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Qmiimg AmMB vaa Kmmt «Bd Bum de« Gmippeii- 
bergers, als Pfleger Coand dei dameasteiiiMr Uber 
den Empfmif einer von dem Herzoge aof den MOnduier 

angewiesene Somne. 



Ich Arenoh TOn Kaawr der elter, vnd ich Hanns der Gan|H 

penperger von Röchling, Verieheu Tnd Ion chant offealichen udi 
dem brief, an pfleger s(at Chunrad Clanienstaioer dez Jüngern, 
Daz vns der erberg beschaiden Chunrad der Ebner, zu den 
Zeiten oberiister zolliier, vuserr genadigen Herschaft zu Bayern 
Tuder Newnbawser tor zu Muuichen, TcrrichU Tnd bezaU hat 
Ton aineni Viertail dem selben zolls. Vier hondert pfont fnnlC 
vnd Nmvnczigk pfunt, zwen vnd funifczigk pfenning, allez 
Monicber pfenniDg, Sider der nächsten Raiünng, daz waz dez 
andern Sontags nach Ostern , alz man singet Cantate doinino, 
Anno domini etc. LXXXXVI Tnd darnach biz auf dattitn dez 
briefa, Au dem gelt daz die obgenant Tnser genadig Uerschaft 
zu Bayern den voigenanfen Tuaerm swager vnd frewnd darauf 
Terachrihcn habent Vud der selben, obgenanten Sonmie gelc% 
Sagen >vir die vorgeaant vnser genadig HerschafI zu Bayern 
Tnd ir erben Tnd den egenanten Ebner von Tnserr Iferscbaft 
wegen, für vnsern Illeben Swager vnd frewnd, den Torgenauten 
Klamenstainer, getrewiich Quit ledig vnd loz, mit dem gagen- 
wnrttigen brief, den wir yii geben, mit Tu^crn bayden aufge- 
druchten Insigelen versigehen, Das ist geschecheo des freytags 
vor dem Suntag alz man singet, Cirgkum dedemnt nach \iMim- 
tiui» Anno domini Millesino tricentesino Nonageslmo septimo. 

(e. » SO 
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1397. IS. MSrz. Maenchen. 

Die Herzoge Stephan und Johann vefschreihen dem 
Bath und der Stadt die ihnen geliehenen 2300 Gold* 

Golden anf der SUidtsteoer. 

Wir Stepffan Wir Johanns geproeder pajd von CSotea ge- 
DHden pralleiicz«crareii bei Rein vnd Herrtzogen in Bayrn ete. 
Becbennen offenlich mit diseni brief für vns vnd all vnscr erben, 
daz wir vnd vnser erben schuldig sein vnd gelten sullen rechter 
redlichen schuld, vnsern besunderu lieben vnd g^etreweo, dem 
Bat TBd Burgern gemainllch Tnserr Slal m Manchen yrnd Iren 
naclihiwnan sway Tatueot Goldehi Tnd drew handert gnldein 
aUa goder newerr ynger die gaot an gold sein vnd Ir recht 
vnd wag wol haben Sie sy vns vmb kost vnd ander vnserr 
redlich notdurfft, durch besunder trew berait geliehen habend, 
alz sy vns dez mit vnsern briefen erbercleich erweiset haben, 
vnd also haben wir sy vmb die vorgeschribeu zway Tawsent 
Cteldeiu Tnd drew hundert guidein, mit gootem willen, Terweiset 
▼ad Tenchaffet uH kraft ditz briefz, auf rnserr iaerlelch se- 
wuonlich Siatstewr zu München, der iaerclich Sechs hundert 
pfund guotec Moncher pfeiiing ist vnd sein sol, also vvenn vnd 
alz bald, Engel die hawtzingcrin, vnd Hanns Ruodolff vnserr 
lieb getrew burger zu München vnd ir erben, verriebt vnd be- 
zalt sind von der vorgeuanteu Stewr der Summen geltz, die 
wir m Tor daraoff Terschriben vnd ▼erweiset haben' mA Irr 
brief laat ▼nd sair. So snllea dann ▼nnerzofonlicb, die vorge- 
' Bauten ▼aserr barger zu Manchen all gemainlich vnd irr nach- 
kernen, ansten die vorbenant vnser Siewr zu Mutichen «elb al- 
ler iaerrlich zu niessend vnd Inn zu habend alz lang vnd alz 
vil| biz sy der obgesrhriben zway Tawseut guldeiu vnd drew 
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faoodert galdein aller, een(zlich Tod gar, da Ton Yerricbt 
bezalt worden sind, Tna darzu sullen vnd wellen wir sy trew- 
lirh scbieraieii furderu vnd geiiedirlich da bei bebaUen, aoe all 
irrau£ vnd einuaell, Yuserr äuu vnd vii.serr erben vnd aller 
■leiigTichs, alz wir <ftNbE geloMT- Y^rsproehen vnd verbaisseu 
hab^ bey vn^ern faratlicben geoaden vnd trewen, Waer aacb 
iSta 6ib tepgeditif: die wir vor aucb ana^ser der vorgeoauten 
Stcwr vcrf<rhiil)«'ii liaben, ains oder mer abstürben odier led^ 
wurden, oder die vorgenanten Riiudolfi vnd die hawtzingcrin, 
payd oder ir ains. oder ir erben vmb ir scliuld, die sy auf der 
^ vorgeuanten Stewr haben uacb irr brief sag , au auderr Siett 
▼l^ei^t oder veracb^üt w«lrdiii9.(0#er./vfie. sy ^oat btisiilt vFUn- 
den wenn vnd »liJ^M tlaz. ^ ßßqt ^y m^miilim aelb g^.lhM 
tt vou abo ledic ward, den .vorgenanlen vnsdm -burge^ yb<I> 
der Siat /u IMunclien an dein nyessen vnd Inn haben auch iaeto- 
licheii VAU) i^Gii vnd .sullen (hvL iaerclich mit dem andern ßfelt' 
fielb Inn haben vnd uie^iseu alz lang biz sy der vorgenanieu ir 
Swumgeliz da von geo(z|(^bfp.bezdb iforoeoi^Ad* Ob wir aber, 
TÜii vergeasei|t^ ;^eg9m 4l»7TQigmR^:8Mri{ ji^ii^ 
w^fffmmtifmAod^ Tecrweiat h^tten-mit briete .•4ei$>«ttiM|(l^ 
denn alz vor ge^chriben stet, daz sol den vorgenaiilM7Taiii||B 
burgern /.u München chainen .schaden brin:;en in rhain lirdhV' 
wann in diserr brief genlzlich krefiig vnd vnuerrukt sol beleibte, 
aii0 oieuglichs irrun^ Vnd dez zu vrchund geben wir In diseu 
brief, versigelten out wfnausk aubangeioden wigelii, geben an 
Mp«cbeo a« 4mc neduiieo M«Blag, v^r 4«fei,,iMiq|a9ii||il4ili> 
Tanten alz man singet ReiaUuscere, do waren von' Ujhll^tZ' gebort 
drewzeben buudert Jaf yimI in dem Sybea^>vl 

£& ar«hivo urbis bmimo. 
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«Mi. If.lflra. Murnnket. 

(Ponnid d^r Preisinger, Vicedom, und die Zwanzig, welche 
über die Verwaltung des zwanzigsten Pfennings gesetzt 
sind, ermächtigen die zwölf geschwornen Stcurer zu 
Mönchen, welche diese Auflage einzunehmen und zu 
verrechnen haben, eine Summe von 6500 Pfd. Pfg. au 
den Rath der Stadt München zu verabfolgen, welcher 
dj^^ JKiiUABiU]^ emer herzoglichen (Sebald abemommen hat. 

loh Chunrat Preysinger Vitztum In oberu Payrn , viid wir 
flN Im die zwaiotzigf die gesetzt sind aber die uordroog dez 
awiiotfligisteii pfeoiogz Tod darzue geordoDt lo obero payr% 

MiieBdi ¥iifl gAate wegen, der bocbgepom dorcMawcb« 
tigeo landtM TDSerr genedigeu herren ber(zo£ Steffans yiid her* 
MigJohaonsen pMlentEgrafeD b^Reiu ynd hertzogen in Payrn 
efc. viid irr sau Tiiserr genedigen berreu, «ach solcher brief 
law! vnd sn«; die dar über geben Tnd geschriben isind Bedien- 
neD wir all ainer Tnd zwaintzig mit disem brief daz der Rat 
Tod all bofger geiBaioirch der Stat zu München» von Tuserr 
ebgeiMHile» gdnedigen faerracbaft fleissiger bet wegen Tnd nneh 
TO» nkim «cbaffmdz ynd hafasentz wegen, toii Irr Stat Sumin. 
dee zwaünürfgteteii pfenningz dez an efnfer Samm ist Serba Taw- 
neni pfand vnd fünf bunoert pftint Mancher pfening für vnser 
geneaig herrschRfTt vnd an ir notdarfftig scbuld sich uerschriben 
Tttd wiserr herrHchaft entledigt habend, gen bern Thoinan Prei- 
ainger, Tinb zway Tawseut vnd Sechü hundert suldein gen 
HanoM den Tegenberg za dem Tegenberg umb wr TawaeoC 
vnd fnnf Hundert gnldein gen JAoob dem Putreicb zu Reich- 
bartzhnwnen vnib drew Tawsent und drew houdert guidein, 
Mt nawerr nnger, Damab achaffen wir 4inmnticlicb mit kraft 

ad* 
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dim briefSy daz die zweliF gesworn Stewerr die za Munrben 
vber den zwaiDtzigisten pfening gesetzt sind, vnd yds daramb 
gesworn haben, den zwaintzigisten pfenning da zu schreiben 
Tnd einzonemen, vnd au vuser vorgenanten herschaft schuld 
auzz zu geben nach vnserm rat vnd haizzen, daz die selbeii 
zwelff stewefr bei den selben avden die ay voi gesworn hftbe& 
die. vorgeDant .SlamiBr des «WptBigHlleB pfW■h^^i;elMl*lvM 
antwarten sullen, dein Rat Tnd J^argero geinainl^fiaff vorge- 
nanten Stat zu München vnd waz dieselben Stewerr, der Rat 
Tnd Burger zu München da mit vnd dar umb furbas hai«$sen( 
taon oder lazzen, vnd wie sy die Summ furbas eiiibringeut, daz 
ist vnserr guoter will vnd wort, vnd sacen sy all zwelff, der 
ayd Tnd gelubt die ay tqs tot dar Taib g66Wörn Tnd gefaii 
haben ynd auch all baiwer gemaiolich Reich md Arm der ror- 
genanten Stat zu Muuenen aller TOrdrun^ vnd gelubt dar urah 
gentzlich quit ledig los Tud frey gentzlich aller ding. Waer 
aber daz vber die vorgenant Summ Sechs Tawsent vnd fünf 
Iluiidert pfundt, von dem zwaiiitzii^isten pfenning furbas ihtz 
übrigz wurd vnd vor bestueud, dez waer lutzel oder vil, daz 
selb vbrig gelt, sullen die Torgenauteu zwelff Stewerr nach irea 
Irewen^ aber aozzgeben, anToaerr obgepanten genedigen hens' 
schafit schuld Tud notdorfft, nach vnserr ainer vnd zwainlziger 
Rat vnd haissen vngeuarlich, vnd dez zn Trehaad .geben wir. 
für uns all disen brief versigelten mit meinem dez uorgenanten 
Chuonrad Preisingers vi(ztum, vnd mein Georien des Erslugera 
zu der zeit Techaut zu saut Peters pfarrkirchen zu München 
▼nd mein Karllen des LIgsallz aygeun anhangenden lusigelii, 
der geben Ist m Af uneben an deai neehslen sansstag nach de« 
weissen suunentag In der vasleu, Do waren von Criats gehnrt 
gebort drcwzeheu hundert Jar Tnd In dem Syben Tnd mwk* 
tzigistem Jar. ^ 

Bs arctiivo uthU mooic : ! 
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Herzog Johann übem^eiset die Münchner Bürger in den 
Gehorsam gegen seine Söhne Ernst und WUheha für 
6m Fall dass Gott Ober Iha gebiete 

Wir Johanns von gofs genaden pfallczgraf bey Rein vnd 
berczo^ in Beyrn etc. Enbietcn dem n»t vnd den bürgern ge- 
meinlich Yn»err Stat zu Munichen irnsem grus vnd alles gut 
Lieben getreweu Wir laMsen evv wissen das wir ew den hoch- 

«eboni faralea TuserD übeo Sauen henssog Brmten vnd herczog 
l^ilbalmeo vod auch ander vnser lannd Tod Uwt ernstlich vnd 
geCrewlich enpfolbeu habenr also, ob got aber ans gebiete, das 
sy ew dann irewlich behalten beschirmen vnd beleiben lassen 
warczu ir recht habt, alx sy vns auch dez s(at ze halten ver- 
sprochen vnd ir trew daruuib geben habend Dauon so bitten 
wir ew all gemeinlich vnd ewer yglichen besunder mit gauczem 
TieH» vad eniildas Ir ym hiowider aaeh -willig Toderteiiig vnd 
gehorsan seit an dem vod sy recht h»beD» als ir yn des tob 
eribscbaft wegen schuldig seit Tod alz wir ew aaaderlicb wol 
' gelauben vnd gefrawen Gebeo aa Laoaeahat aa aaad YetOB' 
abeot Anno etc. hXXXXVIl- 

Cc SO 

Ex arclüvo oibla mooaceiu. 



Digiiizcü by Google 



TtfffimiiiMWif i 
CLSHUL 

?^og Stgpbfn vei:scl^reiMPeaMbi im Salier 4WI!f|t 
melmßr Sfenig dif» er ihm «leliiildig ^ewordöii f^if 
# älfiiQ gro^lji Zoll JlUiplMik 

Geben za l^dncbeo an Montag vor sand Tlridistqg Nach 
kristi geburd drewzehenhnndcirt Jar» vnd dM#di in d«ai ^^i|iflii 
▼nd Newiizij||;isteni Jaxp. 



]^ev}e,og Stephan verschreibt AittOD dem Eber$|>^fikai 

Wir Stephan TOn gotes genadeti Pfallenczgraf bey Rein 
und Herczog in Bayern etc. Bechenueu vnd tun chunt offeulicb 
mit dem brief, far yns Tod far all viiser erbmi Tiid NiMMconen, 
Das wir achvldig worden sein, Ted aach gelten aullen Anthony 
dem teberapecken vnd allen seinen erben, Hundert galdein, a&en 
Tud Newnczzigk guidein guter newer yngerischer guidein, und 
zwelf pfunt Pfenning vnd darzu Sechs vnd dreizzigk Municher 
pfeiiiüiig von vusers lieben Bruder Uerczoe Johannsen seligen 
wegen, ak er tmi des chnntlelcii mli Redlicher Rechnung ge- 
lodert Tnd erweyaet iiat, Tod die Temerachriben Soauae ^d- 
deia Tod die Municher pfenning all die aaken aehreiben Tad 
Terachaffea wir in^ mit kraft des briefa ao aKslegea aof rnaena 
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Vngelt zu Municheii, Also daz er vnd all sein erben all wocheu 
zway pfunt Municher pfeiining daaon aufheben vnd auch ein- 
nemen sol Vnd sy sullen auch vmb die selben zway pfunt pfen- 
ning wochengelcz ansten eiuzenemcn , auf sand MicheU tag 
schierst choment, Vnd sallcn yn dann vnser vngelter, die wir 
yeczund zu Munichen haben oder noch furbaz da gewiinien, die 
selben voruerschriben zway pfuni wochengelcz, all wochen dar- 
nach raichen geben vnd aacu antwurtlen, alz lang, biz daz er 
vnd sein erben der obgeschribener Summe guidein mit ab.slag 
ainer redlichen wider Raittung vnd alz der geniain wethssel 
seinen ganck dann hat, gaenczlich an abgaiigk vnd gebrechen 
bezalt ist, Swer auch den brief mit irem guten willen ynnehat, 
dem oder den selben, sein wir allez des schuldig vnd gepunden 
staet ze halten, daz hieuor daran geschriben stet vnd in allen 
den rechten alz in selben, Vrchund dicz briefs der ^eben vnd 
mit ynserni Insigel versigelt ist, zu Munichen, an Entag, nach 
sand Margreten tag, Nacjn Kristes gepurd, drewezehen liundert 
iar darnach in dem syben vnd Newnczzigislem Jar. 

(c S.) 



CLXV. 

1898. 6. April. Muenehen. 

Revers des Ralhs und der Bürger bezüglich des zwi- 
schen den Herzogen Stephan, Ludwig, Ernst und Wil- 
helm geschlossenen Theilungs-Vertrages. 

Vl^ir der Rat vnd die barger gemeinlioh Reich vnd arm sa 
MQnichen, Veriehen oflfenlich mit dem brief, alz die Hochgeboru 
fürsten vnser genedig herrn Elerczog Siephan vnd Herczog Lud- 
wige ains tails, vod herczog Ernst vnd Herczog Wilhalm, des 
andern tails, die Stat hie za Münichen, mit allen gülteo, Zöllen 



M6 



HanoMBlft : 



vnd mit allen zogeborungen, zo Veberwett, an einander geseczt 
Ilabend, nach lawK, vnd isag der hindergaogbrief , die sy dar- 
iiber an einander geben habend. Also versprechen wir obge- 
»ante .Rat vnd burger geqieinlich Reich Tud arm zu MOoicheOy 
k. Icnfc des briefs, vna hey ynsem ereo, Men Tod trewan OÜt 
kesohAch daz sich kaiitllcli Tud in gaoczer wftrlait erfandt rtA 
za wair^ scmden kome, nach der obgUBoanten aulasbrief .teiif|( 
vnd sag, das vnser genedig herrn, herczog Ernst vnd herczog 
Wilhalm ynsern geiiedigen berrzo^ Steplian vnd herczog Lad- 
wigen. Ir aineni oder In baiden nicht volenndefen, genug tAteu 
noch volenoden noch genug tun wolten, auf zil vnd zeit^ vod 
^er sBcb,. dleCswatuczig vnd der Obmik «pf > f|jd 
eimhd, Idd4<^ yec%ö|;eiiiiiiten aolasbrie^ Tjrnirbljrnftr f|iTTI(iniitfl 
öder waz stinst der mynn, erfubdeo ward, mit ir baidfür Ilik 
willen vnd wi.ssen, Das wir dann an alles widersprecbei|ifi4» 
an allen aufächub vnd an allen fiirczug, aller sach wie die ynfr: 
mer gebeissen mügen sein vnd auch allcrmeniehliehs, bey deor 
selben vnsem genedigen herrn herczog Stephan vnd herczog 
Ladwigeu, vod bey iren erben vnd nacfakomen, ewichlich be- 
lelbeo, vnd aorwiz Ir aigen sein wellen, vnd vnsem j^eoedigen 
herrn herczog Ernsten vnd herczog Wilhalmen,* vnd iren erben 
vnd nachkomen, nichts mer schuldig noch gepunden sein, wedet 
mit der egenanlen Stat zu Münichen, noch mit gölten. Rannten 
vnd Zöllen, die darrzu «:ehörend, noch mit dhainen andern sachen, 
noch in dhaiuer weis, wenig noch vii, alz wir dez derselben 
vnserr herrn herezog Emaft vnd herczog Wilhaims, freies vr- 
lab, vndvng aneh daraof «nserr itid vnd' ^reÜ^if/ Jedig gesagt, 
vnd brief darauf geben' habend, vnaercz!gen vngettmiieh ^rechter'' 
erbschaft, ob es zu schulden kome, das ay baid voi'^ifrfea we- 
gen vnd an leiblich erben abgingen Des geleichen versprechen 
wir auch in krafl des briefs vnd bey vuscrn aiden eren vnd 
trcwen Ob beschäch das sich kuntlicb, in gauczer warhait er- 
fonde vnd za waren schulden kome nach der obgenauten anlas- 
brief laWCt vnd a^/daa* vnser genedig herrn herczog 8tepha%f 
vnd herczog^ Ludwig, vnaem genedigen herrn herczog £ni«te«i 
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Tod lierczo^ Wilhalmeii In ainem oder yn baiden, nicbt yolenn« 
deten, genug täten, noch yolennden, nocn genug tun wolten, auf 
zil ynd zeit, rnd aller »ach, waz die Czwainczig rnd der Obmao 
auf ir aid i^precbeud als die jeczo^enaoten anlasbrief, vollich- 
Uchec MzweiMot» oder, was saust alit dmr mynn, erfunden ward, 
■ni ir taider teil wülea Tod wissen, daz wir dann an allee 
widersprechen rnd M allen aafsehnb vnd nn allen foroznCy 
aller sacb, wie die ymmer gebaissen mfigen sein rnd auch ai- 
lerffleuichlicha bey denselben ynsern geuedigen herrn, herczog 
Ernsten ynd herczog Wilhalmen, ynd bejr iren erben ynd nach- 
komen, ewichlich beleihen ynd yorauz ir aigen sein wellen, 
ynd vnsem cenedisen herrn herczog Stephan ynd hercsog Lad« 
wigen Tud iren erben ynd nachkomen nichcz ner schuldig «noch 
gebunden sein, weder mit der e*;enanten Stat zu Müiiichen, noch 
Bit gAlten, Rannten ynd zMlen, die darczu gehörnd, noch mit 
, dhainen andern sachen noch in dhainer wei^, wenig noch yil, 
als wir das derselben vnserr herni herczog Stephans ynd her- 
czog Ludwigs freies yrlab vnd vns auch darauf ynaerr aid ynd . 
treweu leciig gesagt ynd hrief darauf gdben habend, ynaerezigen 
▼ngenerlich rechter erbschaft, ob ez schulden konie, das sy - 
baid yon tods wegen f ynd an leiblich erben abgiengen, Dan 
alles, alz oben an dem brief geschriben »tet, yersprechen vnd 
sollen vnd wellen wir, p[etre\vli< h siechtlich, vnd gänczlich hal- 
den vnd volennden on geuerd, be/ den ayden, die wir den oft- 
genanten ynsern eenedigen herrn zu den h'eiligen, mit aufgeboten 
fingern gesworn iiaben ynd scholdig sein Doch ynengolten aller 
▼nserr brief, freihsit, genaden, ^Hechten vnd gewonheiten» dl 
wir imben yon aller, yergangner herschaft yon Beyern ynd ron 
ynsern obgenanten genedigen herrn die ieczu lebend ynd sun- 
derlirk vnengolten des llechtpuchs Des zu vrchund geben wir 
brief mit uiiserr S(at gemainem Insigel versigelten, an dem 
heiligen Osler abent, nach kristi gepurü clrewczehen hundert iar, 
ynd darnach in dem acht ynd Newnczigisten Jar, 

(e. aj 
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CUKVL 

15*8. «. AprU. yttochoD. 

Mcenntiites der Herzoge Emst whL Wilkelm filr ien 
IViH, das» wenn sie den 'FIMmgswwtnLg nielvt erf Hilten, 
M ttnchen den Herzogen Stephan und Lnd^^ig im Torans 

siufallen solle« 

Wir RrnsC vnd wir WiHpaim geiirnder bayd wo» gotes ge* 
müan Pbfdlrzgraren hey Reiu vnd Herespgen in Beyern elG. 
Hecheuoen olTeiilicben mit dem brif fqf tqs vnd für all vaser 
erben vnd Nacbkomeii vnib den liindergang den wir gelau haben, 
von der ziK«prutb wegen, (iie wir vml vn»er Vellern, die hoch- 
geborn furzten, Uerczug Siepiian vnd Ilerczog Ludwig, auch 
von go(es geuadep PfuJleuc^graueu boy Bein ynd Uerczogea 
in Beyern etc. 90 eiimod^r liaben imch lawit ^vd sfig der an- 
]ßf4>rief» die wir tml deaaelben hinderj^angs wegen geaeinauder 
yezo. daruber geben haben vud vmb die vberwe«, die wir auf 
baiden (nilen darauf gcseczt vnd verscliribcn haben das iüt Mu- 
niciien vnser Siat also vnd darunib ob wir obgescliriben herrn 
Uerczog Ern!>t vud Uerczog Wilhaliu auf aiueui tail des hiuder- 
gang» auzgieugeu rnd niobt Me^ben weiden bey dem hiuder- 
gaug vnd anlaäbrif , den wir' ▼nsern Vettern Herczog Stephan 
•nd Herozog Ludwigen von hinder^angs wegen geben habeu 
ob ea w schuldtMi clioni vnd daä sich das ehnullicii in warhait 
erfunde, als der selb anlasbrief auzweist vnd auch bey dein 
Ausspruch der Czwainczrgk erbern mann die wir darczu geben 
haben zu bayder^eitt von der landa»chaft vnd von den Steten 
vnd aucli bey dein Obman aber nach auzweisung der egenanten 
aobuibrief wa« die swiaclben Tnaer aiizpprecbeaa vnb Mler aarb 
vnd zttaprachilie wir auf bey den (a«iea gefieiaaiider %u itprerhe^ 
haben es sey mit der mynn/mll wissen baidertail oder mit dem 
rechten auf ir aid gar und gaenczlich nach lawtt vnd sag der 
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anlasbrief die wir darüber geben hallen So aol Toaer Skat sa 

Manchen mit allen gul(en eren nnczen und rechten vnd was 
darczu gehört, aber iiac h lawlt vnd sag des anlasbrifs den wir 
daraber geben haben vnsern obgenaoleu TeUerii Iferczog Stephan 
vud Ilernzog Lodwigen uoraus verfallen sein zu ireu banden 
«tid in Ir gvwwh mit alle^ nngehoroiig for ein reeliles erib tnd 
nigen vnd sullen wir obf^enMite lierrn Herczog Brnst vnd Her- 
czog Wilhalin vnd all rnser erben vnd Xaclikomen fnrbas nach 
der Stat Munichen vnd was darczu ;;ehort nymmernier dhein 
ansprach Iiaben noch gewinnen in dhaiiier weis weder wenig 
noch vil Doch vnuerzigeu rechter eribschaft was :$ich von tode^ 
Wllceti rerlaitfi^ii Innd beachehen mocht, aber nach lawit^'dnjr 
ShimüirHrBa spl ancb dieselb vnser Stat 31auicben vnsern'^ 
genanfen Yeifern Herczog Stephan vnd Uerczog Ludwigen dann 
furbas gewärtig beigestaendig vnd Ir aigcn gut sein vnd bey 
yn beleihen mit alier zugeliorniig vnd rechton als vorgeschriben 
Stet, vnd vns obgeschriben herrn Ilcrczog Krusi vnd Herczog 
Wilhalio vnd allen Tosern Eribeu vud Nachkoinen iiichcz luer 
'ibcbnidfg noeh gebanden sein in dbein weg vnd das aol aneb 
denselben vnsern Bürgern zu München allen gemaiiilich armen 
Vnd Reichen an Iren eren trewen vnd ayden Vnd darzu an Iren 
leiben vnd gueten vnscliedlich sein vnd nneiigolten beleiben gen 
vns vnd allen nnsern Krbcn vud Nachkonien rnd gen aller 
maeniklich von vnseru wegen vnd sulkn auch allezeit belelbeu 
bej allen Sren biifen genaden guten gewoobalCen vnd bey dem 
Bechfpach vnd aacb bey allen rechten die »y habend von aller 
Vergangner Herachaft von Beyern luid von uns vud wir sagen 
*y rar vns vnd für all vnser erben vnd Nachkamen darauf irer " 
Trewen eren vnd ayden ledrg vrid los nnt dem gagenwurligen 
brif Vnd des zu Vrchund geben wir bayd obgeschribeu herru 
den brif vnHerc S(at zu Mönchen 'mit vuseru anhankeuden Iiisi- 

SHn nersieelleh, der göben Ist zu Manchen an dem heiligen 
sterabena. Nach kristi geborde Drewczehen Hnndert Jar vnd 
diikimeh in dem Acht vud NewncaigUtem Jare* 
Mt araUvo iirbli monfet. 

»7* 
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GLXm 

1398. 10. September. Manchen. 

Herzog Ludwig schliesst mit der Stadt Manchen einoi 
Bond für den bevorstehenden Krieg mit den Herzogen 

Emst und Wilhekn. 

Wir Ludweia; von gofes genaden Pfallenczgrauie bey Reio 
vnd Uerrzoge in Heyeni etc. Viid ^ir die Bürgermeister, der 
Rate vnd die Burger geniaiiidlich Reich viid Arm der Slat za 
Maucbeiiy Bekeniieu viid verieben vouerscbaideulicli mit dem 
briefe für tos Tod all ynaet erben Tod oachkomeo» das wir 
durch Nolicber liebe, <rew viid milUkeit, alz ein berre rsao dea 
seinen baben sol vnd widerumb getrew piderlawt zuo irem 
recbten erbherren, pillichen vnd durch Recht habend, vnd baben 
suOllen vnd auch, daz wir obgenantcr furste, der, die vns wider 
recht dringen wolteu, desterpaz eroberigeu vnd erwereu uiuogeu, 
damit wir vad die Tnsem Oester aieberer aeiB>.TBd bc^ Tiiseni 
briefen, freibeiten Tnd genaden beleibeo, Voa geocalicheD so- 
einander gemacht, yeraiut vnd uerpunden baben, in solicber inasse 
alz hernach «reschtibcii slef. Von erste Süllen wir obgenanter 
herczog Ijudweyg, vnsern lieben g:etrewn den Burgern gemaind- 
lieh vnserr Slat zu München, ycczo vnd furbaz, mit vnserm 
ganczeu vermagen, genedicklich vud (rewlicbeu belfieu, beyge- 
. ateea» vnd geraten sein wider die Hochgebom forsten herczog 
Ernsten» vnd herczog Wilhalmen geprodem, noch Pfddlenc^ 
grauen bej Rein vnd Herczogen in Beyern, vnser TOMen^ de- 
luit dieselben vnser lieb getrew, bev iren briefen, rechten, ge- 
naden» freyheiten vnd guoten gewonheiien, die si vou aller ber- 
schaft von Beyern» biz auf di^^eu heutigen tag habend, beleiben, 
Thd die io die yeczogenaoteo voser Vettern, niht maynen, nocli 
welienty bealalteo. So geloben vod Tersprecben wir, die ob- 
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genanten Barger gemaindlicb, Reich yad Arm, zu Manchen bey 
yosern Aydeu ynd trewu, dem egenauten vnserm genedigen 
herren herczog Ludweigen daz wir dbainerlay teyding, Sun, 
frid, Sacz, noch richtung, mit den egenanteo Uochgebom farsten, 
bercsog Bmü ynd herezog WUhafaiieii» Tueni geoedigan hemiii 
Inclit laoDy noch aufnemmen miUeii| jHNsh wellmit ab des obge- 
nanten ynsers genedigen herren, BniMen, willen vnd wissen. 
Zao geleicher weiz, ynd in der masse, Suelien vnd wellen wir 
herczog Ludweyg dhainen frid , Saez , Suii, uocb ricbtung, mit 
den yeczogenanten ynsern yetterii, an derselben vusern lieben 
geirewn willen ynd wissen, aucb nicht aufuemmen, Mer geloben 
Tnd Tersprechen wir die Barger geoMindlich, deouelbjen- ynseni 

fenedigen herm herczog Lndweygen, ob die yorgenanlen zwen 
Inrlen ynser genedig herren, nach eollcher ricbtang, alz obgot 
wil cwischeii m czwain, auf ainer seif, vnd vns aui der andern, 
beschehei) werdeut oder mochten, mit dem obgeiianteu fursten 
herczog Ludweygeu, icht anhaobeu, oder anuiengen, vnd in 
wider recht driugeu, oder yngeleich tuon woldeu, mit krieg oder 
sonst Ton hnzz wegen, oder wie das bekneine So enellen ynd 
wellen wir im allzeit ynd alzpald er ynn ennont cse slundeo» 
ynd on allen aufschob, gen den, oder wer im ynrecht toon wolt, 
beygesteeii, geraten vnd behoKTen sein, mit vnsern leib vnd guot, 
ynd mit allem vnserm vermuegeu, trewlich und an all geuerd. 
War auch, ob etwer andern, wer der oder die warn, uiemaut 
aasgenommen, in allen Lauudeu czuo Beyern, wider den ege« 
naalen ynsera genedigen herren herczog Lndweygen, ichl taeten» 
oder aohnoben, daran Im ynrechl, oder vogeleich bescbach, ynd 
darumb er m stralfeD wolt, So anllen ynd wellen wir iai, aber 
nach seiner nionung mit vnserm gantzem vermaogen, ze stund 
helffeu vnd geraten sein, wider den oder die, dir verschuldet 
betten, Also vnd zuo geleicher weise Suollen vnd wellen wir 
herczog Ludweig den egenanten vn«iern lieben getrewn , bey- 
gesteen, raten vnd helffen, gen allermenicklichen wer si wider 
recht, von iren briefen, rechten, genaden, freiheiten vnd gnoten 
gewooheiten, die ai von aller herscbaft czuo Bayern habend 
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dringen ^volt. Wir ob^enAntai, BBreenneisfer, Rate Tnd0nr|eer 

gemaindlich Reich viid Arm czoo Moiiclien, geloben viid ver- 
sprechen vnserin obgenanlen geiiedigeii herren» auch, ob yeczo 
oder fuorbaz icht Stozz, oder krieg, wie das bekäme, darczno 
er recht biet, gen dem Nidem laiiiide zuo Beyern aiibuobe, daz 
\rir Im daiiu ze stund Dach semem haisdien, vuuerczogeulicb, 
ntt Tnaern leib vnd gut ▼nd mit allem ynaerm yerninegeD, helf« 
feVf raten vtad nachschieben aullen vnd wellen, alz wir im des, 
alz TDserm rechten Erbherren wol schuldig, vnd gepanden sein. 
Vnd also suollen vnd wollen wir Im, in allen obgesrhriben 
Sachen, piioiiden vnd ailikelii nymmer, noch durch nieniancz 
willen, lassen, noch abgesteen in dhain weise. In solicher mazz, 
vnd zuo gleicher weise, geloben wir obgenanter herczog Lud- 
wey£ den egenanteu ynsern lieben getrewn, den Bürgern ges' 
«imnlUch ynaerr SiaA cza Mönchen, bey Tiisern furstlidien ce- 
naden ynd trewOt daz wir si beschirmen ynd in geraten. Se- 
hoKTiMi, vnd beygestendig nach allem vnscrni vermngen, wider 
aller menicklich, sollen vnd wellen sein, vnd alz ein herre den 
seinen wol schuldig ist, Also vnd damit si, bcy iren briefen, 
rechlen, genaden, freyheltcn Tnd guoten gewouheiten, die si you 
aller berichaft ron Beyern biz auf dben heutigen tag bähend, 
beleihen, vnd doch vnsern rechten, Raentfen, freyheiten Tnd ge^ 
wonheiten, alz das von alter herkomen ist, vnentgolten Tnd <m 
scbadeii, Vnd des cze vrknnd, geben wir den brief mit vn«efn 
baider teile aidiangeiulcn liisi^ehi besig(;l(en, Dariinder wir vns 
verpinden, alles das s(at ze haben das oben an dem briefe ge- 
schribeu stet. Der geben ist hie zu München, an Eritag nach 
Vnaer lieben frawn tag alz si gebom ward* Nach kriall gebnri 
Brewczeben hundert Sar, Tnd fai dem A'ichtrndneanczigfsfeni Jätt. 
Bs tnltXvQ wblff anaiM» 
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CLXVIU. 



1398. i&. October. MaeocbcD. 



Mit Uenog Stephaiis Bewilligung stiftet Chimrad 
HawBMr eiaen MutMg ia der Fronen Plarr. 

Wir S(eplian von «fofs cenaden Pfallenczgraue bey Rein, 
Tnd Herczoge in JJeyrn e(e. Ucclieniien ofieiilicTi mit dein brief. 
Yiub daz baus, das gelegen i:^t an der Purckütrazz zu München, 
zu uachät bey der ft^cbiinliiio bawä, darauz Chuurad Uuwser 



selb baus, vnd dieselben Yier gol£n gelcz voo tus viid der her- 
schaft zu ße^rn zu leheu geet, derselben vier guldin ew'igs 
gelcz, der egenant Chunrad zwcn guldiu gelcz vermacht hat, 
zu aincm ewigen Jarlag Im selber, in vnser frawn pfarr zu 
3Iuncbeu, dieselben zweu guldin gelcz wir auch« zu dem vor- 
genanten Jartag, durch gots willen zu Todrist Tnd ynserr toi^ 
noderii isel hail willen, gealgenf haben, vnd ai^^en auch in kraft 
dez briefä, also daz wir si furbaz dabey halten salleu vnd wel- 
len, Vnd darauf gebieicn wir allen vnsern Amptlawten, Vnd 
allen andtu'n den vusern, wie die geuaiit sind, daz ir si bei der 
vorgenanten aigenschaft behallet, vnd niemand darwider geslalet 
ze tun, iu dhain weiz daran tut ir gangziich vuser haisseu ynd 
geschaiil, Yrchnud dez brifa, der geben Tiid mit ▼nserm Insigel 



krist geburd Drewzeben Hundert Jar Tud in dem Acht vnd 



kirchherr czu Zornolü 
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CliXlX. 

. MM. it. JlwMT. Ingolttait 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm vereinigen sich mit 
Herzog Ludwig und den Münchner Bürgern über einen 
so IjMUDgen oder Wörth abzuhaltenden Tag zur Aus- 
gleichuiig ihrer Streitigkeiten« 

Wir Ernst vnd Wilhahu gebrüder beyd von gols genaden 
Praileiiczgrafeii bej Rein vnd Herczogen in Beyern etc. Be- 
cbennen offenlicb mit dem brif Vmb den frld daz wir vns ver- 
fangen liabeo nrit Tnserm Tettero Herczog Lndwigen auch pfaice- 
graaeo hey Rein Tod Herczogen in Beyern etc. vnd den von 
raimichen auf pfingsten schirst nach solicher brief sag die wir 
zu beyderseyt die wir darumb aneinander geben vnd versigeit 
haben Daz wir vns In demselben frid mit dem egeuanten vn- 
serm vettern Uerczoge Ludwigen vnd den vorgeuauten von 
Manieben Aios frewnlRelten Tniierbiuiden tag fiir vnser frewnd 
gen Lawbingen oder geo Word dft wir die nalist bin bringen 
Biugen veruangen baben dez Sunntaga zu Mitteruasten alz man 
singet Letare dahin wir zu beiderseyt koinen sullen Doch vn- 
enlgohen an vnserm Anlaz brif der sol beleibcn bey allen kreften 
in alle der maz als dez tag;» vnd wir von dem ilechten zu In- 
golslat geschaidea sein, viia ob vns vuser frewnd auf demselben 
tag mit der nynn mit beyder teil wiasen Terainen mngen dabey 
sollen wir beieiben Mocbten sy vns aber mit der mynn nifit 
nberein bringen So rangen wir dem Obman Cliunraten Prey- 
singer vnserm vieztunib wol zusprechen daz er \t\s einen tasj 
beschaid, vnd der sol vns dann einen tag In dem egenanten frid 
bcächaideu verchuudeu vnd verschreiben auf den sulleu wir lu 
den^nahaten Yirezehen tagen damaebOn aileae Terczieben koMi 
gen bgolatat zn dem Beebten nacb des Anlas brif nag rnd in 
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tMm der vts Ah wir den Sambczti^; imoli dem'Qbfi«!«» nt(di#^ 

▼ergangen von dem rechten zu Fiigol>(a( kouieu vnd ^eschaiden 
will mit allem lierchoiiieti de/. Ueciiicii viid datineii iiilit cliomeii 
^ir tun dann dem Auiaz brit ^enug bey der pen die darinii 
begrifftm ist. Oes f^eleiobeni So mugen dy von Muuicbeii dem 
^UNH» ancii sitti|)r^QlM» «ineR tag zu ▼erohondeii oa jdmn 
Btchica Tnd die aeHdnt dann darauf chomen in all« der *iM 
ata vMgeschribeii stet Vnd ob der von Munieben Ailier odef 
mer zu dem ReclUen dann nicht komen mochten So mugend sy 
Aineii oder mer an der gebre^t stat wol »schicken mit vollen 
gewait vnd in alle der maz alz dy abgegangen gewesen tsind 
Tud dez zu vrcbund geben wir obgenante fu raten vnd berren 
den .bitf mit TtiBem Anhaegeadeii Itinigeln besigelten Geben ze 
loioktat Am nächsten Sembozleg nach dem Ohrisieo «aeh Cbrisl» 
gemtfd drewcaehenbnuderi Jar Ted. I» d0» eewa vad aewa** 
oiigiateai Jare* 

^ 138». i. Mai. liif^UtMk. 

Die Herzoge Ernst and WAhellü bestAHgen 4er 9MI 
BfQnchen «Ife Handfefllen, Rechte und BVelhelten. 

Wir Eraat wi- wir Wilbalm eebroder beyd von Gelee 
genadea pballencagrafea bei Bein vnd Herczogen in Bayero etc. 
Bechenneu offeullcbeu mit dem brief für vns vnd all vnser nah- 
komen, daz vns die Erbern weysen vnser lieb getrewn der Rat 
vud die burger gemainclieb Reycb vnd arm vnserr Stat zu Mun- 
eben willicHch vud fuderlich gebuldigt vud geswora habend 
■aok wÄlea guael haiiien Taaerr Uebea vettern hercaeg 
fi Nty^ M « Tod I tw fca eg Imdwigi aeeh pIwUencigrafeD bei Rem 

mm. Bata. V*L XXIT. ». IL www. wM. VttL rwril; 29 
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Monamenta 



▼■A lierezogei^ In Ilaym ab si te tob Bahlir eiteehttt 

schuldig Tod f epanden dind gewesen naoh da» lad Tiisers Ha-« 

ben Herren ynd vater herczog Johannsen s&Iiger ged&htnnzs« 
Nu haben wir den obgenanten vnsern getrewn, durch die selb 
ir willichait vnd ileizzi£; bet, vnd durch besonderr genaden vnd 
lieb, die wir pillich vnd durch Hebt zu in habeu, alz wir ia 
das wol Msbaldig vud gepundan sda dia besonder genad getont 
Tnd (an noch mil dem gagenworfican brief «faus wir in allen ge« 
mnindlich Tnd ir yeglirhem besundar all die brief die ai Tan 
aller verganffiier hersc baft wie die genant ist biz auf disen heu- 
tigen tag gehabt habend viid noch habend darzu all ir freyhait 
Reht gesetzt, viid ^ut gewonbait vnd besnnderiich daz Rebfpuch 
getrewlich bestätt haben vnd beslätten auch in chraflft dez briefs 
nie in dia Tnear lAgedanta Tater harczog Johanns oftiiger ha* 
aiati hol Also daz wir si nn binfor dabei genndieliehen iwhriii^ 
Tnd beschirmen Tnd si in allen sachen gen mAnilclich füdem 
Tnd Yor wellen sein, als wir in dez vnib ir Irew Tnd piderb- 
cbail, vnd von angeborner gut vnd niiltichnit, als ein fürst vnd 
herr seinen aygen lawlen tun sol wol schuldig vnd phlihtig 
sein, alz wir in daz bei vuseru trewn vud genaden gelobt vnd 
Tersiproeban hoben, nymmar mar dnraln zu greifieu noch ze 
Tbarnom in dhoin weiz Tnd, sollen anch dez ir ganidig harren 
Tnd schermer sein« nis oflTt vnd wie dick in dez not gaschieht 
getrewlich an alles geaard. Auch sein wir von vnserr Lant- 
schafft chuii!ll< h crindert viid beweist worden daz all vnser Stet 
vnd Margt zu bayern dez gut fleht habend, die im zu straffen 
nach irm verschulden vud verdienen &h irer Stat Reh<! vnd ge- 
wonbait ist. Wftr noch ob dia Torgenanten Toser getrew, ge- 
mainclich oder yemand darooder besonder in Tnser Togenad 
Tordabt oder getiallen wärn in walber weiz daz war, daz wir 
daninib ir gen.ldig herren sein snilen vnd wellen Tod in dal. 
iiymnier iner zu arg noch in vngenaden aufheben noch geden- 
tken siilleii in dhain weiz, Vn(i daz wir den vor^eiianten vn- 
jseru getrewn alles daz an dem brief verschriben vnd begriffen 
ist trawlichen otll halten , Tnd nymmer mar darein zu greiffeu, 
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Tiid'ai dkraa seUrmM Mneo vrtd wellcMi dm gdoben wir i» 

■dt Tiiserif fürstlichen gmuidM (rewiich oii all geuftfd. Mit ti^ 
chand dez briefs mit Tnsern anhangenden Inaigeln Torngdt. 

Der geben ist zu Iiigobtat an »»nd Philippi viid Jacobi fag der 
heiligen zwelifT poteii. Nach cbriyti gepuerd drewzeheiihoBdert 
iar darnach in dem Newn vnd Newuczigkistem Jare. 



CliXXL 

ISM. t. Joal. MoeMhea. 

Herzog Stephan anerkennt die von seinem Uogelter 
. volizogeoe Abrechnung als richtig. 

Wir Stephan von gotes genaden Pballenczgraue bey Rein 
\nd Herczoge In Bejren etc. Bekennen offetilicb mit dem brief, 
Baa Yna flaana Bsraennaii vnaer TBgeltter hie eu M ftnicben, 700 
den Wein UngeR, Ted roa allem einnemmen vnd auzgebeo» 
genozlichen verrechent hat, von dem Weissen Suntag In dem 
Newn vnd Newnczigisfein Jar, bis auf Goczleicbiiams tag auch 
In dem Newn vnd Newnczigisteni Jare, vnd der vorgenaiite 
Wein vngelt hat dieselben zeit bracht- Hundert pfunt Siben 
Tod ISfbeaczigk pfunt, vnd Secha ScIilIUng Mnnicner pfening. 
Der hat er vad der Pauls Schechuär geben vnd bezall, Herczog 
Rreosten zway vnd dreissigk pfunt Muaieher, darumb sy Im 
aineii Rockh gelobt habend, Vnd zway vnd Vierczigk pfunt 
Municher pfening, In die Newn Vesten, vnd dem Reinmann 
Ynserm kellner, Ayulef ufnut Muiicher pfening, Dannoch beleibt 
vns Obrifis, zway vad Newnczigk ufuat vnd Secha Schilling, 
Darnaih Daibead ay vaa vaaere praandt» tou Haanseii dem Peiv 
BHidAr, vad aaderawo geloat, Vnd also sagen wir lo, aein hawa- 
/rawa Tud erbea, der obgeaaatea Samm einnemena vad aua- 

»8* 
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«ebeos, genittlidi quidt, ledig vnd Im wk dato bri^fe, für yub 
▼nd «lleminiobUoh, Vrduuid des briefs der geben. Viid nit 
Yiiserm losiirel ver^igeh ist zu Munichea «n Suntag, Nach Gocz- 
letcbiiainsttag Nach christi jij^eburd drewczfbenbiuid^ri Jar» Tud 
in iImi NftWB Tud Newuczigisiem Jare. 



CJLXXtt 

i80t. 6. JaaL Wirtfertsbanieii. 

Herzoo; Ernst beauftragt den P. Schecliner, während 
seines Aufenihaiteß in München, für seine Bekösligiiog 

zu sorg^. 

Erenst von gots genadeii Herczog In Beyern elc. Vnsern 
grus Tor Über Pawls Scliecliner, wir schaffen mit dir vnd may- 
iien auch erenstlicb das du vus cho^t auzgewiiiuest die weil 
wir ycEO so MuoicbeD sein irerdeo, Ynd was das bringet, dM 
wellen wir dir zutfanbt anderm ^elt das wir dir scbaldjg asin 
Kesadikleich Richten vnd beczalen, an den Stelen dahin da fSr 
T.erschaSt bist, vnd dich auch bei den briefen die du von vns 
hast vnd der herdichaft zu Jieyern hast genadikieich behalten 
vnd beieiben lassen. Des zu urihund sieben wir den brief mit 
Yiiserm Insigl ver.sigelten zu Wolfenhaoseu an Piincztag iiach 
SsDd Braams tag liXXXXVIIlL 

& S.) 
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MM. ». JfajO. .Miwii«h«b 

Die Herzflige Ernst und Wllh^ bestttljg^ 4er Sü4l 
Alünchen die Befugnie» von jeder äiftlzsclieibe die ^ut^ 
das Isarthor gelit, zwey Pfenninge zu erhellen. 

. Wir BrQS^ viid M^lr WiHnilpi gebieder hayd Vau got« 
naden Pfallenczgraoen Bey Bein vnd UercsMifMi iu Beyeoi .M«* 
.Becbeaiieii ofTeuIidi uül dem brlef daz wir viiHcrn Lieben ge- 
trewen den Bürgern geineinlinli viisrer Slat zu München durch 
-be.Munder Lieb vnd auch durch die gelrew willig dienst die sy 
vnseru voruoderii säligen ynserm V^Uer vnd auch ¥«8 bis her 
offt vnd dik erczaigt vnd getan haben vnd auch naeh tiglieh 
lond die besquder goad getan habeii vnd tun auch mit disem 
brIeC also dj» »y zwen Mancher prenning oder die Münz die 
.dann iu Tnaenn Lannd zu Obern Beyern vnd in derselben Stat 
..zu München geng vnd gaeb ist vnder dein ysertor in dem Tal 
Tou einer yeglichen Scheiben nalcz woi nemea aitlgeo vnd Sül- 
len alz die guad ¥on vu^eru vordem lier .kMiea iat .In waüoheB 
pand die get die w:eU wir obgenaot ^hi^d lierrn Tud fArttea le- 
oa^ oder Tiiaer einer lebt an vnüer aller vnsrer erben vnd Attpt- 
.ISwt wie die genant sind die wir yetzo haben oder fürba;) ge- 
winnen vnd aller mäniclichs irrong vnd liindernnzz Vnd dez zu 
Vrchund geben wir in den brief mit vnsern Anhangenden Insi- 
geln versi^elt der geben iat zu München an Montag vor saud 
Veits tax Nacli lu^ gebord Dreweaebea handert Jar ved dar- 
aacb ia des Newn Tim Newoeeigfaten Jar. 
Ea aKlM nfU» mumo, 

(e.as.) 
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1400. 9, OoCoWr, llttiiehM. 

Caspar der Perchofer verspricht Schwetkem von Gun- 
delfing Schadloshaltung wegen geleisteter Bürgschaft 

Ich Caspar der Percbofer bamr se Mflncheii veigich vad 
Im kont offenleidi mit dem brief rar mich vnd Air all mein er* 
beii vmb daz renielzen daz ich getan faan, dea edeln viid vesten 
bern Sweigkern von Gundolfing den Jüngern vinb hundert vnd 
Tierczigk guidein newer Tngeriscber gen dem beächaiden Hann- 
aen dem Tichtel burger ze Münebeo Also gelob vnd versprich 
'loh obgenanter Casper Pen^Mifer mit kraft dez briefs daz ich 
oder mefai eibes yn Tod Mn erben trewSch vod flrewntleich 
ledigen vnd widerlosen salIeD vod auch wellen auf den weissen 
SuntAg scbierst choment viiuerzogenleicheii an allen irn schaden 
vnd geprecheii vnd darunib zu aiiier bessern sicherhait So ban 
ich ym eingeantwurt vnd gesaczt mein brief vnd hantfest die 
ich von Hieiueui geuadigen berru herczog Johaunsen salinen vud 
•lierosegEmetea han Tnd die da lawtent vnd sagent drew huft- 
-dert Tnd vierczigk guidein tnd aoch ainen brief den ich haa 
"iron bern Jorgen dem WaldOeker teligen Chunraden dem Prey- 
-singer vicztumb Aniollen von Kamer dem ehern Hainrichen dem 
SeybersdorfTer Hannsen dem Rudolf vnd von Matheysen dem 
-Senilinger daz dieselben brief all ir pfantschaft daramb sein 
' aalleiit Alit der besobaiden ob loh obgenanter Perchofer oder 
HMin erben den ▼oqsemuiteB bern (Sweigkern von Gondelfing 
Tud sein erben nicht gäncslelch ledigen vnfl *widerldsea anf tu 
vnd frist vnd auch in der niazz alz da vorgeschriben stet, wei- 
hen schaden Sy dez obgenanien verseczens dann nement, wie 
der schad gehaissen oder genannt mag sein nichtz ausgenomeu 
deäselben schaden allez wie sich der iiauudelt vnd auch wann- 
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Mi det, siilleot ny mifsambt dem baubtgot haben Ynd bechome&t 
MiB asf den obgtnmten briefen TBd haetfoefea die aj mü vn« 

aeriti guten willen ynne habent dafs« auf alter vaserr bab we 
wir die haben viid auch wie dew genant id dar auf Sy thiI 

ir helffer vns allenihalben wol an^reiflen iiolen vnd auch pienden 
mOgent mit recht oder an recht alz verr bis auf gaiiczew we- 
TfuuL vud irn wortten darnmb ze gelauben au ayd Sy uiägeiit 
mSm wtA arbaden rnd banbtgat die obgenanten brief vnd hant« 
fem wol Terebomera eder ▼ernecna gen wen ajr verlnat als verr 
Ma aof ganczew weroag lTad waz aach wir nnt.ya oder ny- 
mit vns vmb alle hie voruerschriben sach nu furbazz chriegten 
oder rechten wie daz bechilm daz snlleiit sy geu vns gewunnen 
baben vnd wir gen yn verlorn. Swer auch den brief mit irin 
gateii willen ynne hat dem oder denselben sein wir ailez dez 
aebnidig Tnd geponden daz bie vor an dem brier ▼erscbriben 
alel Tad in aller der mazz alz dem obgenanlen hem Swevgkera 
selben- Mit yrchand dez briefs den ich obgenauter Kaaper 
Perchofer yn gib mit meinem aigen anhangundon Insigel ver* 
sigelten der geben ist an satid Dyonisen tag do mau zalt voa 
kristi gepurt vierzeheu huudert Jar. > i < o 



CJLiXXV. 

» 

1400. 8. NoraiDbfr. 

Urthcilsspnich über die wegen einer Verschwörung 
widei' deu Stadlfrieden angeklagten Th. llaidvolk, V. 
Tiicoer uad Ulr, »SUomaier. 

Ich Jerg Oettliuger, zu deu Zeiten Richter zu iMüncheu 
Terfeche Von gericbai wegen mit dem offen brief, da« for mieb 
kam all YorsipreGliBa Vlricb Halmberger der JOager, au dea 
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224 Moaumenta .» 

Meo 'to^BnBflyfeff Bioiiobah , Ynä €oiiw<i><iaMüiWil>ilifc 

dM Beiteo- de» «(rossen ^eMliworiieD KAiites Redner iefc« drey^ 
h — d to i nit> VncI baid burger sa Müiiclieii viid clagteii mit Voivi 
Spreeben, da ich sass ao offeu geriebt ze München in dem Rhaf<^ 
baua Viid da bey den Rechten gesessen ist, der Inner Viidi 
Eyser Rha(, viid auch der gro^s geathy/orn Rba<, der dreyhuu^ 
tfert ist, Vjid ciwo Yail' Vierer aas deM^^baodwercheu viid QkgH 
«es mtt VotapvedM« ylMir TiianMi de* «sitfetbii^r^-pie 
CSoiiradt TiieMr, \nd VIricbea de» Stromayr, all dreyl iMrgeil 
zu MäDeheu, das Sy Vnd ander lelUh baintbüdi Rh&te gehallt 
haben in der alten Vesl zu München , vnd haben daselb.s £e« 
ratben, vnd vier baublman aus ir allen geben, die 7.11 dem h.indt- 
wercbeu gegangen sindt, welcberlay »ach sich aufiengen, das 
sy das bey Ine bleiben sollen, dasüt sieb Viia Arnib, Tud fteieh 
ymk Heb t Vnd. Vmb goet- ptaebt woHen lieben des wehen «K» 
luindwcrelj nicht bey Ine bleiben, Vnd das tvider Vilser Statb 
so Manchen brieff, freybait, Recht vnd gewohnheit, Vnd mdev 
vnser gesaz, vnd Potb, das Wür offentiich beruefft h;iben, ge- 
wesen iist, Vnd wer oder welch die wären die hainibürh Rbäle: 
oder bündtnus mit einander bieten an kliaiii andern steten, dan 
in dem offenen Rhatbaus das der oder dieselben der Statt leibs 
▼nd geets Verfablen sindt, Vnd bab^n nach des VerjedÜni^'^ir 
den geschwornen Richter, Vnd vor den geschworneo bargem, 
das sy solch haimblich RhsUe vnd POndtnus gehabt beben, vnd 
nach Iren Verjechen, seind sy der Stadt Verfablen, mit leib 
Vnd mit guet, Vnd hatten mich Vorgenanten Richter des Rech- 
tens ze fragen, welchen Todt sye verdient betten, also wass ich 
ehegenaoter Richter des Rechtens nh weisig ob ich biilichea 
yber sv zn dem Todt Richtee soll, in dem lHll^^u8„ Vor Äbd 
gescbwornen IthAlen also spraehen die VofJteükmeM zwen en^ 
khlagen mit Vonprechen ich mOchts wohl Thuen, vnd Tbftte 
das billichen, wan es Vnser Statt Recht zu Mtinchen ist, Vnd 
auch des gnet brief Von vnser gnädigen herrsrhafft zu JBayrn 
haben» Vrui die sy mich Versigelt, siechen vnd boren Hessen, 
Vnd nach Irer Statt Recht, vnd freybait, fragt ich des Rediteus, 
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wie loh M RidHea mU, dm wnri wMH tmt te mydt , V«i 
deu Inneren Rhat, viid TOii'tfen i^rosseii ge«chworoen Rbat der 
dreyhuuderl isl, Viid von den Viern die auch darbey wareSi 
Von den handwerclien, da» sy den Todt wohl Verdient haben, 
Ynd dRM wart auch behabt, mit folg, Ynd mit frag, vnd mit 
"'rtecliler Yrlbaill ich ebegeuanter Richter »oU den frey Man zue- 
'•-«precheu, welchen To£ «ye verdient haben, Vud aJ»o sprach 
:lf|i de> freymfMi weleoee Todl »y verd^eul bähen, def ^r- 
^r lbaillet auf seineo ajd, -sy hiten nach der anclag, jiiueii andere« 
Todi verdient, man sol aber mit dem Schwerdt hinz zarichten, 
Tifd sy enthaobten, Ynd nach der vorgeHchriben Wthaill aller 
pathen mich die vorgenanten zween ancläger mit Vorsprechen 
zefragen des Rechten», ob yeniant war jnner lande» oder au»»er 
lande», wie der genant war uiemaut au8geuommen noch bind 
aa Kes(BBt, der wider da« gehabt Recht iobta redet, oder tbil, 
mit welcherlay aach das beaehaeh, Ks war wider Vnaer gnä- 
dige herrschafft ze Bayrn, oder wider Yuaeren Richter, oder 
wider die Rhät, Ynd gemain gemainlichen der Statt zu München, 
der oder dieselben sindt alles des schaldig, Ynd gebunden, Ynd 
soll aach hinz ine Richten al» man getan bat hinz Thaman den 
Uaidifolckh Ynd hinz Conradeu den Trieuer, Ynd hinz Ylrichen 
dea Sonomayr, Vnd des ' bebableii Bedblens eliee begertcn lie 
Yotgeiuinlen %ween anklacdr mit Vorsprechen des gerichts brief 
dea ioblae gib Ton'^ericb|[ wegen Yera^gcJten mit aeinem aig* 
nen anhangenden Insigl, mir selbst vnd menien Erben on scha- 
den, das ist geschechen an Montag Vor Sant Martinstag, do nuiD 
sah nach Christi geburt, Yierzecheuhuudert Jahr. 

Ex codic«. 



«•n. VIII. vm n. 
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CiiXXVI. 

1401. 10. Juli. Moenchcn. 

Hera;og Stephan verschreibt dem Müuchner Bürger Ul- 
ridi GraislMch eine Schuld von 74 Pfund Münchner 
- Pfenning:, dannn er den Grafen Christiaii Vjon Warten- 
berg von ihnen geloset, auf der Stadtsteaer za MüncfaeD. 

Geben zu Munrhcii an Suntag vor sand Margreten fagNach 
krisli gebärd Vierzebeuhuudert Jar Tod darnach in dem ersten« 
Jare* C<^ S.) 



CLXXVIL 

14M. 10. Jilt. MsMclmi. 

Herzog Stephan verschreibt Heinrichen dem Wendel- 
hauscr für ehie Schuld von 250 Pfund 31üJichDer Pfen- 
ning, die er mit rechter Rechnung erweiset hat, auf 
seinem Theil der gewöhnlichen Stadtsteuer zu München* 

Gehen ze Mttiiclieri Mit vnserm aiiliangundeni Insij^el besi- 
geU am Miuiibeii vor Saud Marien 3lag(iaicnen (ag, do man 
zah von krittii geparC Tierzithen lionnderl Jar Tnd dar nach In 
dem ersten Jare» 
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CliXXVUI. 

. UM. 8. Fobrwr. MaMclieii. 

Herzog Stephan bekennt für sich und seine Gemahlin 
Elisabet, dass Gebhart Gieh'ngcr Bürger zu München, 
die Pfand, weiche sie um 438 Goldguldcn eingesetzt 
haben, verkaufen liönne, wenn sie bis nächstkommende 
Mitfasteu nicht eingelöst werden. 

Geben zu Miiiicheii mit vnsüerm aiibani^ndein Insigel best- 

feh an fikiud Blasii tag man SAh von krisfi gepurt Tieraeliaii 
OMiert Jar tihI damacJi ia deni andern Jare, 



MM. M. Min. MtaekM. 

Herzog SteiTan versclueibt den Bürgern 1000 unger. 
Ducaten auf der Stadtsteuer. 

Wir Stephan Ton golti geuadea Pfallenczgrane be^ Rein 
vad liarczoge Ia Beyeni etc* BacheBaen affealiiAefl aiil dem 

brief, daz TBa vnser lieb getrew der Bat vnd vnser burger ge- 
inaiulichen zu München, durch vnsrer gar ileisäigeu bei willen, 
zu vnseru notdurften yeczo geiihen vnd mit beraitcni geh, be- 
zah vnd auzgericht habend, Tawseut guidein «;uter vn^r vnd 
Dacateu, dieselben Summ guldeiu haben wir In verschaflft, vnd 
gezaigt aaf rasrer gewondnoben Stat stewr, hie au Mttiiehen, 
in kraft dez briefiiy vnd in solcher be-schaiden, daz si no, bin 
Air alle Jar, sn yegliehem ktlnfiigem liiechimesatag Toa den 



' Mmaßmi^ 

Menaiiten towsent gnldein, von derseibeii ^mrer g o w o oiiichea 
SuA «lewr, ein nemea mid aufbebeu soellen haudert galdein 

der egenanten werung, »n allen abslag vnd vor allen andern, 
Tnd vor mäniklichen, als lang, biz wir si mit den egenanten 
tawsent guidein ermanen, vnd si der gnädiklichen bezalen vnd 
ai\^i«bteu,aii abg^nck vnd au allen iru g^pfeqbei^« Yad an al^^ 

Toser Stat siewr» Terüchöffen, mit bnfeo, mit worte»« Hmlmr^ 

ge.Msens wegen, oder wie «sich daz faeget, yod daz in abganck ' 
oder tt« baden pringen niöchf, au den egenanten irn tawsent gnl- i 
dein, vnd an den hundert guldein irm egenanten iärlichen zius, 
daz sol allz wider den vn&iern gagenwürtigein brief dhain kraft 
noch macht nicht haben in dhaiuerlay weiz wenig noch vil, vnd 
8i sulleu ai amsh Ton des obceacl^riben gelte wegen au 4lluu%>. 
yuser geschaefft noch brief anders nicht ehern daz ist giaf!B-);| 
lieben Tnaer will vnd haissen, Vrchund dez briefs Geben za 
Muenchen an dem heiligen Osterabent NacbKriati gepArd Tier- 
czeheu hundert vnd iu dem andern Jar 

(c SO 

Ex arcbivo urbis monao. 



i4et. ta. AfrU. Mmnehen. 

Herzog Steffans Bekenntniss dass er die Sfadt München 
in Niemands Hand und Gewalt kommen lassen, uud sie 
*liV i> j^y^y**^^^'* haii^lfftjjc» wolle, 

WOr Stephan von GoKes genaden Pfalzgiaff hey Rhein, 
Vud Ij^erzog in üayrn, Bekbennen vnd Verjecheu ofiemlirh mit 
dfpuibrief, daaWflr den Erb^^ru weisen, Vu^eru lieben getreuen 
dfiiiJUMt Tnd den baffgerii,gMi#iulicb, Rei^^ Vud Armen in 



Digiiizea by Google 



civitatis monacensis. 



229 



Voserer Statt zu Manchen mit Ynäerii fürHtliclien genaden Viidt 
Treuen gelobt, vnd Versprochen haben, vnd Versprechen ine 
mit crafTt des briefs das Wür sye in niemandt handt noch gwalt 
ybergeben sollen, vnd wellen, in khain weise, sonder Wür 
wollen sy mit thailung oder mit Tädiiigen zu Vnsern banden 
bringen, Also dai sy Vns allein beygeslaiidig, behoifen vnd 
Vnterlhenig sein sollen, als Iren Rechten Krbherrn dieweil Wür 
leben, Vnd darnach dem hochgebohrnen forsten Vnsern lieben 
Sone Herzog Ludwigen auch PfalzgrafTen bey Rhein, vnd Her- 
zogen in Bayrn etc. als sye ihne das bey Vnsern lebentigen 
Vnd nach Vnsern haissen gehuldigt vnd geschworn habend, 
Wür versprechen auch den ehegenanten von Müiicheu bey Vn- 
seren fürstlichen gnaden vnd Treuen, das Wür sye all gemain- 
lieh Vnd Ir Jeglichen besonder bey allen iren brielfen, frey- 
haiteii, Rechten vnd gaeten gewonhailen, die sy von Vns, Vnd 
Vnseren Vorderen Vnd Von aller Herrs( halft zu Bayrn habenl, 
Vnd besonderlich bey dem Rechtbuch behalten Vnd beschirmen 
sollen, Vnd wellen, Vnd Ine Treulichen darin geholfen sein, 
das sye dabey beleiben, des zu wahren Vrkhundt geben Wür 
den hrieff mit Vnsern Insigl Versigelt zu München an den näch- 
sten Sontag Vor Sant Geörgen tag nach Christi geburt Vier- 
zechen hundert Jahr, Vnd in den anderen Jahr- 

Ex codIce. 



CLXXXI. 

1409. 13. Mai. Muencbcn. 

Herzog Stephan verschreibt lllricheii Pötschner 60 Gold- 
gulden auf der Stadtsteuer. 

Wir Stephan von gotes genaden Pfallenczgrafe bey Rein 
vnd berczog in Bayern eic« Bekeunen vnd tan kunt offenleich 
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230 Afonamenta 

DiU dem bridf ftir %■« vnd fbr all Ybber Brbeii ▼nfNacMMen, dn 
wir sclmldig seiii md geUea «alles Vlreichen dem PötsiiMr 
vnserm Landschreiber seiner hausfrswn vod erben 'iSeekeisigk 
goldein newer Vngericcher die all gut ftn gold sein vnd W fieckt . 
viid wn^ wol haben, darumb wir vnserr Gemahel zwen Maiden 
von Im gekauft vnd auch vns ettleich berait geiilien hat damit 
wir den Burggrafen zu IngoUtat ausgezogen haben, dieselben 
ir guidein wir In Tersehaft haben, Ym Tersehalfenln auch die 
mit krsfl dies brfefs anf Tsaerr Slalslewr die man Tns Ton denr^ 
Jar schuldig ist zegeben, also daa Sy die anf vnser lieben frawoN? 
tsg zu Liechf missen schierst von vnsern wegen aufheben Tnd*^ 
einifemeu sullen ynd schaffen auch dar auf mit dem Rat vnd ge*'^' 
mainlicb den Bur£:ern vnserr Stat zu München daz ir Sy, irer 
Obgenanten guldeiu oder alz vil Münsse alz dann die guidein 
zu Liech(mizze an wecbsel priugent, anf dieselben egeaant zeit 
also Aderleieh ynd vnaerzogenleiehen aasriohc rnd beiaMHhtt*'^ 
SB (nt ir gänczlelch Tttsem willen Vnd wann Ir aaeh daz also 
gefan habt So sagen wir ew vnd ewr nachkamen donunb ffwüP*^ 
ledig vnd los mit dem brief der geben vnd mit vnserm anhang«^ 
unden Insigel besigelt ist zu München an dem heiligen Pfingst- 
abent, do man zalt von kristi gepurt vierzeheuhondert Jar vnd 
darnach in dem Andern Jar. 

(c &) 

CliXXXU. 

1409. Bi. Aagiut. MUmhcn. 

Revers Jörg Oetliogera in Betreff der ihm von Herzog 
Stefan ftbertnigenen Biir||rhat dw Neuveste zu München. 

Ich Jörg Oetlinger zu den Zeiten Richter zu Mfinicbeu, 
Becbenii offenlichen mit dem brief Vmb die Newnvesten, hie zu 
Muuicheu die mir der durchiawchtig vnd bocbgeboreu fürst, 
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if tiein gentdlger herr HentMg SkipliMi pUSHeoo^^gnt bey R0io 

▼nd Herczog In Bayren etc. In pflegweiz, eingei^ntwurt vud 
enpfolhen hat, Daz ich im allain vud njmatit anders mit dersel« 
ben vesteii warten, vnd im die getrewiichen versorgen viid iun 
. .haben so\ biz auf sein widerrufea Vud ob ich mit tod abgieug, 
n »der bej dem Ltniid nicht wir, so nullen nein bawafraw, niein 
<i frewntf Tnd diener öder wer denn dieselben Venten von meinen 
-. wegen Inno hnt, noch nyemant damit warten dann dem obge- 
nanten meinem genadigen herrii Herczog Stephan, War auch daz 
der iezogenante mein herr Herc/.og {Stepiian mit tod abgieng, 
da got lang vor sey, so so\ ich die weil ich sein pflcger bin, 
oder wer daun die Testen vou meineu wegen inue hat ob ich 
^ nicht enwftr njemant damit warten, dann dem Hochgeboren fnr* 
•..nlen meinem geiiAdigeu Herczog Ludvt^eigen seinem San vnd 
andern seinen vnd aeins obgenanteif Sans leiblichen manns erben, 
Vnd dez zu vrchund gib ich Im den brif mit meinem anhangen- 
den In»igel versigellen der geben ist zu MOnchen an Rrifag 
. TOr Saud liar (hol ouieus tag Nach kristi gepQrd vierzeheuhuuderi 
- jJar Tud darnach in dem andern Jare* ^ : , ; 

Cci S.) 



CiiXXXUL 

1403. 85. Mni. München. 

Revers der Stadt MttDcheii) dass sie sich in ihren Strei- 
tigkeiten mit den Herzogen Ernst und Wilhelm dem 
Ausspruche des Burggrafen Friedrich von Nürnberg. 

unterwarfen wolle. 

Wir die Burgermeister Rat vnd Burger gemeinlich Reich 
▼nd arm su München Bekeuueu vud veriehen offeuiicb au disem 
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*Mef allen den die In anseben oder hcffen lesen rnib salieh 
'Kwitracht, kriee vnd TOgenad die die hocbgeboriieu fursteu ber- 
- zog Krnst Tnd herzog Wilhelm Phalczgrauen bey Rein Tnd her- 
zogen in Beyern Tu.ser guedige berreu mit vn« gehabt vnd tus 
auch imtnA euteiKt haMnC «s wir des aof ^ pnkmit lierkli- 
taiic so de« hoebgebonien farsien hm Widrieh Hprsgraoea 
• zu Nuremberg ynsemi goedigen herren gegangen tnd ee)^ In 
beliben sein auf ein ganoz ende vnd sol aach auf seinen adsrz- 
sprach ein gancze berichlang Tnd sQoe sein getrewlich rnd on 



weisang freihet Becht Tnd gute gewonheit nach Tnaer notnrft 
▼nd das sei gescheen mW wiMen eder m\i einer gotlieher Mtnfie. 

Mochte er des abir nicht wege finden was er dann Air ein Reeht 
aaf den Eyd spricht dabey ?oI ez beleiben rnd wenn Trir den- 
selben bestetbrief vnd Tersorgtusz nach seinem auszsnruch auf 
den Eyd oder mit der oiyune als obgeschribcn stet haben So 
snllen Tnd wollen wir Tnuerzogenlichen den ob^enanten Tuseru 

Snedigen herren heraog BrnsC Tnd hereiog Wilhelm vnd lilM 
Sihen darauf aweren Tud hiddigeu als Tnsem rechimi Bih- 
herren Tnd das wir daz allea geirewlichen vnd on alle geserde 
stet vnd Tnaerruckt halten sollen Tnd wollen haben wir dem 
Torgenanten Tnserm fnedigen herren dem Bur£graueii bey th- 
serii eren Eyden vnd treweu Tersprochen Tnd verheiszen mit 
Trkonde Tnd kraft dies hriefii den wir Im daramb geben mit 
▼naerSlat geneynem anhangendem Inawü Teraigilf na Manchen 
an dem freitag nach Tnsers herren jfiiffhii tt^ Anno dominl 
MiUeaaao Qoadringentesimo Tercio. 




Tcrsorgen nach vnser brief 
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l))i8. 3. May. ^iQ.enclien. 

* ■ * 

JLmmg., dIMte die Ziwayimg mit den 'Heraogeft 

• « • • • 

,Wiir JP'rlif^*^ ^^t^m '^g/S^i€Z^e;^»dea Burkgrafe zu Nureu- 
fier^ etc. Becheiiiien bf^eiilfcheir mit dem brief, tiaz wir vns ge- 
jnachtigt vnd aiigeuoiuen haben für den hochgeboren fursten, 
lierczog liudwei^en PfaUczgraflF bev Rein vnd hert zo^ yii 
'pfiyren^ etc. vu»eru üebeu brader vqd habeii d^» firbero w^yr 
teUf dem iBurgermftisier dem Bat Tiid deii Burgern gem^inHcben 
Eeichen vnd Arm der S(at zw Manchen far den vorgenauten 
▼neern Brader hertzog Ludweigeri etc. versprochen vnd ver- 
lüussen versprechen vnd verhaisseii yn auch bey vnseren ge- 
naden vnd mit kraft dez briefs vnib solicbeu biundergaock dez 
die obgeuanten Burger gßmwutitfhQu zu Manchen, hinder yn» 
Tnd auch gancdidien bey ^ns belibeh sind tco aoficher zwaj- 
eng Tod krieg wefan, Me die hochgeboren forsten herczoc 
Enist Tnd ^herczog Wilhelm, auch pfaczgrafen bey Rein vntt 
iierczogen yi\ Bayrn etc. Vnscr lieb SwAger vnd die yorge- 
uanten burger zu München niH einander gehabt habend, daz 
daz, dez vqrgenaiiten vjjaers liefen bruder herczog L|Mdweigs 
etc. guiist will vnd worl iat Tttd da« ez den Torgenanlen bar- 

Sern gemainliohen wa Mönchen an Iren triewn Greu Tnd ayden, 
je w dem selben vnsem broder herczof Ladweigeu* schuldig 
a^tn»' Tnd an der punntnuzz die Er vnd sy gen einander von 
der vorgenanten zwitrarht vnd krieg wegen getan habend vn- 
schedlichen sein sol, vnd ganczlichen vnengolten beleiben »ullen, 
Tud «ol sy auch derselbe« Irer ayd , trewn Em Tnd pontnnzft 
moutliclien pder ,^i( aeinem brief ledig sagen Aaf dem. tag m 

m*m. Bol» TA nSV. P. II. MV. Till. Fm IL 80 
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Freysingen den wir daselbz hin gen Frejsiogen jtezo aof den 
Nacbateii Suntag uacb dem heiligen au(fert(ag> yeczo vergangen 
gelegt vnd gemacht haben» auf ooleich bericbtung rnd ausspre- 
chen dez die vorgenanten Tnser Swager herczog Ernst vnd 
iMreMg Wilhela ele. md die YOifmuiteD burger lo MoBchen 
ht^ Tns beliben madf rnd ym mIIm auch die T(US<)oiinteD MI» 
fW Stt Munieben gemaiulicheu versorgen nach irer brief wey- 
Boog freyhaiteu Recht vnd guten gewonhaiten vnd nach Irer 
DOtdurft, vnd daz sol besrheheii mit wissen oder mit einer güt- 
lichen mynn mocht wir aber dez nicht wege vinden waz wir 
dano for aio recht, aaf den Ayd* sprechen da aal es h^ 1^ 
leiben vnd dea ze vrehand geben wir yn den brief mit ynaerai 
Aigen Tn^igel Tersigellen der geben ist zw Manchen den nao^ 
sten freytags, nach dem heiligen Aufferttag yeczo vergangen, 
do mau zatt nach christy gepard Yierczehen hundert Jar vnd 
darnach yn dem Trtteu Jar. 

(c S.) 

Ix acddvo arMi OMiua. 



CLXXXV. 




Die Herzoge Ernst und Wilhelm übertragen dem Barg- 
Iprafen Friedrich zu Niirnberg die Richtigung ihrer 
Streitigkeiten mit den Bürgern zu München. 

Wir Eriitst viul Wilhaliu gebruder von gotes genaden Pfalcz- 
graueu bey Rein vud Herczogen in Derren etc. Becheniieu vnd 
▼eriehen offenlichen mit diseni briefe Vmb sofich zwitracht Icrieg 
Vnd vngenad die wir mit den erbero Tnd wejsen den Borg eni 
ZQ Muuchen ynsern lieben getrewen gehabt haben, das wir dea 
aiiT ein gaiicze berichiignnc zu dem hochgeborn fursteu hera 
Fridricheu Burggraaeu zu Nuremberg, Tuserm lieben Swager, 
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gegmngen vnd bey Im beliben sein auf ein gancz ende vnd sol 
auch, |uif seiueo auzspruch, ein gancze bericbtigutig viid suu 
sein getrewleicheu vud au all geuarde. Vnd er stoi yus aach 
Tersorgef^ uacb wintern yrorlteii, briefeu vod furiegang, Tud das 
1^ bcwelra Bit wiweB odei; »ii eiaer goilichan njroiie. Moebl 
mtii^ßiifir nicbi,w^. finden, waa er dann far «in Recht ünf 
Iba aiyä a^fM^U 4M>ej sol ea beleilien, vnd wenn wir die ob* 
genanten ron Muiiichen nach seinem aussprach mit mynH oder 
mit Recbt als oben gescbriben »(et, aläo rersarget haben So 
sollen sy vns, dann swereu Tnd huldigen als Iren Rechten erb- 
herren, rnd suUeu darauf ^czo zeatund ir Tud aller irer belffer 

Sdig herreQ sein Irewlidi vnd »nnll gewvle., Yndtewir 
pniBp itM vm! vnnermkobet halten eaTlen vnd wellen,, habeo 
wir dem Torgenaoten Tuserm Swager mit guten trewen TePr 
eprochen vnd gelobt mit Trrhund dirz briefes, den wir ym dar- 
omb geben mit TUäerm anbangenden Insige! Tcrsigelten an Samcz- 
tag irach dem heyligea Aufferttag Ao^o domini Mllleaimo Qan-> 
driugeutestmo tercio. 

(c. «so 



CLXXXVJL 

tiee. ti.Mai, UlasMa» 

Burggraf Friedrich zu Nürnberg beurkundet wie er 
den Herzogen Ernst und Wilhelm versprochen habe dea 
Auflspruch einer Ricbtlgung mit den BttrgerQ von Mün- 
chen zu thun* 

Wir Fridrich tou gotea gnaden Burggraoe czu Nuremberg 
Bekennen Tud Teriebeo olfenlich uiit diaem brief allen den die 
▼n neben oder hom lesen, Das wir den Itochgebernen funtem 
leia BiMt tnd hen WOIieiei Püidcsiraneii bc^r qeini nd hoiu 

SO« 
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zogen in Beyern ynsern lieben Swegern versprochen haben vnd 
versprechen auch in kraft di^z brier:^ für die Ton München vmb 
ein gancze Ricbtigung auf vnsern Au.szspruch den wir zwi- 
schen jn auf bede seilen thun sullen nach auszweisung Irer 
AnilflNZ brief die sie vns auf bede seilen geben haben vnd wann 
wir dann also auszgesprochen haben vnd den von München ir 
versorgnisz gangen ist So sullen dieselben von München den 
obgenanlen vnsern Swegern als ircn Rechten Krbherren hul- 
digen vnd sweren vnd wann sie dann also gehuldiget tiid ge- 
sworen haben So sullen wir von dem tpruch ledig vnd losz 
nein zu vrkun<ie haben wir vnser Insigil auf disen offen brief 
heiszen drucken der geben ist zu München am Sampcztag nach 
vnsers herren Auffart tag Anno domini Millesimo Q^^^ringen- 
tesimo Tercio. 



CLXXXvn. 

1403. 31. Mai. Freysiaf* 

Spniclibrief Burggraf Friedrichs von Nürnberg in den 
Streitsachen der Herzoge Ernst und Wilhelm mit den 

Bürgern von München. 

Wir Fridrich von goles genaden Burggraf zw . namberk 
bechennen offenlich mit disem brief Wann dy llochgeborn fur- 
sten her Emst vnd her Wilhalm pfallenrzgrafen bey Hein vud 
berczogen in Bayrn etc. vnser lib Swäger auf ain seit vnd dy 
Ersamen vnd weisen dy bnrgermaister der Rat vnd dy gancz 
gemain der Slat zw München auf dy andern seilen, vnder in 
grosse stöss zwaiung chrig vnd vngenad gehabt habent dy in 
auf ped seilen zw grossem schaden chumeii sein vnd nu dy ob- 
genanlen vnser swAger vnd dy von München peder sölt allerr 
ir stoss zwaiung chrig vnd vngenad dy zwisschen in gewesen 
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sind Tnd an ain anderr gehabt habent biz auf dyseu hewtigeii 
tag datum dicz briefü geitczlicheii an vus gegangen viid beliben 
ivtoi Also wy wir dar Ttob naeh wortsn briefen freyheiteu 
g(BW0Dlielten vnd farlegung vou peden selten entschalden rlchieii 
Seczen vnd bSiSrgen auf den ayd daz wir dez gaiiczew Mclii 
VÖo in haben sullen vnd daz sullen »y ain anderr also rest vnd 
stftt haben (un viid volfurn als sy ms dez anlas brief von pai- 
dfen seiüen dar vuib mit iru anhangenden Inäigeln uer&igeit ge- 
ben haben, Yod heromb wann vns alczeit ir zwaiuiijg cbrig vnd 
Vneenad gei redlichen laid gewesen sind ynd noch sind t& pH- 
lief len ist Dar vnib so haben wir an gesehen solich gross 
▼erderblieb schaden dy in da von chnmen michten vnd haben 
irns solich sacb vnd zwaiung an<;cnoinmen vnd vnderwunden 
iw richten in der niass als vor vnd her nach geschriben siet 
• vnd haben mit vusern guten frewndeu vud mit vusern Baten dar 
yhet gesessen 'vnd pauder partiey wort brief freibail gewbnhait 
imd lorieganir Terhort. Wahn wir nu alle ir sprtkeh vnd zwai- 
bng peder partCey mit der minn gullicheu nach der anlas brief 
ausweisun^ gernner entricht hellen dann auf den ayd dar an 
wir vns fleisschleichen verscliiiclit haben vnd dez wir doch nicht 
volge fünden von peden (ailn, so liaben wir aus gesprochen vnd 
tiprecheu nach vnserm peaiten versten vnd wi.si»en zw di.>jen zei- 
iHn nicbt pessers anf vnsern aid als ber naeb gescbriben sle^ 
Zwm ersten vnd vor allen dingen sprechen wir dasped obge- 
nantea vmtoiin lieben swftger vpd wer aaf irm taiil zu in gewant 
ist der egenanten von München ir aller s^emainchlichen vnd ir 
iglichs besuhder gena^w herru viid aller ir helferr vnd wer au^ 
irm tail zw In gewant oder in den Sachen oder chrig verdacht 
sein mit wortten oder mit wercbeu hainilich oder ofienlicb ge- 
liadigw bem vnd gatw frewnl sein sollen / vnd dez geleicnen 
Stflied dy von Manchen aller der dy In dem cbrig ,Tnfi . in den 
sieben auf vnser Swäger tail verdarbt sind oder gewant sind 
auch gut frcwnt sein godewlichen an all «^CMiard Waz sich von 
dez yzundigen chriegs we^^eu verlanfTcn liahen, Auch sprechen 
wir daz alle geuangeu auf paiden tailn ledig sullen sein vnd 
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MIc (6bM0B werden «nf sie sdileelU Trfe ■& ab Walgern vsd 
-renuhen rnd waz nchncsang noch vorhanden Ist es sey Ter- 
dingC mbriefll oder Terpnrget oder nicht das sol alles genca- 
lichen peder seit ab sein, Tnd waz schlos von peden tailn in 
dem chrig gewaiien warn worden dy selben peder s^eit salleu 
ledicMeichen wider vber geben werden den der sy Yor gewesen 
seiu Auch sprechen wir n&mlichen ob dy egeuanten von Mun- 
dieii genuiiDeblieben eder ir einer oder ner besnnoder in veiw 
gancner seil l»an her Tnd noch in den voi^genenten chrigen vnd 
swaiUDg ichcz getan oder gehandelt hifen wenig oder vil mit 
Worten oder mit werchen haimllch oder offenlicbeu daz wider 
dy egenanten vnser Sw&ger gewesen w&r dar vmb sullen dy 
selben vnser Swäger vnd ir erben vnd nacbkummen der ege- 
oanteii Toa Mönchen ir ntterr genuünchlicfaen Tnd ir igllchs be- 
eonder genadigw herrn nein vnd das fiirbns ewichlich niaiawr 
■er gen in rechen noch ftoarn noch in vngenad auf heben mit 
werten oder mit werchen haimlich oder offenlich vnd sy sullen 
weder an irm leib noch an irm gut dez dhain entgeltnoss haben 
■och gewartende sein weder von in noch von uimant anders 
von im wegen in dhaioen Sachen noch in dhainer weis an geu&r, 
Wflrd aber an io eilen eder ir ninen oder nier das Tber fem 
oder vber griffen ron vnsem Swigem Torgenant oder im erben 
oder imaot anders von im wegen wy sich daz fugit daz sich 
mit wissentlich warhail chniitfich erfunde So mQgen sy sich 
dez wol seczen vnd wider sten vnd sich dez zu ain anderr 
verpinden vnd genczlichen pey ein anderr beleiben dez pesten 
dez sy mugeu, Vnd fltfditett Mch In eolicli Tber fem wol an- 
voiMi wen ny wollen odeo wer in der so |;enil der ny der nw 
ecbimiel mcT tot wir nin Inng vnd Torr bis sy na Tnaem ob» 
genanten swftgern oder an im erben genädig hern gewonnen 
vnd in solich vber grifT genczlich wider tan wurden vnd dez 
sullen sy dy selben zeit an im ern aiden vnd trewn genczlichen 
Tueutgolteu snin als pald aber dy oflgeoanten vnser Swäger oder 
ir eiben aoBeb Tbergnff ab lernen . gen in Tud wider Ina vad 
iaHum tnib aH» Torgangea nach ir g9atd% berm aebi weOea 
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M «oHm tf kk wideramb als dez gebonden md scholdig sein 
SW ton Tor Tiid aU irm rechten erbherren vud als sy in 
l^esworn haben, Vnd ob imant in der egenanten stat zu Manchen 
gemainchlich oder besunder unib waz sich zwischen in bis auf 
disen bewtigen tag verlawffeu hat uichcz hin dan gesaczt noch 
ans geuammen na farbM tedieii oder aaam weiten mit worlen 
edsr mit weroliea baimNoh «der offanlicb oder inaoc dar rwik 
$fpB Ir hmeluifl Tercblagdk» oder Terwerren oder hin for fremd 
lewil zwftiong oder Tnfrid zwischen in machen wolten der oder 
dy selben weihe dy wärn dy sich mit gaiiczer warbait daz 
erfand vnd erzwgt würd dy sulleu der egenanten stat zu Mün- 
chen mit leib Tnd mit gut auf gnad verfallen sein vnd iiiügen 
dy oder den nach irm Yerdinen straffen wy sy wolten als sy 
m TOT anch goad vnd brief baben vad dar zu sonea In aadi 
dj obgeoiafea Tnser Swftger oder ir erben geholfen Tnd fta^ 
atendiag sein nach allem irm Termdgea, aaeh als dy Ton Mun- 
ebM gnad vnd brief baben von vergangener berschaft daz sy ir 
mitborger wol straffen mü^^en nach inn verdiiieii dy selben brief 
sy vns gezaigent habent furbracht habent vnd be^^tat brief dar 
vber von den egenanten vuseru Swägern dar Inn uawlich t>tet 
wy sy Tou ir lanladiafi ehontiicb erinderl vnd beweist worden 
sein das alle ir stet vnd mftrgt zw Bairn dez gut recbt babent 
dy irn zu straffen nach irm verschulden vnd verdinen als ir stat 
recbt Tnd gewouhait ist vnd auch ainen brief den sy habent daz 
sy nimnt schuldig sein recht zu halten wann in irr Stal vnd auf 
irm ratliaus vor dem Richter zu München nun genummcn erb 
Tnd aigen etc> Auf solicb vorgenaut brief vnd gnad sprechen 
wir wol bedAchitichleiebea na<m aeltigem Bat tdI als wir pest 
yanad Tersten anf Tnsem avd 'das dy egenanten Ton MOnehen 
pey solirhen irn brifen gnadea Tsd froibaiten vnd mit guten ge- 
wouhaiten vnd pey allen irn geseczen genczlicheii beleiben sul- 
len vnd wy sy in vors^enanter mass ir mitburger gestroft habent 
ir stat verpoteii habent vnd nämlichen vber dy sy versigelt vnd 
brief gebeut vnd sich verschriben vnd dy auch brief vber sich 
selbs geben haben sy sein hin aussen oder dort tinoen daz sy 
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de% auf vorgetiaute ir brief vpd goad MUt maoht ha^Ml-vf^l ton 
sulieu viid mpgen viid daz es kqik^ziicIi da p^y beleihen -«qI 
Tod Vilser egenauteu Swa^ci vud ir erb^ .tiaHeii 4y ßg^t^iteu 
Iiuigesesseia von Mtüicfieii v^id ir ei^ea ¥riI • ipith)^WMl«|i ;j^y 
jiJk)|i Yorgeiiantcu gi;ajiefi vjid hrief^ .t94-pey 4v niüff i|0r^ 
in -iwrgeachrlbaer wfum :ggtim,hMw« »g PHOrtkr hen bekiben lmi9|p 
geuädiclilichepj lialten vud sy dez scljiryneii tihJ baut habiui-igpii 
allerr manidtliclieu wo viid wy dez- iM>t besebicht vnd dar wi(^r 
nicht chuinmen noch sein weder mit gewahiger bet iiocb in dbaiii 
weis weuich noch vil viid ob iiuant auders da wider Utn oder 
in veiut^cbaft (r(|g Oder , tragen vfoh wy üßz bechjUn dazi(^i4l|«|i 
den ejeafUKlen ydn . MaimsImii &a legen b^yges^ion m^^fß* 
nfidieliticli gdiolfen sein vud vor etenau alle jiiilMil eyt gnpczen 
jrm vermögen, als oft in dez not beschicM es sullen auch dy 
von München ^«olicher straff dy sy den im laitburgern ^Mmi 
h^bent dliain engehiiuss noch viignad von vnsern ob^enanlen 
swägern noch von nitnpt anders nicht haben noch gewinnen iu 
dhain weise wenilt noch vil, vnd wer nndi daa dy seUben toii 
München sich au Iman« Terpinnden eder beaanderr retbriefl heU 
ten wider ir obgeuaiite herachaft das aol geneatieben «b*«aia 
vnd furbaz dhain chraft haben 'vnd ay sullen dez aach forbaft 
nicht tun es beschech dann von vberuarnuss wegen in vorgc- 
schribner mass diss vnseräi sprucliss, Näiniich sprechen wir auch 
ob der burger von München ainer oder mer von den obgeschri« 
ben lewf vnd sach oder von voreht oder von welhtsrlay seiner 
noflnfh daz wAr von Mönchen in ein anderr aiat geschlefWTodir 
mftrgt in der egenanten vnser Swäger oder ir Tellero-berosi^g 
' stefTan oder herczog Ludweig land vnd gepiet vam wolft in de» 
land zu obern Bayrn vnd nicht ausserhalb daz mag er wol tun 
vnd sol ir leib vnd gut dez von idemmann vnd wenn er varn 
wil oder vert von ideniann vugehindert sein alcrr sach es sullen 
aüch dy plauckcben vnd die vngewendlichen ärkgar dy geo der 
▼est gemacht sein In diaen lewieo nach aenczliohen ahfetoa 
werden Auch dy graben dy den von München aoasen voib dy 
mawr gfmcht haben ob ajr iaaut dar Inn Tbeil^ea oder das 
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^ 8u1Ien weder mit recht noch an recht er war fnii oder ausser' 
der stat doch nämlich ausgesaczt ob der herschaft an irn inüleri 
oder stiften daz zw iren ewigen mcssoii gehört het oder «jehoret 
icht schaden beschehen wärn von den egenanten von Miiitcheii 
In disen lewffeu daz sol von den selben Ton München oder 
wer nü bin far dy TischDQm der egenanteii graben haben vnd 
Dissen wil geneziicben vndals uodlichen ist vuuerzogenlich wi- 
der tan Tnd geleert werden snnder dar vmb daz erberger goes 
dirjst iclu ab ge oder gemindert werd, Viid also anf den vor- 
genanlen vnserii Spruch dez wir ganczw macht habent vnd auf 
der egenanten von iMunchen versargnüss dy in beschehen vnd 
nach obgeschribner uiass gehalten sol werden Tod auf dy be- 
et&tnnss dy sy allerr irr recht gnaden freihalten briefen guten 
gewonbaiten vnd geseczen haben vnd dy in vnser egenauten 
ewiger iczund niii im briefen vnd ee sy swern beataten sollen 
für sich selb vnd all ir erben vnd nachkummen sprechen wir 
als nald sy den selben beslät brief haben zu irm gewalt da» 
sy oann vnsern egenanten Swägern Swern vnd huidigeu sullen 
fuderlich wiilichlich an all wider red in vud irn erben gewärtig 
geholbam Tiid Tndertioig zo sein ab cetrew fromm plderlewl 
irm lecbten leiplicben erb bern scboldig sein vnd tun snllen 
finwlicbeu an all geuard. Wir obgenanter Burggraue Fridrich 
von Nurnberkch bechennen in chraft dez briefs daz wir disen 
vnsern spruch also mit guter vorbetrarhtuiig vnd nach Rat wis- 
sentlichen auf vnsern ayd getan haben, als er an dem brief von 
wort zu wurt geschriben stet vnd begriffen ist, vnd dez zu warär 
* vrehand vnd beleiblieher atuiehait geben wir den brief mit vn- 
sern anhangenden Insigel versigelt3ar au vnser egenauten lie- 
ben Swäger irew vnfT dy egenauten von Manchen ir Stat ge» 
mains Insigel zw merär gewishait vnd warär gczewgiiuss ge- 
hengt habenf, AVir Krnst vnd Wilhalm von gutes gnaden Pfal- 
lenczgrafen bey Rein vnd llerczogen in Bayiii etc. Beclienneu 
als wir allerr sach vnd spruch zwisscheu vnser vnd der ege- 
nanten vo» München zw dem hochgebora forsten Borggraf Frld- 
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rieh von NQrnberkch ynserm libeo Swager gegangen sein nach 
auäweiäuug solicber anlas brief dy wbr ioi peder «dUfen dar- 
s Yoib gebeDiiabeD Also yeraprecheo wir seinen obgenanten sprach 
. äu der mit allen stukchen Tnd pontfen von wort za wort be- 
griffen ist vnd geschribeu stet genczlicben zw halten vnd da 
pey zu beleihen vnd dem genug zu tun vnd zu voIfQrn pey 
vnsern fürstlichen ern vnd trewn in rechtz avdes weis vnd 
trewiichen an all geuärd vnd arglist als wir dar vmb vnserw 
Insigel zu warftr jstäticbait vnd aewicnüss baben baisseo bengea 
an den brief Wir dy egenauten von Mönchen der Inner, vnd 
der ausser rat vnd gancz gemain da selben reich vnd arm ver- 
geben auch als wir aller sach vnd sprüch zwischen den hoch- 
geborn fürsten vnsern genädigen hern herczosj Ernst vnd her- 
czog Wilhalm vnd vnser zu dem hochgeborn Fürsten I3urggraf 
Fridricii von Nurnberkch vnserm genädigrn hern gegangen sein 
nach ausweisuug solicher anlas brief dy wir im paider seit dar 
Tnb geben baben Also versprechen wir ynd geloben in diraft 
dea briefs seinen obgenanten snruch als der mit allen stukchen 
Tnd pünlen von wort zu wort begriffen ist vnd geschriben stet 
genczlicben zw halten vnd da pey zw beleiben vnd dem genug • 
zw tun vnd zw volfiirn als wir daz leibleicfi z,ii den heiligen 
gesworn haben vnd swern auch iu chraft dez briefiä an all ge- 
uärd vnd arglist dar vmb wir vnser siai gemains insigel zw 
«ampt der oligescbribner ynserr berm Insigd gehengt häen ab 
den brief Der geben ist zu Freisingen Nach cnristi gebord ylr« 
•caebenhundert Jar dar nach In dem dritten Jar Am pfingstag 
Tor dem heiligen pGngptag. 

(c. 4 SO 
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Pie Herzoge Ernst und Wilhelm bestätigen der Stadt 
München, nachdem sie iluicu gehuldiget, alle ihre Hechte 

und Freiheiten. 

WirCrost undWilhttlni gebmder top goles getiaden Piial* 
lentzgraaen bey Rein vnd Herizogeii in Beyrn eto. Becheooeo 
offenlicheii mit dem brief, for yns yiid sll vnser nacbkomen, da» 
▼ns die erbern weyseii viiser lieb gefrew der Rat viid die Bur- 
ger gemalDliche Rieh vnd arm vnser Stat zu Hänichen Avillicli- 
leicli vnd suderlicii gehuldigt vnd gesworen haben nach willeu 

Sunst vnd bajsaen vnser lieben Vettern Hertsog Stephans vnd 
[erlzog Lodweigs auch pfallenizgranen bey Rein vnd HerfsogeD 
in Beym etc., als ay yns des von rechter erbschaft schuldig 
▼nd gcpunden sind gewesen, nach der (aylting die wir vnd vn- 
ser lieber Vetler Hertzog Stepliaii vuser lannd vnd lewt zu 
Obern Beyrn ylzo miteinander ^etan haben, Nu haben wir den 
obgenanieu vuseru getreweii, durch dieselb Ir willichayd vod 
vieizzig bei Tod durch beannder genadeii vnd liebt die wir bll- 
leich vnd durch Recht zu In habeu, als wir In des wol schul- 
dig vnd gebunden sein, die besunder genad getan vnd tun auch 
mit dem gagenwurttigen brief, das wir yn allen geniainlicheii 
vnd Ir yeglichem besuuder all die brief die »y von aller ver- 
gangner berschaft wie die genant ist, bis auf disen hewtigea 
tag gehabt habend Tod noch nahend darfsa all Ir freihayd, Reqht 
geaetzet vnd gat gewonhayd, viid beaunderlicheu das Recht- 
pach vnd den Prantbrief getrewliciien bestattet haben, vnd be- 
statten auch in chrnft di(z briefs also das wir Sy nu hinfur, 
dabey genadikieichen behalten, vud beschirmen vnd »y in allen 
sacbeu gen uiäuikicicheu fudeni vnd vor wellen sein, als wir 
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Iii des vnib ir trew Tod piderbcbayd vnd von aiigeborner gut 
Tnd milticbayd ak ein furatwvnd lierr, seinen aygen lewten tan 
äo\ wol schuldig Tnd pflichtig sein, als wir yn das bey va- 
sern (rcwen, eni Tnd forstlichen f^naden gelobt Tnd verspro- 
cben babeii nymmer mer darein ze greyffen nocb ze vberfaren 
in dhein weis, Vnd sullen auch des ir genädig herren vnd 
Mclieriner sein als offt rnd wie dikcb in des not bescbihet ge- 
trewlich an alles geuarde. Wär auch ob die vorgenaoteu vuser 
getrew gemainlich oder yensnd dsrnnder besonder in Tnser to- 
^enad Terdaeht oder eeuallen w&ren In welher weis das wir, 
das wir dammb Ir aller genädig herren sein sollen Tod wellesi 
vnd In das nymmer mer zu arg noch in vngeuaden aufheben 
noch äfern noch gedenkchen sullen in dhein wei>', vnd das wir 
den Yorgenanten vn.sern gelrewen alles das an dem brief vcr- 
schribeu vnd begriffen ist, trewlich stat halten ynd uyninier uier 
darein ze greyfieii vnd sy dartza schirmen sollen vnd wellen 
das geloben wir In mit vnsem forstlichen' eren trewen vnd ge- 
naden getrewiich an all geuftrd Mit vrrhund des briefs mit to- 
sern anhangenden Insigeln versigelten zu freysingen an PHnlztag 
vor dem heyligen Pfingst (ag Nach christi gebord Vierlzehw 
hundert Jar vnd darnach iu dem dritten Jare* 
Ex arehivo arbis monac 

Ce. S SO 
CLXXXIX. 

lies. if. lanf. Mnenchen. 

Eberwein Gewolf bekennt Hehirich dem Part 170 Gui- 

dea schuldig zu seya« 

Ich Kberwein der Gewolf vergich vnd tun kurii offeiileich 
mit dem brief fnr mich vnd für all mein erben daz ich .srljnMi(f 
worden bin vnd gelten sol dem erbern beschaiden uiauu UaiiH 
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reiobeo den Part barger ze 4fflndieD ' seiner liwisfIrMm vnd 
allen seinen erben Baodert vnd SIbenczigk guldeiii newer nh- 

ferischer die all gut an gold sein vndjr Recht vud wa«; wol 
aben, von zerung wegen die ich zu ym getan hau Vnd also 
suUen ich oder mein erben Im oder seinen erben die egenanten 
euldein all richten vnd wern hie zu München in der Stat in ir 
Saas vnd herberg von na Sand- Jebaims lag sv Sonwendeb 
Bcbierdt choment dar naeh über ain ganoses «»r za Sunweudeo 
vnuerzogeiiliclien an allen irn schaden ynA geprechen darzu an 
allez verbot gewalcz herrscheft vnd aller manchieickä Vnd dar- 
umb zu ainer bessern vmi merern sicherhait vnd gewishait So 
han ich Im zusambt mir gcsaczt vnuerschaidenleichen zu rechten 
porgen die erbern vnd Testen Uannsen den Truchsaessen Jorgen 
Ton Gandolfing Gewolfen den Piicher vnd Hainreich den Prei- 
singer. Mil der beschaidenhait ob ich oder mein erben In oder 
seinen erben oder wer den brief mit irem gutem willen ynnehat 
die egenanten gnldfin all nicht gänczleich richten vnd wern auf 
zil vnd frist viid in der n»azz alz da vorgeschriben stet So ha- 
bend Sy vollen gewalt vud recht mich obgenanten Selbscholu 
oder mein erben. vnd auch vns die vorgeuanteu porgen damrab 
maiien ze laisten mit briefen oder werten za haus vnd ze hof 
Tud wir sein dahaym oder nicht daz sol in Toschedlich sein 
oder vnder äugen wo Sy vns ankoment, Vrul wenn wir dann 
von In oder im boten also gemant werden So sullen wir in 
zustund vnd widerhend Laisien vnser yegleicher mit ainem er- 
bern laisparu pfärd vnd knecht senden in die Laistung gen Mün- 
chen in die Stat in ir selbs haas oder anderthalben in ain ei** 
berg offens Gastgeben haus wo Sy vns hin zaigent oder rodernt 
d^selbs sullen wir in dann einuarn ynneligen vnd Laisten iu 
rechter Ceiselscheft vnd aus derselben laistung nymmer koroen 
alz lang bis daz Sy der obgenanten irer Summe guidein 
ganczleich vnd gar von vns verriebt vnd bezalt sind an 
allen im sehadeo vnd Abganck Ez sol'aach vnser Aainer 
•iner auf den andern In die lidstnog nicht waygem , verzagen 
wir aber die Laistnng nach irer ersten mannng die nAchsten 
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Achtf^ welher Toder tds den ▼ovgeoanfeD rporiMn daz i&t, der- 

selb vnd seiu erben siud dann zustund vnd widerhend ir recht 
Selbscholn gelter vnd gewern worden zu geleicber wevs alz 
der obgenant Eberwein Gewolf vnd sein erben selben vnd wei- 
hen schaden Sy der obuerschribeii irer Summe culdein nach, 
der obsenaoten frist imhtaz nement wie der ecliMrijeiuiBt oder 
gelMUssen maf sein nichts noch dheinerlay Magt^m^^^^ dtt» 
eelben sdiadeu allez wie sich der hanndelt oder wanadelf, dez 
sullent Sy mitsambt dem obuerscbriben baubtgut haben vnd be- 
cboment sein zu mir obgeuanten Selbscholn vnd zu raeinen erben 
vnd zu vns den vorgenanten porgen vnd vnsern erben darzu 
auf alleu voserr hab Lawten vnd guten wo wir die haben vnd 
»lieh wie dew genant iat uichtz ausgenomen dar anf jS^ vnd ir 
Iwlffer Tns allenthalben vnd in ainem yegeleichem g^rftbt Mtt 
Recht wol aogreiffen nOten vnd auch pfenden mugeut alz velrr 
bis auf vollew ganczew werung haubtgutz vnd aller schaden, 
Vnd irn worlten darumb ze gelauben an Ayde vnd tund noch 
fräuellent Sy oder wer in darzu hilffet dar an nicht wider dheia 
puntDQZz ainuug ßeclil freyhait geseczt vnd bot der herrn vnd 
der Stet die yetzo sind oder noch farbazz anfgeserzt werdeut 
nach wider Tns noch wider anders nyemant Ton Tnaem wegen 
Vnd waz wir mit in oder'Sy mit tos ymb alle hieueracbriben 
aaeh nu furbazz kriegten reten Rechten begannen oder aiifiengen 
wie daz becbäni oder in welber weys daz war oder ist vud 
noch wie sieb daz gefugen mag dez sullent Sy allez vnd an 
aHer stat von mänchleich gen vns Recht erlaugt behabt vnd ge- 
wuouen haben vnd wir gen In yeriorn Mit vrchuud dez briefs 
den ich obgenanter Selbacbol Tnd anch wir die egenaaten por- 
gen In gellen mit Tnaer aller fuuff aigen anhancnnden Insigelen 
▼ersigelteo an Suntag nach Sand veytz tag do man zait von 
krlati-gepnrt Tieizehenbnndert Jar vnd darnach in dem dritten Jar- 

(c 5 SO 

Ux arohivo nrUs aoaao. 
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cxc. 

IM. lt. Jott. FMag, 

Herzog I^iidwig weist die Bürger an, seinen Vettern 
den Herzogen Ernst und AViihelm zu huldigen. 

Lttdwei^ Toii ^ocz getiadeu herlzog yn Bayren e(c. Eubieteo 
den bargeru gemaaulich Reichen vnd Am der Stai czu Man- 
eben Tnnerea gros Tnd fudrong lieben getrewn wir laanen ew 
wiszeii Ton nolicher teylnng wegen allz Yiiser lieber vatter her* 
tzog Stephanii vnd vnser lieb vettern hertzog Frust vnd hertzog 
willielm vnsere laund yecza miteinander getaiit habend Nu ist 
München ynd waz darczu gehört denselben vuser vettern mit 
Tail angeaalJen nach der alten tailbrief Sag dauon schaffen wir 
mit ewTnd niaiuan aadi Bmalllch das ir den obgenaalen ▼naera 
▼ettem Tud iren Brben buldi^ Sweret vnd gelobt vndertaaig 
^eboraam vnd gewartig ze sein alz ewern Hechten iiirbberrea 
vnd wenn ir daz also tat vnd getan habt 80 sagen wir ew 
ewr Erben vnd nachkomeu ewerr trewen aid vnd gelubnu/zz 
der ir vns von dinier taÜung schuldig seit geweszeu für vns 
Tttd vnser £rbeu ganczlicb ledig vnd loz mit dem gageuwurtigen 
brief ' der geben Tnd mit Toaerm Insigei venigeh iat za Frey- 
aing an Sand Peironellen tag Anno dondni BItlleainio Qoadnn- 
genteaimo terdo* 

Wsn arehlvo aifeli nonae. 



Digitized by Google 



SM' 



• • • 



CXCJL 

1403. 13. JnlL . Fraiilaf .. 

Hersog Steplmn weiist die Bürger an, seinen Vettern den 
Herzogen Emst und Wilhelm su huldigen. 

' Stephan von gocz genaden herlzog yn Ba} ren etc. Eiibieten 
den Burgern geiuainlich Reichen vnd Arm der Stat 7.11 Mün- 
chen vnseren grus vnd fudrung lieben gelreweu wir laj!$zen ew 
iviszeu daz wir vod vuser lieb Tedern hertzog Ereuät hertzog 
Mriilieliii Tosere laond ieesn «iteiDaDder Itaben gelailt nacb der 
brief Sac die wir daramb aneinander geben baron No ist Mun- 
eben Tod waz darczu gebort dieselben vnser vettern mit Tajl 
angenallen nach der alten Tailbrief sag dauon schaflc-n wir mit 
ew vnd mainen Auch Erenstlich daz ir den obgenanten vnsern 
vettern vud ireu £rbeo huldigt vnd Swert vnd gelobt vuder- 
tanig gebor&ani Tod cewartig ze a^ii ate ewem Bechten Brb^ 
heim Tod wenn ir dasB also tat vnd gelao babt So saeen wir 
ew ewr erben vnd uacbkomeo ewerr (rewn aid vnd gefobonzs 
der ir vns vor diser tailong schuldig seit gewesen fnrvns vnd 
Tnser Erben "jaiic/Jich ledig vnd loz mit dem ^agenwurtigen 
brief der geben vnd mit vnserm Insigel versijeelt hl zu Freysing 
au Sand Petroiiellen tag Anno domiui Milie:»imo Quadringeu- 

tesimo Tercio. 

Bs arahtvo orbli idoim. 

(c. S.) 
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CXCU. 

Btfprm der Stadt-Verwattun^. 

Wir Brml tnd wir Wilhalm gebnder von f^oies K^ade» 

. Pfalleoczgraaeii hey Mein viid Herczogen in Bayrii etc. Wir 
der Rat vnd die geniRiii dfer Sia( zue Muuicbeii, Becheniieti of- 
• feiileiclien an dem brief für xns vnd all vuser eribeii vnd Nu( li> 
kofiieiit das wir angesehen haben doleich manigvahig scliaedeu 
verderben vnd grozz geprecbeo, als von der beräicb^fr, der iattiid- 
•cluifil Tiid beiMiBder dar Stat saa Mnaialiaii baaohehea sind, 
Taa aalicher irrang vnd widertayl vud Tuaiulraaolitiluiyda al« 
die von Municbeo miteinander gehabt habeo, vod Tmb aoe» 
Icich verderben zue Muenichen, das sich das nymmer erhebe, 
vud das mau .sein auch iivemaud nier gestatt zcluii, dtia es gaeiiz- 
leich vnderchoemen vnd hingetan werde das die Stat hinfur 
Beicb vnd Arm» bey alteu Aechieu vnd gueteu gewonhaydea 
balmben, Sa bat die puea Gaaaia dar Stat Am wnd Raieh» 
Saeba Tad drayssig naau von dar gemain darczue geben, zoe- 
aanbt yooann vnd aiMserai Rat, zue Maniobao dar aach Sechs 
Tnd dreyssig sind, die zwen vnd Sibenczig mann sullen ein Ord- 
nung machen vnd erfinden vnd versari^en, wie man aller jpesst 
beleih pey allen Hechten guten gewouhaydeu, bey frid, vncfain- 
traecbtichayde , also das sich aiufur cbaiu soleich vbel, noch 
fardarbeo» nvuer aiar erheb aach aaf)»ratae, dieaelbea sweo 
Tad Sibaaoaük auuuii babaad vaa obgenanta barrea, ailtsambt 
▼Bsern Raeten angaraefft gemant vnd gebeten, das wir In dar* 
czue Raten, helfTen, vnd nachschieben vnd mitsambt In versigeln, 
das wir auch ^ern vnd willichleichen vnd vnib ir fleizzig bet 
getan haben, Also sein wir, mit vnsern Gesworen Raeten, vnd 
mit vuserui Hat ze Muuichen vnd mit den Sechs vud dreyssig 
auMiaea aaa der Geauaa» darob geseaaea aiaCraohllehlaiah am 
Brft aar. r. n. m*. mu. tul fm n. 39 
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CTod Si nH TOS se Bat wordea» der stakch die henwch 
neiiDt sind, Des ersten das der Ausser Rat einen weler 
nehmen sol aus dem innern Rai, So sol der ynner Rat aioen 
nemen auz dein äussern Rat, vnd ainen anz der Gemain, die- 
selben drey mann sulleii darumb ^weren , vnd einen Rat \ 
weleu 7Avelif mann auz aller Stat als es Ton alter herchomea 
ist, dieselben zwelif salleo dann Sweren yor Im reebten 
ftrblieffren der hersehsfl iß raten aue Iren Redrtmi, der Stat 
armen vnd reiolieii zue Iren Rechten vnd auz dem Rat aidit 
sagen, dauon schaden choem, wenn derselb ynner Rat also ge- 
sworen ha(, der sol dann zestund einen äussern Rat welen Tier 
vnd zwainczik mann auf irstarckh ayd, wenn die gewelet wer- 
den So sol man ain Gemaiu besenndeut all die haws vnd hof 
• habend zne Rfunefeen oder ein balb pfond Mvnieher pfenniog le 
siewr geben, dieselben snllen Ida her ein gemain sein, wnä 
nymand mer ynd aöl ancb sanst nyemand zu der Genniln nicAt 
choemen noch an dheinen Rat derSfaf, dann dieselben vnd yn- 
nerr vnd ausserr Rat, wer es darüber taet, der sol darumb aje- 
strafTt werden, an leib vnd an guet, vnd ist darumb erfunden 
daz dhain vuwisseuU vnd vnfridleich vnd verdarben man, an 
cbaiiteB Bai dttr 8fa( nicht cheenen spl, ynd wenn der Rat ynd 
die Gemaia also auf das Ralbawse ebocmend, So sol der avsser 
Bat Sweren Tor der Genuin, als der ynner yor der herschaft 
getan hat, So sol die §emain Sweren, was der ynner vnd der 
ansser Rat also ervindent, oder der merer tayl vnder In, der 
hersfhaft vnd der Stat zu nucz vnd frumen, das si trewlich 
darczii wellen Raten vnd helffen das es also bestee vnd nicht 
hiuder hich getribeh werde fr6wlelehen an alles geuaerd, die- 
selben Raet all sollen hinftir alweg gewetet werden yor den 
Obrisfen ynd sol aneh dhein Bat hmfm yor' der zeyt nicht ah- 
'geseczet werden, aber was ir von todes wegen abgeet, die mag 
mau wol erstaKen, also das die zal dez Ratz wider gancz werde 
aber all die weil vnd ein newer Rat nicht bestaelt ist, So sol 
der alt Rat gewalt haben, als es von aller herchomen ist, bis 
ein newer Rat bestaett wirdt. Wir haben auch erfunden zae 
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IUI an dit Gtmma -mth^ a«l Bazricbteii, Pim #nt«o daa man 
dkMnflitMrr »«l» in d«r StiU die G^vnniu, das audec 

das inati nicbt r»y»eo sol voa der Sfat gemaiulichen an der Ge- 
Biaiii wissen vod ßat. Dm driu dan man dheiii ewige guit noch 
leib^eding niolit Terchaaff^n sol, auz der Slat chamer au der 
Gemaiii wi»«eu, P^^s Vierde, dfu luaii der her^^chaft dhein guet 
gebeft mI, Mi dM QemHh» wisMii, Das fünft w«iin die Cham- 
iMr der Qm yf^neiAtnd hfeben Sb 9oi mui ein .Gtnua bepf»»« 
den vnd If sagen in w«Ui0r gell«cMd«.die S(a( iiey vnd warw 
umb der gelt.scbuld mynner oder mer worden ist, vnd dann ze 
Bat werden wie man mit dem mynnsfeu »chadeu vergelte, doch 
ilaiO daz nmn nyemand sein guet an Recht abneroe. Das Sechst 
wenn der au«»er Rat Sweren sol vor der Gemain, vnd wider- 
rat die goMMMp vor dem Rat, ^abs vorgciacbriben 8let, vud suusl 
weM.dor Bü die GeaMda beeeudM der Stet neldurft» si^ 
eM die geiMli* choeeieB» Be eol anch yueer md eneeerr 
atis der Stat cbamer, an ain stokch nicht nier geben, an der 
Gemain wissen, dann zehen pfiiud Muenielier pTenning, Aber 
aile geltächuld der Stat mag der Rat vud die Cimmrer wol auz« 
richten, die dann die Stat schoidig ist, darczue alles Uaisgelt, 
j^otenlou zerung auf taeg cbuetacl^t, all Ambtlewt, vud diener 
der filiat, wad M paeir die der Stet nolderft eled daresee ülee 
leibgediug, genadeu gelt, ewigew gett» ewtgew galt Ted der 
ketschaft Siewer*^ Es eeft euch ynner vnd ansserr Rat gauczen 
gwalt haben, die Stat arm vnd Reich anz zerichten, seczen vnd 
ent^^eczen, straffen vnd {)6;S2»ern, den Reichen als den Armen, 
als es voj) alter herclioemen ist, vud ain Rat piileich tuen sol, 
trewlicb an alles geuarde, vnd argUs^te. Es ^ol auch die Gemain 
•dMnita redeer »er haken^ Alee wer BargeruiayaCer iat, tob 
dele aveeero Bat, der «ol ir rttdner eein evf deni bawa, ebe 
des er niofacs reden sol, dann was die Gemain mit dem aosBem 
Ret, aintraechtikleichen ze Rat wirt, das sol er dann fuerbringen 
vnd reden. Es sol auch hinfur in vnser Stat zue Muenichen 
iijrJmui dbeiueu hayudletcbeu Rai noch ge^praecb nicht haben, 

'62* 
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Mio oiBoIeiobeii Mf ^en lUdbiML viti'im ürttargemftjstar 
Bat sue einander beisenden, War anders ze Rat glenff daaM 
es Tou alfer herchoemen ist, daraaz der herscbaft, oder der 
Stat srhad choemen moecht, der oder dieselben Sailen dammb 
gestrafft werden an leib vnd an guet, wan ynser Stat Mnenicheo 
Tor bayndlicher Raet yerdarben ist, Wir babeu aaoh erfunden 
Trab all die hanndlung, Teintsciiaft vnd kriee» f od voib all atr^, 
atoeza Ted irrong, me sieh bla aof daa aaw^a tag ab dac 
brief geben ist , erlaaflba vnd ergangen babena nichcz aazga« 
nomen noch hiiidan geseczel, das das» als ein Terkornew ver- 
richte sach vnd ein gancze frewntsrhaft sein sol, Also das bin- 
für nyemand darumb gestraff't noch gepessert sol werden, vnd 
weder Reich noch arui, gemainlich noch besunder sol njemand 
dem andern in Tebel aoob in arg aofhabaa aoefc aefam» mU 
wortten noch mit wercben cbaio Tergangen aaeh noch Tdatoehaft 
aicbl haben haimleicb noch offenlaich trewteich an alles geonerde 
vnd arglisst, Wer das veberfaer vnd bey der Richtigung nicht 
beleibeii weit, als oben geschriben stet, der oder dieselben quel- 
len darumb gestrafft werden an leib vnd an guet, wan wir nicht 
anders majrnen vnd wellen, dann das wir noehinfur gaiicz lawt- 
ler frewna sein wallan vnd anliaa vaib all vargasebribaa vad 
vargangan nach, vnd trawleich bey frid vnd Recht belejbaa, 
als es von alter herchoemen ist, Also das die Gemaiu wider 
den Rat vnd der Rat wider die Gemaiu nymmermer sein sol in 
dhein weis noch weg dann das wir nuehinfur trewleicheu bey 
einander beleyben sullen vnd wellen, vnd alles das aintraedih- 
Hahleich naeh Raes ml haben vnd laseen sullen, damif wir vn- 
serr bemobaft vnd der Stat ganminllcben genneg tau, trawlich 
an alles genarde als wir all gemainlicb aae Maaaiohen IMcb 
vnd arm, des gelert ayd mit auffijefcofen vingern zue den hey- 
ligen in den gagenwurlligen brief gesworen haben, Wir haben 
auch erfunden, wenn vnser Rat vnd die Gemain geneinander 
Inarllcben Swerend, als oben geschrlben stet. So sol mau den 
brief Tar den Rat vnd dar Gemain lasaa, vad dniaaf Swataa 
' ia dem voigeatalaa Ajda das Sy hvy aUaa vaiganebribaa sa- 
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chen» ala io dem brief gescbriben stet getrewlich belejbeu, Vud 
muk dBier.totof allczeyt bey dueflM kMk tw ▼wfeMUileo 
herren vnd Ywmm eribeo an Tiuferm fvMl0aHiam ▼neolgolteB, irew« 
Udi aa allea gsoaerde Tod arglist, Des zue rrdiwä haben wir 

obgeoante berren rnd wir der Rat Tud die barger gemeiiilirben 
der Stat zue Muenicbeo den brief veraigelt mit vusern aoban- 
ffenden Insigelo für ths, all viiser eriben vnd tiachkoemeu alle«! 
daz staet Sebalden, vud dabe/ zebeleyben, wa8 au dem brief 
sesdiribeD stet, der geben ist «i Brita^ TOr Sind Bartholameii« 
im iMyligen swdiftolM tag Naeh ohriati gebärde Vienseheo* 
hradert iair vad damieli In dem dritten Jare. 

la Kohlro orUa bmm. 



CXCIU. 

IM. M. IV«vmib«r; MaMMli«a. 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm verordnen mit der Stadt 
München Willen die Erhebung öines Umfeldes von 6 
Maas von jedem Eymer Weines und Meths, deren die 
H&ifte in ihre Kost und Keller, die andere in die 
JUttachner Stadt-Kammer fliessea soll, auf * 

vier Jatire. 

Wir Ernst vnd wir Wilbalm gebrüder baid Ton gotea ge» 
naden pfallenczgrafen bey Rein vud herczogen in Bayern etc. 
Bekennen ofienleich mit dem brief für vnd all vn»er erben vnd 
Nachkomen, daz wir mit fleizziger bet komen sein an die er- 
ben weifen laewt ▼naer lieb getrew dea Hai rad die bmger 

SoMinleicb Toarer Stat zu M tUichen , daz ay Taa ir trew irad 
f taa adl aiaeai Hagelt, rod n» den in derselben vnarer 
geea haaea vad ia aelbea aaeb aa hilf vad sa ftdraag fad 
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tnsern gaHen vdl Hiolen 4ud0f iMerleiefcer von. nfceHi« 
chomen, die haben tos taser ileinugeo bet gew9tt vnd baboil 

irn willen Tnd ganst darzu g^ben daz wir ainen ragnh lue an 
Manchen geseczt viid angelegt haben vud den einnemen soHeo 
vnd wellen von allem wein wie der geuant ist, ynd ton Met 
Also daz man vns geben soi von alu90i yegleichem Aymmet 
^ehi» wie der geoM iet Seele iimbk eh der jnsdmielU' wiM 
tnd dar flBr bereit pfenoing, Be dato ohui den Wein «ef IM n 
schencken dann ausgenommen die xroeiee Tazz walicfcweiee 
Vud von ainem yegleichem Aymer Metes aocb Secla wma al* 
der geschenckt wirt rnd desselben rngeltz sullen rns obner- 
schriben herrn vnd für.sten allzeit dienen rnd geuallen von ainem 
yegleicheni Aymer drey mazz in vnser kost vud keller vnd an- 
derswo iiynndert ynd die andern drejr mass Tusern lieben ge- 
Irewen den Borgern gemainleielifen xa-Mflneheu in der Stat 
kamer, daz ay Söldner kuntsehaft vnd kost daoon aoarielileii 
seilen. Man sol aocli der Slat genaiuen Aymer machen greiser 
zwayer mazz dann er vor gewesen ist vnd allew mazz vnd 
kendel damit man den wein ausmisset sol man mynder machen 
vmb vier mazz dann auci! der ah Aymer gewesen ist das priiigt 
also tSeclis mazz an aSoem yegleichem Aymer vnd welher wein 
eder «et lue zu Rtaneben zn ainem mal vervngeU w|rt yu4 fye 
mit Tnsers vi^ellers zaSchen yerzaichnet wird der ä'el fdnfib * 
an allen steten Tnd ron allen vnsern Vngeltern ledig sein vnd 
kaiiien vngelt geben, vnd sol auch dheiner vnser vngeUer den- 
selben der den wein prini^t in welhes vnser gericiit da/, be- 
schicht nicht verer nöten ze geben. Wann vnpilleioh war daz 
man von ainem wein odei' uiet zwir den vngelt uäiu Wer auch 
^inen weiv eder met bey gaiMiiaii m«m eder Aymem Tei^ 
kanft Tttd der ron der Slat fefuiEtiiwut eezz dem ehern laand 
tn Bayern der wein oder met sey in kellern gelegen oder nicht, 
dauon ist man Tna kains vngeltz mer schuldig zu geben, Es sol 
auch kain wein nicht auzz der Stat ^en dann mit der vngeller 
wissen W^är aber daz aiu fiolicher wein verui^elt wär werd^ 
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•4k m1 mm fMtn an l iw nagelt d tiMi elh i « 4m cbr «tin 

Stt abslabi» Tnd widrirkm Wir aneb ob yemant puszwirdig 
wird, der tbs den Tngelt rerswi^ii biet tm aiobt eeben weit 
TRd des er oberwärt würd waz yds des verswigen oet daz sol 
er VHS widerkern mit der zwi|s;Olt dez yngeltz vnd nicht iner 
vnd sol Tiis viul allen Ynseni Ainbtlaewten vnd dienern da mit 
gepesäert haben vnd ^nOglan Auch »allen die vogeher den vu- 
geit beeebaideoMeheo MoieD voe wein ytd utet Tsd afillen ai- 
■en yacleiobeai leilgebM der den vogeli geit dm Aehien Pfen- 
ning widergeben von atneoi jegleicheni Aymer weins oder metes 
für ir arbait hauszins bolcz vnd liecht, vnd ob die vngelter den 
vngelf vnj^elympfleicheii wollen einneuien von den laewten, dez 
hat ain üur^^ermayster hie zu München wer der ist wol j^^ewalt 
auszerichteii nach dem vnd er verstet dez er vns vnd der Stat 
aeboldig sey vnd da bejr «ol ea beleiben Ba ailien aacdi die 
▼ngeiler den TOfefc getrewiieh Tnd lül ae nnl einneaMn von 
aller mftncbleieben Tna dez nycmant überheben weder dnrcll 
lieb noch gnwM wenig; noch vil, bey dem aytl den Sy gesworu - 
habend, vnd der, der den tngelt geit so\ in allzeit in die pack- . 
seil legen enga^en der vii:;elter. Wir ob£;eiianlen herrn süilen 
auch zu derselben puchaen ainen SlQssel haben vnd vnser bur- 
ger zu Maiieiien den andern Sliksael vnd wenn man daz geh 
anaceln wil 4as dann vnter vnd der SCat Aaibllaewt vnd diener 
dabey nein, Man sol auch den vugehem im Ion ailrnlC geben 
'vea geroainem gelt, Wir sullen vnd wellen auch iiytMnantin dem 
vorgenanten vnüterm viifrelt dlu'inerlay be.sunrier Freyung noch 
gnad tun noch n;eben weder «'dehn noch vnedelni, dann daz In 
aller Dianchleich geleich vnd vngenärleichen •^ebeti so! Auch 
versprechen wir In bey vnsern geiiaden vnd trewen alle die 
•eil vnd well vnd aj vna den vngelt volgen vud geen laaaent 
daz wir den nyiNidert anderswo geben neen aofaaffen anllea noch 
wellen noch uyemant darauf verschreiben w^len von dhaincr 
vnsrer aifcn gehschuld noch kost vnd andern sachen oder neU 
turft wegen wie die genannt nnijjpn sein newer allain in \nmr 
kost vnd keller vud den andern halben lail in vnsrer burger zu 
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MImImb k'mn als wgescbribM tm Wir aber daz wir timi 

rergädseii rnd yemand darauf verweysten oder schQflTnn daz 
wär umb wenig oder Tmb tü oder vuser brief darainb gMieo 
daz saget! wir yetzo aliez ab tod ynd kraftlos mit kraft dez 
briefs Vnd ob wir daz also äberfüro Tiid nicht hielten bo »ol 
',4tc ^m tt k '4Mm jrttocdakii ab Mm ▼adlaallao die vorgeeartüHi 
■VMe^ Borger ee iiaBdieii gemainleieb dann farba» dwneb fw 
noch DjreaMnt anders wer darauf Teracbaft oder YerweUt wir 
nicbfz mar schuldig noch gepanden sein ze geben in dhein weis 
rnd mügent sich dez wol setzen vnd widersten au all riiser 
irrung vnd Togenad Auch haben wir in versprochen vnd ver- 
hay^en wann vnd als pald Tergangeii aiad die u&ch»ten kQnf- 
tigmi Tier Jar die aieli aadi etnaader rergrent Tad ^eriaaffoet 
an vndemdiaid nach datom dez briefa das 8y rnd die Stat zu 
MOnchen vnd aller mänchleich dez vorgenannten Vngellz dan 
fürbazz gänczleich ledig, los vnd frf^y sulloii Iiai^^en vnd sein 
Vnd daz wir vnd all vuser erben vnii NaciikomeM Sy vnd all 
ir Nachkoiniuen fürbazz nyuimer nier darumb beswärn sullen 
noch selber anf secsea necn nveaiaiit anders Teo-Tnaera wegea 
in dhein weis Wann ay Tns den vngelt ain williebleichen tad 
Merieichen liabead geeo lassen daz wir In darumb pilleich 
besonder genad vnd judmng schuldig sein zu tan Auch haben 
wir In versprochen vnd gelobt mit vnserm genaden vnd trewen 
, also daz In vnd allen iren erben vnd Nachkomeu diser vngelt 
vnd brief kainen schaden einuall noch Irrang nicht priugeu noch 
Mcben sei in dbain weis In allen im amen frej heyten Reehfen 
genaden briefen vnd gewonhailen Sy haben dnnia» biief oder 
nicht Vnd dez zu vrchond geben wir obgeaaaale hcrrn tnd 
forsten Vnseni lieben getrewen den burgern Reichen vnd Armen 
gemainleichen vnsrer Stat zu München den brief mit vnseru an- 
hangnnden Insifeln veraigelten der geben ist zw München an 
Sand Kairein abend der heiligen Jnnckfrawen do nan lalt Ten 
loisti gebart ? lenebenhiiadert Jar vnd damaeb in dem dritten 
Jar. (e. 8 S.) 

fc a w M ii «bia IM» 
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CXCIV. 

■ 

Herzog Heinrich verspricht seinem Wirth zu München 
Georgen Chafzmayr i64 Pfd. und 30 Münch. Pfg. auf 
uächstkommeiide Pfingsten zu bezahlen. 

Wir Heinrich tou gotea geimdeii Pfallenczgrafe bey Rein 
Tud Herczog Iii Beyeru etc Becbeiinen offeulicli mit dem brif 
far TM Tud Tiiaer erben Das wir schvidig eein vnd gellen ml- 
leii ▼nserm getrewn Gorgea dem Cbatzmaver Tnserm wir! su 
Manchen seiner bawsfrawii ynd erben bonaert vir vnd Sech (zig 
Pfunt vud Sechs viid dreissig Muncher pfenniiig vnd der wir 
sy beczahi sullen Tnd wellen auf dy Pfiiigsten schirst koment 
an allen ir schaden vnd gepresten Teten wir des nicht was sy 
dann irs obgenanteu gelu zu schaden kaemen der redlich schad 
were Tnd des ay ▼a* erweiaen mochten denselben schaden al* 
lea so sambt dem hawbtgnt aulleu sy haben Tnd bechomen dal& 
Tna Tnsern genaden vnd trewn Auf volle gancze werung hawbt- 
ga(s vnd aller Irr schaden Des zw vrkund is:eben wir In den 
brief mit vnserm Anhangundeni Insigel Geschehen za München 
an Sanibcztag Yinczenti als man zah nach kristi gepurde Vir- 
czebeobuodert Jar, vnd daruach'Iu dem Sibenden Jar. 

(0. &) 
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cxcv. 

Jörg Pütreich bekennt, das ihn Herzog Ernst von der 
Pfleg wegen zu Wolfertshausen und der Geldschuld 
wegen gänzlich berichtet habe. 

Ich Jon'j^ Piilreicli verlieh offeiilicli mit dem brief für mich 
Tiid mein erben Daz mich licr llochgeboru fürst herczog Ernst 
Pfaliczgrmf bei Rein vnd herezog m Beyrn e(c* mein genediger 
berr von der pÜeg wegen zn l^lferlhanäen vnd aneh ron aller 
geltschuld wegen die mir sein gnad schuldig ist gewesen, icb 
nah brief darumb gehabt oder nicht, gentzlich gerichft vnd be- 
Izalt hat, also daz ich noch mein erben zu Im vnd seilten erben 
vnd zu iren lanuden vnd lawten, darumb hinfur nicht/, mer ze 
voderu noch ze sprechen haben sullen noch wellen vil noch 
wenig in dhain weis bis auf datum des briefs, anzgenomen des 
briefa der do sagt nawnthalb hundert newer vngrischer galdein» 
darlza houdert pfunt, fumfvnd dreissig pfuut vnd fumf vnd ach- 
czig guter vnd i^ iber 3funicher pfennini:, damit ich auf daz halb 
achttail des gro^ssen zolls zn Mnnichen vrider Newnhawaer Tor 
zu abiiiegcn verweia>t bin, des »o\ ich mich halten alz dann der- 
selb brier anzweisl Des zn ▼lehond gib ich den brief mit mei- 
nem In^igl versigelten zn Alflnicben dez necbslen Eritags in der 
Tasten vor dem Snntag so man singet Jodica do man zait von 
kri«(i g(>purd fiertzeben iiandert iar vnd darnach in dem Sis> 
benteji Jare« 
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CX€VI. , 



im. f. Mal. MiMCten. 



Die Herzoge Ernst und Wilhelm bestätfigcn die den 
Gewandschneidern, l^oderern, Kramern und Talnaera 
von IL Stephau und Johann ertheiiteti Freiheiten. 

Wir Kriiust vniid Wilhalm gebiiieder von goites genaden 
pfaliciUz^areii bei Rein viid berlzo^eii in Ba^rii etc. Bekhen- 
ueii oftnlicb mh dem brief das wir Allea vimsern gewaniit- 
BclweSderli lodlern Crsmern vnA talneni vberall In Yiinserni laniidt 
zu ober Bayrn die besunder geoiid YDud fardning fiaben gethao, 
Allso das wir In den brief den .sy von vnnserm vetleru hertzog 
Stefian vnnd von voiisenn Vatteni herlzog Johannsen seligen 
habend, bestat haben, vnd besteeten Auch in cialTt dlts briefs. 
SV dabei genedicclich zubcbalheii vnnd zubeleibeii lassen in 
Alter mass Alls oerselb brief tob wert zu wortcesebriben Tmid 
begriffeo i^t ge(rewlicb tm geaerd Tond Darmok gebieden wir 
" Allen vnnseru AmbtleyttenTi(!zihomen pflegem Richtern scbeifen 
Yond Anndern denn vnnsem Wie die genant sindt die wir yeiz 
habend oder furba.9 gewynnen ErnnsHich vnnd vesslicgiich bei 
vnnsern hulden vnnd genaden Das Ir div EgenannJen gewannt- 
schneider lodler Gramer ynd tatner bei dem obgcschriben brieff 
Tnnd genadeu beschiermet ynnd behaltet TOiid Nyemant gestaltet 
der sf daran vberfor oder In Imng oder eiofall dar Inn (bne 
in kainerlai weis das ist gannczlich vnn.<!^er wil vnnd Mainitng 
Des za rrkhundt geben wir den brief mit vnnsern Innsigln Y6r- 
i^elten zu München des negsten Montags Nach des heilligeu 



vierzeben hundert Jar vnd darnach in dem Neunten Jar. 
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CXCVU, 



14M. ttt. 'JaU. Maencheo. 



Schuldbrief der H. Brost und Wilhelm, ausgestellt dem 
^ins Oberhauser, und verschrieben auf das Manchner 

Wein-Üngeli 

■ 

Wir Ernst Tud Wir Wilhalem gebrttder bajd Ton Gotes 

^enaden Pfalleiiczgrafen bei Rein vnd Herczopi la Bayern efe* 

Becheiiiien ofTenlicben an dem brief für vns, für vnser erben 
vnd Nachkomeu, Das wir gelten sullen Uannsen dem Ober- 
bawser vnserm biirger zu Munichen seiner hausfrawn vnd allen 



. ^aldeia for ynm Hercaog Ernaten rna für voa Herczog Wil- 
balaieD. Aebt wnd Tierczigk alt Beiuiacb galdein gerecht an 
gold vad wag, Die aelbea zwoSamnia gddein Terschaffen wir 

yn einzenemen, auf vnserm Herczog Ernsten tail Ainen, vnd 



Acht viid Vierczigk guidein auf vnserm wein vngelt zu Müui- 
cheu, Also 80 pald die »Stadt Aluuichen irs gelcz bezalt wiri 
üez da ist zebeatbalb Hoodert guldein, die Sy tiis vorhin dar- 
«ttf gelibea babent So aol .daiu sestuad Fridlreicb Starif Toser 
vogelter za Manichen, oder wer es forbas wirc, dem egeoanten 
Oberhawser vnd seinen erben aeslaud .geben vnd antwurtten 
all auszaiung was vns au dem egenanten vngelt geaellt vnd 
werden mag, bei klein vnd gros als lang bis das er von yett- 
wederm tail seiner Summa die wir Im schuldig sein eingenomen 
bat vnd bezalt ist, Vnd wan man auszelt so sol der egeuant 
Hanna Oberbawaer oder sein erben allzeit dabei sein vnd annat 
aol «an nicht auszelen Vnd den Vngelt sullen Sy also an yrer 
Sttauna gnldein zu absleg einnemen, als lang bis das Sy der 
▼orgenanlen zwayer Sonam gnldein von yetwederm tail gäncz- 
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lieb bezalt seiu, an allen im scbädeu Irruug viid müe Vod des 
hakw wir In «imttbt ms gesawt vraersclHiideDlicli n leehten 
gelter md gewern MathcMen deo Sentlinger Tunern kaslner In 
soleieheiii geding ob der egeiiant vn^elt «bgieng, oder ob lu der 
Tpgelt zesttind nach der Stat gelt nicht eingeantwurtt vnd geben 
Word oder was In daran Irrung oder einuaell beschaechen wie 
sich das fügt, damit In ir gelt nach Ireiu willen vnd wolbenögen 
alao za absleg aU vor geschribeu stet nicht geuiel, So sullen 
- wir In sestond yr bdniH gelt geben oder pfnnt antwurtlen, dar- 
.nnfSjr irs gelcz bechomen mugen Taetn wir des nicht welher- 
lay Schäden Sy des dann darnach furba^^ neinentt wie dann die 
Schäden genant sein nichcz aasgenomen, der sullen Sy mit sambt 
dem haubtgut, des sy vnuergolien ausligen, habent vnd bechomen 
sein za vus obgeuauteu herrn vnd fiirsteu vnd zu mir obgenautem 
gelter vnd eewem rnd m meinem erben vnd trewn vnd nnf 
nller meiner nab Tnd eat, niehez aosgenomen, Tnuersoliaideniicb, 
darauf Sy vnd yr liefiler vns allentinlben vnd in ainem yglei- 
oiiem Gericht wie sy wellent wol angreyffen, nötten vnd auch 
pfenden niü^;ent, h\s verr bis auf volle gancze werung, liaubt- 
gucz vnd aller schaedeu Vnd yreu wortten darumb ze gelauben 
au ayde. Vnd wer den brief mit irem gutem willen yunehat, 
der bat alle iiie gesuliribenew reehl als sy selben vnd was nneli 
Wir ndt yn oder Sy mit vns vmb all bieversebriben sneh Na ' 
furbaa kriegten oder Eeebten, wie das becbaem das siillen Sy 
»lies vnd an aller stat gen vns recht erlangt, behabt vnd ge- 
wuniieii haben vnd wir verlorn, V'nd des ze vrcbund geben 
wir vorgenant herrn vnd Fürsten, vnd Ich obgenanter Matheys 
Sentlinger In den brief versigelten mit vuseru aigen aidiaugendeu 
Insigeln, der geben ist an sand Jaeobs tng des Mligen swdf 
beten, Do man zalt Nach Christi gepnrde Vlereieben hnndert 
inr vnd damaeb in dem Newnfem Jare» 

<c. 3 &) 
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cxcvm. 

1409. 10. AvguM. MuencbcD. 

Herzog Ernst verschreibt Hansen dem Oberhauser Bür- 
ger zu München die ihm schuldigen 41 ung. Goldgulden 
auf seinem Wein-Umgeld zu München. 

Der geben ist an sand Larenczenfag Nach Christi gepurde 
Vierczeheii Iluudert iar Vnd in dem Newnfein Jare. 



CXCIX. 

1409. 26. September. München. 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm verleihen dem Engelh. 
Rumel das Ueberrciter-Amt des Salzes. 

Wir Ernst vnd Wiihalni von gofes genadeu Phallencz- 
graaen bey Kein vnd Herczogen in Beyrn e(c. üechenneii of- 
fenleichen mit dem brief^ daz wir Kngeiliarten dem Rumei, tu- 
serni diener die besonder genad getan haben vnd tun auch In 
kraflft dez briefs Allso daz wir Im von der getrewen dienst 
wegen die er vnz £:etan hat, vnd noch liinfur tun »ol Recht vnd 
redlichen sein leblag verlilien haben daz vberreilterampt dez 
Salczs vberal in vnserm Lannd alz lang er daz verdienen mag 
vngeuariichen Auch haben wir Im vnd seinen leiplichen erben 
geben zu heiralgut für Rechtz aigen, Vier krawlakcher vnd 
ainen gern daraii, vnd ainen graben alz aneinander gelegen zu 
Munichen in vnser frawn Pfarr hinder vnserm navvjngarten auf 
dem pachh; All.so daz si dieselben vier akrher die an dem weg 
her auz gent, mitsambt dem Geren vnd dem graben Nu furbaz 
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yonehibeo nooiBen tdo nyasen sollen Tod motten als ander ir ' 
aigeo gat vnd wellen nach de^ir genadig herrn viid schermer 
sein for maoikleich wenn Ir dez iioibeschiht In krafft dez briefa 
den wir In geben mit Tnäerii Iiisigln veriiighen zu Munichen an 
Pfincztag vor Sand Michels tag Nach krisli gepurde vierczelieii 
houderl iare Ynd daruach Li tiein NawoUeu Jare. . • 



GC. 

iioa. lt. Oetokcr. Uaenebva. 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm versprechen auf dem 
Uio^eid, das Hansen Tanner versetzt ist, Niemand mehr 

anzuweisen. 

Wir Emst vnd Wilbalin von gots feuaden Pfailcz^graoea 
bey Reia Tnd Hertzogen ia Beyn eto. Gekibeii Tod verafirecliee 
den erbem weisen Tosern lilien getrewen dem Rat wad dea, 
bargern i;eMeialioh za Munichen bey viisera gnaden Ted tremn' 

darainb das sy vns in dem halben rngelt gen dem erbern Testen 
Hannseil dem Tanner von vnserr bet wegen als willichlich eut« / 
wichen habent da^ wir yn nu biiifur in demselben vngelt chain 
irrung oder einval tun noch niemaut mer darauf schaffen vnd sy 
ioeh ttarumb nymer biten snilen noth wellen Ttl noch wenig iu 
dhaia Wisis ab lang bla sy irs gelte das yn vor ?on wtn aaf 
deai:ageaanten vngelt yetsebriben ist vnd daz wir jn schuldig 
aeia aaob irer brief sag geatzlich betaall sind I>es zu vrkoad 
geben wir den brief mit vnsern Insrgeln versigelten zu Municheu 
an Samptztag nach sand Jliouisieo tag 4^U0 demini JHiliesiiao 
Quadriiigeiilesimo Nono- 
Mx. »rohlvo urbüi moa»c. 
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140t. 11* KoT«Bb«r. MiMckeiL 



KoDrad Ezzwom veifDgl tllMr da PIM FfenaiDg ewi- 
gen Geldes, zu StÜlmig eine« Jahitogwi fta sidi und 

die Seinigeo. 

Ich Chanrad Ezzwnren der Huf Smid borger so Mnaichen» 
Bedenn Tud vergich olTeulicb au dem brief für mich Tod fmr 

all mein erbeu Vud (an auch chuiit allen den die in an ansehenf, 
hörnt oder lesent, Vmb das Pfunt Municher Pfenning ewiga 
Jaerlichs gelcz. Das ich und mein tochter khatrey die Zwen- 
ginn saligew gehabt haben, Aus Praebsüeius dez Peckeu hiws, 
das gelegen ist hie zu Mamehen in der «useni Stet in Tnaerr 



mit chawff in ynser gewah pracht haben von Granrllein dem 
smid dnrumb wir aiueu chaiiif brief von ym gehabt haben vnder 
yjrichen des Ualmbergers Insigel Yod auch darzu hat er vns 
der Slat se Manchen hrief Tod lasigel nach gehen, den er ce- 
habt hat roh dem obgemmleo Proebstel dem Pecken vmb a&z 
.Teroenchiihen Pfnnt gelcz Tnd dasselb Pfunt Moiiicber Pfen- 
ning ewigs gelcz, daz han ich mit wolbednrhtem mnt Tnd auch 
mit gutem willen vnd nach rat meines aydems Perchtolden dez 
Zwengen vnd anderr meiner frewnd rat, Recht rnd redlich ge- 
bes Yud ich cib auch das in kratft dez briefs. Dem erbera 
herrn herm mnaaea den Sehfeiher m den selben Seiten Pfhnrer 
zu Tuserr Lieben frawn Pfarrkiiichen hie zu Manieben, Vad 
allen seinen Nacfakomen von ains ewigen Jaerlichen Jarlags 
wegen den Er vnd all sein Nachkomen, wer Pfarrer za vnserr 
lieben frawn ist, Mir Tud meiner iiebeu hansfrawn Maecbthilden 
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▼nd der toreeoaiileii meiner Lieben tediferKhatreyn der Zweu- 
glun Tttd nllen riiserii vodeni viid Nachlcomeii Selen , begen 
enllent Alte Jnr Jaerliclieu viid aucli ewigchleich dez iiäcli:$ten 
Suntagä, nach sand MarJteins tag dez iiachles mit aiiier gesniigeii 
Tigilieu Tud dez Mor£;eiKS mit aineii gesaiifi^em Selambt an dem 
Montag Ynd Sy suUeii an dem selben Jartag dez Abeiicz vnd 
dez morgens Albot darzu erden» duz wnebÜelit vnd Tebieb 
,Tnd ftftnrichtea dafon die gesellen vnd den knppelan, vnd den 
Sehnlnmister, Tnd den Mesuer vnd mit allen sactien waz darsa 
gebert alz man anderr erberg Jartag zu der Pfarr beget, Darza 
mI auch ain ygleicher Pfarrer wer der ist von dem vorgenaiitem 
F^unt Municher Pfeiiing ewigs gelcz der Stat stewr zu Moni- 
chen allzeit dauou ausrichten, waz dann albot dauon ze stewrn 
gehört, Vnd WM dann alae des Pfunt geies Jaerlichen vber- 
wirt, Vber die Scewr vnd vber den Jartag, waz dann also Uber 
beleibt dasselb gelt, sol dem Pfarrer beleiben, für s€\\\ müe. 
Wann vnd welher Jars der Pfarrer wer dann Pfarrer ist, den 
Jartag versawmblen, vnd den nicht begien^en in voruerschriben- 
ner mazz, oder Yngeuaerlich darnach in vier tagen, So hat sich 
darumb zepeo daz Pfant MAnldier Pfening daeaelb yersexBeo 
iar Temallen den Annen dürftigen in dem Spital hie zu MOnl- 
cben Vnd das sol dann der Pfarrer dahin richten, alz eflt er ez 
Tersiczt vnd den Jartag nicht beget, Waer aber daz er ez nicht 
richten wold So babenl dez SpilaU Pfleger, vnd boten vollen 
gewalt, den Pfarrer darumb ze notten vnd ze pfenden, auf aller 
seiner gOU zu Munichen, an Gericht vnd an Gerichcz bot Gaist- 
llche vnd nncli weritUcbs, alz lang vnd alz vil biz daa er den 
Annen dwrftigen, den veisezzen gelt g&nczlich gericht hat, leb 
vergeuaifter Ubunrad Ezzwurem, ban auch dem obgenantem 
Herrn Hannsen dem Pfarrer, alle die brief, die ich von 
dez egenanten Pfunt gelcz wegen über geben vnd geantwurt, 
die Er vnd all sein Nachkomen mit meinem guten willen ynne- 
babent iu aller der mazz vnd recbten, alz wir sy gehabt beben» 
Aneh aol ain ygleicber Pfarrer oder sein gesellen all iar iaer- 

mmm, B«!«. V«l. IStT. P. II. M«. mM. Vm IL 84 
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lidieo den obgenanten viisern Jarlag an der kaooid verchänden. 
dez Suntags albot vor dem iartag Vud den also ewigchteich in 
voruerschribeimer innzz ze bogen, an abganck, alz Sy Got vnd 
vtia daruinb antwurlien wellent. Vnd dez ze vrcbund gib Ich 
egenauter Chanrad der Rzzworem, dem obgenanteu herrn Hann- 
seil den Plerrer, Tod ellee eeineii' Nachkeaen den htni wtit^ - 
eigelten mit des erberu manns, Vlricheu dez Strängen Barger 
zn Municheii Innige), der das durch meiner fleizzigeu bet willen 
an den brief gehengt bat, ym selb vnd allen seinen erben an 
schaden vnd hau mich daruiider verpunden mit meinen (rewn 
allez daz staet zu halten* das hie vor an dem brief geschribeu 
fltet Her bei Tnb das Insigel sind zwgeo die. erben fYldreleli; 
Haemerl der Segeuamid vnd Fridreich der Hufeieid, Ted Hain- _ 
rieh der Degeubart, all drej borger z« Bfaiilohen, vnd anderr 
erber«c Lawt sjemi*. Daz ist geschechen an sand Martteins tag, 
Do mau zalt Nach Christi ge^urde vierca&ehea hundert iar, vod 
in dem Newnteni Jare. 

Cc S ) 

ocn. 

1410. I«. OeMer. Ingvltlift. 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm verweisen Veit den 
Aharaer, Hans den Sluder, dann die Sfftdte München 
uad Landsberg, zur Erledigung von der ffir sie geiei- 
steteu Bürgschaft auf. die nAchsle Landäteuer. 

Wir Ernst vnd wilhelm Ton gotes genaden PfalleocsEgraiieB 
bey Rein Tod herczogen in Bayern eto. Beohennen effenleieh 
mit dem brief, für vna vnd all vnser eriben vnb das Tefseem 

daz wir vnser lieb getrew Veylen den Ahamer Ilannsen den 
Sloder, die Stai zu Muuichea vnd die Stai zu iianudsberg inb 
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ifierfauseitd Tiigrisph gnldein vnd ymb Igliug, vtid ymb der Setit- 
'Ün^eriiin gut Tnd* das wir geiu Tii^tfrin vetleni hereziOg Lthl* 
weigen in d|ks Becht steeti sullen, Tüd «ach siiiist rmb ander 
spruck, ftlsiSi dii8 demselben viiserni vettern versprochen habend 
iiacb auzweysuna: des briefs, den si Im daramb habend geben, 
idz da« der hochgeborn fürst Purggraf Fridrich von Nuremberg 
ynser lieber Oheim vnd Swager yizo zwischen vnser zu Ingol- 
stat g^aidingt hat Geloben vnd Tersprecheo wir, das wir die 
egenaiHen Toser lieb xetrew Ton denelbeo porgschaflr wegen 
meatond vnd anuere&ieSeo ledigen vod losen wellen in aller der 
mazz als Si das vnserm egenanten vettern herczog Ladweigen 
für vns versprochen habend an allen iren schaden vnd abgankch 
Vnd das sullen wir tun von der nächsten lannd^tewr die wir 
yezo in vnserm laund zestond . anlegen sullen vnd wellen, Die- 
selben Siewr wir nach alle zu ireo banden autwnrtten vnd toI- 

Eni' wellen lassen, vjid snch mit eilen Stewrern schaffen das si 
also yegUcher mit seiner Stewer gewärtig, vnd gehorsam 
sein vnd sonst nymand andern an ^euarde Vnd weini si sich 
also daoon geled)£;t habend haabtguts vnd schaden, ob Si die 
genonien betten. So suUeu sy das vbrig ailez an vuaere Gfeslos 
verpawen vnd vns »och yemaud anders nichtz daoon schuldig 
sein zegeben in dhein weis,' Vnd ob das war daz wir vor oder 
nfch anf dieselben Stewer yejnand verweyst bieten oder ver» 
weysen wnrden, den selben sullen Si von der S(ewr nichts 
schuldig sein, vnd sich auch daran nicht ehern in dhein weis, 
dann das die Stewr also beleiben sol als vor ge^chriben slet, 
'War auch das Ip dheiuerley prucb oder eiuvall beschehen von 
ims adben oder von aiidem lewlen. Was Si des dann sebaded 
ne^ieinl, wie der schad genant oder gehaysscn war Ir ains 
WOftten darombe zo gelauben denselben schaden allen niitsankbl 
'dem hanbtgut sullen s«! haben auf vnsern Innnden vnd lewfen, 
vnd darrzu auf aller vnserr hab, wo wir die haben, darauf si 
vnd Ir heKfer vns wol angreiffeu vnd pfenden mugend bis auf 
▼olle cancze werupg haobteots vnd aller schaden, Vnd sl selb 
TAd wbr.fii dea Umi tnno noch fraueleud darsn nicht wider 

34» 



Digitized by Google 



M8 MonomMil» 

TM» noeh wider TDser iMind Tnd lawt noek wider uyntod twi 
.▼osern wegeo, Tod was wir daraber mit In oder Si mit yds 
redten kriegten oder Rechten geystlichen oder weltlichen daz 
si allczeyt gewuiuien haben vnd wir verloren, Wer auch dea 
brief mit irem guten willen ynnehat, den sein wir allez dez 
srhuldig vuii gepunden, daz oben seschribeu ist an geaard» vnd 
dez za Trchond cebea wir In den brief mit vnseni InaigelB yer- 
sigelten zu Ingobint nn Sand Gallen tag Nacb kriati cepnrde 
Tierczeben hondert Jar yud darnach in dam zebenden Jare. 

Cc. 2 S.) 

Es arehlro wUs B«iMe. 



CCIIL 

14ie. 47. Oetober. Mflaolira. 

Die Staedte München und Landsber^ stelien dem Benog 
liudwi^ Bürgschaft für die Forderungen die er in aie 
und im die Herzoge Emst und WlUielm etc* m 

machen hat 

AVir die burgcrmaister vnd Rate vnd burger geniainlich der 
Stat zu iMuiiiehen vnd Lannd^iberk bechenneo vnd (un kunt of» 
fenlieh mit dem brif für vns vnd für all vnser erben das wir 
dem hochgeborn fursteu vnserni genedigen hern herczog Lad- 
weigen pfallczgrafen bey Bein vnd berezogan in beyeru etc. 
gesprochen liaben für die bocbgeborn fnraten berozog ematen 
ynd berczog wilhalm auch tou denselben gotea gnaden pfalloz- 
grafen bey Rein vnd herczogen in beyern vnser guedig hern 
Item des erslen vmb vier tawseiit guidein vnger gut an gold 
vnd swer genug an Rechtem gewicht die wir die von Municheo 
von vnser selbs wegen dem vorgeuanten voserm geoedigen hern 
herczog ladweigen schuldig sein Tid im oder seinen erben die 
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Msah» wdUB wtd^wMm' wm Mfak«n dier ma paybran Hk '^w». 
licher der Bwajer Stet er aioer wil auf äten natiisten sand 
^wicbebi tag Ilen darnach haben wir Im veroprochea far Igling 

die Testen mitsambt der verfallen giilt seider des Spruchs zu 
beydelbergk an der selben gult sol abgeen zway hundert gaU 
dein von des Radolfa wegen vnd des sol er also von vns in 
dem nachsteo virte^l Jars nach datum des brifs aws aericht 
werdea Item dareza miUea wir In eiaaatwerlen alle & gof 
die der obgenaut vnser herr bereaog Ladweig von der sent* 
lingeria gechauft hat Tod die vnser hera Innehabea doch Ja 
solicher mass das vnser herni herczog ernst vnd herczog wil- 



lanndes vnd der grafschaft Recht ist darinne die gut gelegen 
aind vnd sol ietwederr tayi auf dieselben gut chaio gwer noch 
erlaDgeca Beeht fanlebea Tod das aol bMehehea ia 'der Jan 
firlat 80 aol er des sprochs ledig seio Item auch spreehea wir 
ob daa wer das herczog ludwig vnseni hern herczog ernst vnd 
herczog wilhalm auf den hochgeborn fursten hern Fridreirhen 
burgrafen zu Nürnberg icht aiibehub von des gelts wegen zu 
behaim ob sy des icht einn;enoinen heften das wir dafür steeu 
aulieu alä laug bis das sy im darvmb genuk tun, Nach erchen- 
aea mit aloaaan oder mit geysaelaehaft ftem daroza spreeben wir 
daa der ohgeaaot vnser herr heroaog ladwig oder aeia gewalt 
zu ainem Rechten komeu saliea aaf vnsem nem dea bargrafea 
bie zwischen vnd sand Jorgen tag schirst körnend wenn er In 
des tags beschaidet vn«:cuerlich, vmb die andern artikel die In 
der versigelten zedelu stend geschriben vnd wenn die vorge- 
iiaiiteu Yuser heni herczog ernst vnd herczog wilhalm oder ir 
einer mit des andern gewalt za dem Rechten komend so saliea 
wir rmb deo zaapraob von dea Beobtena wegen ledig sieiti, 
-war aber daa berczog lodwig oder sein gwalt das Recht Ja der 
-vor gcnanton zeit nicht erfordert oder mK Recht nachkom so 
sullen wir von des Rechtens wegen nicht mer schuldig sein in 
chainer weis vnd welicheii artikel wir also enden, so sol vns 
VBser herr herczog ludwig ein quit brief darvmb geben wenu 



halm dieselben gut mit Recht wol 




heu niügen als des 
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w»r 8ii«|irftlsllC(|i TPd das giUiez vollenden so sol er ths den 
brief ganez wider geben angeuerde das wir das ajles also als 
obengeschriben stet trewlicoen vnd an all verzug ballen vod 
volfurn wollen das sprecben wir bey vnsern aiden vnd trewo 
.£e vr<ebaiid geben wir disen brif mit Ynaem obgenauteo i SIleien 
.^iihMgfNideii Iwigela .'geben «b lireltag nach gally aMMr Ifaü 
41.x Jer. 



cctv. 

im, 17. Oettlmr. IqfdaM^ 

Herzog liudwi^ bekennt mit der Stadt M(UicIiep um 
alle Geldschuld berichtet zu seyn. 

Wir Ludwig von gotes geuaden Pfallcz|;raue bey Bein vnd 
.Berczog In Beyeni eCe. fiekeooeii ^iid ihiin Eni nk disen bcief 
vor aUermenielicbeo» Das der .hochgeboroe .drala Vaser lielMr 
•Bfuder ber Fridrich Barggraue za Narembeiig ^eb aller vee- 

derange vnd zaspruche die wir zu den Ersamen veyaen Bor- 
gerineistern Rate vnd Burgern gemeincklicben Arme vnd reiche 
der S(at zu München biü auf hewte dato diczs briefs gebabt 
.haben oder uieynten zuhaben gutlichen berichtet, vnd versobeiden 
half Vad iie«Ueh9o dee emteo tob der gehadiolde wegeo, <Üe 
#ie wna aeMibg wwd<n In de« kriece, da wirlr.MferivMB 
Darnach von d^ liavTeen wegen. saMüncbee» dnaflaaaeen 
lUidolfs seligen' was vnd von aller der bew wegen die wir 
darlnneu oder darein getan betten, vnd von aller anderr so- 
Spruche wegen nichtes aw:$zgenonien noch hindan geseczet, dar- 
Uinb vnd von derselben zuspräche vnd vorderunge wegen vns 
4er vorgenaat vaser Broker Burggraae Fridriob aogespieehen 
.Ytd seneMen bat tlMiweeni guld^in «ngeriaeh gnVA-^^Me 
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▼Uli swer gnuck an rechtem gewichte, die »i vns aaf den ficbirsW 
hoMideii mäd MkMs tw ■ beeiMlw Mtllti ■« Swabea od«" 
M Berbriual an weicbar dM'. vmftn ISkel« wiir «inÄ wolliii'. 
Vnd wenn sie ¥08 ättor den Tnsern die also beczalen So sntlefo 
wir In daromb vnsern qnifibrief g^eben vnd darauf sullen wir 
TOser erben vnd Nachkamen, In vnd Iren erben von der ob- 
genanten vorderang vnd zu^ipruche wegen die wir za In bis 
auf hewte dato dicas brief:« gehabt haben, dbeinerlev zu zu- 
ipraclieii haben weder mit recfbt lepe oder trief In dliel^erlby 
weise es alles, geuerde. Mit vrkunde diei&s brieia Tersiseti mit 
rnserro anhMirendein Insigel, Geben zu Ingetitat am Freitage 
nach sand Gtillen tage Nach Crisii vnsera herren gebnrfe vier» 
caebenbundert Jare vad darnach In dem zehenden Jare eic 

Cc. SO r 

Bx MvUvo arbis ipooao. 



ccv. 

I 

1410. §4. Oorofeer. MmaeliMi. 

Herzog Wilhelm überträgt dem Herzog Ernst die Ge- 
walt, ihn mit ücrczog liudwig zu vergleichen. 

Wir Wilhalm von goles genaden pfalhzgraf bey Rein vnd 
Hertzo^ in Beyro eic. Dekenneu o0*enüch mit dem brief dun 
wir dem Hedig^born fnreten Ynaerm libeh bmderHertzo;^ Em- 
alenf aocb pMItzgraden hey Rein Tnd HeArlaogen in Beyrn etc. 
▼nsera Teilen gwalt vnd macht geben haben zu mynn oder ao 
Recht gen dem Hochgeborn fursten vnsenn lieben vettern her-' 
Izog Ludwigen auch pfalllzgrauen bey Rein vnd hettzogen in 
Beyrn efc. vnd gen seinen dienarn nach der versigellen Celel* 
auzweisung die der Uuch^cborn fursit vnser über Swagcr üurg« 
graf Vifdrieh -Ton Nnrenberg yetwedem tail eine geben hat, 
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vad das ^er ohgemnll vnawt Uber hndtv berteor Brust in de« 

oder in andern «Mpraoben iMttdelC ynd tot ez sev mit mynu oder 
mit Recht zu gewin Yud za verlust Tnd zo allem Rechten das 

iüt genlzlich vnser wii vud wolgeuallen vnd wellen daz aach 
trewiiub s(at halten Des zu vrkuod geben wir den brief, mit 
vnserr Slat za Municben Insigel Tersigelten die daz darch vn- 
^ serr fleissigen bet willen aaf den brief gedrnkt haben In Tnd 
in naobkomea an sebaden wan wir mera Inaigels so diseai 
nal bey vns nicht beten darunder wir yns verpinden alles daz 
stat ze halten daz oben an dem brief geschriben stet getrewiicb 
an geaerd, Jer gebete vmb daz lusigl sind zewgen aie vesten 
vnd weisen Veit Abaimer Wilhalm Macht^eirainer vnd Hans 
Sluder daz is( beschehen an freitag vor Simonis et Jade ap.o- 
slolorum aono domioi MCCCC* Ilecimo. 

(c SO 

b areUva ufcla BoaaA. " 

CCVL 

Burggraf Friedrich setzt einen Rechttag fest zur Bei- 
legung der Irrungen zwischen den Herzogen. 

Wir Fridrich von gotes gnaden Barggraae zu Noremberg 
Bekennen ofiennllcben nil den brief, Ymb solch Spnidie Ali 
dann die boebgebornen forsten Ilerczog Lndwic Ton sein lad 
der seinen wei:en za dem hochgeborneu forsten Herczog Emata 
▼od herczog Wiibalm vnd den Iren haben nach lawte eines An- 
laszes der darunib geben ist. Derselben Spruche eiuteil zan 
rechten far vns kummen sind, Dar Innen wir Auclage vnd Wi- 
derrede verhöret vnd beschriben geuomeo haben, Ynd wann wir 
des 08« disenunal nicbt awszgespreeben mngen Haben wbr vw 
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Tnb ^fe Mcbtf eiiieD benfe f^enomen Tiid «aczen In so beiden 
teilen einen nndern Aechcia^e gen Nnremberg In die Stat aof 
den necbsten {Santa^e vor viiser frawen tage Lichlmesse «ebint 

körnenden daselbjst wir dann iu aller dermasze zum rechten 
siezen wollen, als wir dann yeczo davon gedcheiden sicin vnJ 
alle Trtail offen die dann yeczuuden in ela^e vnd anhvort für 
▼Ds kämmen aind Darczn wollen wir die andern Spruche die 
dann yeczo mit dage vnd antworl nicbt fnr ms kunnnen sind 
verhören Tud den awsztrage geben mit mynne oder mit dem • 
rechten nach dem als sie des auf vns kummen sind vnd nach 
Innehält des Aiiia^zs, Vnd des zu vrkunde geben wir In deu 
brief mit vnserm aufgedrucktem Insiojel bcsigelt zu Eyslell an 
aller haligeu abeat Anno domini IMiliesimo Quadringenlesinio 
Dedmo. 

(c* a) 

Kx arohlvo vfeb maas. 



ccvu. 

* 

1411. 19. November. MOnohea. 

Die iienoge Ernst und WUheliB bestiuimen, dass jeder 
Bürger von MOochen, der aus der Stadt weg ziehen 
. will den Betrag von drei Stadt-Steuern, snr Tilgnng 
der Stadt Sdiiikien erlegen sott. 

Wir Ernst vnd wir Wilhalm gebruder baid von goles gna- 
den pfallenczü^rafen bey Rein vnd Herczogen in Beyern etc. 
bechennen olTeniiclien mi disem brief für vns vnd fnr all vnser 
erben vnd Nacbkonien Das die erüamen weysen vnser lieb ge- 
trew der Rat Tnd die bnrger gemeinlich Reich rnd arm rnserr 
•SttUl an Mnnichen für vns gebrncbt Imben Sr Notfelinlt armnt 
▼nd grenne geltsdinid darein aj kernen Tnd gefallen aeyn dar- 
Mm. a*!«. T«k znr. r. n. m?. mn. vni. rm u. 35 



Digitized by Google 



Moniusenta 



nach viid wir ynd viiser lieb velereii herczog Stephann vnd her- 
czo^ Ludweig vod auch sie mit einander verriebt wurden zu 
Freysiiij^en vnd an deoiselben verriebt brief ir In^sigel auch 
hangt, Nu haben wir in gunt erlawbt vnd auch die genad getan 
vnd tun auch in kraft des brieCs welicher burger oder burgerin 
nu furbas nach datuin de^ briefs aws der Stat zu Muuicheu 
vnd aws der Siewer varn wii das derselb burger oder burgerin 
drey Stewer die darnach nach^^t nacheinander vngefarlich konien 
£eben vnd hinder in lassen sullen der Stat in die gelt.schuld 
darein die Slat komen ist oder noch gefallen luocht vud das zu 
vrrhund geben wir In den brief mit rnsern baiden anhangenden 
Insigeln versigelt der geben ist zu ]\1unichen au dem Nächsten 

t)fincztag nach sand uiarteins tag Nach krisji gcburt vierczeheo 
lundert Jar vnd darnach in dem Ayndlefften Jar. 

Co. 2 S.) 

Bx arebivo arbia mon»e. 



CCVUL 

141S. 4. Jäaaer. Mttneben. 

Ulrich Wareiihofer, Herzog liudwigs Canzler, iind Hans 
Oumppeiiberger Herz. Ludwigs Marschall quiüiren dia 
Städte Münch, u. Landsberg iitn 4000 Gulden ungar. die 
diese Städte dem genannten Herzog schuldig waren. 

Ich her Ulreinh Warenhouer die czeit des hochgeboren 
forsten meins genadigen herrn Hertzogh Ludweigs etc. Chanczier 
▼nd auch pfarrer czu yn|:elstat vud Ich Hanns Gufpopenperger 
die czeit auch dez hochgebornen fue^en meins geuadigen herro 
Herlzog Ludwcigs etc. Marschalich veriehen oiT^dichen mit dem 
brief Daz vns die fCrs^nien vnd weysen der J^at der S|ta( czu 
Munichen vud czu L^ntsperg Au^gcricbt vi^d bezalt habeut zu 
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itechler weil vhd czeit vier Tawsent "[uldeiii new vngöHÄ'öft' 
voii des liö^b^efaoreu furstcii wbgeii vnserä genadigeii faerrD 

ifB aiibh (itt^'i^etrc^h Vnd eing^aink^i/fOüb^ii yiid aiy6 SLä« 

wir d\6 tor{ij6liani^n ^on Munichen vnd atich die von liSnntjip?^ 
fteicli vnd arme der egenanten vier (awsent guidein von den 




„ - B--- C T» i -- -«? ippenper^Öi 

mi^^&k sy^ein AVbii^iiAm Iii^i^eT vnd zu ainer meratbrii 
gezeacknuzz mit dez weys'en Vrid vesKen fridreichen deZ Rei- 
chertzhaimer die zeit pfle^rer czu Swaber« nncli Anhan2;nndern 
Insigel ym Trnl sein erben an schaden der daz von mein tles 
obgeiianten her VIreicbeii Wareiihouer fleizzigen bet darau ge» 
lienugt hat Tnd haben tiis daronder yerpunden mit Ynaern trewn 
alles etat Kuhalten waz obeoaeraehribeu slet der bet ymb das 
IiMigel aiod zewgen Hanns wiöiaiindt vnd uicklas heller rud 
ander erbem lawt genog Daz ist geschehen an Mon(ag vor dem 
ebensten nach chri>ti gepurt vierUebeu hundert iar yud daroacb 
in dem qzwelfieni ^are eleu . « ' - 



Hävers der H. Ernst und Wilbelm bezüglich eiaer 
. . von 4fer Stadt MüBchea bewUliflitea j^teuer-Hilfe. 

\^lr'ßrWst vnd Wilbelm von «otes gedllflMi PiP^lleüczgrarep 
bey Rein Tiid U^h^j^ei^ in BefirA etc. B^ch^hhen öftnlM 

35« 
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■it ^em brief. Ak tiis die eriMni weis n4 Beb gefrew 

Ine Barger gemainlich |leich Vtid arm vnserr Slnt za 'Munieberi 
y(zo ein liilf vnd Stewr nach ynaerr fleissigen ernstlicher pet 
wegen wiliiklich vnd nach vnserm benugen gegeben habend, 
das lu dieselb hilflf gegen vns vnd vnsern nncbkomen au iren 
briefen vnd genaden die Si von vns vnd vnsern vodern habend 
dheinen schaden noch einual bringen sol weder .vil noch wenig 
in dhein wein» wan si rns dieselben lülff ynd Stewr nur Ton 
liesuuderr lieb ynd pet wegen gegeben habend Ynd dez zu yr- 
chuiid .geben wir den brief mit ynsern Insigeln versigehen zQ 
Mqiiicheii an freifag vor Sand Auguslifl^ 4ag ^ÜIMO domini Mü* 
lesinio Quadringeute^imo Tredecimo. j , .'-^ • - • 

Ex arcliivü urbis luonac. , 



.1. 

« ■ 



CCX/ ; 

1416. 29. Miirz. Mflnchen. 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm bewillfgen den Juden 
zu Mttnchen einen Platz zu £rrielitung^ eines Freytlioffl. 

Wir Ernst und VVillialm ron gocz genaden Pfallenczgraffen 
Bey Rein vnd Hercz.ogen in Bayrn elc. Becheniieii Das vnser 
Juden i^einainkleieli hie zu München an vns komen siud vnd 
yns flci.ssig gebeüen habend In eiwe vil ertreychs zu einem 
freythoff ze geben «yeselbfln ir bett wir an gesecnen vnd In die 
Iczo hie nnd, oder hin fnr her komen werden!, also einen freyt« 
Ii6f geben vnd aoz geczaichent haben gelegen bey dem perg 
zwischen Mossach vnd dez Rennwegs. Al^o dazffity md all 
Ir nachkomen vnd auch der dem sy den selben iren freytthof 
enpfelhen vnd darein seczen werdent, alle die Recht vnd frey- 
hait haben so}« die ande;;. Ii^^p Jn te.ui/^ch^u I^andea wo di^ 
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gesessen sind Imbent, an Tnser vnd nanikleichs roa Tosern 

we^en irrunor ^nd hiiiderniiss V^d ob In bin far yemnnt Irrang 
oder frauel tat oder darum (un wölk wer der war dez sulleo 

wir nicht gestatten, Sünder In dez vor sein, alz ofTt des not 
bescbicht getrewleich on geuard Vud darumb sollen sy vns vnd 
allen vusern Erben vnd nacbkomen auf einen yedleicben »and 
Martteios tag zu zius geben Vier Tn^risch guldein denselben zins 
Wir In aocli niebt hocnem noeb »y verrer daromb von des czins 
wegen beschwarn sullen in cbain weiss vnd dez csn YHcant 
geben wir dvsen brief mit vnsern anhangenlten Insygln versygU 
Geben zu München an Suntag so man singet Letare in der 
Tai»ten Do man zait nach kristy geburd Vierczechen hundert Jar 
Tud darnach in dem Secbczechenten Jar. 

Cc 2 SO 



G€XL 

1418. 18. mm. MteokM. 

Herzog Wilhelm ver/schreibt Hangen Pimieider Bürger 
«1 MtabheD 800 neue nngar. GnliMii vm GewMd, daf 
er von demselben gekauft, auf dem ZoU am Neu- • 

hauser Tor. 

Geben an Montag in den Oster veirtagen. Do- man zait 
Nach Christi gepurde, Vierosehen batydert iar rnd darnach in 
deoi Acfalzeheutem Jare. 

(n. 3 SO 

• * - * 
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CCX& 

1418. flO. Ootober. Mttnohen. 

depT ^ ewiges Geld ii| dem Münciioer l^iuigfriedeii jl^e- 
■ital) datteibe bioneB Jahresfrist; lediyn und in lÄm 

*^ekeB soll* 

^ Wfir Ernst Vhil WHiifllm Voil Ool^ getfiM^ti Pfk1%^HilI^£ 
bey Rhein, ▼ndt Herzd^ ib Baym efc. ^ekherineh rnd ihil^Ä 
kundt öffentlich mit dem brleff, das Wür angesehen haben den 
grossen gebrechen der in Vnserer Statt zu München lang zeit 
vorher gewefteu i£<t Von ewigs Jerlich Geldts wegen der aas 
beasereo, Hofsteiteo, Angeren» CMteo Tud Aeckheran dnelbs 
ia YDserer Stell vnd vor der statt gegangen ist, aöf Cluster 
Tod Gottsb&Qser ansserbalb der VorgesobriboeD Voseren Statt 
andt in derselben Vnseren Statt, vud auch Borger rnd Bürgerin 
wem oder wohin der ewfg gefrf gebet, Vhd anct wie d^selbi^ 
ewig geld geheissen iist, sein Wür Von deni^elben eWrgen getdt 
wegen ynser.Rl^tai l^at. yad mit Vissereu^Bjbiit. V^aer 
Sl»li Bn MflncheD se lUiai weraen, tji3 ylbenin kraniben dtrek ' 
eines genain Noz vnd rrommen wiITeo armen vnd Reichen wm 
|ilen«£D, ftlso das Wur wellen ynd maluen ye8tji|(eiie|i bey 
Jfnaerii Holden ym\ geuaden, wer der ist, der ewigen geld in 
Vnserer statt zu München aus hcusern, Hofstetten, Aengern, 
Gärten, vnd Aehkhern hab vnd auch Vor der Slat das in den 
Burgfridt daselbs ligt er seye Geistlich oder weltlich, wo der 
behanael, vnd gesessen ist, das derselb Tod anch dieselben 
Iren ewigen geld wider ze ledi^eir, Tnd aneb seltaen seilen 
geben nach Gang vnd gelegeuheit der Münz, vnd des Wexls 
Als die je za der zeit, als das ehegenant geld vnd «^ült gekauft 
ialy an gniden isl gegangen, Vngeaerlicb ohn all widerretb vnd 
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Versoi^ iwischen des beflnUgeD itigßt ynd der brieff gegeben ist 
worden, Tnd Sant Michaels lag schOrs kommend ynd darnach 
ainen Jahr das eich dan Terlauffei au Vuderschaid, ward aber 
yemandt mit detn anderen in der losung ^tös^ig, das Sy f*icM 
darumb mit einander nichu V^eraiuen mecbten, die schaflfeu War 
• darqymb fOrzi^khaiiibeii.lBr Yuaeyß^ Bbat, Ynser^r Staft Mdpr 
lAeo TD«I Daeb' Irn Met Ynd' fÜrkoineB imH vnd mas sj rferitelb 
ViiMr JUiil za MQnobeo Tmb den ewigen GM Tnd die wider- 
losuug mit einander wohl Verainen, Vnd was derselb Vntier 
Rhat zwischen In darumb eruüudet, vud ausspricht, da »oll es 
dan geiizlich beybleiben, VVan dan Vnser will, Wort Tud mai- 

Sung ist, mit Vrkhundt des briefs, jden Wür Viiserer Stau zu 
lOncben gebei^, i^il Vusere« anbaqgßadeo lusieel Vei^ig^ieu. 
fjl^beo zu Afipacaeo am PüuxlMß Vor den AifidleiTaoaent maid- 
da man zait Von Christi geburt VijBf^chteiiboudort ^abfr 
darnach in dpm acd^^fsheiVMUB Jalpr« 
JBf l)bro offpi«!!. 



ccxra. 

1U9. 18. M&nB. Mnenohw. 

•OiMMi Habal der Htai|;. Bftig«r ni Mtechen, wvkaaft 
«eliiem BDOHIi^ Ulrich deiii€orl|ir seine dr^f Gakten, 
(Qe er hat aas Kunraden Sfdwurcli aus Manheim Hans 
9|aS|lli|jcl|en in der F^auienpfarr an der SehwahingcrgaMe. 

Il«a.iaft4(08cbeb6n an Montag nach de» Santag ReaMHaoere 
iu.dar'vaaieo Nach kristl gepeit rieiaelieabandä iar Ynd la 
4cia MewnaebeuleB Jara» 
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CCXIV. 

Uff. tS. aUn. Mttiiolieii. 

Bevers der Elsbet Holerin über ein ihr von dem Gotlcai- 
baus ScheftUun auf licibrecht verliehenes Hans xa 

Jllüuclien« 

Ich Elspet Uolerinn die Malerinn WiUib, vnd Burcjerinn zu 
Muuichen, üechenn viid vergich offenleich an dem brief, für 
mich Tnd für all mein erben, Tud tun ancü chunt, allen den, die 
in auseheiit oder horeut leseu, daz der Brwirdig vnd Gaistleich 
Heer, BrobBt Johaoos de& wirdigen Goczfaawss, zn Schefftla^^ 
Y ad sein Couueal daselbs, Mir vorgenanteu Elspeten der Holer- 
ioD, vnd Ticenczen Holer meinem Sun, Tud Madalena meiner 
(ocfater, Also zu vnser aller dreyer leib vnd leb(ag, vnd in leip- 
gediHsa recht, gelassen habent, viid nicht lenger. Ir vnd irs 
Goczhaws zu SchefTtlaru aigcn haws, mitsambt aller seiner zu 
gehorung das eelegen iat zu Maoicbea in der Äussern Siat in 
vaserr trawn Pfarr au der hiadera Swaebinger gassen, czwi- 
aebeu Haloreiohen dez gen<9stalers vnd Hannseu Haymbawsera 
des Webers bawsser, Mit der heschaideuhait, vnd mit dem be- 
ding, daz wir In Jaerleichen auf satid Michels tag, dauon me- 
nen vnd geben sullen, Ainen guten newen vngeriächen guidein 
gerecht au gold vnd an wag, Vnd welhes Jars das beschaech, 
daz wir In den guldeia zins geh, nicht geben, So habent Ir 
boten, Tud AmbClawt, Teilen aewalt da« vorgeaant haws, daronb 
sn zeq»erren vnd onigea, vaa darinn notten vud pfenden aa 
Atebter wud an Schergen als vmb soleichen gelt, vnd der Stat 
zu Muuichen reebt i^it, Alz lang biz daz wir In den versetzen 
guldeiii au8»;ericht haben an allen abgangk, vnd wir sullen auch 
daz vorgenant Ir baws, gen jemand nicht verchumbern, noch 
verchauffen, noch verseczen iu dbaiu weis, Vnd ob wir ez dar- 
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ding Recht, die ^ir »af dem egenanten yrem ha^8 babeo, yeiw 
chuinbern oder verkaufFeii woiteii, So sullen wir aya zu dem 
ersten anbieten, fud geben für ander lawt Wollen Sys aber nicht 
cbanffeu vmb den gelt den mau ¥us vmb vuserew recht geben 
wold, So mugeo wir dienelbea Taeerw recht wol andern frumen 
Lftwten geben, doch. TDengohen Im haws rnd sins, Tod wir, 
eder Toaer Naehkoaeat Sulen auch bey ▼nserin lebentigen lei- , 
beiu daz Torgenant baws an all seiner zugehoning, pawleichen 
rnd wesenleichen halten vnd ligen lassen, Also daz Sy sein 
nach Tnsern todten vnd abgen, vnengolten beleihen, Tnd wann 



sind. So ist In vnd yrem GoeEBawa an Schefftlaru, daz vorge- 
nant Ir aigen hawa, nil aller aeiner zu gehomng nichcz ausge- 
noneo, wider ledig vnd loz worden, an alle aiM^raeh aller to« 
aer erben, vad frewnd Tud aller Maenickleichs von vnsern we- 
gen, Vnd dez sind auch zwischen rnser taydingcr ynd spruch- 
lawt gewesen, die erbern weysen, Hanns der Sluder vnd Peter 
der Rudolf vnd Peter der Potschuer vnd Franez der Tichtel 
vnd Stephan der Stainhawser, Richter an Scbefftlaro vnd Chun- 

' rad grieaadl, der hofpropst yad ander erberger lawc genug vnd 
des ze rrchaad der warhait gib leb TOigenaalw Elspet die Ho- 

* lerinn, für mich vnd für Vicenczen meioeo San vnd far Mada- 

.leaa mein tochter, In vnd yrem goczhawss zu Seheflfilarn , den 
brief versigelten, mit dez weysen vnd vesten, Herrn Krsanien 
des Hawsners, die zeit Richter zu Munichen Insigel, der das 
durch meiner ileizzigen bei willen au den brief gehengt hat Im . 

' Tnd äebien erben, an sebaden Vnd baa »Ich daraader ' 
den, mit meinen trewn staet za halten, das hie an den briei ge- 
acbriben stet, der bet vmb daz Insigel, sind nwgen auch. van 
meiner bet wegen, die erbern Stephan Stainhawser, Richter zu 
Schefftlarn vnd Hanns Snepff dez hochgeporn fursten Herczog . 
Wilhalmes zu Bayern dyener, vnd Haiureicb Degenhart der von 
Maoichen Stewrschreiber vnd ander erberger Lawt genug. 
Mm. ■•ta. BIT. r. n. MO. vm. vm n. 
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Ihm bt gwcNohen des tmdk^tm Ijifidrtafi wioh dem Sonti^ 
•Is nan singet Letare io der ▼a^teiif Do man salt Nach Chriüi 

Separde YiefaelieB Haadmrt iar» vipd ja d^v Nftinmoinwiiiii 



ccxv. 

1419. i. Jaul. MaeneheB. 

Bbrgaret die PoclMriin veriMft dray Gulden ewigen 
JihrUchen Geldes an du« OotlesiMms sa ScfaiftMurn m 

einem ewigen Seefgerit 

Ich Margiet die Pechsslinn, Wiinb ynd Burgerinn za Mo- 
nichen, Becbenn Tod vergicb oflfenleirli an dem brief, for Bieii 
vnd all mein erben ynd tun aocb cbunt allen den die in anse- 
hent, horent oder lesent, das Ich mit wolbedachtem mut, Vod 
auch mit gutem willen, Bey meinem gesnutem leib, Got rnd 

-Maria, Tod den lieben berro, ^d Dyonisen so Lob vod za 
Krn geiiea bea Ted den wirdigeu Goezbawas «i SoheffUan 
Drey guidein Tiigerischer, ewigs Jaerlicbä geirz, die Ich gehabt 

>liaB Aus Hannsen Sedelmairs dez Smydes haws vod bofala^ 
das gelegen ist zu Municheu in der Stat, io voser Lieben frawe 
Pfarr, an der hindern Swaebinger ga^sen zenacbst an dez Prae- 
steis Pecken baws, vnd bej »^vraebinger tor, vnd ich han das 
also willigchleich getan durch bilff vnd zu trost meiner Sei, 

'Wwd neiM wir» CoiioiiideB desPoehssele saligen Sei» Tod el- 

- len TiiMfii Toderen Tod Nacbkomeo Selen zu hilff ynd zu trost 
aioem ewigeu Selgeraet, Also mit dem geding, das die sel- 

i beo drey gnldein gelcz, mein lieber yeter francz Pochssel, Coo- 
oentoal zu Scbefftlarn, sein lebtag selbers einnemen vnd nyesseo 
solf zu sein selber^ notdurfft, an allen abgan^k vnd wann Kr 
daun von todes wegen abget, S9 suUeo dann dieselben dre/ 
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civitatit moiiaccnate. 

Eidein gelcz ewigckleich beleiben, bey dem wirdigem Goc^ 
srs za SchefftUrn, vnd also Terzeich ich mich Yorgenautem 
Margred, die PochssUon mit kraflft des briefd der effenanten 
drejer galdein ewi|a Jftdileiciha geles, Ans neio vnd aeiMr 
mloH «BcK vnd gvwWff 10 der vorgenaDtem Ooczhaw« n Schill- 
Im nncs'Tnd gewer, AUo das wir noch anders renuiDd tod 
rnsern wegen» darnach na fnrbas ewigchleichen nicnrz mer ze- 
sprechen haben, weder mit Gaistleirhem, noch werhleichem Rech- 
ten, noch an Recht, in dhaio weis, Vnd ich han auch die brief, 
die ich von der egenanten drjer guidein ewigs Jaerleiohs gelc» 
wegen gehabt bao, Tber geben, vod geantwirt, den flrwirdlgem, 
^MTfitM^bmi henroy Brobsl Johsansen za Scheffilam, Tnd 
ilelhictei obgenantem Tettern FraMM» Tod dtoS/« Tnd IrNaolk- 
kMMH za Schefftlarn, mit meinem gutem willen ynnehabent in 
aller der mazz rnd rechten, alz wirs selbers gehabt haben, Tnd 
des ze vrchund der warbait £ib Ich vorgenautew Margred die 
Pochasliuu In vnd vreii NacEkomeo Tud /rem GoczbawM so 
Schetniarn den brier yHßkjßm nüt des eHbem bmimi Ulreieha» 
des PteMflfy harpHf w(k lliliiebeo Iiisigel, der das durch mei- 
ner ieissigeb bet willen, au den brief gebeugt hat» la vod eei- 
aen erben an schaden, Tnd han mich darunder verpanden, mit 
meinen trewn staet zu halten, das hie an dem brief geschriben 
stet, der bet ymb das Insigel sind zwgen, die erbern peter yis- 
syerer vnd Vital der goldsiacher vod Marttein Maler, all drej 
harger zu Munichen, Tnd eader erheq^er hwt genug, das iat 
iMMehen, des naeisCeB freytags Tor Pfingaien, do man sei« 
Näch Christi gepinrde Yienehes boiideflier, Tnd io devNew»» 
ieieaiMi ive. 



36* 



Digitized by Google 



d84 WoniiMOlii 

CCXVL 

im. te. Min. MiMhm. 

Albrecht KisÜer bekennt der Stadtkammer eine jAhrüdio 

Galt schuldig zu 0eyii. 

Teil Albrerht Kiütler buro:er zu Muiiicheu vod Ich Elisabetht 
sein eliche hawsfraw becheniieii viid veriechen offeiilichen oiit 
dem brief für viis für aii vn^er erben vnd nacbchomen Das wir 
schuldig sein bb geben Tod aach geben nullen 4en erbern Tnd 
weysen rnsern lieben herren Den -IUI' vnd den Bnigern der 
Siat zu Muuicben. In Ir Stat Cbamer Sechs gut New ▼ngrisoh 
i;uldeiii ^elcz die gut in gold «fiieiii vud ir Recht vnd wag w<d 
haben ewiger lediger vnd Jarlicher guUt Aws ynserem hawii 
▼ud hofslat vnd waz darczu gebort hinten vornen vnd daneben 
Tud aui-h darczu von dem gesuch dez mir mein lieb herreu der 
Rat vnd Burger gunt haben! auf dem Graben zn nächst bei dem 
obgenanten nawe Also den icb Tnd mein erben wol «nf den 
graben gepawenVnd Tnsern gesuch vber den graben gesnohen 
niugen l>och dem wasserflus au Irrung der Stat vnd dem graben 
an schaden vnd daz haben wir dar vmben von In kawft, alz 
es viiz vnder der Stat Munichen Insigel verbrieflTet vnd ver- 
schriben i^t do wir ez von der Stat Munichen vnibe den ieczo 
genanten ewigen eellt kawft haben daz da gelegen ist hie zu 
Mnuieben In Send Pelera pfarr Anf der prugken des Innern 
tors bey den Augustetneren daz ESckhaws do selben Vndfalso 
sullen wir vnd all viiser erben vnd nacbchomen oder wer dsE 
jselb haws vnd hoffSlat daniie Inne hat In vnd allen Iren nach- 
kernen od6r wer den brief mit Irem guten willen Inne hat die 
obgeschrieben guidein alle Jar Jarlichen vnd ewirlichen geben 
Drey guidein auf Sand Jorgen tag vnd drei guldin dar nach 
an Tnterschaid anf Sand MinheLs tag Oder damncb naeh jeder 
fruit In den naehalen Aeht tagen ▼ngefadleben Wer aber dai 
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civitatMi moiiimttfdi. Hßf, 

wir oder wer daz selb baws Tiid hofstat vnd auch den |:esacb 
auf dem graben in obgesjchribner Mazz danne Inne hat den 
ewigen gellt yersawmpten vnd nicht geben Anf die egenanten 
zwo frist als vor geschrieben ist So geben wir In ,zu penn 
Tou yedem goldein Meto Hvriifiker |ifeBMi| Oder andm Monts 
da far die als ||ut ist Daresa.hat db SlalJHoDielieo^r Chamber 
oder wer den brief mit Trent giiCra. willen Intie liit ^itHt^ tlni 
gelt eyn nyinpt vollen gewallt vns zu'benoden o^er wer das 
selb haws viid hofslat vnd den ^esiicb dez grabens dabei danne 
mit seiner egenanteo zugeborung Inne hat mit zu sperren vnd 
■il lifaiiliMiK in dem bäws vad -Mf dar hftfaüil ynd wm dsrcw 
«Ml iJ«dd *äiif 'dem geaueh des mkmm an lUehler rni aa 
SdMi^n alz jSil vsd- als lang piz das der versessen ewig geljl 
«rnd aoch die penn ganrzlich wirf geben Ks sol auch der ob- 
genant ewig gellt fewrs fawll wazzer:« wynds alters paws noch 
aller pesserang der dem haws vnd dem gesuch not beschichi 
■liltampt seiner zugeborung an seiner werong kayn entgellnua 
Mdr'Aganek nicbl babea Mit TrclMiiMl des brlefa dea. wir ob« 
ceaaat Mann vnd fraw der Slal Mnaicben vnd den burgerd 
•der wer. den brief mit Irem guten willen Inne hat geben far 
{VnS'SlI vnser erben vnd Nachchomen mit dez vesten vnd weysen 
ßrasm dez Uawsnern die zeyt Richter zu Munichen Anhangen- 
dem Insigell veraigellt, der daz durch vnser baider vieissigeu 
bei wilU» an den brif gebenekt bat docb Im ?nd allen seinen 
«erben an aobadeu Dar rnder wir . van rerpinlen mit Tnaenp 
irewen Allez das Stat an ballien das von vns an dem bri^ 
geschriben stat Der puntnuz vnd bet vmbe das In^iigel seind 
zewgen die erberen vnd bescbaiden Hann.«! Zeyliiif^ viid Chon- 
rad 8layndeli baid burger zu Munichen vnd ander erber lawt 
finug Daz ist geschechen dez nachäteo Samsita^ä vor Judica in. 
dar Tasfen Do man zaIU nacb Christi geburt Viercxebenbniidert 
Jar Tnd in dem awaj Tnd Zwainoseigistoin Jare. 

Ca SO 
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ccxva ■ . .■ / .: 
• • * • • . ..... \ 

tot. S. AagHt aOMM^ 

'Henog Ernst gibt seinem Diener Freyberger eineik 
Laden aa seinem Hause zu eigen. 

Von go(s ^eoadeo Wir Ertisl Pfalleocz^rafe bei Rein Tod 
HerCKOflC In Be/rn eto. Becbenneo offenletoh mit dem brief fur 
fm Tod aU Tnaer eribea rwd aachoaea. Bm Wir dem Jfttj^ 
lerger ynsena diaaer Tod allen seinen erben ttd nmkkmm 

▼on der dinsl wegen die er ms bis her gelM hat md noch 
binfur tun sol vndmagy den Laden gelegen an seinem baws 
Tor Tnserr allen Veat zu München vnd den wir selb haben 
gepawty geben haben das er damit gefaren vnd (un sol vnd ouig 



wie la vwiam, Ala nll aadaiB aaiaam avgen gut. Daraan 
babea wir Im nach geben ganl vnd arlanM dae er daaselb neia 

kam mU Ueebt Tnd andern sachen nach seiner aaidaifl .wel 

pawen rnd anch diselben Uecbt ¥ud das traf in Tn5!ern gartea 
gen lassen vnd richten mag au Tuser Tnd menigkleiciis von td- 
sern wegen irrung ynd hindernozz vnd des zu rrrhoud geben 
wir den brief mit Tuserm Insigel Yendgelien xu München an 
aaad Oainddaa lag Aaao dambd Millenbaa Qaadriugentmiam 
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ccxvm. 

tm 14. Mal. M«M«kMi. 

Die Herzoge Ernst und Wilhelm quittiren dem Rath und 
den Bargetn der Stadt München über 1500 Gulden, 
die eie &r UeMgin Beatrix als Hülfe za ihreai Uejr- 

Eathgal yeryprocheii huben. 

Von gotes genad^ wir Ernst vnd Wilhalm Pfallczgrafen 
bei Bein viid Herezogea In Beyru etc- Bekennen offeulich mit 
dem brief für vns all vnser erben vnd uachkomea von der ge» 
trewen biiff vad geltz wegen der fumf vud zwaiuczigk handelt 
giddeiii Tfigriselier, die tim Toaer lieb |ötf«w der Rat wnd bar- 
ger füserr Slat. sa Moaiehea Tea Taser baider fleissiger bei 
wegen in Udb vad fai erew vad aiebt Toa rtochts wegen vna 
iK^scaoc RmstCD TDserr toobter frann Beafricen an irem heiraU 
gat ae oilir geben sullen Ynd wellen zu zwaln fristen vud der 
sy TD9 ietzo zu der ersten fri.-^t funfczeben hundert Tngrisch 
guidein berait zalt vpd geben habend, vnd die andern tausent 
Yuari^ch galdeia sollen sy vim^voo ielzo aber ain Jar geben, 
:?aa«lae sagen wir obceoaat fanien vad berra die eyenantea 
▼asec üb getrew den &t Tad bai^ger gemainlich arm TadBeieb 
vseerr Slat,B|apiebea .der* efMiiitea faiafczehen hundert to- 
grisdi galdein die sy vns aa der obgeschriben Summ ^eben 
habend für yus all vn»er erben rnd nachkomen vnd auch daz 
ez In an iren freihalten Ynd rechten furbaz nicht schaden sol 
noch cbain irrong bringen mit dem Toserm brief genczlich quitt 
led^g ypA lea m Trkand gebea wir dea brief aiH Tasern lusi- 

Seln ireri^tea la ftfaBiebea an Santax ao BMaia der beiügea 
ircbea .ahi^at Jabi1aCe.^aae doMloi MUleaiaw QaedrlBifeäleeMae 
ijq^aiM.qearle* , ^ ; 

(e* S») 

Jb, frcbiva nrbit jsooM. 
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288 Mottumenia 

CCXDL 

U%7, . 4. JlDfter. JlttMhen. 

Bemt^IiHMC tiiie» Wohuhaiifles fOr die fiejurtlidikeit der 
, . , Pf»rr au Ü. U Fraa. 

* • .:. '•! ' ■ 

Ich Jolianos scbreiBer za den zeiten pfarrer Toser liebeo 
.frawen ttfarkircben zu Munichen bekenne offeHlich mit dem brief 
für inicn Tud für all mein nachkotnen Vnd tun kunt allen den, 
die den brief sehent hörend oder lesent Von des widems wegen 
dar ynne ich ielzo weaenlichen bin, in dem haws das gelegen 
ist au der weinsfrazz ze nächst, an des Matheys Weinniana 
' baws gegcu des Nigers liaMrs vber das so pnifellig TiiNl'bittdter- 
sten worden ist, das ich Tod meia i^eselleu von morgen ynd vo- 

femaobs wegen mit wesen darynne nicht wol lenger haben blei- 
en mugen. Piu ich chomen au Frantzen Tichtel vnd seinen 
gej<ellen zu den Zeiten der benanten meiner kirchen kirchprobst, 
vnd haben nach Rat der Erbern vnd weisen des Rats zu Mu- 
iiicheu aüien wechsell miteinander troffen In solicher mass das 
mir Tnd meinen nacbkomeü'» ainem yedfictieii ' pfarrer so TDser 
frawen das New haws auf dem freithoff i^elegen gegen der 
bindtem kirchtur vber zu aineni wydem vnd haasang gechauft 
' worden ist, vmbe ain Michle Summ gelts, vnd dartza Achthalb 
TUgriach guldin Jarlichen daraus gangen sind, derselben guldia 
bab ich obgeiiauter Johanns pfarrer vier abseiest ymbe mein 
' aygen ^^ut der kircbeft se buf Des^Ielcbeu nabent die obge- 
jianten kircbprobsl TierdbAlben goMein von dem Pappenheimer 
weiter abgelost von der kirchen gut Also das dasselb newbaws 
Tnd wydem nu ledig vnd los ist Es habent auch dieselben yecz 
genanten kirchprobst dasselb New haws von Newen dinsea 
erberclichen vnd nach notdorft gepawt alles von der kirchen 
gut vnd auch mit sambt meiner hilf die ich darlzu getan hab 
mit beraitsebaft wnd anderr meiner bilf liaeh memem' yermagee 
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Darynne wir leb vnd mein iiachkomeii in demselben Newen 
luiwd vnd wjdein uu farbas nit wesen yi^ie sein salleu vnd 
woUm VfldM das alle* hab feh obgenanter pfamr Air nieh ir»ä 
far mein Nachkomen den benantan kirobprobalaa aa alac Toatr 
liebeD frawe» pfarrkirchen zo keranf wiaerlegt vnd ze gaatiar 
aigeoachaft plos vberseben wissentlichen mit dem brief Die zwajp 
hawser mit uammen aas obgenaul pawfeliig faaws an der wein* 
slraz gelegen daryune ich noch wesenlicben pin vnd darlzu den 
wydem an sohaflergazzen gelegen ze uacbät zwischen dea Gu* 
mm» hmwn rmd de« Pkdhawa nnl paider bawaer aller Irer «a- 

• gehoruiig grünt vnd podem hindlan TOraaB Tod danabeo besachf 
Tnd Tnbesücbt als von alter darza gebort rnd ynae galudit Itt-c 
beu Tnd auch mitsambt dem stadel, der zu dem iefzgenanten 
baws gelegen pey dem Gaster gebort hat, rnd der nach meinem 
Bat Tod gutem willen den ich gantzlirh darzu geben han Ter* 
ehanft ist worden Tmbe Tierrzig vngrisch goldin, die auch ver- 
pawt aiad In daa obgenaat New hawa Alao daa itte abgeaaniei» 

. zway altew banaer, vnaer lirawen pfarrkirchen Ir aigen gat iaC 
Tnd damit ton Tnd lazzen Terchauffen handeln ynd wandflla 
magen der benanlen kirchen kirchprobst nach Rat des pfarrers 
Tod des Rates zu Munichen allzeit der kirchen ze nutz Tnd 
ze frumeu treulichen on geoerd. Vnd also sollen wir Ich obge* 
aanter Jobanna pfarrer nocb cbain meiner nachkomen auf die 
Torgeaantea alle sway bawaer Tad all irer sogeborung zo ewi* 

5er Terzeicbaoaa aa larbas nymerawr ebaia ansprach noch to- 
rang haben weder mit geistlichem noch werltlichem rechten 
noch sonst mit cheinen andern Sachen auch treulich vud siecht* 
lieh iftigeuerde Vnd des zu vrchund hab ich obgenanter pfarrer 
den brief geben für mich Tnd für all mein nachchonien mit mei* 
mem atgeni anbaogendem losIgel Torsigelt an sanistag vor der 
beilim dray kaw tag Do maa sali tod Cbriati gepurt Tler- 
caenlnadert Jar Tnd damtiob In dem Siben Tnd swaJnczIgislen Jar» 

(e. SO 
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Jbeibgedmg^s-Brief Ober zwei von dem Kloster Scheftlnnl 
dem'inricli Ziegier verliehene IM^Ofen >ei XalUccb^ii* 

leb VI rieh Zjegler Burger zw mancheo Tud ich Agnes 
sein elichen hausfraw Bekennen o^eBlich aq dem brief für vns 
tp4 for all Tiperr efben Vod iwm Mch.lumni ^lcm deo ilie dea 
tefeff an aecbeiit hot^i ader leMot Das lA wM^^ß la leipge-* 
$ii£8 weja Ibftalannden han mir yni »etfier eg eaanten Uausframi 
viiu allen vnsern Erben die wir yeczo Elich mit einander haben, 
oder hiu für elich mit einander gewinnen vnserr aller lebta^ vud 
oit lenger von dem Erwirdigen vnd Gaystlicben berrn berreu 

ic^nuaeu Probat zw Scbefftlarn vud von allem seinem Con^wmi 
r'swei^ kalcbofi^ii die dea «c^a^nten gotzhaaa w BaMM am 
i:ecllC aygen aiDd die da ligennt hye se Manchen ror itr Sitk 
In Womerthaiiser geriebt Aofl dem Jfadth gen TaUUaciM» iraroi . 



legen in Wolffertbauser gericht Nur aiU weyt vud prayt alls 
die obgeqauteu zwen kaicbofe^ vmb rayeben vud dar zw das 
bevaef ^ba 'yeea«o pey daii ^d§ro kalc^o^en aiW» ancb alla. 
weyt vnd prajt daa aislb. hfiwael ^mb n^yebl var bat ab 
dem pachh Vnd neben ann de^ Pfuncznar^ Anger vod neaea 
geil der Stat An meins bruders Engelbarcz Hafners gefrid %awn 
Mit solichem gedinng, da«» ich vnd all mein obgenant erben dem 
Qbgenaiiten Gotzhaus ze Scliefftiaru alle Jar Jarlichen dauon 
dienen vnd geben sulleu ze zius vnd . zw vrkunnt Irer ayge»*. 
äebafl. aaf aineu ydlichoa Sand MiolMMa Uli; Aobtag var oder» 
adiiag' binnach ▼naercaogenlicb Auderthalbs pfnnal wachs In Ir 
haws vnd herberg zw manchen Innder Stat Talen wir dea ait 
Swelbes Jara wir das veraaaaen vnd den obgenaatea lina nil 
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•k^jlKniff^rilHaftl^Hiil^^ öd^r ir aiüpi;^ 

lernt Yhttlsti geWalt- tds -danittib tßfteüiien rnd^ ze nötteh auf 
aller vnserr bab wo' die' ertior:^^fc«n vnrf ankörnen Tifib 'trnl 
vergessen ziims rnd peti viid abiijnnrk an Richter vod ati Scher- 
gen viid lubeiit Tns auch zw zesperreu als Tmbziilus vud jder 
Siat zw muucben recht ist In yud Im gotzbaiii»Hitt*Wl %iMBKM 
Wir rallen In anek Ir swen 'Inloft^feo TDgetaUt Tod Togeramet 
Ilgen lassen Wir sullM Mdi vnserew recht nit TerluiBem Noch 
terlLaoffen. Noch verseczen Noch hiu lassen an Irn willen 
tat vud guust War aber das wir vnserew recht hin geben musfen 
Ton wiegetanen sacben sich' das fnget oder wie das bekam. Die 
selben vuserew recht sullen wir sy »jin dem ersten anpieteu vod 
geben andiMr Air aitktti^ii' lewt'Wötl'en sj aber die aelben tu- 
aarwrechi^Dii kauffeu vud tos nie 'ga|l^ So hfCNfa 'dMN' wfl 
von In vollen gewalt '^ie gelben fnserew recht hin ze geben wem 
wir willen Damit sy versärgC seiii *vnd In vnd Irm gotzhaus 
viiengolien an irm obgenanteu zinns vnd rechten. Wir sullen 
In die obgenanten Ir zweu kalcboreu In guten wirdeu balteo 
pey vosemi lebeuiigen' imdi m^'- vtaMr» fod Atätf "das'sv sein 
^engoltan baleytai'gMi'anRdeni wmMtfWIeu vnd des kaineif 
abganok>liaben an Irin zlmi» Vnd wenif das beschicht das wir 
obgebanM laib'^all absterben vud nvnitner seiini So ist In vnd 
Inn o^-onanten gotzhaws zu Scheftlarn Ir zweu kalchofen mit 
all wider ledig vnd los worden on alle wider red vnd anspräcil 
aller vuserr erben vnd frewnt vud was sy dann daränf Wctl-J 
nerca vnd erMo» ViMdcMndas aöl aHeä angehom Ir Tor|iehiurt^ 

«otfMaa Eir Scbeftlflni. Des «0 Yiluiiit der warbalt gebea 
ti.dea<'bi4ef yersigel» mit Hannseu des Kndelhausers zw deii' 
zeytfen vnder Richter der Stat zw niu neben Annhangeiidem In- 
sigel der das durch vnserr fleissigenu be( willen ann den brief 
gehennc^t hat Im selb vnd allen seinen erben an schaden Wann 
wir aygens Insigels ult^ enbaben- 'darabdidr wir vns verpiniideii' 
alteB-daa'«lat aelallblR .iiali faye öbeua' ann dem brief geschriben' 
flieit» Dioraach aind tadtagev^ gewesea 'Engelhart HaHibr mein' 

37» 



Digitized by Google 



ta^er Tnd Aaine Hafner aaek mtim broder pü Imrger zw 
mnchen vod ander Erbere lewt gvaqg Der bet vinb das la 

<Agel sind zewgen Erbart Henutl ynd Conrad gagel- 

Blair der fischer Vnd annder erberg lewt genug Das ist be- 
scbecben do man zailt ron kristi gepurdee vierczeheu hundert 
^ar darnach loudem Sjbeo vnd ^waintzigistem Jare Aon dem 
mrejMen Sontag* ... ■•'fxo*«^ 
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i4t7. 17. «U. MofOfllien. 



-r.-\ «'j l'l 



Geriehtsbrief ausgestellt dem Freiberger von Erasm 
Häuser^ dem Richter zu München in einer Baustreiüsachc| 

mit Agnes »Schneider. 

Wir Eraseni der Uawsnar zu freihausen die zeit Richter 
so MonelieB Beebem tob mMms Wegeo offeuUchen mit diaeai 
brief das for aueb cIuub Aof Recht de Ich Saia «i MoBebeB: 

offem geeicht Aagnea eagelhart dez Schneider saligen witwb 
^red chlagt mit yorsprechen wie daz Si einen laden biet der 
war gelegen zwischen der alten ve.st vnd dez Freiberger haws 
dar an tat ir der Freyberger irrung rnd engt si dar an Tnd 
liort nicht geren vmb bew, vber die anklag, So begert der be- 
Baut Freiberger einei Torspreoben rod m aof eioer apracbe 
die Word La geriebes wegen erlawbt, Bach der apraeb da ataBd. 
der ebgeaant F^rejberger mi Teraprechea for recht Tod wolt 
aeio antwurt auf der obgenanten engelhartin ancblag getan habea 
dar wider sprach die oflgeiiant engelhartlin mit dem wie si sich 
noch Ains mals sprachen woit vnd begert auch also ainer sprach, 
dar aof vod von der selben sprach cieiig augnea die eiigelnartia 
▼od woh deai feebleB rad der aBcblag oie& nach cboiaeQ da 
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stund der Freiberger mit TorspreGbeo far recht rod sprach er * 
war hie taA woll dem rerohlagen das Im die engelhartio sein 
g«( aaeh «ein erib geton biet Dach ehernen md ▼eiaattwailes 

alz recht war md pat dar auf raein haneD '|raeh sa lesen des 
Artilcels, Spricht iemant den anderen an ymb a^gen als lanog 
huncz daz der Antwartter ze anttwurt chambt mit dem rechten, 
get dann der cblager ron dem rechten, So ist der anttwnrtter 
der daz eigen inue hat der ansprach aller ding ledig In ir dann 
elaft nett die aol er Cor bringen als recht bt Swenn die fnr 
ehombt ao ael man Im naeh ebafiter nott tak ceben auf das ' ^ 
nagst recht Tud wer dann behabt» den sol man dann ze furban 
tnn als hie Tor geschriben stet Tnd seit malen als In Angnes 
engelharttin Tinb daz aigen mit dem rechten für hiet bracht vnd 



rechten ir war naeh des pam sag pmeh gtmikem an irem 
rechten nach aaklag angnesen der engelharttin md wider rede 
des fraiherger vnd hanodluiig dies reäten so han ich obgenanter * 

richfer zn recht gericht alz angnes engelharlin mit pot vnd mit 
chlag auf den laden chomen ist so verr daz der freiberger ze 
Anttwurt chomen ist vnd dar vber aus dem rechten gangen ist 
es sali der freibercer Tnd Ton dez aieens wegen nacti dez 
bache sag fnrbda pillieh ledig ^eln Ten der engOuirtin Tod aller 
irrer ansprach rnd ist Auch dar rmb ze ftirbaa getan alz das 
nach sait vnd alz recht ist Dez behabtten rechten gib ich dem 
freiberger zu vrchund disen brief ron gerichcz wegen yersigelt 
mit meinem Aigen anbangenden lusigel mir vnd meinen eriben 
an ^cbaden der geben ist dez erichtags vor dem Awffertag do 
man salt tob Chmti geport viercseheB handert iar Tnd In dem 




war so trawt er got vud dem . 



flUhen tnd swayaoaiglstem Jar. 
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Revers Wilh. Haiders und Ott Ausenhovers in Betreff 
ihrer Fclide mit den Herzogen Ernst, WrUkelu tuid Alf 

- ^ br^ehU dann den Mflmcliilenk 

■. I.. . .. -II* •} 

Ich Wilbalm Halder Ich Ott der Aueeohoaer Bekennen 
far Tus, aach für Kunczeo Oswalt vnd für all Toser belflTer ynd 
diener oflTenlich iu dem p riefet AU voo sollicher Teintechaft we- 

fem so d^^a zwischen der hochgebori^ furslei). jud herrn, hera 
!cD8t8, hetn W'ihplms ▼od hera AUbrechlB pfalnczgrafiMi Wi 
Beio Tod berczogeo la Bäjrn eic- vnserr giiedSgen Jurm' aadk 
der Von Moncliieii vod alter andeFr Xrer S(et JlGurltf' ianA.lOTl» 
diener helffer vnd aller der Irn an aiiiem (ail, Tnd vnser an dev 
andern lall, auf erstanden sind , wie sich daz bis Auf heut den* 
tag ergangen vnd gehandelt hat, nichcz auszgenomen noch hin 
daii geseqztp dauo den sorurh urief vuib den diost den ich Ott- 
AiMfoliqui^ir neineq gocoiiiB^ei) Jieni heMogen. 'WilliiilBeii'llaai 
8ol» daß wir darpDib,|Md| i tia^r frui)d, Tnd andenr dtber^er le«t* 
Bai geiioBlicb bericht wordcm «ein» Aaf da0 wir den obgenantea; 
forsten an aides stat bei viisern (reweu geloban In kraft dea'i 
priefs das wir In vnd allen den Irn als sy Me Torbencnt sind, 
von aller sache wegen die sich bisher erloflfen haben« dhaioeriay 
Teiutschaft ark uoch sci^deii zu ziehen solleu vnd weilen weder 
duräi Vm eeUiii noefc yenwiil andern Ten Tiuem wegen In dMn: 
w€^ trenlich ongenaro Den allen an waren Ti^nad haben ich 
WilLalm Halder vnd ieh Ott Annenhener Tnner nigne Inrngel 
berauf geirukt vnd zu merer zeuscnusse gepeten den weisen 
yesten Uannseu Fraunberger vom Ilag zu Messenhausen das er 
sein In Sigl auch herauf gefruckt hat doch Im vnd seinen erben 
an schaden der pete vmb das In Sigl sind zeugen Erasm Wii- 
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fitäilMq^i^eii ia Siptreff eiaer forjf^^g des Herzogs 
Ludwig aa Eorsog ; Wllhebik 

Uk'Umn wmn'^ Degembdfg Mfeflfhi&U^ Inf Mrstf Bi»» 
'dbeiia oflMMlr irit dbeiii Meli 'Ate •in ««eiuill Ton deh Wtf* 
MiMo Gnüiea Hern Riilero knechten wnd Steten In nideren BeireA 
ainen Spruch mit recht icetan habent zwischen der Hochgeboren 
forsten vnd hern herren Ludwigen heru Ernsten hern Wilhalmen 
Pfalcsgrauen bey Eein Tnd herezogeu in Beiren etc. meiner 
aeoaditfeo bem donMif der Allerdarch!eachti|^ fürst Tnd berr 
fef Shi^mMid teüMber keolg «i alleo «aisited nerer des reicht 
BO' Yngeren Beheini Dalmacien Cröacien etc- kenig mein gea»- 
dijsister herr zwischen meiner obgenanlen genadigen hem ven 
Beii^D recht gesprochen hat atz daz seiner königlichen majefstat 
wesigeU Triailbrieff ausweist Auf daz allez pin ich mit den her- 
■aeh geschribea viermdzwaincsig mannen mit namen den wol- 
j| dbg fu ibehübbrni BÖBel« GftM so Orteoberg hem WU^iriiieii 
DrMirnberger Hannsen dem Haybecken rnd Peter den Usioer 
wir -obgedaiit fanff tod der Rittersohafft In nideren Beiri»n .Die 
beruach geschriben czehen von meins genadigen hern herczog 
Ludwigs etc. we^en Engelbart marsebalck wiihalm hwetinger 
Vlrioh Tewfel l^Vidreioh Beicherczhaimer Matheus Turndel 
S^n4M Salter iSraem mariein Clawa toh pweeh Stephan pren* 
■0r*VB4iJotg M\9t dia hemaeftl g^Dkribeii ceeK^n ▼ob Mdaer 
geoidtfeBibm iMrowigBnwto tm hereuMC WUhalna efo. we- 
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CNI Pftols aresiii^er Slcffaft «Immt Bmam faaasoer Hanns Sloder 
onrad Bglofsleioer HaoDs awer francz Tichtel Hanns ftadoM 

Ladwig wildbrecht vnd Tlreich ledrer za recht gesessen m 
Straubiug au mUwochen Tor sand micbels fag kom dez hoch- 
geboren fursten Tud bern bem Ludwigen pfalczgrauen bey Rein 
fiercsogen in Beiren vod Graaeo va Mortaio apwaU maister 
ConrM woHT for tos di obgMUHttan fuoffTBdswiiiioiig mq im 
recht Tnd klagt durch aflioen fwleger Jorgen von riethaia Iüinsb 
dem hochgeboren forsten vnd hem hern wilhalmen pfalczgrauen 
bej Rein Tnd herczogen in Beiren etc vnd bracht für vns die 
fonffviidzwainrzl^ ainen schuldbriefF ron herczog Wilhalmen 
▼nter seinem Insigel der weist auz vmb tausent guidein reiuisch 
Tnd Tuib schaden der also Tor tiw den fiuiff?odzwaioczig nanr 
nen Teriesen Tod ▼erboct wnrd rnd redt dewwf mtm ^toJmigpr 
berr hercMg Lodwlg het seinem yetteru herczog wilbalinen nadi 
vieissiger gepet tansent guidein Reinisch gelihen nach InobaM 
dez brieffs Tnd die hiet er im also lange zeit bisher über sein 
willen uorgehabt vnd het der von Im bisher nie bechomen diu- 
gen vnd maynet er hiet Ln die vupillichen uorgehabt dez er zit 
grossen scbadeo cbonen war Also getrawt er got vnd den 
rechlen er beenall, im sein bawpguet laoaent gdaein >viii^.ii# 
im sein schaden die er des geoonen beb dm Inobalt aeina 
brieflTs Dorauf antwort mein genadiger herr berczog Wilbaln 
durch seinen furleger Peter Rudolff Alz meines geniSigen hem 
herczo£ Ludwigs anwalt niaister Conrad wolff ein Schuldbrieff 
furpraclit bah, vnter seinem Insigel Tmb tausent guidein reinisch 
die er Im nach deaselben brieflb Innbalt aersobribeu bab di auf 
so beben Tod Imenemen lanaen wen berezog Ludwig dMM 
aebaff auf seinen balben teil dez czollea ^vnler newnbaoser tor 
zu München Also sev er Im nie wider gewesen wen er daru 
geschickt het die auf dem czoll inzunemen in mass vnd er sich 
dez gein Im uerschriben het vnd wir Im sein auch hewt zufag 
nicht wider Aber er het nicht anderz an im eruodert dann die 
tawsent guidein in ndteinander zabeczalen die bei er die selben 
fseit Tngenerlirbepi nicht gebebt vnd donaf getiiwt er got* tnd 
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dem rechten daz er darüber vnpillicheii schaden Todrot wann 
er Im der taasent guidein auf dem zoll einzunemen nach des 
brieffs sag nie wider war gewesen Darauf aniwurl herczog 
liodwigs enwjilt lii^er Konrad wolff dnrch seinen forleger 
Jörgeir TOn Riethwin iMrezog Ludwig bab solich schuld mer ' 
dann zu ainem mall an herczog wilhälm dareb eein Rai Engel- 
harten Marsehalck Fridrichen Reicherczhaymer adch mit schrei- 
ben durch seinen lantschreiber Heinrichen llabers:er eruudert 
dem mein herr herczog wiihalni ein versrhribne antwort darauf 

feben hab alz dann der selbig sautbrieff ausweist der vor tos 
eo faolh'iNlftwmiueB mmfieo also oerlesen ward vnd edand 
kainer tireflUcbM aolwerC tou herczog wilhalmen nie darvmb 
bechomen mögen dez er zu grossen schaden chomen sey Also 
getraw er got ynd dem rechten herczog wilbalm zall im «ein 
naopguet Tiid eher Im sein schaden virrndzwainczig hundert 
goldein mjnuer oder nier die an den luden dorauf gangen sein 
Doranf antwort mein geuadiger herr herczog wilhalm durch 
seinen fprleger Peter" RadoNT zu guter siasa alz oor Tod das 
ward also too paidertail hem wegen czu vns den fnnlTTnd- 
zwaioczfg mannen in recht geseczt Dorauf fragt Ich Hanns roiki 
Degeniberg an vhs die fuiiffvndzwainczig dez rechten iedeii 
, besunder auf den aid Dorauf ist von dem nierenn tail der funff- 
vndzwaincztg man auf den aid zu recht ertaiit wordeu Alz sich 
mein geuadiger berr herczog Wilhalm gein herczog Ludwinen 
«erscbriben hab die taosent gülden reiuiseh aaf s^neni halben 
fall czoQ za Mönchen vnter newahaaser lor lassen einzunenen . 
siz der selb brleff ausweist wenn herczog Ludwig die sein 
darzu schickt die tausent guidein reinisch auf dem halben czoll 
einzunemen di sull Im herczog wilhalm also uolgen Tud yonemen 
lassen Dann vmb di schaden Mag mein herr nerczog w^ilhalm 
weisen alz recht ist mit seinem aid daz er herczog Ludwigen 
der tanseaC goldein einznneaien anf deai czoll nicht geuarllch 
geirrt hab nach seine brieffs sag So Ist er In iLsiues schaden 
dSTYnb nicht schuldig Mag er aber daz mit seinem aid nicht 
weben darumb soll (brosch Tmb die schaden beschebeo was 
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rechl ist Dorauf aniwort herczog willialin durch seinen furleger 
Peter Rudolff Alz recht vnd vrlail geben hab da red er nicht 
>vider vnd aUo ste er hie alz ein frumer fürst der gern recht 
tun wolt mit heiiiein aid vnd wegert aiues aisch sich in den 
«achen zu eruaren vnd niaynet aucli man gab in den pillich Dor- 
auf aniwort mai»(er konrad wolflf durch seineu furleger von 
Rielhaim Er hofft daz daz nicht pillich war daz man Im ainen 
aisch darvmb geben solt vnd daz ward aläo von paidertail heru 
wegen zu vns den funffvndzwainczig mannen in recht geseczt 
Dorauf fräset Ich Hanns vom Dügeinberg an vns di funffvndzwan- 
czi^ man dez rechten ieden bcsuiider auf den aid Dorauf ist 
von dem merorm tail der funffvndzwainczig mann zu recht auf 
den aid criailt worden nach dem vnd di sach lanng herkomen 
ist So sey meinem iiern herczog wilhalmen item ainez aisch 
vnd zugs darvmb nolturlTiig vnd sull auch den haben sechs 
Wochen drey lag vnd wenn der obgenant herczog Wilbalm In 
der czeit zu dem reclilen chomen will So sol daz herczog Wil- 
halm sein vettern herczog Ludwigen czu redlich czeit wissen 
lassen Warn aber die funlTvndzwainczig auf disczeit nicht zu 
Straubing So sol daz bcscheheu vor den fnnflfcn vom niderland 
oder dem niererm lail Vnd disz obgeschriben geuallcn vrtail 
wegert mein geiiadiger herr herczog Wilhalm Itu disen gerichts- 
brieff zu geben der Im also mit vrtail von vns den funlfvnd- 
'zwainczig mannen mit reclii zu geben erlailt ward Vnd den Ich 
Hanns vom Degembcrg Im also gib mit meinem anhangendem 
Insigelt versigelt mir mein erben vnd sigel on schaden Der ge- 
ben ist am mitwochcn vor sand Michels tag Do man czalt von 
cristi vnscrs lieben hern gepurd vierczeheuhundert vnd newn- 
zwainczig iar. 
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€CXX1V. 

tm, 'Iii Mtmr, MOMkM. 

Die Herzoge Erzst und Wilhelm bewilligen der Stadt 
JHünphieo £e firbelNiiig eines Pflaslerzdle« auf ewige 

Von gotes genadeti wir Ernst von Willialm gebruder Pfal- 
lenczgraueii bei Rein vnd Herczogen In Beyern e(c. Bekennen 
für vü8| all Toser erben vnd naclikomen oflfenlicb In dem jjrief, 
. Dm wir ftif eoUeh befniebi viid angcsebeo fuheth aolKeh getrew 
willig dioste, als Tnser lieb getrew ^ der Rai Tod gemnio der 
Barger vnser Stat zne Moochen, Toa vnd Tnserii vordem, ma- 
nigfeldclich getan haben , vns vnd vnsern erben hinfur allezeit 
williclich tun welleu Darvrnb auch Ir vordem von vnsern vor- 
dem Romischen kayseru vnd kunigen fursten In Beyrn, vil 

Snad vnd furdrong erlauugt haben, vnd In durch Irer williger 
inate wIHeu geben aind, dia na ynmer barger vnd Ir naeftkoaiea 
Boe Mönchen aeiien vnd empfinden, das ay aach goedig herren 
an Toa haben vnd sollich eelrew wlDig dioste an In wol er- 
kennen, Darrmb mit wolbeuachlem mat vnd nach zae geen, vn- 
ser gewnndlichen gutikeif, dar Inn wir von Tugent aof, mit den 
▼nsern allezeit sein herkomen, auch nach rat vnser Rete Geben 
Tnd besilaiten wir mit rechter wissen In kraft des priefs far 
▼ns, Tnser erben vnd nachkomen, dem Rat Tad borjgern ge- 
mainelich Tnaer Stat Mönchen allen Iren erben Tnd nachkomen 
den Pflaster Czol in vnser obgenanlen Stat, das ajr den no hin 
fnr ewiclich sullen haben, den beseczen vnd eiunemen tou 
dem wagen oder karren, der drew pferd oder nier fort, zu 
welhem Tor vnd als oft der eingeet, Er trag traid, holcz, haw, 
Strow, koln, hafen obs Smalcz kaes troeg schossel oder anders 
daz desgleichen ist, aineu Muucher pfeuing, was dann wagen 

88» 
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oder karren eingeen, die drew pferd oder mer füren, vnd die 
weio, Speczerey, Gwant, eysen ol geuill oder anders das des- 
gleichen ist , tragen suUen vnd mugeo sy nemen Tier Muncber 
pfenlng als oft vod zu welbem tor der euifert, Was aber Salcz 
Id was pandea das Ist, wnd alles hslz dät tos der Lende wirf 
eingefart. Yiid das man furbaser.» nit verkawffen wil, das sei 
nieSca geben vnd darvmb sollen sy binfor ewiclicb das pflaster 
In ynser 8tat München pessern versorgen vnd machen, damit 
es allezeit in wierden pleib Auch haben vnser ^eb getrew der 
Rat vnser S(al München vns furgeprachl, wie vnser oftgenante 
Staf, mit paw an den Graben vsd der Riockmawr zue nuczer 
Tiid guter werlikeit niobt wol farseheu sey Als dann tum, Tod 
In des ain notdurft wäre, snoder nach dem ynd dann yecso In 
der CristenheU ton den posen keczern In Beheira, Tad sonst 
von manigerlay ander sacne wegen vi! Irrung aufersleen, vnd 
das auch das Reiche, vnil ander fursten Ir Stet vnd Geslos, 
mit pawen vnd pesserung y&ai furseheu vnd das gut wäre, das 

, man vnser obj^euaute Stat aocb pessret vnd zuc der werlikeit 
richtet, Also haben wir mit Tnsem obgenaoten bargern geschaft 
gunot Tnd erlawbt, das sy nn farbaser vnser Stat Manchen 
auch pawen md pessem sollen, an Graben vud der Mawren, 
vnd die aiifahen nach vnserm vnd vnser Raet rat, vnd die mit 
sollichen isachen zu der werlikeit fursehen, so sy pest mugen 
vnd wir wellen sy darczue furdern trewlich angeuarde Vnd 
des alles zu warm vrkuut vnd ewiger bestatikeit so haben wir 
▼nsere Insigel an den prief ton hengken Ynd der geben ist «t 
Mönchen an isant Paols bekerung tag. ' In den Jarn als suin 

^ .czalt nach Cristi vDsers lieben berren gepord Tieccaehenhondeit 
Tnd darnach In dem drelssigistem jJare* 
Ex arcbivo nrkis mooao» 

• • • • 
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ccxxv. 

1480. f d. April. Maeichea. 

Erriditiuig einer Schl^foiQliIe» 

leh Vlnifih Eyal die zeit gesessen aof der yodern Scbof- 
ibqI bey der newn Vesfen vnd Ich Diemut die Pergneriun sein 
Schwester Bechennen offeiileichen mit dem brief Daz wir nach 
Bat vnserr vierer muliiier die zeifeo genant Vlreich verrer ge- 
eesseu auf neidegk Rudolf der Augerniuliner Uauus Scbartl Auf 
der Doreotaal vnd konmt Haimmulhier vnd mit sanlrt Andern 
erbero maiistem der nnllner zw Maniclien mit irer aller Bat 
guist yud willen Gorigen Foncken dem adiinid gesesnen an der 
Todern Schwab! ugergassen auch burger zw l^unicheu »einer 
hawsfrawn vnd allen iren baiden erben ein hofstat vnd darzw 
wasserr zu einem scbleifrat Auz dem Mulpach gelassen haben 
imh ainen ewigen Jarleichen zinns den man nu furbaz nicht 
mer hohem sol mit sollichem geding daz der egenant Gorig 
Fanekeh noch sein erben mit wassern noeh sonst mit dhainer- 
lay andern sachen der Mulner Rechten nichtz nicht zeschaffen 
Bullen haben dann waz »y gern tun wellent vud daz die ege- 
nant hoFstat gelegen ist zwischen dez Mulpachs vnd dez Ablas- 
pach bey der vurgenanlen ScbofmnI vnd darauf der vorgenant 
Gorg l^'unckch »elber ein Scbleifmul mit seinem Aigen gut nach 
der obgenanten vierer vud anderu niaister Mulner JEUt gepawt 
vnd gemaeht hat mit allem Beehteo noezen vnd zwcehoraog 
Tod alz er daz von vnserm ^enadigen herrn hertzog E*msten 
ete. enpfangen hat, Vnd davon so sullen Sy vns oder wer naeb 
vns auf der vorgenanten Scbefmol vnd leben sitzet von der vor- 
genanten Schefmul vnd lehen silzet von der vor£:eiianten hofstat 
vnd wazzer Ain pfunt guter ^engcr Municher pfenuing ze zinns 
Richten vud geben sulleu halb auf eiueu Jcgleicheu .saut Jacobs 
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tag Yod halb aaf einen Jegleichen vnser lieben fraweo tag ze 
liecblneiteii Ii den iiacliBt#B vierliehen tegeo tot oder bionach 
-Audi bl ^e wissen ob da^ daz der vorgeuant Gerig FonlLch 
oder sein erben die vorgeuant Schleifsml vercbnmern oder ▼e^• 

chawffen weiten oder muffen vud wenn 1daz Ist daz sullen sy 
Tns oder dem der nach vns auf der vorgenanlen Schofmul Tnd 
leben sitzet dez ersten an pieten vnd geben für ander lawt ob 
wir in darvmb alz vil geben weiten alz Ander lawt Taeteo wir 
dez aber nidbt so uiugen sy irew Beeht sii der törgedaipiiteD 
sehleifnml wol hingeben wemm sy wellent Tnd »o sy teWriM 
Bingen mit ynsem gaten willen Doch dez vorgeschriben ewigien 
Jarleichen zinns ynengolten der vns darauz getMit urcbuDt dez 
briefs gib ich obgeiiauter Ylreich eysl vnd ich Diemnt sein 
swester dem Torgenanteii Jorigeu dem Funcken vnd allen sei- 
nen erben Im den brief veräigelten mit dez erbern vnd we- 
scbaiden manns Fridreicben dez Obemdarfers barger str:Mi- 
nidben Aigen Anbangnndem Insigel Tersigelt ton tpät^^V^fit 
gar ileissiger bet wegen doch Im selben Tnd allen äütin etben 
an schaden Vnd wir haben tbs dsrtnder verpnntten mit Tuser 
(rewn trewieichen stet Der verponttnuzz vnd bet vmb daz In- 
sigel sint zewgen die erbern >nd weschaiden Ilainreich tndi« 
scberer lienbart ledrer baid burger zw Munichen vnd ander 
erberger lawt ^enug Daz ist geschehen an sant Gorigen tae 
dez Heiligen wirdigen Ritter Tud martrer Do man zsp liim 
chrisd genurde Tiertzehenhanderl Jar Tnd damadi in dem dneAa- . 
slgislem Jare* 

(c-SO 
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148a ta.^AprU. MmMbei. 

Aaszeige des mOtterlldieii und väterlichen Gutes fOr 

einen Minderjährigen. 

Ich Lieohari Hilter -der Sohaffler Barger zu München 
Tiid ich Alluul «ein eleiclu luw«fraw Bekennen offenlich in dem . 
briefifur TBi Tod für all Tnser erben Ak wir In gotes ni^men 
zw ainaqder geheiral haben an demselben heirnUag ist fnserm 

cbind Haonsei daz yezo auf dato dez brifd zw seinen iarea 
vnd (a^en nit koinen ba.s vnd daz ich obgeuante Alhait-Iian bei 
Albrechteu dem Scbafiler meiuem voderu mann saligeu hin dan 
for sein väterlich wud. miiterlicb erb vnd. gut gesprochen vnd 
geteidingt worden daz hnw» vnil boftiitnf sw nnnoheu In viiser 
liebeii frawa pfnrr gelegen an der schaffler gassen zenocbst 
zbiscbep des von Weyren ynd Fundceo des achäfflers hawser 
daz Treis aigen ist ulao mit aller zugehorung nichtz dauon hin 
dau geseczt noch ausgenoiuen darzw ain peügbaut vnd ain kastei 
aogeuard In sollichem geding vnd b&üchaiden daz wir daz ob- 
genant voser kind Uannsel lu ynser kost hajten mit j^ebant vnd 
neboch besargen vnd ziehen enllen seinem gvt an schaden als 
lang bis ez zw seinen Jaren Vrid tagen komeu ist angenard vnd 
alle die weil wir dadselb vnser kind also in vnser gball haben 
dieselb zeit sollen wir daz obsjeiiafit haws Iiiidiaben darynn sein 
vnd niesseii vnd auch die ziiis alles da von einnemen viid die 
stewr vnsern herrn den Burgern von demselben haws ausrichten 
War auch daz an dem vorgenanten haws ziegeldack not ze» 
pesaem wnrd oder sein mnst vnd gross paw bedorft oder das 
haws abpmnn da got vor sei daz sol vnser vorgenannt kiut hin 
^ider pessern lassen von seinem gat doch sulTen wir paw in 
daz obgenant haws was von kbainer nottorft daiynn zepawen 
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-war angeaard se\h auf vnser gut machen viid wann daz ohge- 
nant vnser kind Uannsel zw seinen lagen komeu ist so ist im 
daz Torgenaut baws tod vns gsDCzIicB ledig vnd los ynd sol 
Im bleim mit samt dem pettgbaot Tp^ ainep kastei tmI wami 
es da« alao von vns au^gericfat ist so aol es zw vns tob jdbai- 
Derlei Taterlicbs vud muterlicbs erbs wegen auf kain vnser bab* 
nicbtz mer ze sprechen haben weder mit recht noch an recht In 
kaiu weis dez gleich sullen wir zw Im noch auf kain seiii ob- 
genant erbgut auch nicbtz zw reden haben dann vnuerzigen zbi- 
sehen vu:»er recbti erbschaft ob sich die von todez wegen ergeu 
modit angenar zw Trcbimd eebea wir obgenaut nrnn Tiid flraw 
dem obgenanteu vnserm kind Hannael den brif mit dez' erbem 
mans BVidrieii dez Oberdarffers Borger zn manchen Insigel 
sicelt von vnser (leizzigen pet wegen Im vnd seinen erben an 
scnaden darvnter wir vns verpinfen mit vnsern trenn allez daz 
stat zehaheu waz der brif ausbeist der obgenanten sach sint 
teldinger gbeseu die erbern Perchtold Zangk ('haurat Zansk 
der achmia Hainrieh fnnck Hanns Haidenkopf pald acbÜfe' 
Peter Rorer all Barger zn manchen vnd Chnnraa Rdndel dir 
Bcbafifler Burger zw Freisinn so sind der pet vmb daz Insigel 
zewgen Perchtold Zangk Chunrad Zangk Haiurich funckh vnd 
Hanns Haydenkopf obgeuent daz ist geschehen an frey(ag nach 
sannd Jorgen tsg do man zalt von kristi geburd vicrzebeuhuu- 
dert vnd In dem dreyssigisteui Jare. 

Cc SO 
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1480. tO. Jani. Maachen. 

Bmog Emst ^bt Jörgen FoDk die von ihm in Mfln- 
ehen errichtete Schleifmlkhie sa Lehen. 

Von gofcs genadeii Wir Erust Pfalczgraf bei Rein vnd 
Herrzog in Bnyrn etc. Bekennen offenlich an dem brief Ala 
Jorg Funck der Smid cze München gesessen an der vordern 
Swabiuger gass^eo toii neuen diugeu narh Rat der Maister bat 
gepawt saf ain liorstat die geiiort so der Innern schefnini aio 
SIeifmuI die gelegen ist bey ditr Yordern Schefmul zwii^cbeo 
dez Muipachs Tud dez ablas vnd daraus er dem IVIulner iu die 
Innern Mull Jarleichen ain pfunt pfening geben musz darunib 
daz er Im wasser last gen zu der Schleifinul als daz sein brief 
deu er von dem Mnluer hat aigeuleicher auszweist wann na 
aUe Holworoh so MoDeheo Ton ▼na viid Tnserm faratenlomb 
io Bajro zu leben gen So haben wir dieaelbeu SIeifmal dea 
obgenaofeo Jorgen Funcken vnd seineu erben TerliheB Tod TOr- 
leihen wissenleich in kraft des briefs alles daz daz wir in daran 
von rechlz vnd lehens wegen leihen sulleu doch vnengolten vns 
▼nd den vnsern vnd Meinclichen au Irn rechten Dorauf hat er 
Tns gewottdleicb glabd getan vosem framen ce fordern vnd scha- 
deo so wenden Tod In allen aaehen oelnn als ain leben mann 
seineoi lehenherm voo lebens wegen schuldig ist vnd ob er 
icht verswigen lehen wesset oder hinfur erfure die sol er vns 
oder vnsern Ambtieuten ze wissen tun so er erst mag treuleich 
on&euard So wellen wir hinwider vmb sein gnadiger lehen herr 
Yoa ecbermer sein ab dann vnser leheuscbaft In Bayro recht 
iai deo alles so warn Trfcont haben wir Toaer Seeret ao doa 
brief haissen beugen vnd geben ze Mönchen an Rrichiag vor 
aand Johanns tag zue Sunwenden Do man zait nach Cristi vn« 
sers berru gepord Tierczehen Hundert vnd in dem Dreisoigiatea 
Jare. Cc- S.} 

■m. B»i«. ZIXT* F. tL MV. Mit. VIIL Vm Ii, 39 
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ccxxvnL 

1439. %9. Mm. Mflnchen. 

Die Herzojre Ernsl und Willielm verbieten in der Stadt 
und dem Bur^ieden alle Spiele etc.' 

Von gotes gnaden wir Bros« Pfalnczgraiie bej Rein tftd 
Herczoce In Bafren Tnd wir Wilhalm von den selben geinden 
«ncli Pfaliiczgraue bey Rein vud Herczog In Rairii eic. Be- 
»cliermer des heiligen Coucili ze Basel vnd des Allerdurch- 
leucli(igi>ten fiirsten, Heren Sigmunds Römischen Vngrischen 
vnd Behemischen etc. konigs viisers geuedigisieu Heren Siat- 
haller Bekennen für Yns, all vnser erben Tnd nachkomen, ofleo- 
lieh Inn dem briefe. Das fnr Tns konen sind, die weiaen Tiiaer 
lieb getrew der Bürgermeister vnd Rate vnser Slat ze Mün- 
. eben, vnd haben vns erinndert, vnd aigenlich erczelet, wie das 
die vier Richters knechfe, vnd auch der Züchtiger vnser Slat 
Miincheii, die des ajerichts diener vnd heifer sind zu dem ge- 
richt gehören, zu solde dem platz vnd spil hie zu Manchen vnd 
Inn der Stat purckfrid, bisher mileinanaer lune gehebt vnd ge- 
nossen beben vnd von soliebe» obligen, als sy dem Soll vnd 
seholder getan haben, dem gerichl vnd der Stat vil scnnden« 
.vnd sonmuusse bei tag vnd nacht, auch vil snndtiicher sacbe 
daraus erstanden vnd komen sein, Das auch die Richters kncrhie 
auf aineni vnd der züchtiger auf dem andern lail, gegen einan- 
der Im nucz Inn dem Spii vnd seholder auch .soiich vortail ge- 
sucht haben, darvmb. vuder Inn todsleg bescheben sind So sev 
•och Spilen sin verpotne saeb, nach gesecze der heiligen kn- 
ätenheii wann der heilig nam vnsers nerrn Jhesu Cristi, sein 
heiligs leiden, marter, vnd plut vergiessen, aüch sein liebe Mo^ 
ter die Rain Junckfraw M»ria vncTall heiligen mit grossen Vn- 
kristeulicbeu swuern flachen vud schelt werten grosslicb gevneret 
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werden, vnd auch das durch Spil vil maiislacht vabchait Tiilrew 
auch growe verlassen wort viid verderbliche werck zu Sele vnd 
leib geschehen, das auch inaniger mensch von Spilens wegen 
zu ^ewberei vud hiuder inangerlei aOnde viid ubel koinei wann 
die lijintapiter seboldrer lotler Tnd die posen puberai des Spil 
nadl gen vnd die lewi bu Spilen auch anderin Qbrt viid eehadleiv 
bringen. So baboo sv- vns dtemAticUcben gebeten vnd angerof^ 
das wir das alles für äugen nemen zu vordrist Got dem Al- 
mecbtigeu ze lob vnd zu ereu vnd auch zu geniHinez nucz der 
menschen vnd vuser hilf darinn tun, damit alles (Spil hie In Vil- 
ser Siat Tfid purckfrid s^e MQucheo Terpoten werde, vnd da« 
dfe •Rlcbtera knechte • turh die Znchtiger mit alnen seid ftr^ 
«eben werden, der Crutniicb sei, darvmb eo wollen sy TOfl Üß 
gcinain Stat durcb gotlicher eren auch gematns nuczea vnd 
berchait willen aus der kamer Ir hilf darczu auch tun, wann 
wir aber In vnsern herczen eolichem Spil vnd vnfürlichem leben 
Teuide, sunder genaigt sein, dise erberge raauunee vud redlich 
bete voäer Burcer ze Müncben za erboren, Tiia aoeb kutter 
Teraleit tnd ivfiöeil, das doreb Sptl Seboldrei Tod seliefa nfr* 
berei das lob gotes, auch seiner lieben Mueler Marie vnd aller 
belügen getnerei vnd utl öbels dardnrch verprarhi wirdel vnd 
Vns als guten erbergern krlslenlichen färsten die das lob gotes 
gern meren vud der Irn iiucz pillich furdern, solichs zu wenden 
zugehört. So baben wir mit wolbedacbteui niuet vud uach Rai 
vnser Eaete, Als Spil wie das genanl lat verpolen vnd verpielw 
MMMUllieb' in krafi des briefadae ewioliobeii in vaaerStat vad 
pürcbfrid ze München dhatn Spil mer getriben- werde» Dana fm 
fnaa^ aU bienacb geschriben stet Zum ersten so setzen vnd ge^ 
.J)ieteii wir, für viis vnser erben vnd nachkonien ewiclich ze 
nalten das uu binfur nach datum des briefs in vnser Stat vnd 
In dem Burckfrid ze Müncheu weder mit würfeln mit karten 
mit kugln, noch mit dbeinerlei andern Spil' wte-^las g t haiaaei 
laty'ibplt den ^ifening gewimien oder ^eiHeeeo mag, weder 
gaii^llläle^ boeh' wertlicber Edlbr Doob vnedtor gesst Baiser 
Sepaiivren oder Jikden es 0^ bmui oder frawen irfeapl 
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SpSen m1 Eg Mllen mcA weder Bdel oder Tnedl, sy »ejrea 
Tnser di^ner oder hofgesind geistelich oder werllich purger 
pawr oder Jade hiempt aasz£:eoomeu solich ▼orgemelter Spiler 

nicht hawsen noch hofen in dheiu weise pei den penen die hie- 
»ach dauou geschribeo s(en. Doch von vnser fOräilichen wir- 
dichait wegen So nemen wir vns vnd vnsern gemachelii für- 
sUuen auch vnser erbau vnd nacbkomen heriuue aus Ob wir 
durch knrezweil io Tnnern hofe SpHea wollen de mfigeo daon 
wol Spiln die Edln anch Toser hofgeeinde oder geesfe, doch 
ablegen mit Tnsern erlauben vnd willen oder Tnsers gewahiscen 
hofmeisters vnd sunst nicht in dhein weise Vnd auch also das 
iiyempt dbeinen fraiiel vnd posen swur tue weihen aber *der 
wäre der »>wur bei got auch .seiner Mueter iMarie vnd den hei- 
ligen, der selbig seid daruuib gestrafft werden, als dann sein 
ewAr geelaU wAreo. Man mag auch in ▼noec Stat MOnchon 
darch knrezweil willen wol Spilen an erberen Steten Inn dem 
pret anch karten oder den Schachzagel ziehen sachtiglichea 
das niempt swere, dorh das man in den lealhawsem mit dbei- 
nerlei kanten karten so\ viid auch aUo das ain yede person In 
tag vnd nacht nicht nier verliessen sol dann vier vnd czwain- 
rzigk Müncher pfenning Aber an arckwenigeu vnd haiinlicheu 
Steten noch aosaerhalb der Statt In dem pnrekfrid sei man dea 
mi tnn in dhein weise welher aber der wAre der in obgeechrili- 
aar masz mit Spilen oder mit herbergeren wie Tnd in welher 
masz das beschahe der punt vnd articel so hieuor vnd hienach 
ge.schriben sten, ainen oder mer uberfure Er war Kdel oder 
vnedel hofgesinde dieiier gast Burger Gaisterlicher oder wert- 
licher Pawr oder Jude niempt auszgeuonien der sol peu vnd 
MB darüber «eben vnd dnlden ala hernach feschriben atet 
Sunderbar wellen wir ob das wftre das die Edlen oder daa 
hofgesiude aolich vor vnd nach geschriben sach nicht hielten 
wer die wäru wann dann vnser Richter vnd Rat vnser Stat 
München das von ainem, oder mer gewar werden, So sollen sy 
das danne vnsz vnd vnserm hofmeister ze wissen tun darnasn 
io ainem mouad So wellu wir oder vuser hofmeister au vnser 
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Bini solich yberftfiMr daiu wHis straffen ItM^eo nach Bat Tuer 

Raete viid in solirher masz dabei die von München versten 
• mügen, das sy vmb solich .sach woI^Cisl rafft sein. Ob wir des 
aber Inn der bcnanten zeit nit (aeten, So haben wir yeczo ge- 
schafft für vns Tüser erben vud uachkomen das dann nach dem 
' monad, der Biehler Tiiii Rat Toser Stat» die Qberfarer solicher 
TOifeschrihner aach selb« pesserea Tnd die geachrilien poeas 
TOn In nemen damit sy disen vni^ern geseccen anch genugk tun, 
Tnd nicht yngestrafft beleiben weih auch ausserthalben der Edln 
▼nd hofgesinde Es warn gest IJurger pawr, oder Juden, oder 
wer die wäro, niempt auszgenoinen , Holich vnser ge?<e(-ze nit 
hielten, die sollen aas pesseren vnd paessen vn»erm Richter 
▼ad Rat ze Mönchen la niaa als hernach gearhribea atel, rad 
daz sei der Richter vad Bat ren In eiupringeo welher aber la 
aolichem vermögen wäni, das ay der pusz darauf geseczt nit 
za beczalen hielten der selben mOgen sich der Richier vnd Rate 
vnser obgenanten Slat wol vnderwinden, vnd deri oder die dar- 
umb pesseru nach gelegeuheit der sarhe vud zu dem allem 
weilen wir, vuser Erben vnd nachkouien, ains yedems vnsers 
Biehtera Ted Baten Ynaer oftgenanten Staft helfer rad bescher» 
ner sein, als oft ia des not beschicht trewlichen an geuärd Vnd 
anf das alles ist ze wiesen, das ain jeder der Spilet kAti oder 
kugelt, wie vnd inn welher masz vnd anders dann hie vor ge- 
schriben stet, als oft ainer das uberfert als oft gelt er dem 
Bichter ain halb pfunt pfening vnd der St<^t ain pfunt pfening 
▼ud yeuer der die lewt darczu behawset oder hofet oder gestat 
ze ton der geit Richter ain pfant pfening vnd »der Slat zway 
plaat pfening. Bs aoilen aai» der Richter Tad der Rat lewt 
darczn ordnen vnd seczen, die solich Spil vnd Spiler suchen 
In ains yeden haws Er sey Edel oder vnedel Gaistlicher oder 
wertlicber, krist oder Jude wer der sei, oder In wes haws 
das geschieht niempt ausgenomen vnd wo die wellend eingeen 
die sol aiu yeder» bei tag vnd nacht anvercziehen , vnd ynge- 
'oarlichen ein haaea aach In nein genuieh anf sperren ob ay 
deahegem vaddarina aachea laeeea wer aber daa überftro vnd 
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des Dit taete micIi die Spiler darüber verparge der selbig ge[| 
zwifache pa»z, das ist dem Eieh(er zway pfuiit pfening Tud der 
Stat vier pfunt pfeiiing viid voib solicb puesz vnd pien sollen 
der Richter vnd liät, das haudleii Iiiu oiasz als vor vinb da:^ 
Spil ffeaehriben stet wer aber Tub solich Spil odec die Spiler 
an beSawseu geroegty oder Ten den Bioliter oder dem. Aat dar- 
uoib geaordert würae vnd uiobl an warer täte gefeo^ijifl.iEelber 
sich dann seinen aid dauon nenien wolt das er der ansprach 
vnschuldi«: wäre Ist er edel oder hofgesind So sei vnHcr Hof- 
meister deü aid darfur nenien nach dem als Im das fur^i^epracht 
wirdet lu aiuem mouad Ob er aber des also nit (ale. So aol es 
darnach TOr Toserm Biohler vnser S(a( Moorbea geschehen vnd 
tm aolieh Torgeneldet aach mit eeinem aide laaaen gerecht wee^ 
deeVnd daa nuliiufOr^ evi'iclich die vier dieoer vusers gerichla 
^d vnser Stat ze München vnd auch der /iUiJuigcr aiueo liri- 
stenlit'heu sold haben So sein wir mit den übgenanten voseni 
lieben gelrewen, dem Rat vnser oftgenanten Stat ze Rat vnd 
einig worden zu aiuer ewickait vmb des willen das Spil aU 
obgeschriben stet, auch ewieklich fibe sei AM daff den vi^^ 
Baäiteni kfledilte Tod deei ZA€lMi|»rn all wooben geoallea. vaji 
werde« aol SeeiM eehilling Mdoober pfening der suUen wir 
fersten vnser erben Tod nacnkomen all wachen beczalen Sechs- 
czigk pfeninsj von den Sechsczik pfiinden Jarlicher gült die wir 
von dum obgenanten vnserm geriebt haben vnd der Rat auch 
die Stat ausz irer gemaineu kamer all wuclieu vier schilliiiK 
ufeuiuge Vud die solleu also getaill werdeet daa die Eicl^te||i 
lEoeehl an wecia» tob den Seehe* achiltiog pfeuina. ei^eaM^p 
aollen aechczigk pfening vud der zUohtiger Tier M^iüliiig ple- 
ninff vnd darfur sollen die obgenanten Rrchters knecht dem 
Richter, dem Rat vnd der Stat treulichen warten vud ir Aropt 
bei tag vnd nacht ordenlich auszriehlen bewaren vnd versorgen 
als SV des Jarlich zetau vor deiu Richter vud Rat ^dc swereu 
tnd farbaa alwegen awern aollen. Ba eol eMh der Rat Tuaer 
SiatBittifchai ah aiBaaiyedeai sMhtiger bcalellen wjet 4ea oo^ 
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dürft wurde In den nftchgeschribnen ynsern lanfgerichlen Pfaf- 
/feikboueu Dachaw Aibling T6ltz WolferUbaw^ieu liael.vud Starn- 
. 'berg das maoii dann demseHien den »lebliKer'ltilie.Tiid der «elbig 
neld ann dem Rat ze Mönchen nach aller g9Wonliait verpopg^n den 
zOchtiger wider In die Stat München ze antwwHin, aacb den Iren- 
lieh versiors^pn vnd mit kost von München aus, auf dem wes^, bis 
wider gen München verczeren rnd Trn für sein arbait so uil 

Sebeu, ab dann der Rat vu^cr »Sut Miinrheu tut» von 8oltchem 
liebten vnd arbahen an g^tt WI 4a d -darauf sei ain veder zücb« 
tiger mit den gemainen iraweii noch mit allen Spil nicbcz mer 
se Inn noch ze handien haben Sunder In seiner masz redlich 
In guten laymden leben tiuI beleiben treulichen an geuürd. Es 
Bol auch nu hinfür ewiclichen der züchtiger, noL'h veniand ander 
kaineu platz haben noch auf weriTen» weder In der Stat noch 
aossertbalb In der Stat parekfrM weder In Jarmarckten noch 
snnat sa andern seilen in dbeln weise- Ob es aber geachfteh» 
ae sollen all vnser Amtleut vnd die von Manchen des oit ge- 
statten, vnd darczu tun ah sich gepQret, Vnd das daz alles 
desterpaä vnd iiOrzlicher (gehalten auch alle zucht vnd erberchait 
an mannen vnd fraweii In vnser Siat München gefurdert werde, 
So haben wir mit dem Rat vnser mergenanten Stat geschaft 
' vnd aehaffen ernstlicfa In krafll des brieroa, tat rna all maer 
erben vnd nachkomen das sy auch ain frawea baws machen 
sollen den gemainen dochteriein auch das besetzen vnd zurichten 
damit die gemainen dochteriein hie bei der Stat desferpas be- 
Iciben mOgen Daraus aber der Stet kain gult noch zins geuallen 
^ 8oi dann allain was es zu pawen vnd ze pesseren kostet, ^tui« 
' der.nwr berlnn aiiseaeben, daa tfar dnrob all abela^an fcawen 
Tad*Jiui(iLrrawen fndemlaitden werde viid wie sy daabeaeezeii 
▼nd Tersorgen zum pesten'das ist vnser guter wiUe<YJid sol 
kain vnser Ambtleat noch diener In kainerlei Irrung darinne 
nicht tun noch yemarit anderm gestaten zetun alles treulichen 
vnd vngeuarlichen zu warem vrchuud vnd ewiger krefligung 
so haben wir vnare lusigel an den brief halaaea beugen viid 
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5 eben «i Hänchen an freita^ TOr dem heiligen PfingHag des 
ars als) man zaIt nach Cbneti vnsers lieben heren £:eparde 
Tawsend vierhundert, dreissig vnd In dem driuen Jare dee newa 
Tnd zwainezigisten (agea in dem Mooad Maj* 
Kz McUvo orbLi moBsc 



CCXXIX. 

14SS. 80. M»l. Moenohen. 

Weinschenk-OrdnuDg fOr die Stadt MüBclieiL 

Von |otes jB:enaden wir Einst pfalnczgrnne' bej Rein Tnd 
berczoge In Bairen e(c. Vnd wir Wilhalm von denselben ge- 
naden auch pfalnczgraae bei Rein vud herczog lu Bairn etc. 
des heiligen Concili zo Basel beschermer vnd des AUerdurcb- 
leachtigistea farMteu berru Sigmunds Romischeo vngnscben vod 
Bebammehen etc. konigs rosers genedigistea herrn Stafhalter 
Bekennen for vns all vnser erben vud nacbkomen offeulicb In 
dem briefe nach dem vud wir eil vnd dicke haben horn dages 
wie gar vnordeulichs trincken vnd Schencken hie In vnser 
Stat Manchen geschehe, So haben wir In vnsern Baeien auch 
mit dem* Rate vnser Stat ze München darauf geredt vnd gerat- 
achlagt wie mau solich Ordnung niacliet dar durch ordenlich ge« 
tnuKseo ceecbeaeket . Tttd ain gemeiner imcB geencht werden 
äimderiieb ao babeo wir dar Inne fnr Tna genemen vnser tot- 
dem gesecze von der weinschencken wegen, genmchet hie In 
vnser Stat München vnd sein auf das alles In vnserm Rat diser 
nach geschribuer Ordnung vnde gesecze ainig worden Seczen 
vnd gepieten vesticÜcben , bei vnsern hulden vud genaden In 
kraft dea briefa daa nn hin für ewiclichen In vnsei Stat, vud 
Ib der Slat se Moaehea perakfride Ain jeder weiaadheiiek 
welberlei weis er acbencket, dbeinea potea wem geben aol, er 
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^lbelial Im dann dßü w^iii vor mit bfraillen gelte. Ks !»ol iMlflh 
^4<Mr weinschenck den poten nlwei^i uii^ In lu den geller (wcwk 
ynd |ui den wein zu anges^icbi au:; dem vass geben. Taet er 
.aber des» niclu So oft er da^ nbeiTert, als oft geit er vnaierm 
[^J^ichter ze München zwenvudrewä^sig pfemiing ze puäk^e v^id der 
,ßt9^ Seclislzigk. pfeuulg- Aiicb sein die weiwicheucken in 
Vilser beii^oteii Sial den leuleD die wein diOs in trinclten nit 
schuldig wein geben, Sy beczalen dniui den wein vor mit be- 
^ raiten gelte, wollen In dann die wirt ti*aweii So sol ain yeder 
. wirl zu Yornii mit den trinckeren reden Kr well In den wein 
, geren her tragen, doch abu was sy vertrincken das Im das 
;.l|lle«y von Ir ^edem berai(z werde, vud au dajs iiit ausz gen^ 
aber welber trinel^er anezgieng vud den wirt mit beraiiteu gelt 
nicht belzalet, ober den sei es der wirt vnserm Richter hie »» 
München clageo, so «bl dann der Richter durch sieb selbs oder 
des gerichls diener, den selben der an.sz gangen ist vnd den 
wirt nit belzalt hat, daran halten das er den wirt betzal , vnd 
der selbig der also vn^elzalt au>z gangen ist, Sol vnserui Richter 
ze pqess geben zwenvndrewasig pfeunlug vnd der Stai sechs- 
csigk pfening. Aach weiher tnncbLer an den weinschenciMM» 
. begerty das er Im den wein zu augesicht ausz dem vass gebe 
] dem selben sol der wirt das auch tun, geleicher weise als deu 
poten, die dann wein von Im tragen, welher aber des nit taete» 
oder tun wolt, der geit aurh ze pusz viisenu Richter zwenvnd- 
dre^yssigk pfening vud der Slai sechsczij^k pfeuiug. Sunderbar 
vtrellen vnd gepiellen wir dM die welosdieneken den poten ved. 
den trinckeren den wein i|ic|il mischen» nach den wein ergereir 
In. dheiu weise treulieben angeuariichen gescbach es dann dar- 
'^ber von Ir ainem, oder mer, als oft es geschieht, als oft geit 
er zu puesz vnserm Richter vier Schilling pfeniitg, vnd der Stat 
^ sechs Schilling pfening es war dann das sich der wirt mit sei- 
neu ald dp»oeu genemen moeht, das er des vnschuldig wäre des 
'sol er genieasen. Auch aollen die weinaebenokiii weder Tei» 
den trinckeren noch von den weinpoten, noch von mdem .leaten 
fnr den wein noch far die zech dnein pfand nemeu annder nar 
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berait gelt welber es aber darober Ute, so ist das eat, das 
'mann Sa Tersetset hat» dhein pfand, vnd sol dariza denelbig 
wirt zu poesz geben, als oft er das tut vnserin Richter ze Man- 
chen zwenvndrewssig pfening, vnd der Slat »echsczigk pleaiug, 
Yiid welher weinschenck yemanl darüber vnib (inckgelt das er rer- 
pi(en biet den poten oder irinckeren. oder wie daszugane;en wäre 
vontrinckens wegen, mit recht furpatvnd bekumert, So ist derant- 
wurtter dem clager desiselben gells, als nil des wäre, nit schuldig 
ze geben, Tnd es der clager das wandten Tnd poessen, mit zehen 
Schilling pfening der sollen geuallen vnserm Richter vier sehllling 
pfening vnd der Stat sechs Schilling pfening. Es sollen auch die 
weinschencken, weder ainer noch mer, nyempt gelt vor hinein 
leichen auf trinckeren noch kainerley vorwart noch vorredt dar- 
umb mit In haben In dhein weise, bei der yeczgenanlen pasz 
zeben Schilling pfening, vnser Richter vnd der Stat geben lu 
, obgdsch'ribner masz. Aach sollen all weinschencken man vnd 
wittihen das forsehen das die gesetze von im weihen klndem 
vnd Ehalten auch also gehalten werden bei der puesz zehen 
Schilling pfening treulichen an geu?lrd. Die Mctscnencken sol- 
len aucl» alles das tun, vnd hallen mit dem me(, als von den 
weiuschenckeu gcschriben stet, bei dem vorgeschriben puessen 
was auch ganczer vasser mit wein oder mit mettAymer weise 
mer oder mjmer ▼ngenarliehen in den panczen verkawft werden 
des mögen die. wirt wol peilen vnd daran sol in dilz TOfiee- 
schriben gesecze dhainen schaden bringen. Nemblich so welieh 
wir das ditz vnser gesetze In vnser Stat München recht pnCB 

feschriben vnd zu ainem ewigen rechten furbas alwegen ge- 
alten werde. Des alles zu warem vrchund vnd ewiger gedacht- 
niess so haben wir vnsre Insigel an den briet liaissen beugen 
der geben ist zo Mnoeben des Jars als mann zeit nach Christi 
▼nsers liehen herrn gepurde Tawsend vierhandert dreiaslg Tod 
In dem dritten Jare An dem heiligen pfingstabendi des drews- 
«igisteu tages Inn dem Monad May. 
Bk arahlvt ■rkto nosso. 
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CCXXX. 

' liSS. 99. Aognst. Miiiclieiil 

Henog Ernst oiebt dem Kaspar Winzer seinem Zolincr 
ein Haus in Müncliea zu aigen* 

Von gotes geiiadeii Wir Knist pfalczgraf bei Rein vnd 
berczog lu Bayrn etc. Bekennen offenlich mit dem brief für Vns 
all Vilser erben vnd nachkomen I)az wir Vnser baws vud hof- s 
8lat an der hindern Swabinger ga:s.seii gelegen ze nächst an dez 
tatschen Webers haws, daz wir von Adelhaiten vIrich dezSty* 
ers Pacbseninaisters saligen hawsfraweii gekauft haben milsambt 
dem garten der binden daran stosset bn an vuseni jnjrossen 
garten au die Mawr, darvmb wir der benanten Adeliiaiten ge- 
geben haben, aius vnd fuuczigk pfunt Mancher, die ay von vns 
M lieniiteni gcdt .eingenonen hat vnd HancsUcb beesalt kt wor- 
den. Aoch ao haben wir geloat die drey yngrisch gnidin gelCz, 
so die sieben auf dem gasteig ana dem ob^eschriben haws het- • 
len vnd die vns die benant Puchsenmaisierin in dem kan IT ver- 
swigeu hett Dasselb haws hofstat vnd garlen wir zu iieiral gut 
gegeben haben vnd geben auch wissentlich in kraft dez brief» 
Tnserui liebeu gelrewen Caäparu Winczrer viiserni zolner vnd 
Annen seiner äeicbeD hawarrawen vnd allen Ini erben die sj 
miteinander gewynneo oder hiuder in Heesen War daz sy an 
leiblich erben verfuren für ir rechiz aigens gut vnd geben in . 
auch darczu daz Sumerhaws vnd die kuchin vnd was wir auf 
ir hofstat gepawen hab(Mi uichtz auszgeiiomen bi:^ an vnsem ■ 
groitöen garten an die Mawr Also daz Sy oder ir erben mit ^ 
dem obgenanten h%ws bofatat garten Somerliawa vnd koehin vml 
allen zugehorn Ion Tud aehaifen mögen nach irer notdnrft wes 
Bj Tcrloat ala mit anderm Irm eigen got an all vnser vnd aller 
vnaer erben vnd maindeiclis Ton vaaeni wegen Trroog vnd hin- 

40** 



Digitized by Google 



316 



Afotiumenfa 



deroasz Vnd dez zo warm vrkunt gelten wir Ja deo brief mit 
TDserm Anban|;enden hungßl be^igeltM m MBBcheo wm Bm/H»f^ 
Yor saod Gilgen tag In dem Jar als man zait nach cristi wmwm 
lieben hcrru gepard Viertzehen hoDdert md in dem drew vnd 
dreiwigiaten Jare« 



CCXXXI. 

1194. tl. FabroAT. Maencben. 

Der Maler Gabriel Angler qnittirt übei^ S&2 Golden 
imd i20 Duoafen für Farbe und Lasur zu seloem Werk 

fttr die Fraueib-Kirche. 

Item Ks ist zewyssen Das ich Gabriel Angler der Maler 
gerait liab mit inaineni herrn Franczen dem Tycbtel viid Ot(en 
dem Saiiftel payd kirichprobst zu vnser lieben frawen pfarr- 
kiricheu allhie ze Muucheu vnd habent mir ausgericbt vud be- 
«Mit Seehithaib hundert vnd zwen Beioinofa gnldein Vnd hun- 
dert rnd Bwninrziek doeknten darmb ich Twrb ynd Insar m 
Venedig gelmft hah Die selben egenanten goldein hab ich eii^ 
genomen an dem wereh das ich machent bin vnser lieben frawen 
Ynd des za Trknnd gib ich obgenanter Gabribel in den offen 
brief besigehen Mit des erbern vnd weysen Marteins des Kacz- 
amirs Secret der das auf den brief gedruckt hat ym vnd seinen 
erben nn aohnden Der bet vnd zewgeii ynk das Seeret ainit die 
eribern vnd besebniden Hmhm Pafreieh der Junger Tud ITlreldi 
Graff bayd Barger wa Manchen Das ist geseMen an Suntag 
in der vasten als man singt Reminiscere Do min'nnlt nach Christi 
gepart vierezeheuhnndert Tnd danAdh in dem utetnddreisnigi^ 
nten Jaren. 
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CCXXXU. 

IISA. i. AmgfM. Mii«mImni. 

Herzog Wilhelm veri^chreibt seinem Kamerer Hana 
Snitzer einen Quatember-jSoid auf das AlQnchner Ungelt 

Von goUes fi^enaden Wir Wilhalm pfalleutzgraue bey Rein 
Tud lier(zoee lu üaiern etc. Bekenueii onenlicli mit diseiii brieoe 
für vus viia fnuser Erben AU tou solicher diiiBte wegen, So 
TM TiuMer kanifer Tod geirewer Hamiii Sohnitser bis her gfim 
hat Viid sider er nu an seinen gencbt etwaz precheubaftig , 
worden ist, So bat er vns angerufTen solicber seiner dinste err 
oiaiit vnd gepeten In sein lebtiag nach vnnsem gnaden mit ettwe 
za uersehen Also haben wir angesehen sein diuste ynd die bete 
die er tus dann au geleget bat vnd babeu Im sein lebttag alle 
Qaartenber Jarlieh geben drew j^fuad aumcber pfeniug lutallso 
ein genta Jar awelif pfond pfening die er Jarneb seia lebttag 
aa Tnaseroi vngelt, hie zeAlnnclien aafheben vnd eioaemen sol 
Ter nllerroeinclich an Irrung vnd hindernoss Herauf so schaffen 
wir mit einem yglichen vnserni vnj^elter hie ze Manchen den 
wir ytzand haben oder furbaser gewinnen, das Ir dem obge- 
naoteu Schnitter von einer yglichen auszale all quarlember Jar- 
lioli sein lebttag die obgenaaien drew pfand Miineber pfening 
. faderlich vnd an alle Widerrede Todlrraag gebt, das istTaoser 
geschafft vad baisaen, Tnd wann er dann mit tod abgangen ist. 
So sol dise vnnser gäbe vnd der brieae ab, tod vnd rrafilos 
sein, Des zu vrkund geben wir Im den brieue mit vniisierm an- 
hangenden Insigl versigelteo, ze München, au sand Peters tag 
Ad Tincula.In &nJareu Ale laan aalt nach cristi Tneers: lieben 
hertep geftvrd Ylertaeheahoadert Jar Ted doraaeh ia deai feaf 
droissiglilCH JbreBi 
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CCXXXIIL 

1437. S. May. Mttnoben. 

Vertrag des Ulrich Ganter mit Joygeii Rauiaawer wegen 

eines Bauea* 

Ich yireich Ganter der Muliier barger za Manichen Be- 
kenn Tod (Uli kunt oflTnlich mit dem brief für mich mein haus- 
frawen vnd all vnser erben Daz ich mit wolbedachten mut vnd 
gutm willen durchschlecbtz erlaubt vnd vergunt han erlaub Tod 
Terguno auch wissentlich iiikraft des briefs dem erbern beschai- 
den Jorgen Bamaawer nach bui^er zu M uniehen vnd allen sei- 
nen erben vnd naehkonen Aina Yenatem vnd lichlz aus seiuen 
Stubel auf dem gang in aeinem haws gelegen in Tnaer frawen 

I)farr an NewiiliHUser gassen an meinem haws das meines Swe- 
lers wernherr Pibi^ger^s gewesen i.-st durch vnser baider schid- 
niair in meinen hof des benanten meines hawss vnd darvmb So 
bat mir der obgeuant Ranisawer Aiueu kumich in derii obge- 
minteu meinem haws an seinem schiessen vnd seiner Mawr auf 

Semanrt so hoch des mich wol benu^t hat an allen meinen scha- 
en Ton seinem Aygen zewg .Ynd als'« snlien vnd wellen Ich 
mein hausfraw dhain vnser erben vnd narhkomen die das be- 
nant vnser haw-s vnd hofstat nu furbas Inne han noch nyeniant 
dem obgenanten Rania^awer seiner hausfrawen vnd Iren erben 
▼nd nachkomen die Ir obgenant haws vnd hofstat Inne habenl 
das obgescbrihen venster rnd liecht nn forbas ewielieh nicht 
yerpawen Teraimem noch yerkuroern in dhainweise Beschach 
es aber von yemant dar aber So sol es doch dhain kraft noch 
beleiben haben vnd sol von stuird an alles widersprerhen Tud 
Irrung wider fuder vnd dannen gesprochen vnd geraomt wer- 
den an allen Irn schaden also das das liecht ewiclirh vngeirret 
beleih des zw vrchund gib Ich yn den brief mit des erbern 
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wenden Uaouseu des Gundliiaaserä gesesseu zu Muoicben an- 
''baogonden losigel Teraigelt von meiner ileissigeu beiwillen Im 
Tnd seineo erben anaelmden Tod han midi dnrvnder yerpaiiden 
mit meinen trewen stat rnd ynaemiokt ze halten das an dem 

brief geschriben stet Der verpunfnuijz vnd bet vmb das Insigel 
sind zewgen die erbern bescbaiden Hanns Hundertpfunt vnd 
Hanns Peekel der Mawrer baid burger zu Munichen vnd anderr 
erberr law! genug Geben vnd geschehen an pfiucztag nach Sant 
' Philippen vna Sant Jacobe derbeiligeu zwelipoton tag Oo man 
«üt Ton cbriaii gepurd Tiertzehen nundert Vnd In dem Sibea 
Tnd dreiseiaieten Jar. 

(c. S.) 



CCXXXIV. 

1489. 1. Aogaat. MancheR. 

Herzog Albrecht besttUtigt fur sich und als Vormhnd 
Herzogs Adolf der Stadt Münchan dea Salz-ZoÜ am 

lenrthor. 

Ton goUes genaden Wir Albrecht Pfalczgrane bey Rein 
Herczoge In Baiern vnd Grone zu Vohburg' etr. Belcennen mit . 
dem brief fur vns vnd für vnnsern lieben vettern Herczog Adol- 
phen des Vormunds vnd trager wir sein der noch zu Meinen 
tagen vnd Jaren nit koinen ist Das vnnser Heb ge(rew der Rat 
Tunser tStat ze München vns furbracht habeüt solich gnad vjid 
brief too dea aollo wegen der awair pfenning ron einer 8cbei- 
ben Salcas In dem toll vnder dem yssertor so Manchen die In 
▼nnoer vorderen vnd vater ealiger gedoobtnnoo Tmb Ir willig 
trew dinst vnd von wegen solicher paw die sy jRrlich tau 
müssen au wären vnd prttgkeu vnd vil ander paw vnd also ha- 
ben wir oogeseiien Ir besunder willig trew dinst die ay voserea 
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TOrderen rad vateren vnd auch yhs bislier oft Tud dick erczsagi 
Tiid getann habent vnd täglich tuiid daz wir vuusern Jiebeu jge- 
treweii den Bürgeren geinainklirh vnnser Stat ze muiichen um- 
für die beäuuder guad |;e(auu haben vnd luuu auch In die mit 
disem brief Alm sy zweu pfeiiiiing oder die M(Uirz J^e 
^ dann In Tnnseren lannd zu oberen Baireii rni h»,A'^^'fi^f9'^ 
Stat xe Moncben geng vnd gab ist vuder den jaertbr in i&m 
Tall von ainer yeglichen Scheiben Salczs wol nemen nio|;en 
▼nd suUen AKs aie genad von vnseren vorderen herkomenn }pi 
In welichem paiidt die get diewetll wir obgenant herrn viid 
furüten bed leben oder vnnser ainer lebt an vnnser vnd aller 
Tnnaer erbeu Tiid Ambtlaut wie die genaut sind die wir yeczo 
baben oder bin far gewinnen Tud afier manikllcbs Irrong vnd 
bindernoss wir haben In auch aolieb genad geben vnd getaon 
für vns Tiiil für rnuseren lieben yettern Herczog Adolfen ob- 
genant mit der hochgeboren furstin vnserr liehen Muinenn fraweo 
Margreten von Cleue Pfalrzgrafin bey Rein vnd Ilerczogin In 
Bairen dez benanten viin^serM lieben vettern frawen vnd Mutter 
willen guns»t vnd wissen Des zu warein vrkoud haben wir 
' vnnser Inafgel an den brief baissen benngen Der geben ist m 
* Moncbeil an freylag nach sand Jacolw tag In den Jaru AI9 
mann von Crisii vnusers lieben herru gepurde zellt ViercaelM 
Hundert vnd In dem Acht vud Dreyssigisten Jaren. , 

£x urcblvo orbk mmuic, 

Cc. S.) 

ccxxxv. 

1498. f. Angust Mttnebeii. 

Herzog Aibrecbt bestätiget der Stadt alle ihre Privi- 

kgien luid. Freiheiten. 

Von gottes geaadeu Wir Albrecbt Pfalls^raae. hef Bein 
Bettiige In fiaieni Tod Graae sa Vebbnrg «lo» MfMen ftr 
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VHS vnd yunseren Heben VeMeni SMISOg Adolpfaeu des Pflew 
md Vormund wir sein wann der zu seinen beschaide» Jml 
noch nit komen ist vnd für all vn.ser erben otlenlicfien mit dem 
brief Wann viis vnd rnsereu erben die füraicliii^cn VVeysen 
^ der Rat yud geuiaiuklicb die Burger, Arm viid reich vunser 
SUU Manchen vefzo getrewiiclwi rnd willigkllchen Eehuld^st 
iNid gesworen liabent Ala ay nm dez tob Rechter grbseliA 
W^en sciiuldig vnd gebunden sind nach tod vnd abs^een Mo- 
sers lieben Herrn vnd Valter Uertzog Ernsts vnd Hertzog Wil- 
haluiä vnnsers lieben Vettern saliger gedächtnQsN So haben wir 
den F^geuauten vnnsero liebeu getrewen durch dieftelb Ir willig- 
kait Tod vleissiger bet weceu Auch durch besonder gnad Tud 
lieb die wir pilTieli m lalubMi Sander :als wir In des too 
Rechten wegen schuldig Tud gebunden sein All Ir Brief Priui- 
lci!;ia Fre} j^riarl Recht Gesetzt das Rechtpuch vnd auch gut 

gewonhait die sy von Vnnsern Vordem Roniiächen Kaysern 
Königen vnd Fürsten iu Obern Baieru erlangt Vnd bis hewt auf 
den tag herbracht habeot bestätigt Vnd beuestigt Bestäten vnd 
y^MypQS wiMnliobea in Craft des brienes dieselben Ir britf 
JPriniiegift Freybait genad Recht gesetzt vnd daz Rechipuch vnd 
nach gut gewonhait All Vnd Ir yede besander Als dann die- 
selben Ir brief Priuilegia von Artigiilen zu Artigkien vnd von 
. Wort ze Wort be^i ilTen vnd verschribeu sind Geloben vnd ver- 
sprechen Wir Iu darauf bey vnnsern FürsiUchen gnaden Worten 
I<riid (reweo In kfift diten brieaes sy all vnd yegUch besander 

den selbigen Irn brieuen Prioilegia Freyhaiten g enaden . 
Rechten Gesetzten Reqbtpuch vnd guten gewonhaiten gnadtgk- 
lieh zu beleiben lassen Auch die trewlichen ze hallten darein 
nit zu greifen noch ze uberfaren noch dhaineni dem vnnserm 
nit gestatten ze tun wisseulich in dhain weyse Sunder wir wel- 
len sy all Yud yeglichen beauuder als offt In dez not beschiclit 
iiMl4icMicli6B Sobttiaen rnd Schemen das sy bey. Im brieqen 
rinilegia Freyhaiten gnaden Rechten Geietelen bey dem Reobt* 
, puch vnd guten gewonhaiten Als In die von vnnseren Vorderen 
saligen Fürsten zu Baiern geben sind bdl^iben trewU<sl^^4& T^d 

Km. Bgi«k ZXXV. P. IL Mf. «oll. VIII. Van U. 41 
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vno^euarlichen Vnd dez Alles ze einem Ewigeu Vrkunt Ewiger 
bestatlung Geben wir In den brief mit vnnserm Anhangendem 
Insi-'el besigelt zu München au Sambslag nach sand Pelers ta§ 
ad viucula in den Jaren Als man von Cristi vnnsers lieben 
herrn gepurde Zellt Viertzehen Hundert vnd in dem Acht vnd 
Dreyssigisien Jaren. Dominus dox preacriplus et in consilio suo. 
Ex arcbivo urbis monac. 

(c. S). 
CCXXXVL 

14il. 96. De^mbQr. MoMWbM. 

Cas()ar Winzrer verkauft sein Haus zu Mttncheo an 

Herzog Albrecbt. 

Ich Caspar Winzrer die czeit des durohlencbtigeo boch- 
geborn fursten vnd herrn hern Albrcchcz p falle nezgrauen bey 
Rein vnd herczogen In Bayrn vnd Grauen zu Voburg etc. Zöll- 
ner zu München . . . Bekenn offenlich mit disem brief for mich 
mein haasfrawen vnd all mein erben das ich mein haws vnd 
hofslat gelegen an der hindern swabinger gasseD zu München • 
ze nagst an des Tutschen webers haws vnd binden stosset an 
meins obgenanlen gnedigen herren grossen garten verkaufft vud 
zekauffen geben hau meinem benanten gnedigen herren herczog 
Albrecht vnd allen seinen erben mit aller seiner zugehorung 
an garten an sumerhausern vnd stadel nichcz aui^genomen als 
ich das bisher Inngehebt vnd genossen hau vmb sollich Summa 
gelcz der mich von seinen genaden wol benugt, Allso verczeich 
ich mich vnd mein erben des benannten hausa mit aller zuge- 
horung aus mein vnd meiner erben gewalt In meins obgenanlen 
gnedigen herrn vnd seiner erben gewalt In krafft des briefs. 
Allso das ich noch kain mein erb noch yemand von meinen 
wegen daran noch darnach nymmer mer niChcz zeuoderu noch 



■ii pPMhoE 'W^a irtHetf|B»<fc.i|ugeii In oha{n w6jjt'4QQh i^ 
«eroBigen vjid viieiigtllfitt (IWipUind ,g«i9S' Jarlichen gult 4i0 
.itnnser lieben frawen Huocnen daraus zugehört Jarliebeii 
. xa^eben auf einen yedeu sanndt Jorigen lag. V^n^ des zu vr- 
Jbaod gib ich diesen brief mit n*einem aigen anhangenden Iu-> 
aigiL Dwmudw ieh micb vecJbMnd alle^ war vod stat isxhahen 
Mikto bieiMr gwcMbMi ist geseheliiN^ ftul ^ei; brief ge- 

'beo!«« aaiHidt Sieffana tii(g-49s heilligen BüllMvra aa weyheiH 
iiMiebien. Narh Crisd viHiaeffs ll9^9ßk Jiemn ^epard. ifi|9ijc^«lu|B 
? hn diit^ jfuA iiumulk hkväßpßi 9iim9^l Jim 

ccxxxvn. 

Herzog Albrecht in Bayern gebietet seinen Amtleuten 
. ia Oberbayem zur Vollendung der Befestigung der Stadt 
Arbeiter auf Anfordern derselben dahin ^ senden. 

•¥€■> fgms. gnaflen^ Wir Alhreoht gfallawgmf ^ Mm 

HercKog In Bayrn y/näQnima Volnvg oto.. fiekmeu otonlieh 

ii»it disem brief. Als rürinaln ettwMil seit vnd Jar her die 
bochgebomen filrsten viiser lieber herr vod vater Uerczog Ernst 

- vnd vuser lieber vetter Herczog Wilhelm vnd Pfallczgrafeii bey 
-Aein Tud UeroKogeu lu fiayru gebrüdef' seliger gedächtnQfz 

- kitfinIfch'Mraeblet/ md für aioh geoamMthaocvi, gel^^euliaU 
i'^lfcriwlr liaiHStl^iwid Slow die wir>d— n flpon m eifrbl ^ryd 
i'iiiiiiiabeii wie die nach dem pesMn M/dor iPiTC inetd WfWgigrt 

- ve» maehen wArn vnd sunder mit ganozer Iner mainung dan»ach 
> gestamiden vnd begert haben, als wir dann aoch in willen vnd 

iiiainang sein vnser Stat München zu zertehten vnd ze paweu 
" laausen bh der were mit vusemi vud der vnsern laand ^nd läwteo 
' Bat vod ihilff, daa «wir vndjiaUe: die voaeca Jannd vad Uwi voa 

41» 
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des HuilWijUriiii ded» in eelNelefl ftdiedl Mi 'l i ir i w r ^Fü'efca 
^^flMoMidini tftereweiekeii gewalles vod drangs dester pas 
eotballteo vad vor gesteen mOobten. Darauf dann die fürslcli- 
tigen weisen vnser lieb getrcw die Bargernmisler Rat vnd Bur- 
ger gemainclich arm vnd reich vnser 8tat zu München als von 
söllichs mercklichs vnd gross nuczlichs paws wegen so ez an 
dem graben vod swioger daaelbe vrab Tnser Slat oe maehen 
"M^älfirifli^ fUrgenoBieii Mcb des tH aosgericbt vad iich «H 
Irem leib vnd got willicliok dafimi boweial vad harter-— giiflm 
haben, daz dann an sollirhem grozzem nuczem paw von in wol 
erschinen vnd nucz pracht hat, dez sy aber durch sich selbs 
an hilff vnser vnd vnser lannd vnd läwt nicht gar veraiügen za 
Tolbrlngeu. vnd vns von gemains nucz vnd fromens wegen die- 
rndtidielien angeroffeD in darinn Toaer Tod ander der Tnaeni 
hiW Yod beitsannd zu beweisen vnd scbaffen celaa werden, vad 
wann wir aber aigentlich versteen vnd enpfiooeu auch iu vnseiai 
(reffenlichen Rat finden das vns vnd allen den vnsern lanuden md 
läuwten yezo vnd hinfür KöUicher paw zu gutem nucz vnd gc- 
inainem iromen kombt vnd komen mag, Suuderlich angeseSen 
die-wildea frOaMlea Iftwff als es daaamer yeao laidiMUali 
geslalt ist oder noch werden möoht das not ist an fitrkosiea 
▼ad sich vedennan sein leib vnd gut aaoh dem eesfen zu für- 
sehen daaorch söllichs wol geschehen mag vnd narauf wir den 
vn.>ern von MOncheir zu söilichem paw die nä«;>*t körnenden 
zway Jar vngeuärlich durch vns auch vnser lannd vnd läwt in 
.Obern Bayrn hilff vnd beistannd ze tan vnd schaffen getan wer- 
dea angesagt Tsd* Tersprochea habeo la auua als heraadk be- 
griffen ist- Vnd also enbielea wir alle» Tasera Megera Bleh- 
tern AmbtUwten Vndertanen vnd getrewen vnsers lannds m 
obem Bayrn die wir yezo haben oder föro gewinnen vnsern 
gras vnd gnad beoor. Wenn ir dez von den vnsern von Mün- 
chen oder irn scheinboten mit disero vosenn brief eraaeht wer- 
det, daa Ir daaa tob ▼asera aaeh Tasers gebete tiid Judsaeaa 
wegen allen vnsern vnd der vnsern Utsler BdtHiat vad Baicer 
geisdicbea vad wekliehea nieaiaadt aasgoaoBMi amadiwfifi die 
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In sollichen TDserii herschafften viid lanndtgerichteu so ew von 
TOS beuolbeu sein wonendt, Ernstlich gebietet, wieuil der dann 
zu yeder zeit die vnsern von München be^eru Tod noldurfiig 
sein auch souil sich dez gebürn vnd notduriftig sein wurd vier 
gancz werichtag in dem graben vnser Stat da^elbs zu Arbaiten 
nach aiiordnung vnd geschäfift der Pawmaister darüber gesetzt, 
Vnd alsda .sollen die vnsern von München einem yegliclieiwAr- 
baiter zu der zeit alltag von der Stat geben einen Erbergs prot 
dez sich ein person ainen tag redlich betragen mag vnd darzu 
auch alle tag einen pfenning Müncher werung dsks er zu dem 
egenanten prot darumb vnd auch ob er mer bedörfTt oder haben 
wollt, darzu vmb sein aigen gellt kawfT nach seinem willen vnd 
vermögen mer speis es sei fleisch krawt gemüs suppen oder 
anders etc- Zu sollichem sollen die vnsern von München be- 
stellen vnd darob sein, daz die arnienläwt das allso vinden vnd 
in gleicher kawf geben auch geuärlich nichcz an In gewonnen 
werif, sunder nur In mass als man alle sölliche speis vnd narung 
nach dem aller gleichisten vnd redlichisten zum ersten bestellen 
vnd kawffen müg. Es sollen auch die vnsern von München 
für sich nernen wieuil sy zu yeder zeit vnd weil söllicher ar- 
heiter notdürftig sein ob dem lannd daz den in vorgesrhribner 
mass geboten werd vnd wir wellen daz sOllichs durch alle vn- 
sere obgenanten gericht und herschafft gleichlich und vngeuar- 
lich zugee, vnd daz der arbaiter zu jeder zeit nicht zu wenig 
noch zeuil fürgenomen werden. Vnd welicfaar mayr dem allso 
geboten wirdet, ausbelib, oder nicht zu rechter zeit käm oder 
schicket an die arbait, der sol für die obgenanten vier arbait 
tag geben an der egenanten vn^ter Stat arbait, dauon man ander 
arbaiter lön sechzigk pfeniiig vnd darumb söllen die vnsern von 
München söllich durch die irn mitsambt einem yeden vnserm 
Ambtman in vnsera lanndtgerichten desselben gebiets, oder wo 
das in vnsern lanndtgerichten nicht wär dieselben vnser lanut 
Ambtlent, das in ein vede hofniarch verkünnden, Alsdann der- 
selb Ambtman in der hofmarch söllichs daselbs auch desgleichen 
als in vnsern lanndtgerichten gepieten pfennden vnd in vorge- 



schribner inasz von In einpringen helffen sollen. Daun von der 
Seidner, leluier vnd ander sölUcfier armer arbailer wegen, den 
ab dem lannd allso geboien wirdet zu der Arbait, vnd die nicht 
redlich gut eehaKeii ze schicken haben, dieselben söllen all 
selbs komen vnd arbailen vnd dez kainer veberhebt werden, es 
wär dann daz derselben ainer oder mer vngeuärlich zu derselben 
zeit vnd Im gepolen ist das vor aller oder kranckhait wegen 
seins leibs nicht getun noch kömen vnd nicht gearbaiten niöcht, 
so sich das warlich erfund der oder dieselben söllen Ir jeg- 
licher für einen arbaittag geben einen grossen an der cgenanten 
vnser Stat arbait, dauon man ander arbaiter löne- Beleibt aber 
ainer sunst fraucnüoh oder von ander sach wegen aus So sol 
der oder dieselben es seien Seidner lehner oder ander die sech- 
zigh pfening geben zu gleicher weis als der mair vnd darumb 
von den vnsern von München vnd den Amblicuten auch geboten 
gepfenndet vnd einprachl werden in mass als vor geschribcn 
stet Es sol auch kain arbaiter ab dorn lannd zu söllicher arbait 
komen noch geschickt werden, er sei dann völliclich achzefcen 
Jar ah oder darüber das er gearbaiten müg. Wir wellen auch 
welich witiben wärn die eehalten haben vnd sollichs wol ver- 
niügen, daz Ir yeglicher nach ireni vermögen vnd als ir weseo 
stet zu der arbait auch geboien werd ze schicken in niasz rnd 
mit söllicher vnderschaid als vor geschriben stet, alles trewiich 
vnd vngeuärlich Söllich vorgeschriben gebot stjHt ir vorge- 
iiante vnser Ambtläwt allso nach Innhallt dicz vnsers briefs von 
vnsern wegen vesticlich gebieten auch selbs hallten vnd darob 
sein damit daz von manicUch herinn begrifTen geballten werd, 
vnd last ew das nach dem peslcn beuolhen sein, seyt auch dez 
nicht nachlässig oder sawmig daz ist g&nczlich vnser haisseii 
vnd geschafft. Dez zu vrkund haben wir vnser Insigel an den 
brief haissen hengen, der geben ist zu München an Sambslag 
vor dem Sonlag als man in der heiligen kirchen singet »etare 
zu mitterfaslen In den Jarn als man zelet nach kristi vnsers 
lieben herrn geburd vierzehenhundert vnd in dem funfvndvier- 
zigisiem Jarn Cc S ) 

Ex archivo arbis monao. 
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AüTricbti^ii^ fjner' Wttr; 

Ich Perchtold Mawrer burger ze Manchen Bekenn ofieiH- 
lich mit dem brief für mich mein Hawäfrawen vnd all mein er- 
ben Das ich dem Erberen vikI «wey^en Ludwei^ dem Wilbrecht 
vou seiner fleysaigen beU wegen vergunt vud derlawbt bab das 
ec Tod aeiD erben oder- wer »^liaWs itetgnibeu gen mir ober 
Jinnd hat Irwur wol aprawci^epsiid.injRrheQ mugen vndpyctmi 
nach irer notturft »lU offt in mfPnott bescbiclit iu meio niawr 
alls verr mein sfallung vna tnawr bis an die W»)brecb(z slallang 
vnd niawr wert Er soll auch zu sollichem sprawczen vnd ma- 
ehen das er alleiitbalheu la mein niawr. tUAti in^ig^iMiQbt: t^wffer 
'prebken imm «loer afferobeeiJuuidl fwC Br -W. Min nfQli- 
'fceeieB 'eolfeM wickfiwigldielien« daa!epraiv6W yiifl pfefM»eQ i^d 
•kainer gewer AiieKielien voib kelneirlejr iMglKieQlM^rt meiner, iiiawr 
' vnd sulTen das von mir vnd meinen naOikpflien bs^beo Ton bet 
wegen vnd nit von Rechtz wegen vnd vinb besunder dienst die 
sy vns darumb tan haben vud hinfur wqI tun Ich hab in auch 
' BoUieh« erlawben gelaiin mit wiUee Mayster lü^nnseii Haiüliebs 

* «en «deni. feil "da» kaata Tadk JBwigen gelt iMuift kab Vnd d^ 
'fea wareni vrkaiii gib idh obgenanier Percbtolt mawrer für mich 
"^vadi mein erben dem benanlen Ludwig Wilbrecht vnd seinen 
' erben den brief mit des E^beren vnd weysen üannsen des En- 

delhawsers dieczeit gesessen zu munohen aygein Anhangendejm 

• losigcl besigelten der das dufch .meiuer fleyssigei^ bet willen 
■ m &B teief gehengt bat ym wtslam ^ffi^ß' 9P nfitißdfin. dar 
'▼fl^OT ioh mich verpindt/mit meinen Ivenven aUea das war Vod 
- atat^ae: ballen vnd ze volfureii düRian dem brief geschriben stet 

Der bet iVDib' das Insigel sind zewgen der Horiigelert Mayster 
i Hanna flartUel^.desjHwlhgeborei» jfiwaleik.iiieiu^. ge/v^d^ei^, ji^fu 
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Mundien ynd ander erberger^lawt genug. Das ist gemeken 

des nächsten F>ich(ags vor dem heiligen Palmtag [Da mann zalt 
TOn Cristi vimsers lieben herrn gepurt vierrzehenbaodort iar 
▼od dar nach in den (ouf vnd vierczifuiem Jare. 

• (c. S.) 



CCXXXK. 

' ' . ■ 

.144i. Mal. MMmi. 

iUchteirÜ€l|es Erkenntniss 4n dem Streit wegen Aufrieb- 
taug der oben erwAhnten Wut, 

leb Erasm vom Tor czu Eyresparg die czeit Stat Richter 
czu manchen Bekenn von gerichiz wegen offenlich mit dem brtef 
des für mich koui auf recht da ich czu muncbeo an offem stat- 
reebtea sas Tnd den alalb fai dw -hint bet Ladweig wiUbredit 
der ellter fnd olagi hincs bartel dem »uirer also» ab wie er 
In sein maar hab proeben Tod sein war der gegen vber ob den 
pach darein hab sprawczen vnd sein nottarft darinn hab sacheo 
-wellen daran Im der benant hartel maarer Irrung tu vnd bor 
weder geren noch vngeren warumb Darauf hartel maarer ant- 
burt dorcb vorsprechen Er hab sein haus das auf der obge- 
flcbriben mawr sCee gekaeA Ton percblelden den naorer der 
sei dea aein gewer vud stellt den selbigen percbtolt nanrar Air 
äicb in das recht tnd also kom der beniuit perchtolt maarer in 
antburt auf des obgenaiiten ludweig willbrechlz klag vnd sprach 
durch vorsprechen die obgeschriben mawr gebor cza des be- 
nanten hartel maarers baus wann das darauf 8(ee wann ain yed* 
lichs haus ain grant rousz haben also hoff er sei nu das obge- 
a^ben bann dea bartel naurera es sei aneb die .mawr «r- 
«nder pis in den graol 4ee benanten bariel nunren Oarmder 
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äfektm vnaermayUgteo Mef fv riebt d«ttt« jder hemaä pefcfc^ 
MN mAttrer Keben bet toiI begert des cze verlesen der Uw(t 

rndep nier Worten hin solliche maynuiig, als wie das percbtolt 
maarer Bekenn etc.(vid.Nro. CCXXX VIII.)8prach darauf Seydoial 
rnd Im viid Meinen erben vod uachkouen der benaut perchloli 
maurer soli^ ▼ergviü ^nä erlavbt bab ze prerbeu Tiid sein not- 
tikft «e toehM vndE «eis «awr ae Mnwfsan in leio M»wr als 
d&k detf not besAiikt «b rerr de« beluuite« perokfoit ammw 
sfalidho^ vnd mawT pis au aiallnug vnd mawr wert hoff er ' 
beleih pillich dabei Innhallt sein» ynuermayligten briefs Darauf 
perrhtoK maurer antburt durch vorsprechen , das erlauben "vnd 
▼ergunnen das er* dem beuanten wilbrecht getan hab Innhallt des 
obgemellten brief das bsb er im getou nur in sein maur vnd m4 
?i»rrer Datasf abet <ler btaaal wilbreebt aiven vereigetten kaaff- 
lifM für reobl pracht vad Terleseii lleflB» der laaM aii| mmt 
IftMea als wie das lieuhart pruauer pfleger czu Tolrz vnd war- 
bara sein haasfraw dem obgenanteh ludwig wilbrecht ze kauf- 
feu geben haben Ir aigen hau» das da gelegen ist czu niuiichen 
in Tiiser lieben frawen pfarr an der hinderen swabiuger gassin 
auf dem graben pey der prugk an des wilhrecbcz bau« rnd die 
Mallung vatott^iiaiea. adnaida haas <ile darese gebort alae 
alttbtfaSNfeii»>oreu faindeo vad db nelMa bebiMsbeB vud vab»- 
liäeiMVinit aller seiner czugeborang eto.' desselben briefs datuai 
stet aa saut Niklans abentals man zalt vierczebenhiindert vnd ia 
dein vier vnd dreyssigistem Jare, vnd isprach darauf also sey 
er der benanten stallung mit allem irem czugehoreu mit vensler 
vnd auch mit der tur in der mawr vnd mit allen besuchen vi^l 
nottorften pia in' den pach in (rtHleü noez vad gewer an all reebtr* 
lidk aoapraeh gesessen lenger dann der stat recht sei als aacli 
Innbalildea obgeschriben seins kauffbrieff vnd boffdaa iaipereb- 
(old maarer in die obgeschriben sein mawr vber seinen vnuer- 
Biayligten kauffbrief vnd vber nucz vnd gewer, aarh vber den 
brief, den im perchtolt mawrer selber geben hat nichcz reden 
noch im darinu Irrung (uu solle vnd er peleib pilleich peij[uuc£ 
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tid gimw thi^ rnier »ter'pMMl immMt MbMt- in aller 
■ufe ftLl w vid Myd tail seczfen dio caiL webt Darauf hh 
^bfSWaoter richter mir des recbieos berat ^ttooMlD hab-vad 
darnach als auf hewt den ta^ dato des briefs wider rza gericbl 
jS^esessen vnd lian bayd parthei für luioh in recht geuedert vud 
in verkündet meiueii berat ze ofteo des sy ai»o aiobellikUe^ 
mit cztt gedingten vorapreelNhi m wddk ebgeoMileii^ikilter begefft 
Mtob 'tM 'aleo' bmi ick olisenanCer-ficlMer m meMie^^benK .ger 
ofient nnd hau Meh Mhlag antburt red vnd widerred; imA fiC 
die obgemellien czwen verle<ien brief auch nach herkomeQ dee 
rechtens czu recht gericht vnd gesprochen auf meinen ajd Seyd- 
mal vnd perchtoU niaurer dem obgenanten wil brecht solich:} er- 
lauben vergout vnd getan bat in «ein mawr prociieu viid 
MnMpezen als laiiek «ein mewr m4 aOiUuajg püi an i«llbreohl& 
läwii iFnd etallung wert Innhallt deaselbtge« Mefa daramlb ge* 
^eil tndl aoch der wilbrecht der settrigeh seinelr ataHavg aiil 
allem czngehoren gesessen ist in stiller nucz rnd gew^r leng^ 
dann der stat recht ist Innhailt des obgesehriben ne'ms kauf- 
brief, der benaut ludweig wilbrecht sei vnd mug die selbigen 
ataltung vnd mawr iprel nnesBen Tud pranebeo uMk «einer aoj^ 
farfit vngeir#l >Tnd ▼ngvliHidert der «bgenaalen ifaffehiell tnj 
Ibartel deraiawrer vnd maniklirhs von iren wegen, des eectona 
be^ert der benant ludweig wiibreebt Im gerichtzbrief (älii |(ebeQ 
den ich ebgenanter richter Im gib von gerirhtz wegen rersigelt 
mit meinem aigen anhangendem Insigel doch mir vnd allen mei- 
nen erben an schaden der brief ist geben an sand petronelleD 
tag Nack TMienl Heben hema Jhesn Chrioti gepnrd viercsebem* 
Irandert inr vnd darnach- in den funff vnd'vieneit^jbteBl Jare*!!/ 
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II ^er^. Albreclit l^esUUget der SUdt den Salza^oll^ 

• 

- ' Von go^es |;eiiadeii Wir Albrecht prall(X£:raue bey llein 
}HOTteO)^. Ip Bairn .Tiid iGimm ma Vohurg «to. Bekennen vud 
ivemelMi/oflBoiiKtfb-iiNt dmm brief.&r tos all <mii«er «rbto-ml 
IiiacnltoaMii, Da» wir ia fc aaa a de in genaden angesehea Mmi» 

-die grosseiFManaguAlldgeii getrewen diiist Die die Rrbeniwej»» 
iaen lewle, Vnnser lieb gelrew Der Rat v»d Burger vnnserr 
Stat zue Municlieii vusern vordeni »aligeii der lier^chaflft zu 
B^yri} niit Im leibe ynd gut 80 erberciich gedient habeiit vud 
-in mit allen irew^a vndeilaajg geweaea sind Dartza raaern 
-Mm Ttttahi HanaogrBniKleii rad. nMienn lieben Tettero Haa- 
•Hog Wilhalm baider saliger gedacfatnuaa Irewtteii ge&iialt wil- 
•üg vnd gcharMB aiiid gewesen Vnd rn» seliw aUe trew Tnd 
viidertanijrkait ereaigeit habent, Viid da» htnfur auch vns vnd 
▼nsern erben tun mugen vnd sollen, Nu habent sj vns yetzo 
furbracht vnd ertzelett den täglichen Swarn Viwv den sy ▼ou 
wassere» >\'egeu au prugken vud wiirn vnd ander der 8(at paw 
Tod ■otturflt der aian uicht geratben mag, vnd der sj an vaaaer 
> genad vad furdnuig za Volbringen nit vermqgeiif AI» wr den 
von in koulllch erynnderll aeiu, vnd habennt vns angerulH In 
darinue mit vnsern geiKiden vnd furdningeu ze slafen zu konien 
Des wir in von vnnser selb« an«^eborn güle vnd niylltigkait 
wegen nit verzeihen haben nmgen vnd sy solicber trew vnd 
frumbthait dergetzeu Vnd haben in den zoll vnib die zwen pfen- 
uiug vnder dem ysertor hie in Tnnser Stat za Manichen yon 
ainer Scbeybeu saltz, den sy Ten allter Tnd Ton lanngen Jam 
out ganat vud willen Irer herscbaHI Tnseni vordem fanten- des 
bawss zu Bairen saliger gedachtnuss vnd auch mit vnserm gnnst 
▼nd willen biazher gehabt vad eingeuoneu habent Beslat, Tud 
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QMtettMi In «neb den Tnd allen itn n e e fck eae n Beloben mä 

ArmeD wissentlich mit Cnü ta briefs for uns all viiser erima 
Tttd nachkomen Also das sy denselben zol na Bwifen neileo 

dorchslechts freylichen vnd ledi^klic luMi einnemen sallen Näm- 
lichen von einer Scheyben Saltz In weiichem paunt vnd tod 
wem oder wannen die her zu Munichen i^efiirt wirdet zweo 
pfenning Municher weraug, Dauon ze zoll vuder dem ysertor 
:lie ma Manidien an Tsser aller rnser erben Tad - aaaakoMo 
.vad nanigklicba Irrung Tnd eioltBe Irewlieh aogeaerd. Daddl 
tey BoUck Tnd ander der fitaC DOttaHR dester pas rMdagm 
MQgenn wann wir nit anders maynen vnd wellen Dann sj vnd 
ir nachkomen darmit genedigklichen ze forderen vnd zu fur- 
sehen damit sy dester pas zu Munichen beleiben mugen vnd 
maynen auch Uaz solicn vunser genad vnd Bestattigong Dez 
l»eoann(eu zolls von Manteben von allen Tnsem eflbea-vnd mtk 
^ kernen nocb von nymanC aadars sa Ewigen zeyten kabi0a^ieinK 
fall nocb Irrung nit bringen snilen noch ma(|;en wider den jea- 
■geawnrtigen brief in kain weyse alles trewlich angeuerde, Dez 
za warem vrkundt haben wir in den brief geben mit rnsena 
Annhangendem Insigel versigelt zu Muuicheu An Samstag vor 
ynnser lieben fraweu tag Als sy gen hymel fore dez Jars 
als man zellet von crisU vnsers lieben berren eepardt iriet- 
-aeben hundert Jare vnd damaeb la deni^ fanfnjdryertiiginHa 
-Jaffa.' • .'. !• Tii»vi^toui»i,lMir 

(c. S.) 
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Könif FriedHch bestätiget der Stadt alle ihr voa .d^ 
!.'. . . iNtyer. Uerzogea verliebjepieii Privil^g^» - 

- j • 

. : = • • ; 

WOr Friederich Von gottes genadeii RAmischer khäoig za 
allen zeiten merer des Reiche, Herzoa: zu Oesterreich, ze Stear, 
K&rBteot graue zu Tvroll etc. Bekhenneu Vnd Thaen kundt 
mit disea brktf allmi Jen dfe^fll^iostff^ieat/oda^ lMrenit- lesea, 

<diMi' Är Vm lllilimben ht Vnser>Va4 «IM IMshs flebaa gHhi^ea 
der burger gemainlich der Statt zo Münohen Brbere.PoUschalHty 
Vnd hat Vns geantwurd ainen des hot;bgebohruen Albrechteii 
Pfalzg raffe bey Rhein Herzogen in Bayrn, vnd grafen zu Vo- 
barg Vnsers lieben oheim vnd färsfen briefe, darin er Vns 
Schreibt, vnd bittet, das Wor den selben bar|^ern vnd Statt za 
Mfiadiea »Ue ^nd jeglic4 Ir freyMt, gnati mit Privilegien» 
»och Irer Stull Recht, Pfandtrecht, nach Irer Statt Recht budh' 

-inhalt gnet gewobuhait zoll Vud gülte, die Sy in Iren Barg^ 
Ariden von Vnseren forfahren Römischen kayseren, vnd khOnigen * 
aach von den fürsten Von Bayrn, vnd besonder Von ihm Vo- 
serm ohein Herzog Albrechten erworben Ingehebt, Vnd redlich 
herbracht hiadl, m h e a l lifiy sa ooalMM, Vvi sa Vernea- 
arn gaedigaHehea geraehtaB, desgliMohaa Vas demaibeB borget 
Von MöndM PotsehaA vnd Machtpotte aoch dienOettigelicbaki 
Von (rentwegen gebetten hat, das nahen VVQr angesehen, des 
Vorgenanteu Albrecbten Pfalzgrafen etc. Vnsers lieben Oheimbs, 
Vnd forsten vnd der barger Von München fleissig, Vnd die- 
oitiettig gebette, Vnd die gethreuen annemeu dienste, die sy 
Vasara vorfahrea, aaah Vaa Vad data Reiah «tbaaB habaa Yad 
hiBfar ia kamifki^en zeiten woll thuen sollaa vnd mögen, Vad 
habea daroMb wat waU bedaahiaa Maatha gataa RhM Yaeaiar 



/ 

Digitized by Google 



Fürsten, grafen, Edlen Vnd gedireucn, Vnd Rerbien nissen 
denselben bürgeren, allen Ir^u ^Nacbkonimen Vnd der S(aU zu 
München, alle rnd iegliche Ir fr^yhaif, gnad Vnd Privilegia auch 
Ir S(a(l Rechtpuecli guet gewouliait, Zolle Vnd güeUe die Sy 
in ihren burgfriden Von Vnseren Vorfalireni Römischen kaysem, 
Vnd khünigen, Vnd V'qm den Fürsten VonBayrn Vnd besonder 
Vnsern ohejmb Vnd fürslen Herzog Albrechten Vorgenant erw orben 
Ingeliabt, V-ftd Redlich hergebracht habend, mit allen Iren be- 
greiflungen Vnd mainungen genedigelichen bestättigt Verneuert, 
;Vnd confirmiert, bestattigen Verneuern, Vnd confirniiern Inen 
die also Von Roniischer 3Iacht, in Crafft dits bfieffs Vnd mai- 
nen, sezeu, Vnd wöllen, das Sy vnd ihre Nachkompjen, der 
nu fürohin gebrauchen Vnd genposscn sollen, Vnd mögen Von 
aller nieiiigelicha Vngeliindcrt, Vnd Wür gebtetteu darumb allen 
Vnd ieglichen ftirslen, geistlichen Vjid weltlichen grafen, Freyen, 
Herrn, Rittern, knechten, Aniblieüthen. Rurgenneistcrn , Rhaie/), 
Vnd gemaindten, aller vnd ieglicher Steti, Märckht, Vnd dörf- 
fere, Vnd sonst allen anderen, Vnsers Vnd des Reichs Vnier- 
thonen, Vnd gethreuen in was wesen vnd Uhals die sindt, Von 
Romischer kdnigelicher Macht Ernsilich Vnd Vestigelich, das 
,byc die Vorgenanten üurger Ir Nachkommen Vnd Statt zu 
München an solchen Iren gnaden, freyheiten, priuilegien Statt- 
rechten Pfandt-Rechten, gewohnhaiten, zollen, Vnd gülteii nicht 
saunven noch irren in kaiu weieie, sonder Sy der gcruehlicheu 
gebrauchen, Vnd geiiüessen lassen, auch «»y darbey haudihabeii, 
Schuzen, Vnd schirmen sollen, als lieb ihnen allen Vnd aiueiti 
ieglichon sey, Vnser Vnd des Reichs schwäre Vngnadt zu Ver- 
meyden, mit Vrkundt diss bricffs Versigelt mit Vnserer Koni- 
gelichen Mayestett anhangenden In^igl, Geben zu Wien, am 
freylag nach Sant Leonhardlslag nach Christi o:eburl Vierzecben- 
hundert, Vnd in dem füntT Vnd Vierzigisten, Vud Vnsers Reichs 
im Sechsten Jahr. 



CCXiM) 

Niotoitd papa commühil^aii itis patroh^tus cupeRaruiuSt. 
vA.l t . iiSaivAtori» «I MiooM oonfitaiat. - > . 

• * 

Nicolaos Epiäcopus überaus seruorum dei Dilecüs filiis, Con- 

Ppc^a, ä^!4ie«^ et app^ i.Cii» # ihMp 

Iffcia.^dei pq;$ü^ Miipiia ffl^ipimi.' iofla» petiuir» f «mm 

nion in(enalpi|<is |i|^,4|Qk)^jyMi8«i fei^ilir .T^tra nobiN porrem peticip 
contiuebat, quod voa rac^one fuiidaotoois et conre^äioiiis fuiidi 
pro edjficacioiie et fuiidacione CHpellaruHi, ^aiiciorurn Saluaiori:;« 

Nica^j MoiMC^usi um, .^i^ij ^airoiiatti^. habere uosciiuim. Quare 
petisKa'dJc(iii^ if^^ji4Mr^a^ apastojic^ oo|i4 

^rmiii:. KpS'j|giMi& li^ kSp caap qufKl mm '^ llrQafNlil^Biea ^w^ 
MMa««ctontatc apostolica uobiä prpdieuim iut» patroualUd, aiqMd 
raciönefuudi uel edificacionis babeti^, auctorftate apostolica con- 
(Irmamus, decenientes irrUum el inauesi äecifs super h'iia a quo- 
quain quauis auctoritate scieuter^iel iguorauler coiUigerit atieuip- 
tari- ^ Nüo^ob^taiitjbu», q^U»^sQumqae priuilegüb, iudulgeucüs^ 
^ji|nsq|B<oduijbii^ jc«f|lfania« iarameota» conGmiioiMiA 

^(pcjaiolica, /nel. ipiiicqinqfie ialia.fii?iiulM:ii9llft4P* NolU ergb «»»r 
nino bqmiiiHpi. Iiee^ 'jijp9<pi||iiiani Bosir» coolirmacioiits et ooM 
stItticioiHs infrln^re, uel ei ausu (einerario cootraire. Siquis 
autem bpc aUemptare presumpserit iudigiiacioiiem omnipoteutid 
dei^ beatorum Petri et Vauli apo^tolurqui« e'iwi &>e nooerit in- 
Our;siiriiiii.V l^atum AI>4m(o, I(|us Januarii, Ppmtificalu;« iiostri 

« •••• 
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Bischof Johann zu Freysine^ Verfisiht ein Hauif 211 Mfln-> 
chen Hausen GacUner und dessea Hauafrau auf beider 

Lebtag. 



Von gotes genaden Wir Johanns der heiligen Römischen 
kircheo Cärdäiaf vod BMIM^' zu Frebiog B.ekeunen offeuba^ 
ndt den brier für Vim md yna^ nacidconfeii d«i< tIrir'iVfeör eigöd 
hawa gelegen .zu München an der vordem flNriibihger ga.<Sea 
ze nächst an der Piitrich Seelhaws rnd daji wir ydfl.Märga^ 
rethen Arsinfferinii P«iilseri Arsingcrs saligeii M ittiben vnib vn- 
ser aigen i^ellt geitaufft liabeii, den« erbern beschaiden Hannseii 
Cbaslner viiserin Secretari vud lieben getrewen vnd Angneseii 
seiner eelioben hanefhiwii aof Ir baider ^ib vndi leblag gelassen 
vnd beuoiben baben« l aa a e a ▼nd beoelben antf . ifdeaeniidi ndl 
dem brief> In .soh'cber mass vnd form, das sj Vns vird VD'eertf 
nacbkomen damit wartten sollen vnd zehen pe<istet hallten wann 
▼nd als offt wir d»s>elbM sein werden, auch andern hawsrak 
mittallu vngeuardlichen So sollen vnd wellen wir vnser aigen 
fkfer bolcz haw Straw vad h'eoht setbs haben vnd bestellen lo 
m sehadcn Wann wir aMffc alaa tfb'Min, aoHen wir In viid 
Inn hswegeeM rttd Spela* gelben D^im ven den ewfjgei 
gellte wegen der daraus cet, mit namen fünf guldin ReinSei 
gen vnser ffeben frawen daselbs zn München steen auf !osud|^ 
drey schiling vnd funfzehen pfenning steen auf e^ngkalt vna 
auch von der Stewr wegen, seien sjr nvemaut schulldig darumb 
«e aMwnrtten Sender soUeo vud wellen wir solicfas alles In 
OD schaden aitsricblen vad beaaln Was aneh nanhaAs vad 
BMreklicha an dem hawsa se pawen vnd pessern wirdet Sollen 
wir Wieb Inn anf vnaer kost vnd semng Anob ist nainlicben le 
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■erekeo das wir die obgenannfen Hanns Cbaster vnd Agnes 
sein hausfraw, die willickait beweist yud getan haben dad wir 
Tud ynser narbkomen vnsere pfard In Irem Stadel gelegen da-» 
selbs au der Swabiuger ga:!i£^en ze nacbst au S/mou des Mecsg* 
kers haw8 Ir baider lebtag gesielleB magn vad aiineii davon 
dkaiii alaliioet nicht geben, doeh da^ wir voser aigen haw Tod 
•traw dariune haben Wam auch die zweo leib alt lod Ter» 
gangen rnd nicht mer sind, alsdann ist tus Tnd vnsern nach-^ 
koaen das obgenant Ynser haws widerumb ledig rud \os wor* 
den on alle ansprach aller Irer erben vnd nacbkoinen alles trea- 
licli Tnd yngeuarlich Des zu rrkunt geben wir den brief mit 
TDserm aohangendeB ImAfel beaigelt md geben «i Freialng an 
freilag nach Jnliane virginis Als man seiet Ton criati Tnaem 
lieben berm gepord mnebenbnndert vnd La Sibenvndviercsi» 
gialen Jam. 



CCXlilV. 

144». Sa. Hat Ma«aclMa. 

N«üuMi-Iai(nuMiit kesflfllcli eiiM SMtoi ui eioe 
anf iUmm alt ewiger Galt leidiwaien Hause Teraclirie- 

bene Morgengabe. 

In noHiine denini Amen Anno a natioitate eioadea Milleaiina 
Qnadragesimo uoDo Indictione daodecinia die rero Jooia vieeaU 
' na sexta Mensis Junii Pontificatus sanctissimi in christo patris et 
domini nostri domini Nycolay diuina prouidencia pape Qaiuti 
anno eius tercio hora conpletorii uel quasi In mei nolarii publici 
testiumque iufrascriptoruni presencia personaliter Cofidtitmi Dia- 
crela Barbara Mayiii de »onneo friam|enals diocesis habeus ei 
tooenn in sue aMiiibaa ^anndani papiri cedulaai appeUaeienem 
Infraacriple noinn in ee eonlinentem quam animo e( intencioBe 
mm. w$» mv- r. IL M«» Ma toi. wtmvu 43 ' 
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appellandi et proaocandl prodaxit et exhibuit quam pvbiiee alt» 
et iotelligibili voce legi fuit, appeUaait proteslati fai^ et cetelii^ 
feeit ^ae in eedeai cedole appellaeiODis ooDtiiieBtor Collis qddeii' ' 
eejkde tenor seqniter per ooiDia de aerbo ad yerbum et est lalia 
In gottea namen amen Als die heyligen krisleiileichen recht, 
die erczenev der bescbwaraassz vnd gediiigs wider vnreclit ' 
▼ud Tnpillicne beswarnnssz erfunden haben vnd durch die hey- 
ligen vater Pab^^len vnd anderen obristen gaisüicher ordnuiis 
Attcft'TOn Roniitfelien* kay^erett kuntgen Tod fanleli alli^ Idiß'f 
licilier gedacbtnussz anssz gotlicher gerechtlchalt, dar an« alle"*' 
recht fliessent, bailwar(ikleich vnd loblich erlaubt rergaiit vnd 
besiatt i»t, zu hilff vnd auflfhaltung der gediehen gerechtichait 
allen den bedruckten vnd besvrarten zu dingen zu boren gericht ' 
Dar vmb vor euch offen schreiber vnd den zeugen dar zu ^e- 
Qodert Tod gebeten hie gagenwurtig Secz klag vnd aprich leb 
Bnrban Mnyin Borgerin na ninnelMn nü willen rnd ■aj- 
noiig mich zu dingen berufen vnd appellieren von Mercklidier 
beswarang mir beschehen vor dem Edlen vestem Erasem vom 
Tor zu Erenspurg Stat Rirh(er zu München des noch nicht 
zehen tag nach gediuges recht vergangen sindt Protestier clag 
vnd sprich Wie mir mein mau saliger gedacbtnussiz Peter May 
febajFsehen geben vnd veinuMitt luiit iSr adn hoelMle. JanAw 
Midie ere die mir go| geb e n hat au ■orgeogab vnd wideriegangt ; 
mit namen XL üb. moncher ^ennbig /Ma wideriegang vnd 
XXIIII galdein vni^risch für mein morgengab, vnd mir dar vmb 
die vberteurung seynes haussz gelegen au der kauinger gasten 
ze nächst an Üannseu des geygers haussz mit allem seinem za- 
gehorang wie das begriffen ist in den vier wenden nichcz aaaa&-- 
geoomen - nooh hindann ceaeest wil geridits baat. In nÄAHiir 
weiasz Ingeseczl hat, lus das klarlich in gerichcz pacnge**: 
schriben vnd vemiirckt worden ist, vnd ich soUiche mein widw^ 
legung vnd morgengab auff die vberfeuerung des benanten hanssz 
liaben so! für allen anderen gelteren als der stat zu munchen 
vnd des landes ze Bayern recht ist, Nu lieber her notari haben 
der beH^ geist so Inabeben» Ladwlg Rigler vnd andere etwa 
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^.. aina.lMUmeff», ata der benam Lniiwig . Rigler furbrachi bat, 
..»•dar Inne namleich begriffen ist, wan Im oder seinen erben die 
egeuaiit Jarlirb gult, zu allen friäten nit ausaz geriebt vud be- 
.1 ezalt wurd so sy verunllen anff yeder guidein zu penn X den. 
.,. Na iiat der benaot, Ludwig üiglt^c etwa vilJarJeicber guld anff 
.f„«iii 4uiiler gen lasten vna Jm A tkh m «o. allen, friiten pei 
. ...ilar vpri^nanten peaMTod paa» in dem kaafbrieff begriflaa nie 
_,^,enrodert9 .Ynd also aasi$z den Jarleicfaen yemallen ffolteo ain 
...acbolt gemacht, Vnd doch zu lest, mit recht auff &b beoant 
,. haossz vmb die vorbenanten Teruallen schult klagt, wie wo! 
...mein morgengab vnd Widerlegung vil eher ist dan die obge- 
....uaiue schult, aUo aussz der yeraalner galt gemacht, ynd mir 
,,.taack die ▼baftaarnng daa beaantea baaaaa mit raclic in geaul* 
' ..wart waidaa Ist lange zeit vor ee die obgenante aahalt ye ee- 
. „mcbt wart, Tod meiude, nach dem die schult Junger war, dau 
f.jaaio morgengab, vnd dan mir das haussz mit gerichts haut, In- 
pfantwei^ Iitgeseczt worden sey, ich geen pillichen vor mit 
meioer morgengab vnd wider^uug, vnd mau lassz mich die 
. Iiaaartaa..ala racbt iily- daei amm m aidrt erdeiCD, waaa der 
. benani Rigler-aoli pilliebaa..die JMieb galt iugenomea Tud pei 
. . dar obgemelten penu vod pussz eruodert haben vnd aassz ewi- 
ger Jarlicher gult, also chain schult gemacht haben, Vnd Sintte- 
malen er aussz ewiger Jarleicher gult, ain schult gemacht biet, 
..Tud es na ain schult war, vnd nit ain galt, so geeo ich pillicheo 
.r...Tor. mit meioer mprg^o^^aben vor allen geltereu oacb landes 
teabty Vbat a^^Ui^diar bA deni' baoaatan Algier voa wagen fiaa 
,i^beHi0^D||ai8(.Tnd.aaio selbe ain.a|Nui avai« den beaanlea liaaiMft 
..f¥Ou %m.obgenanten Richter za recht vergunt,,da8 er dar.nit 
. ^aren saile als recht ist vnd nicht mer, Vnd Im also das haussz 
Tmb die obgenante schult. In pfantweislngeaniwurt, darin ich her- 
. ..likleicb'beachwert pin Den selben span vnd das beuaut bausszhat 
:..dar Tfiin[aaialtaLad,wig^gler, aaff di^ gaut. geslageu Tud leoger 
.,,4laa>*aAt Jaif .aaffvdia £u4 gen. lacaaa, Aach aaia aaraaUaa 
... JarnK^t»...die er an auar acMl ffaaaMsbt hat m .anMaa tab 
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oben gescMieD ital, nie MMmlngeD g wfdi t wmI %6ihil ftal 
•b recht iai Tod 'dm baassz also Terpiiil vod anff der ^ni 
Terlorvii luseo werden für die obgenanfe schuh, Vod io d«i 

baussz vor dem obgemelten s(a( ricbter ze manchen far sein 
schuld mit recht Inaulwurlen lassen Vnd dennoch sein schult 
mis recht ist, nie aussztragen noch bestat bat, Vud Termaint er 
flolt pillicben aussztragen geweist oder bestat , wie vil der schidt 
dw Tenislner galt war, oder in wie vll Jiarefl, e^solllehe ewige 
Jirieieiie ^ult nit Ineenomen biti, dar aassz solicbe schult cho- ' 
gMQ war, Vnd hau dar vmb den benantcn Ri^ler, mit recht far- 
gewent, Vor den obgenanten Erasem vom Tor stat richter za 
Manchen, Tud sint zu Recht komen, Vnd haa also lassen Reden, 
dorcb meinen zugedinglen farleger, wie dem benaot Bigler von 
wegen des heiligen geist Ted sein seihe ymh die ofigeMeha 
ichalt» ein epen aussz den banssz da ich sMln Morgengah rnd 
'Widerlegnnc enssz ban darch recht erlaubt sej, das er dar mit 
geaaren soit, wie recht war, lassz ich dissz mals bei dem sel- 
ben rechten beleihen Aber sintemalen dem Rigler auff den span 
Tnd pfant nicht mer erlaubt, noch vergunt sey, dann als tU rnd 
recht ist, Vnd er enden der mit geoeren ist, dan recht ist, 
wenn er sein schalt soft den span Ted pfant nie ansatragen ce- 
weiet noch healat hat, Ted das Venant baussz durch sein siechte 
wort, also Tcrloren lassen werden das doch wider alle recht 
flcy, Hoff ich zu got vnd dem Rechten dem Rigler sy pillich 
pruch an seinem Büchten geschehen vnd ich geen noch heut ze 
iag pillicben vor mit meiner morgengaben vnd man lassz mich 
die noch hestaten als recht la( aiit aier werfen Dar wider liesei 
reden der benant Rigler durch seinen farleger, er hoffet «t 
gode Ted dem rechten das er anders nit geaaren war aiit der 
gant noch in dem Rechten dan als vil vnd recht war, wann ich 
vor mit recht noch sunst nie kayner austra^^ung beweisung noch 
bestatung von ym begert biet. In der weil vnd er Im rechten 

Sestauden war Yor den selbigen Richter, vod e das baossz mit 
er gant Torleren worden war, Vnd tranwet sinteawlen ieh vor 
Im rechten nüt In gestanden war, vad wol gewiat hie^ das er 



Digitized by Google 



« 



civitatis nioiiacensia. 841 

▼mb soliche schalt, aaff das beiiant haossz klagt hett rod da ' 
wider oicbczs geret bett, noeh cbainer austnigong uoch bewei« 
mng begert biet, als rec^t war, Tod fai also das hanam Tei^ 
MM lasseu Tad dnrcli gaot Teriom wefdeii auch Im das 
baassz mit dem recTiten Inantwurten Ia<:isen er beleih pillichen 
bei den selben erlangten behabteu vnd gewunnen rechten ynd 
ich klag in vnpillicben ymb ain gerichtes recht, mit mer worteo 
Tod seczt das zu Recht, Dar auff der benaut Richter, geriebt 
▼od SS recht gesprooheo hat» aoff sein ayd, das er nit recbt- 
fichers yerstee sinttemaleo er Tbr auff den apas Ynd pfant ge« 
rieht hat, vnd ich dar zo geswigen vnd kayner austragung nodl 
bestatung begert b;^n der Rigler beleih piliichen bei den selben 
seinen erlangten behabteu Rechten Vnd ich pusse das als recht 
ist das in ain gerichts recht klagt hab ynd liessz dar aufT lesen 
das pach den artlckel, wer den anderen beklagt, umb schuld 
wie die genant ist, die Ternmlen Terricbt vnd yeraciiaideB ist, 
oder einer dem anderen mit dem Rechten enp rosten ist. mag 
das der antwurter war gemachen mit zwaio als recht ist, das 
er emalen mit Im yerricbt oder yerschaiden sei oder mit dem 
Rechten enprosten sei so ist der anklager dem Richter schuldig 
ain pfunt pfeuning vud dem antwurter zway pfunt pfenning er- 
eieaclit es aber oer antwurter Blökt so Ist er derselben pasas 
scbnidig Dar Mono ich auch hertikleicÜ beswart worden pis. 
Dar ymb sollicher, ynd aller ebgesohriben I>e8wamng ynd he> 
sunder yrtail mit sambt allen anderen artickelen ynd beswar- 
Dussen die dar aussz komen ynd entspringen mochten, dar Inno 
ich furchten noch yester beswart werden beruff ich mich yor 
euch offen Schreiber you ewrs kayserlicben ambts wegen ynd 
den eiberen seogen ding ynd appellier In kraffit der geschrift 
In dem aller besten form ynd rechten SO das nach Ordnung des 
heyligen Romischen Reichs gefreiter recht, am trefflichisten kralEt 
• ynd macht haben sol ynd mag Vnd also ding ich yon dem ege- 
nanten richter seiner yrtail vnd aller ander beswaruussz oben 

feschriben für den durchlauchtigen hochgeporen farsten yod 
erm hem Albrecht pfalcagraff bei Rein vnd nerczog in Bajrren 
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:'jM>VcW laodrarsteo Vnd berro da Tor ich soDicbe .beswa- 
' nng imri gi^schtfhen priogen wil zu Zeiten Tnd ao steten md 
flieh das rechileicben aischet vnd cepuret ^ Yud nach gedinga 
recht pillichen tun so), Vnd pit tdo beger, des meins gedio^es 
cum eräieu zum anderen Tud zum dritten mal offt vnd fleissik- 
leich so ich aller fleissigsi Tnd: anhebest kao Tnd mag, mit saot 
r htkM die 'Ibmi oennat lii iMein ApostolM. ob yenuHit aey der 
mir die geben solle Yud «ing yna eonderlicb von eooh* ofe« 
Nolari vod schreiber ▼rkont, ybd «eognussz solliehs neina ce- 
dings Tod appellaclon so ich yor each geihan habe mir ze gehen 
Ich beczeug Tod protestier auch das ich sollicb appellacion Ynd 
geding Toliuren Tud Torchnnden wil zu gepurleichen zeiten per- 
aooen Tod steten doch Yorbehaltea mir sollicber meiner appel- 
■ Ineioo IV Terkereo sa vmevwen se myndereii oder le «erea 
' wie mir des notturftig sein wurde vnd ze thuu alles dassolllcba 
gedings vnd appellierena recht ist, Vnd beger, pittt Tndenuaeh 
auch eoch ootari das ir mir dar Tber gebt ains oder mer lustm- 
meut, als vil der mir not wirdet. Lecta et iiiterposita est hec 
appellacio Moiiaci frisingensis diocesis In domo habitaciouis pro- 
uidi ac discreti Tiri Vrbani Kremser Sub anno Indictione die 
■enai poalificatn et bora quibna eepim Preaentibiie flii«lMi kfK^ 
fabililnia nobilibes ^eo circumspectis Tirie dioMino Ahdiee ebe 

Sresbylero rAfispooensis diocesis Leonardo Saniceller, nec-non 
ohaune sinczenuauser pluribosqae slüs fide^gnisi teslibui^lld 
premisse vocatis pariter et Ilo|^Us. , j^h^mni^ 

OS. N ) fit Ego HeioricQs de Beinherg Clericua Colooieosia 
PobUeus Inpeiisli seciorttste Neäuini . qiüa eopneciipte 
appdbMdoDi prodactioni exbibicioni lectiooi . ktoffpsHCieai 
apostolorum peticiooi omnibusqoe allis el sisgidis dmi eie 

ut premittifur agereiitur et fierent vnacum prenomloalis fe- 
stibus pre>>ens interfui eaque sie fieri vidi et aodinl Ideo 
boc preaens publicum Inslrumeotum manu mea propria scrip- 
iom ezinde coofeci aubscripsi et in haoc pubiicasi formaoi 
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nde|ti Si^oqa« H nonine «eis aolitfli'et oonawelif »ssig» 
omi* itt ideAi el Misoniui omoiaB «t ■jugntohiii preaia» 

In nomine doniini Ameo. Anno a natiuitafe elusdem Mil- 
lesimo Quadringentesimo quadragesimonono Indicione doodecima 
Pootificatoa saoctiaaimi in cbrialo pafris et domiui uostri domioi 
Nicolai diniMi pronideneia pape quuMi anno 6^ ferdo die mo 
martia decnaa qoinUt measis Jalii hora aieridiei ael qoasi In diNM 
Nobilis ac speetaailis viri Eraami «oier Jadicis Monaocimia mI» 
^ue notarii pablici et testiam infrascriptorum presencia persona- 
liter Constitufa discreta Barbara Mayio de monaco friäingensis 
dioce^^iä babens et tenens in suis manibus relroscriptum apella- 
ciooen cootliorali ac alüa faniüiabiM prefati Jadtcis ipsum iunc , 
leaporia eylm epidaw exiateBila^laliaiaaiti lairfaaaait» netificanit 
et ad eio9 noticiam melioribiui modo Tia et forma qnibos potuit 
dedoxity Deiode eodem die et hora prefata barbara haiaf^modi 
appellacionem prouido ac circomspecto Ludwico Aigler In fora 
moiiacensi personaliter constilato et apprehenso tamqaaiD prii^ 
cipali ex aduerso in retroscripÜH appellacionibus presenti yidenti 
et audieoti ad faciem lutimaait» loj^iiioauit et ad ipsius uoticiam • 
* qoanla« aielioa petalt dedozit ofereoa ae niphllomioBa eidaai 
aarlwi« ad daadon eopiaa premlasomm eidem Liidwico oianflbaa- 
faa alÜa el aiagalis eas babere debeotibos Saper qaibas onaibaa 
et singalis sepedicfa Barbara peciit sibi a me notario publico 
infrascripto vnum uel plura publicum seu publica fieri atque con- 
fici Instrunientum seu Instrumenta Acta sunt faec monaci frising- 
ensis diocesis Sub anno ludicioue pontificatu die meuse hora et 
locia folbaa aapra PtaeaCiboa Ibiden diaerelia viria JoliaBna * 
TöDcaeaaaliirer el JoliaaBe Mumoaaer ciaiboa awiiaceiieibna 
laatlbaii In'teaCiaiaoliua pfeauaaorBa Tocatia pariler et Bofaliai 

(S. N.*) Et Ego Heinricas de Reinberg Clericus Coloniensis 
publicus Imperiali auctoritate Notarius Quia predicUs Insi- 
nuacioui lutimaciooi et notificaciooi omnibiisqae alib et sio- ' 
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gaMa preinisdis dam sie at premittitur ai^erentar e( fierent 
Tnacum pretiominalis (eslibus presens In(erfui eaque sie 
fieri Tidi et aodiui Idcirco boc presens publicum Iiislni- 
MDliw BMI« AM propria seriplem eziode coofeci sabscripsi 
Bt in luHiG pobücMi fonyuD redegi signoqae et nomiiie ineis 
sofitis et coDswetis mgigpaia lo fidem et testimooIiiB OMDim 
et «iogiiloraiii prenieMmm Rogftlafl et fiequinloa. 



cexLv. 

1460. t&. Aagwt. MoMoiMB. 

Herzog Alteaekl erirabt den Bargern ainoD Salssstadel 
B« erricMen und eine AMe ansnordnen* 

Von ^otts geoaden Wir Albreeht PfallnoBmao bej Btio 

' Herczoge lu Bairo vnd Gnme zo Tobboif ete* Bekennen offeo- 
licb mit dem brlene for ms all vnnserr erben md nacbl^oniett, 
Tnd (an kunt allen denen, die lo sehend, hörend, oder lesend 
Nach dem, rnd wna die fursichti^en weisen ynnserr liebe ge- 
trewe, der Rate vnnserStat zu München, farbracht habend, wie 
Torzeyten kain Salczsladel, hie zu Mönchen geweaeo sey, vnd 
was jedernM fSalcse her bat bnicbt, das bat er itain f^erL 
Tod m aebi liawaangt Tod berberg gelegt, domit die gesst Tnd 
kanfleate, gelegenbayt des Salczes beieinander nicht haben eelien 
MOgeo» ob des ril oder wenig rayl sey, das ain Rate zu zqrfen 
TOn eemains ouczs we^^en fürgesehen hat , rnd habend darauf 
Ton Irem ayi^en gut etthch gemaiu Salczstadel gepawet, vnd die 
bofstat darczu gekaufft, domit reych vod arm alles ir Salcz zo« 
■anon legen, vnd de Tericanffeny Tnd liaben die fieaeeant ndt 
ädeiiaderknecbCen» die den SladelD vnd dem Sallcz wartten, 
jederman za aeinen netdorfnen Tnd lecbten, das Salcz anf vnd 
abo naladen wa nonorgeiii daa In to« aineife Aate Jarlieben oni- 
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nfolben sol werden, M deu aydeii die sy darumb swereud, S/^ 
Miea Tiis «acli dalier farbracot, toii fnidning wegen ▼iiaseri'' 
■olis zu dem oberii Tor yoii wegen der weiii) die dy gesal 
bereiu fureiid, Ttid die wein hie verkaufieud viid Salcz hin* 
wider ausfureud, wann die Kych hie zu München beserz/t t^ey 
vnd das man aineu gemainen Sladel habe zu den vas^en, die 
der gessl sind, darinn die gestsit ire vas von den weinscheiin- 
ckea gewislicbeii geejcbCTud sawber geballten wisdeu zu viii- 
deii, Tod das eolieh Kyebe ynd rat ordeniicheo eiogeaclkfilbeii 
werden So Caren die siesst vil dester genier her Tiid worden 
Ynnserr sboU vad das Salcz gefurdert, als wir das selbs auch 
wol erkennen, Tud haben xna dyemuticlichen gebeten In solirh 
Salczstadel vnd Ordnung zu bestatten, auch die Kych zu uer- 
gonnen vnd zu geben vnd sy dabey geuadiclichen zuhannt haben, 
vuuseru zolleu vnd dem SaKz anfardrung. Auf das haben wir 
angeaeheo eoiieli notdaHft vod furdrong Tanaerr solle» aoeh be- 
traebtet aolich getrew willig dinste, ab dieaelbea Tanaerr liebe 
. getrewe der Bat vad gemain der barger vnn*<err Stat zu Mün- 
chen vns vnd vnnsern voruordern manigualfirlich gefan haben 
vns vnd vnnsern erben hinfur allczeyt williclichen lun sullen 
vnd wellen, darumb auch Ir voruordern von vnnsern voruordern 
Römischen kaysern vnd konigen fursten in Bairn vil gnade vnd 
fardreng erianagt ?nd In darch irer willigea dinal yad trew 
willen geben aind, da» daua die banaatea vnnserr burger Tud 
ir naebkomen zu Mancben neben vnd empfinden, das sy ancii 
ainen genadigen herren an vns haben, vnd solich trew willig 
dinst an In wol erkennen. Darumbe mit wolbedachtem mute 
vnd nachzugeen, vnnserr gewonÜchen gutikayt darinne wir von 
Jugend auf mit den vnnsern allczeyt seyeu herkomen, auch nach 
Bat yaaaerr Bale» Habaa wir Ine vad im naebidanap. aolicb 
0aleaaladel, .ala dea mit alller gewoabait berkomeaa Tadtorge- 
acbribeu Uf jam vad tnoaerr erben vnd aaehlLoaea bMlalM 
yad bestatten aucn In vnd im nachkomen die gannczlicben vna 
ewiclicheu alles getrewiichen ongeuard. Wir bekennen auch 
jdas wir denselben vnnsern lieben getrew^u dem Rate vu4 bar- 

Km. V*t. XUV. r. U. mt. mIU VUI. P«t« IL 44 
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gebMi iMibeii. dorduiledUs f«r tob moieh; eriteb fotf oMülMMMi 

«Wididten, das sy ainen gemaiiien Eycntodel hie BS MtadlMt 
^ ^ehen Tod pawen sollen viid den beseczzen vnd znuersorgeo 
mH Eych, vnd mit after aniider zugehorung aacb jedemmantt 
ZQ seinen no(durff\en vnd rechten, Tnd waa danon geoellet, da4 
«dl den dienern, Hcbreibern vnd knechten, die dem Siadel wait^ 
(^n zasteen, Auch gemäMf Slltf, dbAiit'tfM^ 8faM dMf«» p&i^-i 
üelieD ceballleli, Tnd dl^ Bybh md alle nIMMrfir dafcsli vcfN 
ibrgl werddo msg, aach alles gelräwliclien ongedaHb; 'VM'de^ 
alles zü warem Trkmid vnd ewigen beKfattickait So haben w\t 
▼nnser Insigel an den brief ton henngen vnd der brief Ui «:ebeil 
za Manchen an Eritag nach Sant Dahholoineus des hejfrgen 
zwelfboteu tage, dea Jura AU man zelet nach Crisli vnnsers 
llel^eii bisrreo gepurd ffenekeDKaiideft rnd in ddii ItocttlMlMM 

tiopiiniMi diix per acnptam et io Gdoillio SM. 
j6isuiiM iMaler Cancellailos. 

(cS.) 

tkt ««hiva aiUa 



CCXLVI. 

145f. la. AafiMt. MOneftea. 

BriiaMiliiiM la «ioM fiMt« -mm IlnilieUuilMi. 

Wir die llo^germe19t6^ rnd R&t der Slat tu Maftüfaeti Be^ 
keimen ofTenlichen mit dem brief Als von Micfaer zwayttng trti 
Irrung wegen zwischen des Ersamen g^elstRchen bisrrn herr 
Kdarats Brob^t zu liemonfitter vnd verweiier der kapplaoey deft 
ANini der bailigeii JftneilfhiWtftii'flftbid MlMreleii IM d^Nr afte» 
¥M lief UmMttiä fiid'iblM» htm itt M üMNMr AMI g«i. 



Digitized by Google 



civitatis monacensis. (B47 

hontde an der dieuers gast^eii ze iiechst an des Linhart goll- 
tsmidiii »aligeu haws da» nu yeczo Martein Schröters .sniigen kind 
ist an aiuein, vnd derErbern krit^lan kerns viid Ölten schroter» 
als. pfleger der Benanten kinde martein Schröters saligen vud 
Irs benanlen haws doaielben an der beuanten Stift haws ge- 
legen an dem andern iaill. Die ped laill dar vmb vor vns ainv 
Rat auf datuui des briefs »ind, gewesen vnd yedertaiii vennayn- 
uel Rerht ze haben zu dem goUsmid laden zwischen der be- 
> nanlen zwayer bewser gelegen vnd doch der nelbig laden yeccz 
▼üd lange zeit vorher zu des benanten linhart goltsroids aaligen 
baws gehoi't hat So vennayuet aber der Brobst es sei vorzeiten 
ain geniaius offens gasseil gewesen vnd sein haws mit seinen 
z,ugelioren sull frey vnd ledig ligen zwischen zwair gassen Dar- 
wider aber die obgemelten der kind pfleger sprechen! Ks sei 
woll ain gassell gewesen vor vill laugen Jarcn Aber der ob- 
.ceaieh linhart goltsniid salig hab bei seinen zelten mit kawf der- 
langt von der herrschaft vnd von aim kapplan der benanten 
Stift das Bian Im vergunt hat dasselb gasscil zu uerpawen dar 
Tutb auch ain brief von der vergangen herrschaft saliger ge- 
dachtuusz vor banden aeiu sol der vns doch nit furbracht ist 
i.ldann wie sich das alles mit Bed vnd widerred zwischen Ir 
l'WOT vns aim Rat verloffcn bat So sind sie doch mit vieissiger 
>-bet zu paider seilen der sach darumb In der gutlichait bei vns 
, mim Rat ganczlichen plieben Also wie wir sie darvmb eutscbai- 
•>«len vnd awsprechen das sie zu paider seiten das an ferrer 
-"Waygrung trewücheu stat halten wollent vnd ain taill dem an- 
dern das volfucen vud zu künftigen ewigen Zeiten gnug ton 
-•for sich selb vud all Ir naclikomen Alles trewlicben angeuerd 
iltAIs isie das »lit haitdgeben trewen pedlaill vuserm Bnrgermei- 
-.Bier zu Zeiten In sein band giobt vnd versprochen haben t AUso 
- Jttbea wir gelegenbait paider hewser Auch des ladens vud dfin 
iiaw des gaszleins aigenlichen geschawt vnd vnser Stat werch' 
ieut dabei .gehabt Vnd sprechen darvmb aws Als hernach ge- 
.riieliriben stet zu dem ersten Sprechen wir Als ain goltsniidlAaen 
ivnd ain kucbell gepawt worden ist In ain gemains gassell das 
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gebort hat zu paideo hewaem So aprechen wir das berr Ko»- 

nU der Drohst auf dasselb gemaur zwischen paider hewser aiii 
schidmaur sol machen viid das tun nach der Stat Recht den 
pflegern der kind vnd den kinden vnd Irem haws an schadeu 
80 hoch piä an den traif vnd die selb mawr sei forbas aiu ge- 

• mayne oMUir aein. Ueai auf die aalbea maor aol der banent Mrr 
Koarat yetzo vnd hie for er Tod aein nacbkomeB al» oft des 
not beschicht lerichen naesch lefOtt der kind baws aa sebaden* 
Dar ymb herr Konrat seinen paw dester pas mag Tolbringen 
ob Im pawens not beschicht So biet auch der kind haws kains 
nuesch nit bedorft Es sei auch herr Konrat vnd sein nachkomen 
den traif deaaelbigen nueseb richten Tod seinen paw darnaub 
pawen damit alao der aelb naesch biofor aicseh paideo hewaem 

' fiiu gemayner nuesch ^ei. Item herr Koarat aol vnd mag anf 

• die obgentelien Smid vnd kuchell pawen so weyt die mit ge- 
maur vmbfaiigen sind vnd nit weitler noch mer Vnd das bofel 
zwischen der smid vnd kuchell sol hinfur von paiden hewseni 
an seinen liechteii vngehindert pieiben vnd nit verpawt werden 

•Tod von paideo hewaem tob kaiuerlai vnaawberkait besohat oder 
goaaen werden awa* paiden hewaem kochen Allee trewliehen 
angeoerde Es so\ auch berr Konrat den kmairh In der vodtern 

' kuchell hinvmb In das eck an der kind haws seczen doch söl 

• er den machen lassen In der gros vnd weit als er yetzo ist 

• den kinden vnd Irem haws an schaden Wir Sprechen auch das 
' vnser jgnediger herre herc^oj; Albrecht etc. Als. aiu leben iierre 

- der Mens Tod Silft daroiui dee benanleB berr IsMimfa Imwb ge« 
kort 'den pflegern vnd den^ kindea ain brtef geben ael daa soliäe 
veraynigung vnd richtigung mit seiner gennden willen sei be- 
Schechen vnd auch hinfur alczeit von aim yeden kaplan nach 

• Innhalt des Spruchs gehalten sol werden Alles (rewiirhen an- 
. geuerd Vnd des zu warem vrkund geben wir obge.schriben Bur- 

- gerraeister vnd Hat von Ir vleissifen bet we^eu yedem taill des 

- Tiiaera Spraohs «inen eoKehen nelehhellenden smoHbrief aät 
vneemi cfor Stat an hangendem Secret versigelt ooeh der Skat 

'▼nd.Tns an schaden Das ist geecheeben an Sand Bnrlkoloroeus 
Abent Anno donini etc. Quinqiiageaimo Secnnde- (c S*) 
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CCXIiVlL 

1463. 10. April. Maeochen. 

Herzog Albrccht ordnet ia Uebereinstimmunf mit dem 
. Stailtrath die AMdsuoy der EwiggeJder an. 

Too goües gnaden Wür Albrecht 'Pfftlzgrafe bey Bhein, 

Herzog in Bayrn, Viid grafe zu Voburg etc. Bekbeniien Vnd 
Thneii knndt offendich mit dem brief, das Wür ange^echen ha- 
ben den grossen gebrechen, der in Vn.Ner Statt München lang 
zeit Vorher gewesen ist Von Ewigs Järlichd geldts wegen der 
.80« heofteniy hofsletlen, Aengeren, garten, Vnd ftokberen daselbs 
in Vnser SlRlt, Vnd Vor der 8tatt gegangen ist nof Olenicfr, 
Vnd gottsibäu^er ausserhalb der Vorgeschribneo Voser Statt, 
Vnd in derselben Vnser Statt, Vnd auch Burgern Vnd Bür- 
gerin, wen oder Wohin der ewig geld get, Vnd auch Wür der- 
ftclb Ewiggeld gehaissen ist, sein Wür Von den selben ewigen 

feltd wegen nach Vusers Kiiatii ßliai, Vnd mit Vnseren Rhai 
iiser Siftit sn MAncben m ilhat worden^ Ynd yberainkommeny 
durch ain gemaiu Nuz Vnd Fromi^n willen Armer vnd Reieher 
zu Mtlnchen: Also das WOr wellen , Vnd mainen YestigeHeh 
bey Vnsern hulden Vnd gnaden, Wer der ist der ewigen gelt 
in Vuserer Statt Mönchen aus heiiseren , hofsietten , Ängeren, 
Gärten, vnd äciihern hab vnd auch Vor der Statt das in dem 
borgfrid daselbs ligt, er sey Geistlich oder Weltlich, wo der 
behMtfet' vnd gesessen l«l, aus derselb vndsneb dieselben^ den- 
selben I^en ewigen geld wider zu ledigen» Tnd nneh wa lOsnen 
seMen geben, Als was ewigs geld VerkaofTt oder geben Ist, es 
sey vmb gold Vngprisrh oder Reinisch, oder vmb Mtlns solche 
losang .soll beschechen, Vnd gethaii werden gold Vmb gelt Vmb 
-Vuseripch Reinisch vnd MOns desgleichen oder fQr ain gülden 
mihH Mems als dan em golden zo der zeit jezo eelnen gang 
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hat, als die losung beschiebt Vogeacrlicheii an all widerredt 
▼nd Verzog zwischen des heüntigen lags, vnd der brieff geben 
ist worden, Vmb Sani Jörgen lag schirst khoment, vnd darnach 
in ainein Jahr das sich dan verlauflTet an Vnierscheidt , wurd 
aber jemandl mit dem anderen in der losung stessig, das sye 
sich darumb mit ein ander nit Tcrainen mechten, die scbafien 
Wür darumb fOizekhomen fürVnscrn Rhal Vnser Siatt zu Mün- 
chen Vnd nach Iren briefen vnd ftirkhommen soll vnd mag sy 
derseib Vnser Rhat ausrichten, und was zwischen In darumb 
erfündet ynd ausricht, da soll es dan gänzlich bey beleiben, 
Wan dan Vnser Will, Wort vnd Mainung isl, Mit Vrkundt des 
briefis, den Wür Vnser Statt zu München geben mit Vnsern 
anhangenden Insigel Versigelt zu München, Am Montag nach 
dem Sontag Misericordia Domini als Man zellet Von Christi Vn- 
ters lieben Herrn geburt Vierzechenhundert, Vnd in dem drej 
Tnd ffiuffzigisten Jahr. 
E< lAro cojplali. 

ccxlvhl 

lt. Jon. Mu^cbeD. 

Der ITäplttn Hanns Wanislanf !gibt einen Ctraid und 
■"Criirtco zu der Miirgarethen-Mess in der 'alten Veste. 

Ich hama wanislantt zw den czeiten der Sentlipger vad 
potscbner (vBMrlan In Sand peters pfarrkircben zw miinebea 
auf Sand CorDinians alltar Dekenn offeulicb mit disen brief für 
mich Tnd all mein nachkomen der egenanten mesz ala icb dann 
aiaeD graütt Tnd -^artien hab stossent an die mitter «cbefioul da 
Tor czeit^ der Tingerhutt aufgesessen ist vnd iigt 'Tor T-oBsers 
heni Tor cswiarhen des eysls Tnd des acbtznit mal die da 
hört zw^aod Margreten mesz in der allte» Tetsst -ZTVi^tiDeEen 
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vnd ab solirher grnntt vnd gartten von hinfloczens wegen des 
wassera dbainen eingang noch eiiifaH bitben mag, hab ich mit 
willen Tnd wissen meiner lebenherrn mit dem erwirdgen geyst- 
lieben berren ber Conrat Sjrber Brobst zu Illmunster vnd Capp- 
lan Sand Margreten in der allten ve^^st zu munchen solich ain* 
ung gei^acht vnd gefroflTcn das er mir vnd meinen nacbkomen 
den ziiH*z vnd gullt tles da ist Jarlicheii achczigk pfening mun- 
cber werung auf der obgenanten mul mulschlag vnd dem grunlt 
vermaebt hat Innhalt solicber brief darumb vorbannden vnd auf 
solicbs verzeih ich mich obgenanter banns wani.>laiind mit gunst 
wissen vnd willen meiner lehenhern des obgenanten grunlz vnd 
gartten aus mein vnd aller meiner nachkomen gewallt nuoz vnd 
gewer in des obgenanten ber Conrat sybers vnd aller seiner 
nachkomen gewalt vnd rechtte nuez vnd gewer zw der obge- 
nanten sand niargrelen mesz niul also das er ?nd »ein nachko- 
men mit dem obgenanten gruntt vnd garten tun vnd lassen sullen 
vnd mugen als mit anderm Sand Margreten mesz aygeu gut an 
Irrung hinderuusz vnd widersprechen mein vnd meiner nach- 
komen vnd der obgenanten meiner mesziehenhern vnd maniclichs 
von vnnsern wegen vnd des zw vrkuntt gib ich obgeschribner 
wanislannt In den brief mit des fürsicbtigen vnd weyseii Sig- 
mund Potsohner der obgenanten meiner inesz eltister lehenherr 
aygen anhangenden Insygel besygelt der das von mein vud der 
obgenanten mesz wegen an den brief gebengt hat der geben ist 
an iuoi>tag vor saiKl Jacobs tag do mau czalt nach ohrisli ge- 
purde Tausentt vierhundert vud In dem vier vnd funffezigisteo 
Jare. 



CCXIDL 

Herzog Albrecbt bevikandet, dass die Hilf welche ihm 
die Stadt mit 4000 Golden gethan, ihren Beeilten vnd 
Freiheiten onsehMlich 0^ «olL . 

Von |o(ts goadcD Wir Albreeirt PfiklliiCE|;raue hey Rda 
HeroKOge m Bairo rod Graue zu vohburg e(c. Bekeinien far 
▼08 rnd alle vunserr erben offenlich mit dem brieue, Als vns 
die fursichti^en weyseii Tunserr liebe getrew der Rat vnd ge- 
mainclich die Burger vuserr S(at zu München , von vnnserr 
Tleyssigen be<e wegea die trew ynd lieb, vnd vns yeczo in 
den verganngen Jara ain billf geiaa mit Tiariaiisent goldeia 
Reioiaoh die »y ms willicHch aa Stewr geben haben, zu der 
losuDg Tnnsers erbs der GesIo»»en vnd herschafft auf dem Norg- 
kaw, das vns ron Ine wol vnd biliichen zu dannck vnd auch 
mit besundern s^iiaden genadiciirh gen Ine zu erkennen steet, 
darauf So geredeu vnd versprechen wir In mit krafft diss brief^, 
das ■alidho gea Toa vad ▼noaern erbeo, la Ira arbea vad aaeh* 
komen an irn StatKehen, rnd auch aa dea gamainea Laandla- 
freybaitan hinfur vnsahedlieli vnd vnuergriflTen sein aaltrewiidi 
▼nd vDgeQarlich- Des zu vrkunt geben wir In disen vnnsem 
brieue mit vnnserni Insigel versigelt, das ist bescbeben zu Mün- 
chen an milwoch vor Sant Thomas des heiligen zweifboten tag 
Als mau zelet nach Cristi vonsera lieben herrn gepurd. Vier« 
aebenhaadert Tnd ia dem Tierradfanczigisten Jare. 

Kk afehlf» uMi ■•■m. 
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' IietzwilUi(e VeiTQgiiiigen der ;^jiiia IVliiiiAkolter. . 

Ich Ann» hainriicb paindlMers itei mee^erp üJktm i^rjkilie 

- Bekenn far mich vnd rII meiu erbeu väd fnew^t vua fim. kant 

- «Ilermaniklirb offieiilich mit dem prief wo vnd tvem der furkumbt 
das ich mit verdacblem freyem guten willen vnd mit guter Ver- 
nunft Tiibetwungieoliob vud redlirb geordcnt vud ge^ichaift han 

' 4»rd8a vud ncbai Murb irisMutlicb In chraft des prief» wie dann 
i'4m am tfler petlea yacao .«ad lUtfar ror ainem yedm geriQht 
Mader Eicbter fpeyadick oder weUlick lLraCit yad «laobc liabaa aol 
..«nd mag Item 2U dem ersten meines vor^enanten mann» prüder 

Concaten paindLkofer zu osterhaim in kelhaiiiier ^erieht vnd 
' gatrey seiner locbter albrecbten scbasters saligen witibe vnd der 
^ - seVbeu seiner torhter vud deu benauteu conrateii paindlkofer!;« 

kinden md erben mein ^gen kaiia hofstat vnd ^frlteu darbiuder 

gelegen hia aa »latl ea ia •wmmar. (tjjjwn pfiurr aa der Todcjm 
i gfwabiMger :ga8flen pei vnnsefs baita Tar awiaoliea vlrJoh fna- 

ekenM .vnd werndel Rietmairs des nieczgefs feaoaer das freys 
i ledigs aygen ist Item doch so »chafT vnd orden ich auch aofl 
: dem selben haus bof-^tat vnd garien aiu halb pfunt pfeniug ewi^s 

iarlioh ^elcz den armen durftigcu gen swabiug Jarlich daraus 
i.-«e>gakaa> anf miekaM» .viMaeliiMi tag vor- qder >uacb, daaselb 

haXbf-f/tmit^iiBkog ml iaaa* oarliok : dedsalbaii ataaea .dtafff^i^BQ 
-•'iMnsH^u au^si^niwyad gaben zo aiuem mal vnib essen ¥nd 

- trinckeo als verr das wert Item Ich schaff tnd opden aack'-fles 
. obgenauteu wetndl rietmalrs kiud genant warbara öns er pei 
. «eiuer.erstefl hausfrawen saligen iiat mein iiyders angeri steJegen 
• -vor TuusarS' berru Tor atosst uideu auf die strass gen .swabhig 

zwischen de« scbrafoa|el Tnd dar baaaBten siaabani aBger das 
Creys ledigs aigea ist Ilam ich ardea Tod schaff aoch peiuar 
MMb a«ifc xm, p. n. MV. mii. tiii. f m^n. 45 
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swesier meio oben angerl das aneh freya ledigv «jcen iat ge- 
legen hie czu muiichen auch 'vor vnnsers herrn Tor stosst auf 
daa obgeiiaiit angerl vnd der ob^enanten siechen acker vnd das 
obgeschribeu orden rnd vermaciieii hnb ich yedem iu obgeschrib- 
ner masz xu ii^rer sicherhait fetan zu muuL-heu vor offem Stat- 
reehten als recht hit Tnd haV mich der d^g^Mifmik 4m 
TercaDgen in solicber tnasz vnd beschayden das ich die obge- 
"nanteo'llifaffc vnd gut mein lebttag Innhaben hubseu ^od nyessen 
' soT zu meiner notturfft trewiich anj^eiiar an Irrung der obgie- 
' nanten person aller vnd aller irer erben vnd frcwnt vnd manik- 
IkAis te9 Iren wegen Ich orden vnd äcbaff auch barbara hauo- 
sen hilfteAMainer todtfer die er pei meiner hweslef t^dttt^iuhat 
^cseben fifontt pfeniag also das dssselh' kind' vnd seihuerhed^-idie 
^ bennnten ceehen pfuut pfeaing nach meinem todanf aller meiner 
Terllissen varnten liab vor maniklich aufheben vnd bekoment 
1 sein sol an Irrung aller meiner erben vnd maniklichs von meinen 
' wegen Auch hab ich geordent ob die obgeuant vrsiila mein 
swesler das obgenant augerl nach nieiuem (od verkaufTeu w,oU 
^iso 'sol sy das des obgenanten meines mann snügen. eiüetf-iHi- 
'k -pieten ynd vor iMMiik1ich.ze kauffeo geben 'nacVIrumer lawt Bal 
f pei solicher ordming Yid gescliaft sind gewesenv dielecheni hc- 
- soliayden hanns funck sclimid hanns deyltinger mcczger Tud 
r Tlrirb funck all drey purger zu muochen Des alles zu warm 
' rrkunde Gib ich obgeschribue anna paindlkoferin in deo prief 
*■ mit des fursichtigen vnd weysen hanuseu eiindibausers die czeyt 
> ToderHcbter- m niinchea aygen anbaograden' Innigel k^iAsAt 
• dnrch meiner vleysigen gepel willen doch Im vndseindn enen 
' an schaden darunder ich mich verpinde mit meinen trewen stat 
' ze hallten Innhaltting des prief der pet vmb das Insi;s:l sind zeu- 
gen die erbern vlrich sleyshaimer vnd vIrich fuuck payd hnf- 
i schniid vnd purger zu maueheo der prief ist geben au erichtag 
naeb'dem neafag Hemlaiioere Ja der rastea lo amn aalt , nach 
i Cfinti gepurde Taasent Tiefidadert ?nd la 4m «od faaf* 
' osigisIMa Jare. vi • I ^n>''! . ..•ui-jM^a 
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hai ImI II- •'n:i»..u''» iiof» tj'lni'J rf'isn svr.ta «**;»: :ni.ili> isb 

nsK«.'!*. . 'JMS l»:»' Cttj ^*'"^ ' '* 

Off ,i.">M.'iH' '•i.i. iH'f«I) Ai»I-ii j ir..\.rt* »■'! jj.-ti^iii;!:/ /^;";'!. ! . /♦.■•l u-l 

UfelVltt^* Anna Wolffel g:lbt zw der von ihr io U. F.: 
^f^i^xÄ6 ^^tlll[etenij ewigen Mew eineö Ji^e^eiitho|^ 

Ich Anitt, vlrickkW wolffels sali|;eu wifibe biM-gerin zu Mun«. 
oben, Bekenn vor allemianiklir.h offenlu Ii mit dem brief für mich 
väd all mein erben, AU ich auf ^and AMthoni Allt^r in vnser 
fraweii pfarrkicftlieu »of kf^if bi|i4er dem fron idh^, ai^ 
vwis^ikgU^hmmM, tw ^Him^,^mm Yargeuaunt^inaoii« 
vlMliMwigeti mefn^ -eelichen fmmiirMieir ynMernn Toderen vnd 
MHjikiNMB- fudi niUm gej^ubigeu seeleu zehilff vnd trost gestifTt, 
waA darzo mit anderen Stücken vnd guUten geordcnt. vnd geben 
liab fuiiffceehen guidein reioisch ewip iarlichs gel(z die auf 
]o9iing verschriben «ipd , namlkii .fteUe^n gMlde^fl a^äi pe^ercj^ 
ßcbloders» hof «i» WBiüilH* ym. jp^^ »We^ «» OswM^ 
4aebseriwMM Mir« l<i^ ^iN» g^W« «Ii Mo^r 

dhito j|i(.'¥iMr jffl^wn |>farr au dem graben gegen der alllen 
i^Vf' allaa «aeb Inobalhujig des stiffibrief» den ich zu der ob- 
Mdanteu roedz vnd der kaufbrief die vmb die benauten funff- 
^[eben guidein gelt^ lauiten vud nAgen darzu vud darüber ge- 
geben Kab Also b^ ich j^bgen^ite Anna >^'oiaiii p^dp Rat.ei^ 
4er Jatti^iJ#w emtm kßr Tjri^hco SWch di^^it \^mf 
ifymv$m 4llff l * g >i H»li m m ^^i m^ Anibom aUtar aineo, wecjb> 
urf jnWt 4a9r iib livi Tiid ainem ye^^.Pi^pplan der obgpante|i 
-aiM naob Im kvil^igy 'vmb die obgnanien funffczehen guidein 
inüniifch larlich» geh» gfben hab, Meinen xeheuthof zu palibaim, 
-gi^k^en iu awaber gerirht darauf yec^o der kirchmair .siezt mit- 
"sampt alten , briefen 4if ich rfar^ber Tud darftmb geh^|bt die.iqb 
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der ob|:nanten mesz nach Im künftig den obgnanten hof vnd 
zebeiideii ze darf vnd veld mit allen Iren nuczen vud zugehoren 
für freys ledigs Tnan!«pracb.s aigen nichtz dauou au.sgenoraen, na 
hinfur liinhaben die gulit dauon eiunemeii praucben nuczen nyes« 
sen s»liff(eii vnd enl^^tiffteii, damit banndelen (un vnd lassen, Tnd 

Sei der obgnanten nieMZ ewigkiich beleiben »ulJen aXn ander d«f 
eoanten mesz aigen gut an irrung, hiudeniusz. vnd wider;jpre<f 
eben mein, aller meiner erben vnd frewnt vnd manikUchs voit 
meinen wegen, So hat der obgnant vIrich Slaicb, mir obgnanten 
Anna vrolfflin vnd meinen erben darfur vnd darumb geben, die 
obgemellten fuiifTczehen'galdein reiniseh iarlichs gel(z mitsampt 
flen briefen die darüber sagen, die er mir vnd meinen erben zu 
Tnnsern hannden geantwurt vnd Qbergebcn hat Also das ich 
vnd mein erben nu hinfur, die benanlen funflfczehen galdein rei* 
nisch Jarlichen nach Innhalt der kaufbrief ein nemen vnd da 
mit hanndelen (an vnd lassen sollen vnd mugen wie vnd wes 
▼ns Verlust als mit anderm vnserem aigen gut, on irrung hinder- 
nusz vnd widersprefhen sein, aller seiner iiacbkomen vnd ma- 
niklichs von iren vnd der mesz wegen Ks sol auch der stifFt« 
briefdarinn die obgenanien funffezehen guidein gelcz verschribea 
sind, mir vnd meinen erben nu hin für vmb die benanten funff^ 
iczeben guidein kainen schaden mer sagen noch pringen in kain 
"Weys alles treulich vnd vngenarlich Des alles zu warem vrkunde 
Gib Ith obgenannte Anna wolflin In den hriefmit des erwirdigen 
geistlichen herrn maisler Ernsten nutrichs pfarrer in vnser lieben 
irawn pfarrkirchen hie zu Manchen aigen anliangendeii Insigel 
besigelt durch meiner vleissigen pet willen doch Im «einen er- 
ben vnd nachkomen an schaden, darunder ich mich vnd piein 
erben verpinde treulichen war vnd s(at ze hallten Innhalltung de» 
briefs, zeugen der pet vmb das Insigel sind die ersanien geist- 
lichen herrn maister Hanns viechtmair die zeit gesell in der 
benanten pfarrkirchen her Conral Spitaler vnd her vlrich wiecha- 
'ser ped kapplan in der vorgnanten pfarrkirchen vnd ander mer 
' erber laut gnug, das ist geschehien an sampcztag nach sand Rr- 
liartz tag do man zait nach christi gepurde tausent vier hundert 
vud in dem seche vnd funfTczigistem Jare. (c. S.) 
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' ■•■tm. %. AagMt IMiMhMi. 

INe Herzoge Johann und Sigmund bestätigen für sicfi 
iiii4 Ihre uavogtbareB Brüder die fteclite mul FccilieitMi. 

der gltadt 

Von goltes i^eoadeo Wir Johanns vnd Wir Sigmund ge- 
bradere Phalletiiitzgraueii bcy Reine Hertzogen In Obern vnd 
Nid^rnBa/r» etcu Oekeoneu Als; fteigirad FQratten für vnij auch- 
von wegeu Tnnaer Uebei Burdfre HertBOg Albrecbiä Hertzog 
]K,riätoffä Tjod Hertepg WoI%aiiM0, 4ie.&tt Im rof^pern Jaren 
pQob nicht konmen seieu, Tud iur all vnnser erb^n offeunllcli 
mit dem brieae, Wann vns die Fürsichdgen wpysen, der Rat 
vud gemainciicb die Barger Arm vnd Reiche viiiiaer Slat iMün- 
cben, yelzo getrewHcb. Tod willi^clicb gebulldiget vud gesworen 
J^kb^dt, Ab By- Yuadess vod rechter erbschatn we^en schalldl^ 
^^jB^jfondtn aiu&f iiaph di^in (od Tniubganng^ desHochgiebor- 
Den Färaten Tohsera lieben berren Tn'd ?aUer» Hertzog Albrechti 
von Baym etc. Granen za yphborg saliger vnd loblicher ge- 
d&chtnäüs So haben wir den egenaiUen vunsern lieben getrewen 
durch dieselben Ir willigkait vnd vieissiger pete wegen auch 
durch b&suoder gnade vnd lieb, die wir pillich zu In haben 
Soonder ek wir In des von Te^iiqis wegen Mboldic rnd ge- 
ponden nein die besonder gnäde eeton Tnd tun eocK mit aem 
gBgenwOrligeo brief den -wir in ifl Ir kM priuileiKin freyhait 
gnnd recht geseczt das recbtpuch vnd auch j^at gewonhait die 
Mii dfibiateu vnnsern vorderu aller vergaungeii Her^cbN^I 
Römischen Kaysern Ki>oigeu vud i^^Qrsff n in Bayrn von vnnserm 
herrn vnd vatter Uerlzog Albrechten säligeu gehebt haben oder 
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leigia freyheit gnad recht gesetzt vnd das rechtpuch vnd aoch 
gut gewniilieit, All vod Ir yede: besunder als dann dieselben Ir 
brief priuileigia von Artigkel zu Artigkel vnd von wortt zu 
M'ort begriffen vnd verschriben sind Geloben vnd versprechen 
wir In darauf bey vnnsern Fürsllichen gnaden Wortten vnd 
irewen In kraft ditz briefs sy all vnd yeglich besunder bey den- 
&>elbeu Irn brieuen priuileigien freyhailen gnaden recblen ge- 
pelzten Rechtpuch vnd guten gewoidiaiten guediclich zu beleiben 
lassen Auch die trewlichen ze hallten darein nicht ze greiffen 
noch ze überfaren noch kaineni dem vniifiicrn nicht gestatten ze 
tun wissennlich in kain weyse Sonnder wir wellen »y all vnd 
yeglichen besunder als od't in des not beschicht gnÄdipjklich 
iüchützen vnd schirmen das sy bey Irn bricfcn priuileigien Frey- 
heitcn gnaden rechten geselzten bey dem Reclifpuch vnd guten 
gewonhciten als in die von Bäbsten vnnsern vordem saligen 
Römischen Kaysern Köi)in:en vnd Fürsten ze Bnyrn gegeben 
sind beleiben trewlich vnd vngeuerlich vnd des alles zu ainem 
ewigen vrkundt ewiger bestfilung geben wir In den brief mit 
vnnsern Anhanngenden Insigoln besigelt zu München an Freytag 
vor sannd loreiitzen des heiligen llarlrers tag In den Jaren als 
man Kristi vnnsers lieben henn gepurde zelel Vieiizehcnnhun- 
dert vnd In dem Sechtzigisfem Jare. 

(c- 2 S.) ' 
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Die Herzoge Johann und Sig'mund besUmmeii.den Burg^ 
' ' ' friedens-Bezirk. -!i »fi 

~ ■ Von gotts genaden Wir .[ifohanns vnd Wir Sigmuiid gebrö- 
der Phallenlzgraueu bey Reine Hertzogen iu Obern und NIdeni 
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Bajru elo. Bekennen als Reigirndi fürsten für vns auch von 
wegen Tniiser lieben Brüder Uerlzog Albrecb(s üertzog Kristoffd 
vi^l üertzog Wuir^uiiu^ die za Iru TOglpero Jaren ooch oicbt 
jLttnea seyen ?ud fQr^iit inwe^ erben rnd nadikomeQ offison- 
i^fl<^ brief vnd tun kaod allen den die in sehent* hörndl 
oderUSlMiß^ die rürsichligen weysen vnnser liebe getrewe 
Burgermaister Rate vnd gem.iinklicli die Burger vnnser Sfat 7ai 
München für vua koinen seyen. Vnd babeu vns furgcpracht 
\vi«; nianii|^eL Irrung vnd ^eurecheu In Irni ßurckfrid gehebt 
haben zwischen >nnserr La^ da^elbs, 
^Viid VDS diuTfor ^^einiiliitfl^^^ jnd Tndertäiiigklicli AngenHl^n 
vnd gepeten toi1> eioea'.Pnrekrride In vnd i;eraaiuer Tonser Stat 
Miiiiclieii (k'u geruthcn zu geben, vnd auüzuzai':;en vnd damit 
küniTiige Irrung; zvvi.^rlu'ii vnnser lanntgericht vud vnnsers StaU 
geririits 7.11 Muticlieii zu fürkoinen , des haben wir angesehen 
der vnu.^tcrn vuu Münchcu trew vnd willigkait dariuue wir mv 
gen VHS erkeuuen Tnd Viulten ala ay vns dann bisher mit wi(- 
Yiget vuderüinigkait hilflichen mit Im leiben Tud i^te trewiich 
getan Iiaben vnd (jOrba^er tun sollen vnd mttgen Tud darch ao- 
iipber Irer dieinüiigen vnd vieissigen gepefe willen aus vnnser^ 
sunderii gnaden, iiaben wir «ach Rat vnnser treffennliche») Räte 
In viul geinaiiier vnnser Slal INIüjichen ainen solichen Bui rkfride 
ge^^eben vud ausgezaiget, das sy sich des fürbascr kQnlftigklich 
zu ewigen seilen ako ballten aollen vnd mQgen geben md be- 
idatUm In ancb denaelben Irn Burckfride ewigklich biemit vnd 
In infft des briefs als beruachgeschriben atet, Des ersten von 
vunser Sta München bis zu des Gotzhauss zue Scheffflärn Mül 
«berbalb n derselben vnnserr Stat gelegen genant Swalbenstaio 
vnd daraul yetzo der Schrafnagei MQliner sitzet bis an dieselben 
Mal aU die mit Irn zymmeru vud Müislag anbebet also das der 
GnüH ae viinerbalb geu der Slal lict in den Bnrekfried Tod 
die Mal aia die mit Irn zymmem TndMolslag begreiffet in vnn- 
■arm lianntgericht Wolfertzhausen sollen ligen, als dana dea 
an derselben stat zu ainem March ein Stainen krewtz fesefzt 
iai Tad aleet, Vud tou demselben Ssitainen krewis Tud March 
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«Qf '^e ainien •eltä ' eiitk^ jAtfrcb iffe iMr iü ttüVlIe 

Terlileii Yser vud Nawfart, da tfalkli' ftey deiwelbeii *86tf 

aiiieoi AÜMrfpb auch ein Staiiieiii krewtz gei^etzt' hit Vdd atet. 

da danncn nach dersielbeu yser hinab an die ysei^rogken, Vnd 

. von dem vorgeuanteu krewlz vnd March bey Jer eG;enanteu 
MqI auf die aundern seiteo entrichtä über vnderibalben Nrder 
Sennüloe hm an deu Raio vnd perg da des dann au derselben 
Btot tM mnern March «aeh eio »aineiri kl^#r^ ^(^itotist tor vad 
aieely Vnd da dannen tod derselben Marchsewin vndftr dMn 

. llaiu Tnd perg hinumb bis zu dem gerichf, Also das das fpM^ 
gen Müncneu gehöre vnd In vnnserm liaiintsericht Dachaw sfee 
vnd beleihe in solicher masse So sich l)t'",ilj( xvftin man aiiien 
schedlichen man daselbs richtet ^ vnd zu oerselbeu zeit an deo 
lewlen die dabey warn sich ainicherlay YpHtia oder Terhaoiid- 
lung begäbe das da poawirtig Tod Ea '8trÄj|fen('WSreJ^a8'0oMs 
1 nnser Siat Bichter zn MfiDcnen zu richten vnd ze po^ileii' JdiMa 
sol, vnd furo von dem selben gerichfe vlider dem Rain viid pierg 
da das gericht auf steet hinumb bis zu der Marchsewln vnd 
krewtz, bey dem pühel der da ligt auf dem uerg darauf das 
vorgenant gericht steet , Ynd von derselben Marchsewln vnd 
krewtz bey dem egeuaateo pflbel «ifirlbiltti'tis zo dem Siedh- 

j kawa aol in dem Barckfrid ligen, tnd von demselKen SiecA- 
Jwwa auf die Marchsewln vnakrewts so auf dem weg berein 
Ken der yser wer(z stet vnd dann von derselben Marchstwlu 
vnd krewtz entrichts hinüber durch die aw bis an die rechten 
yser vnd Nawfart des wasserstrambs da des bey derselben slat 
zu ainem March auch ain Staiueu krewtz ist vnd steet, Vnd da 
dannen gerchen wider hinauf an die vserpracken Als das dann 
alles in vorgesehribner masse an' jeder sfat mif Sta!nen'M!avt9i- 
sewln Tud krewtaen also au:<^ezaiget vnd darein gegen vansem 
lanntgerichlen vnnser schillt Rairlanndt vnd gegen vnhi^er Sflat 
München der Münich gehawen ht vnd was also ynnerhälben 
des vorgeuanlen auszaigens vnd Märher, vnd auch der yser 
Kawfart vnd wasserstranibs gegen vnnser Stat München figt 
das alles sol in derselben vnnser Slat München BurdKfHd ll|tcn 
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-Bs so) Moh das SieohfiftWslif dem Gasstet eolialbeii der jäit' 
pruck Ynd auch dieselb yserprock auch in Tunser Stat MOiichen 

burckfrid ligeii, Doch so beliallleii wir viis den wasserstram 
der yser das vns der mit der iierlikait soi beleiben vnd zu- 
8(een, Wan sich aber au der leimt oder auf der yi»erprucken 
▼od iu den obgenaiKen ausgezaigten Märchen Irs Burckfrids den 
-wir in also geben haben begibt flasselb sol ▼nnserm Stat Richter 
-der benanlen vnuser S(al*Mnchen daselbs Eugehöm ze richten 
;)Tnd zu pQssen, Ausgenomen die vicztumbhänndel beiialhen wir 
▼ns selbs das yns die zusteen vnd werden sollen als von allter 
herkomen ist, Vnd wir die vor hie in vnnser S(ai iVfünchen 
haben vud das der w^asserlzol auf der yser vns vnd der benan- 
ten rnnserStaf Manchen baideraeyt zu Tonaem Rechten werde 
▼nd beleih als von alller herkonen ist vnd Sonnder das die 
Tonsern von München amf der yser auch herdishalb der Tser 
an der lennt wo! zu uerpieten vnd gut niederzelegen auch an 
den ennden auf der yser zu vischen nahen sollen als von allter 
herkomen ist, Es sol auch solich vorgescbriben vnnser gnad 
Tud gäbe vns an vnnserm Statgericht vnd herlikait zu München 
Tnd in dem Torb<^riflfon BnrdLfrid eunsl an schaden Tnd Tuent* 

tollten sein, vnd Saoderlich ao ist auch in aolicbeni allem Tor- 
ehallten das alle grnnt wisen ynd Akker gaistlicher vnd welt- 
licher leüt gä(ere, So in dem vorbenaulen vnnser Stat München 
ßurckfrid ligennd vud das in vor nicht ^estewrt hat das In die 
von solichs Burckfrid« wegen den wir In also geben haben, 
darumb hiaför noch niobl acbnldig noch gepnnden sollen sein 
«1 fikewrn vnfenftrlichen, Was aber gröndt die in dem^Enrek- 
/rid Ilgen furbaser in vnnser Barger zä Mönchen gewallt kernen 
die sollen alsdann der benanfen vnnser Stat München verstewrC 
werden als annders erb das daselbs in Irm ßurckfrid Ii<;t, Her- 
aaf So geloben vnd versprechen wir bey vnnsern fürsdichen 
gnaden Tod wortten in krafit des briefs die vorgenanten vnnser 
Burger TnBser StaC so MOnciien bey sollchen vnnsern gnaden 
:!rnd gäbe des Torgenaoten Irs Bnrckfrids eenadiclicfa sn beleihen 
ibsBen» Aveh daa trewilehen se hallten darein nicht zu greifen - 

Mm. B«l«. ▼«!. mV. P. IL MfT Mlk YWO. 9an II. 40 
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noch zu überfaro, oder kaiiicm Tunserm Ambtinan vnd den viin> 
sern nicht gestatten ze tun, wis^ennÜch in kaiu weyse Sonnder 
wir jHollen vud wellen sy als offt in des not beschichl gnadic- 
lieh ischutzen ynd üicheniien das sy al>>o dabey beleiben alles 
getrewlich vnd vngeuärlich, Vnd des zu einem ewigen vrkuudt 
ewiger bes(ättung geben wir in den brief mit TDnsern Anhann- 
genden Insigeln ver:$igelt zu München an freytag narh der hei- 
ligen Aindlftauäend Maid tag des Jars als man von Criä(i vnn- 
sers lieben herrn gepurde zelet vierizehennhundert vnd In dem 
Sechtzigiüitcnn Jarnu. 
Ex arcbiro urbia monac. 



CCLIV. 

1162. 6. 31üris. Muencben. 

Die Stadt München qiiittirt den Herzoo^en Johann und 
Sigmund den Empfang von 1500 Gulden. 

Wir die Burgerraaister Rate Camarer vnd gemainklicb die 
Burger Arme vnd lleicb der Stat ze Munichen Bechennen für 
VHS vnd all vnnser nachkomeu offeulich mit dem briefe, das wir 
an der schulde der füuff (ausent Reinisich gülden, So wir den 
hochgeborn fursten vnd herrn herrn Johann<$en vud herrn Sig- 
munden gebrudern pfahzgrauen bei Rein Uertzogen in Obern 
vnd nydern Bayern etc- vnsern genedigen herreu von gemainer 
Stat wegen zc München vud auäz gemainer Stat doselbs kamer 
zu der betzaiung der ilochgeborn furstin vnd frawen, frawen Eli- 
sabethen Irer gnaden Swesstereu von Bayren Ilertzogin ze 
Sachsen etc. vnnser genedigen frawen Hey ratgutes daselba hin 
gen Sachsen bozalt geliehen nach lautt des schuldbriefs So wir 
von Iren gnaden darumb haben von denselben rnseren genedigen 
herru von Ir gnaden Statstewr hie ze München die wir ireo 
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goadeii von dem Tergangen A'mn Tnd sechlKigbteii Jare, vud 
ZB den nächst TersteMii lidohtmesaen yerfalhm, achaldig ge Viesen 
sein ze geben Vod an It gaaden (HÜe Ires wein Tngeltü hie ze 
Bfenoiien' dea vergeutten ainsvnd»ech(ztgis(en Jares * die vier 
Qutenber geoallen eingeiionieii nid berait empfan2:en haben, 
das mit namen an aiiier Sume ze samnien geraifet tut funfftzethen 
hundert vnd aindlitT guter Reiniäcber galden funff Schilling vnd 
newii pfenuiiig, derselben Samuia gpldio vnd geita So wir an 
der Torgenantea Ttwer «ebald alee an abaehlag naeh laaU Toserea 
<9oliaidbriefo enpfengen haben Sagen wir die Tergenanten von- 
her geneiiig herren, vnd Ir erben für vns vnd vnnser nacbkouieu 
qakt ledig vnd los In krafi, vnd mit vrchund des brifs den wir 
Tii^tiern vorgeuanten genedigen herrn daramben zu Vrcliuiit geben 
haben mit vnserem der Siat ze Mundien gemaiuem Insigel ver- 
sigelt da«» ist beschebeu an freHag vor deat Sootag ßaocaaU 
io'der heiligen vasslen dea im äa man zähe von Grlati yn- 
aei» lieben herren gepnrde* Taasent tierhandert Tod In deni 
6wavTadaeeiilaigi«<eai Jaren. 

Cc SO 



CCJbV. 

liat, Sa. AyrU. MAmImh. 

Der Bflrg.er Claa- Tawher varmaclit seiner Haiafra« «Ue 

. «eine^ Hidbej 

Ifh'.CÜHi tawher der Salbu rch Bürger zu München Rekenn 
TOT aller mäuigUch oflenlich mit dem prief für mich vnd all mein 
erben das Ich mit wolbedachlem mut vnd gutem willen recht, 
vnd redlich geordent vnd vermacht orden verschreib vnd ver- 
mach auch wiääentlich in kraft des priefs meiner lieben baws- 
frawen Barbara alles meius ligents vnd rarento gni bawaer 

46« 
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ani^r hainer vnd hofstet aach alle ine&iie klaioat parschallil vod 

anders was Ich yelzo Iiab oder fürbaz gewinn nichts ausge- 
oouieu vnd bab Ir atich alles mein ligents gut zu München vor 
offen Statrechten auf vnd vber geben gestatligt vnd mit gerichtä 
hannt geferUigt vnd In gericbt^ipuch schreiben lassen Ailso das 
Sy die Tor alleriiiiuiglich habeot vad sich der einziehen Tnd 
vnderwinden Tnd daaiift banndeln (un Tod lassen aol Tnd mag 
wie vnd wes Sjr ▼erlust als mit annderm irm aigen gut an Ir- 
rung aller maniglich doch sol vnd wil ich alles mein gut ligents 
vnd vareiits wo ich das aus der S(a( oder in der Slat hab es 
sein liaüser haiiier oder anders mein lebttag innhabeu verkauffeu 
versetzen yud verlmmera nach aller meiner noUorft daran sol 
mich mein obgenante hawafran noch kain nein erb Irren necdl 
enugen in kain weys aber nach meinem nbgen so sol ir aUea 
das Ycllgen, werden vnd beleiben als vorgescbriben stet war 
aber sach das mein Sun wolfgang noch pey leben wär vnd mich 
vberlebtte so sol das gemacht nichts sein vnd s<et der heyrat 
zwischen vunser nach der Statrecht Gieog aber der vorgenant 
mein sun vor Mir mit tod ab so sol daa obgeadiriben gemacht 
▼nd der prief pei krefften beleiben in maas als yorgeachrilnen 
stet alles trewlich vngeuarlich des alles zn wareni vrkunde gib 
ich obgenanter Clas tawber der ob^enaiifen meiner lieben haws- 
frawen den prief mit des Ersamen weisen Oswalden Ru>zbai- 
mers vnterrichler zu München aigen anhangenden Insigl besigelt 
durch meiner vleyssigen pet wegen doch Im vnd seinen erben 
au schaden damnder ich mich Terpinde mit mdnem trewen alle« 
das war Vnd sfat ze halhen das Vor von mir geschriben stet 
Zewgen der pet vmb das Insigl sind die Erberen lieukart wni« 
perskircher vnd Jorg Icber bayd Saltzslösrsl vnd burger zu Man- 
chen vnd ander mer erber lawt genug der prief ist Geben des 
uagsten Eritag nach dem Sun(ta°r Judica in der heiligen vassten 
nach Christi gepurde Tauseut vierhundert vnd in dem zway vnd 
Sechlzigislen JeM» 
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CCliVI. 

146t. M. AprU* Maenchen. 

Die Herzoge Jolianii und Sigmund erlauben der Stadt 
Mttnclien zw^ MokcMg w erricliteo. * 

■ Von Gottes geuaden Wflr Johann Ynd Wor Si^miifidt ge- 
brOeder Pral/<;rafen bey Rhein, IIerzo«;en in obern vnd Nidereu- 
Bajmi, Bekiiennen als Heperend fürsten für Vns vnd yod we- 
gen vnser lieben bruedei- Ifer/oi^ Albreclits, Herzog Christophs 
vnd Herzog Woifgangs die uovh zu Ihren Vogibahren Jahren 
nicht kommen seyen, vnd für aii vnser Erben vnd Nachkomnieu 
offbtttlicli mit. den brieff, Tnd Thoen knudt Allen den, die lue 
•eehen, heren oder lesen, das die fftrsichtigen weysen Ynser ' 
liebe geffareue Bargemieister Rhat Tfid gemainlicli die Burger 
vnser Statt zu Mflnchen für vns kommen seyen, vnd Iiaben vns 
fürbracht wie sie Mangel vnd gebrechen bey In liabeii an IMill- 
schlegen zu gmainer Statt, Nuz vnd notfurfTl, vnd vns darauf 
diemüetij^elich viid vnterlhenigelirh angeruefTteu vud gebetteu 
Tmb eolä Mfinchiig Ine'Ved gemaioer Tnaer Statt MOnäen die 
bey Ine gemeben zn' geben vnd zu uergonnen ze schaffen Tud 
ze paueii, daaon vns vnseren Erben rnd Nachkomen oder wem 
Wür das zuordnen vnd schaffen , sie vnd Ir Nachkommen dan • 
Evvigelich, vnd Jerlichen ein ztmbliche billicbe güit als die her- 
nach beneut ist, raichen, vnd geben sollen vnd wellen, des ha- 
ben Wür angeseclien der Vnseren von Afüncheu Trea vnd bil- 
. lichkait, darin wir sye gen vna dan bislier mit williger Vnder- 
tbenigkiilt hilflichen mit Iren lieben vnd gaete treulich gethau 
haben md fürbas Thaen sollen vnd mögen, vnd durch solcher 
Irer diemöttigen vnd vieissigen gebett willen, aus vnsern son- 
dern guaden haben Wür nach Rhate vnser treffentlichen Rhäte 
In vna gmainer vuser Statt MQuchen zweu Millscbläg geben, ' 
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▼erganl za tichlagen Toii zu paweD Nenblldieii eioen M illficblag 
▼nterhalb der laimbpruckhen bey der vrag Mill Tor dem Iser 
Thor, vnd den anderen Millschiag bej dem flinrgerstadl durcb 

die Würre oberhalb der Iserpnickhen jijeben Tnd vergönnen 
Ihnen die mit vnd in Crafft des briefs für freys, ledigs aigen, 
ZV ewigkait darauf gemeine vnser S(a(( München machen- vud 
sezen mag bimmer, sebfeif MHI» Papiermilleii, aoch Mtdlnllt, 
Sagmihl ▼iid'WalolMiiiliteD, timI wa« mao vngeiieriteli darzee 
noKurfftig ist, Tod dieselb vnser gemaiae Statt Mflacheu aiag 
ali$o dieselben zwen Müllschleg mit aller znegehörung, vod wes 
sye /II soli lien vngeucilichen notlurfTiig sein v^örd, an die Vor- 
geschriben zwo siett t^ezen, vnd machen, vuib vnser Statt I>liiu- 
rhen in dem Burfifridt auf aigen Gruudt d|e f*y darzue hat, oder 
cehabea mag, oder auf die geiaain, wo die an dem fuegr 
uchlsieo darzue mag. gehaben , vnd nembliich- aoch za vad hej.. 
dem einen Mill^ichlag vnterhalb der laimbprockbeii bey der Wa^- 
• mill vor dem Iser Thor den gruudt zwisclien den zwayen Wä- 
ren der zwayer Millpache vnd Ablas zu gemainer vn^er Statt 
Nuz vnd Noilurift aU zu aiuer blaiche zu macheu vud zu brau- 
chen, die War aiap iepi<>, darzue g^ben.vud erlaube» . zukonl^ 
(icen Bwjgc^i zelten, doch daa ajr daa ^hveB: aoU«D), .T»d- drti" 
solchit voa anderen leOtben, Tnd aa andeven MiHtweh^:. 
MiUscUAgen , Milleren vnd W^asseren mit allen Inen . znegehA» • 
runden on schaden vnd on abbrach alten herkommen vnd ge- 
rechtigkeit beschechen, fürgenohmen vnd gehajten werden auch 
sein vnd beleiben soll, vujd auch furo ewigelijoh dieselbejk zweo 
MilUichleg,,Mil]eni Tiukflftvaier der grqodl Tsd MiHen.aiilialleiL« 
iren.zvephöraj^o td^i.benaiileu yfn^^t- gemaiAep JStüllsliterhMii: 
frpy ledig VAd* mgßo. ▼b4-< iii ^wiWßk Stattgeriohl ze Moucbea > 
ligent sein vnd^ von vnd aus den vorgesrbribnen zwaien. ^f\tr 
achllgeu vnd aus allen Iren Vorgemehen zuegehörung vos soJ* 
len vnd vuseren F>ben vnd Nachkommen, oder wem Wur das 
zueordneu, viid schaffen gemaine vusec Statt Müncheii vad all:; 
Ir NaelikoiaaNm. m hjaf«^ sn gpnaiKeni.efviiiiK.GQll entiillMa. 
abgaog JerUeli«! Uli, tüim j^ito ßm^^wm tagiVtoipectaiik 
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Utg Ter, ocler dtniAcili mgefietWik ond'TnoerzogeDircl^B'haicheii 
•▼ad 'geben NeOn Pfondt MQuchu6r Pfenin^ der^etbeo 'Werung, 
%9 sollen auch die Millschleg der 'Walcfamitl gelegen 'bejr der 

boiiaiilen vnser S(aft MQnrheii vor dein Wur/.erllior, so vor da 
gewesen siiidt mit aller zue^chöruni; fOiobiii abgelliaii .sein, 
doch also was «jrüiidls derselben Millschlesj so darzue gehört 
hat yberbleibt, vnd zu dein graben der da^elb gemacht würdt 
niebt gebraaobt were» deraelb ybrige grundl aoll fnro ewigelich 
bej der Mea beleiben, In nae er Tor dabey gewesen ist, Tnd 
ob nach were, das der vorgeuanten zweyer iMillschl&g ainer 
oder SV baidt abkhämeD, oder zae knmffiiger Zeit abgeihan, Tnd 
an andere Ende gemacht wurden, vmb was Vrsaeheu vnd ge- 
brechen das beschäche, so soll die vorgenant gült der ^eun 
Pfundt Pfeuinic deuoacb an allen mbgnng vnd gebrechen der 
ehegenanten Meaa vnd einem Capelan jerlich folgen an allen 
fpebrenhen an« vnd Ton denselben Mllschlagen Millen vnd Iühi« 
nern die vod wo !%1so anderthalben hin gepauen wurden, In 
mas vnd mit allen den Kren vnd Rechten als vor<;eschribea 
steet, alles threulich vnd vngeuerlich, vnd es inaüj aucli ein jeg- 
licher Capelan jerlicheu wen im solche gült der Neun Tfundt 
Pfening sn rechter dienst zeit als Torgeschriben ateet, nieht 
geben wnrde, daromhe Nötten .vnd Preuaten, aU ein jeglicher 
Herr, ynd aein GtAi nach der Statt IliBcht au München Thuen 
mag an eintrug den von .München, vnd Menigelirhs von Irent- 
Yregen- Hierauf so geloben vnd versprechen VV^ür bey vnseru 
forstlichen gnaden vnd VVortten In CralTt diss briefTs die vor- 
genanleu viiäer burger vnd ginaine vuser Statt zu München bey 
soldien Tuaem gnaden vnd gab der Torgesichriben swayen Mil/1 
■ehbg flffllll, vnd hflnuner mit ihrer zuegehörung also gnedige- 
*'Kdl «a bfelelben lassen auch das Treulich zu haUlea darein nit 
za grelffen noch zu vberfahren, oder keinen vnseren Ambtuiau, 
vnd den vnseren nicht gestatten zu Thuen wissentlich in kein 
weisse, sonder Wür sollen vnd wellen sy als offt In des nott 
beächicht genedigellHi scbuzeu vnd »cbirmeu, das »y also dabey 
beleiben vnd die Netfn Mihdt Vfe'ninjg Mttnehner Werbng ewige- 
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lieh viid jerlicli dauon vnd daraus reichen, Tiid gebeu alles uach 
Inhalt des biiefs, gelhreulich viid vngeuerlich des zu einem 
ewigeu Vrkundt ewiger be^läüiguog gebeu Wür lu den brieff" 
mit ▼nsern anhangeDden html besigeltt Das ist beschecheu zu 
Manchen am Montag nach Sant Geörgen tag des heiligen Bii- 
ters, des Jahrs als man zeit nach Christi l/uers lieben Herrn 
gebarte Yierzecbeobanderly vod in dem zwey vnd Seehaxigiaitn 
Jahr- 

Ex Ubro copiali. 



» CCLVÜ. 

IMf. 15. Joll. Mvendiea. 

, Herzog Sigmund verschreibt 500 rli. Gulden, welche 
ihm die Stadt geliehen, auf der Stadtstener iiDd dem 

Weiauogeld« 

Von goltes genaden Wir Johanns vnd Wir Sigmund ge- 
bruder Pfallnntzgrauen bei Rein herczogen in Obern vnd Nidern 
Bayrn etc Bekennen für ^*is vnnser liebe brüder herczog AU 
hreiohten hercsog CrisiolTen vnd Herczog Wolfganngeu die noch 
zu Iren vogibern Jaren nirht komen aein, rnd all Tnnaer erben 
offennlich mit dem brief das wir recht vnd redlich schuldig wor- 
den pein vnd gellten sullen, den fursiclilrgen weysen vnttHeni 
lieben gelrewen Burgerniaister Rat vnd gemainclich den bürgern 
vnnser Siat zu München fünfhundert guidein reinisch lanuds- 
weroog die l»ch irunser vleissigen bete zu vnnser merck- 

liehen notdvrm nimllchen auf zernng za der forsten tag gen 
TVönnber^ geliben haben, dieselben fnnfbnndert galdein refnisch 
haben \»ir den benannten den vnnsern TOn München geschafflf, 
vnd schaffen In die krafft diss briefs Inne zu behalUen vnd ein- 
eanemen tou Youser Statstewr vad auch you Yuoserm wein fn- 
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zn Munclieii So wir dasellis baben Also das Bf diacellMb 
faafhaiidert goldeia reistsefa dsoon aaAebeo vod eiimemeii sal* 
len viid inQiceii za Zeiten Ttid In aller mass viid form, als In dann 
die runf Taw^eundt guldeiu reinisch So wir In vor schuldig 
von darauf verschribeu sein, vud auch nach Inuhallt des- 
selben Tnnsers briefs So lanng Ynd sooii bis derselben funf- 
liakideft cnldem relniach gar vod gftoBcslicb Mszge rieht Tod 
beult MMi ttbwliob vnd vnceuerlicb, vnd aebafren darauf mit 
THDsemi ▼ngellter zu Munclen den wir yezo da baben oder 
furo £ewyunen das der von vnnseru wegen den vnnsern von 
Muncnen obgenannt, die obgenannlcn fünfhundert guidein reinisch 
KU soticben zeiteu als dann der obgenannt vunser brief vuib die 
faoftawseiidt galdeio reioiacb iaottet antwurttet Tod ToUgett laa-. 
aeiy fibtonng bis sy der also zu abslegen gar vnd geaooclidb 
attweriehl Tnd beauüt eein. Mit yrkandt diss briefa der gebee 
vndTailt vnDseni Innsigeln versigellt xniy zu München an Suntag 
nach Sannd Margretten tage, Des Jars Als man zelet nach 
cristi vnnsers lieben herrn gepurde Tawsenndt vierhundert vud 
darnach in dem Zwayvndsechczigistem Jarn- 

(c. 2 S ) 

ccjuvul 

14et. Ml Oetolar. MladMi. 

Simon Hochmut bekennt von Jacob Sytenbecken von 
Ueberteueiiuig wegen eines an denselben verkauften 
Bades 100 Pfd. Pfg. erhalten zu haben. 

Ich Synion Hochmut der durchlauchtigen Uocbgeboru far- 
sten meioer gnadigen Herrn Hereieg Jehaaiaea timI Hef€M|p 
frifffim— ^fSi Hmsog Sigrauoda gebrudere etc. SilberkMmr 
BekffM ■■wHiHnh aü de» brieT for aieli Tiid aU aela erben 
■m. arft' TcL niv.r. iL>M «a. vm. vm il 47 
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S7Ö MflUDMiite. 

Alfl TOD dez Herlzogea pads wegen gtlc^M In Tsser fr»WB 
*|Cirr In der Grackenaw bei der Herczogen mal dasselb päd 
Bih aller seiner zugehorong rnitsambt dem üaeasel daz hinUeo 
daran ligt bei der Ringkniaur Meinen lieben Aydem Jacobeo 
Sytenped^en dem pierprew purger zu München eingesprochen 
wordnitl Tsb onSaiinia gelis ▼od.aiir aio vlMftownnicHer- 
imm ab int pfand pfeaning geltz all qaaleaiher zehan adilUng 

eag auf dem benanten päd ze losen vaib Hundert pfoni 
her pfeuuing alles nachluDbalH soliiscber spruchbrier laut 
Tod sag vns darurob gegebeu e(c. Das mir der beoant mein 
Aydein Jacob Sytenpeck vnib die selben Hundert pfunt pfenning 
ain gancz toIüss benogen aaariclilang vud zalnag getan hat an 
alten aMinan aäadea wnd daraaf ao aag lck to voiiiaoaalao 
Jacoben Sytenpecken sein Hausfrawen Anna meia .Sleiiftochlar 
vad alL aala erben für mich vnd all mein erben der yetzgenanCaa 
Somma gancz qnit ledig vnd los etc. der ^eben ist an Mitichen 
nach sand Gallen tag do man zait ron Knsti gebnrd Tierzeheo* 
handert Tnd Im Zway Tud Sechizigisteu Jare« 

(c S.) 



1414. f i. fitew. Mmathaa. 

Herzog Slgmnnd iiherirägt Heiiizen dem Röschen seinf 
Au uoterhitlb Mänchen zor Hayung. 

Von gotffl gnaden Wir Sigmund Pballnnlzgrane bey Reine 
Hertzoge in Obern rnd Nidern Bairn etc. Bekennen für ths 
waA Tuular Uel bvadeiiaHefoiafe Albreehiia-Hawaage Crfatef» 
faa vnd Uertzog WoEfgangen • das wir Haiaczen dem Rnaohaa 
vnnser Aw vnderhalb ranser Riat München ala. weit di». JMbeä 
4ar laar Jüaab Tad BwaiQba.iilaqi;aai.aaiaMli^.MriaaaiAJ^ 
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0ii^olhM kAm ir wUtooB irmi ep^Ihea bie Hk traft 4m 
Mef» AlflO 4is : er vnd die getrewliehen hiijen tikI oyenail 
kain hobs M lUwffeu oder andderm ilfratel allgebeo sol daM 

mit vDiiserin gonst vnd erlauben, Au^eoom^'H zu vmiseni Casteil 
gutem sol er weyden geben zu paantern vnd soHchen hoUarfien 
derselbea rnnser guter Ob auch jemaut in der benanten 
Tnnser Awe yebts bauodelt aos^ierhalb seiu als aiua Awbuettera 
erlanbe» 4aa nag wimmAfMKen Tod piMea aach vtHhaidh 
Iqig d«r aactbe Dotk behallten wir vns darinta za sohalMi dM 
▼vaaerai wiUda vod genaUea Tiid wir lassen Im dart^a ToUgaa 
waa dann aonder vnnsers lieben herrn vud vattern saligen rad 
TAoser Awbuetler dauon gehebt haben frewiich vnd Togeuärlicb 
KU Vrkuui haben wir Im den brief geben mit Tonserm Secr«^ 
laaigel treraigall sii Maechte aa Bdte^ tot dedi Saiiia^ ReaO- 
giaaeff« in 4er iMtea dea Jara Ala aiaa leltt nach Ukäü ynrnt^ 
aära'lMben herrn gepurt VIefeieheafauHteH tbiI dahHi6k*iB im 
Yitfr rad secbtzigistem' Jira* 



CCL3C. 

1464. 18. Mirs. MUnchen. 

Kif^^n^ diles Streites zwischen ifek minkabltel zii 
mmäg and der Siadi Milndfeii' um miggM:' 

Von gotts gnaden Wir Sigmund Pballnlzgt^ae bey Reine 
Heringe in Obern vnd Nidern Bairn etc. Bekeimen vnd tun 
kunt offennlich mit dem brieue Als von solicber Irralig vordrang 
Tud zusurucj) wegen So geweaea aiad zwischen der -^li^M 
faiuij«odiffl|dtolnMniti|iiebal Ttkkmm:^ jfiwrfaiiBi CajSei 
da» TiMudii «j'lTfq rii M ge» ' ifaa» tili der B^uäMgßu w^yBen 

47« 
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Menumeiita 

▼anser Beben getrewen Bui|;eriMi8ter RiCe md genaineUoh 
▼onaer Barger za München von Ir selbs vnd Irer nUbarger 

wegen vnd Hunderlich Maister Hannsen Kirchmairs S(a(scbreiber 
Vrban Maiindels Clasen Salburchs ynd VIricheii Statsolldner 
BQ Manchen als vraacher des anndern (ails Als vinb ewigen 
gellt vnd versessen zinss So das benant Capiiel ans der obge- 
nanten vnuser burger Maisler Hannsen Kirchmairs Vrban Mann- 
deb Clasea Salbareben Tnd VIricfaeo Stnfdolldner hawern trer- 
naint baben zu baben Tnd das'ay zu s:run(heni mit Reebt ron 
▼anaern Raten gesprochen warn, Dawider aber ain Bnrgermai- 
ster vnd Räte Auen die vorgemellten vnnser burger vermaintea 
das sy den ewigen gelU nicht mer schuldig warn zu geben an- 
gesehen das der Üochgeborn fürst vnnner lieber herr vnd vatter 
Uer(aM)g Albreoht Toa Bairn et& aaliger gedachtnass, Gemainer 
rnnaer Stat Mönchen tob gemaias naez wegen ain IVeyhaK 
geben hab, das man allen ewigen gellt von geistlichen vnd welt- 
ficben losen mocht des sj dann nach lautt derselben freybait 
za derselben zeit willig gewesen sein die losuog von Ine ze 
tun vnd das gellt vntb die losung, darauf hindergelegt haben, 
Vnd auch vinb die versessen Statslewr So aui Burgermaister 
Bat Tnd gemeine Stat M ancben von ainent Capitel dea Tbombe 
wo. freysii^ Ton den obgenanten ewigen gellt yermainten sa 
liaben Solich Irrung vns als dem lanntfursten aiebt lieb ist ge- 
wesen, vnd darumb das der wirdig Stifft vnd vnnser Stat Muq« 
eben in guter ainikait vnd uachpawrschafft niitcinannder beleiben 
als sy dann lauug zeit biszher gewesen sein, So haben wir vns 
souerr in deu sachen gemut vud mit baideu tailn seredt vud 
«ander gen ainem Capitel senil Tleias gehabt Tttd foilcert daa 
ay vns zu sunderm willen vnd wolgeuallen Audi die ▼anaem 
ton If uneben der sachen als vmb den ewigen gellt der ver- 
sessen zins Auch der veraessen Statv^tewr vnd aller schaden 
So sy auf baideit tailn der sachen genomen vnd empfanngen 
baben gantz bey vns beliben sind was wir also zwischen Innen 
vmb allsacb obgemelK sprecbeu seczen vnd machen das sy das 
flial md viiseibroeheD baHten selleii rad .welltn Jkh ynm itm 
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probst 'IMal^ JolK^1tfM«MS/m9hi»#jibinb(«d^ Johanns l^oe^ 
nawer rnd Burckharl tob Frtyberg Thanibherrn zu F'i eyöing» 
Toii Ir selbs Tiid ains ^emafrien Papifels wegeh des Thumbs 
zn Frey^ing vnd Hanns Part I^IMf-r Hiir;^erinai.s(er Sifijmnrid 
Polsclmer vnd VValthasar Ridler Ua(^,ebcr der 8(at zu Miinclien 



haben wir nach teiilg^äi Rat viinser Räte rnd mit gtiter vorbe-^ 
trachtans^ zwischen Tr mmijosproclioii vml Sprorhon in krafit des' 
briefs, Zum ersten das Maister Hann» Kircliinair Vrbfin Manndel 
Clas Salburch vnd Vlrich SlaboUdner ainem Canitci des Thumbs 
za Freysing deu versessen ewigen gellt ^ouil dfes ainem Capitel 
▼on Ir yegiicbem TDbezftll ausligt aasricbten Tnd bezaln sollen 
swiacben datum des briefs vnd ^annd Jorgen tag .schirst an alle 
Irrung vnd Uindernuss, Mer Sprechen wir das ain Capitel des 
thumbs zu Freysing allen ewigen gellt So sy von den obge- 
nan(en oder aiindern vnnsern bürgern in viuiser S(at IMuncheu 
haben abzukaulTeu geben den auch die vofgeii^uten vnliser bur- 

Ser also abkaaffon sollen^ zwischen datani dos briefs Tud sannd 
liebels tag scfairst, ye ainen ewigen goldein Tinb Ainvnd- 
dreyssig gnideiu vnd ain pfund ewigs gellts, vnib Ainsvnd- 
dreys.sig prunJ Viigorisch golld vmb vrigerisch Reinisrh vmb 
Reinisch Münss vnib iMüiiss yeglichs in seinem werdt, vnd wann 
sy also in obgeschribner masz von Ine abkauffent So sol In 



solich .bewser gnind oder ewigen gelH haben nber Tnd za der-| 
selben baooden die also abkaaflbn , geben vnd aneb die callt^ 
in» Im Salbacbem Ynd Reigistem tan, rnd als gemaine SttrtI 
versessne Statstewr von ainem Capitel vermaint zu hnben von 
dem obgenanfen ewigen gellt Sprechen wir das soihe Stewr 
hin rnd ab sein soll, Dann von der Schäden wegen So baidtail 
der sachenbalb genomen haben Sprechen wir das solher «cbad' 
' iiner gen dem nnndem hin vnd absein, vnd ain laQ an dem' 
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aqn4eni danimb Tnd Mieh vmli all«:>vi9lK""i<'£cn »ach .de»T«|^ 
gipllen haiindcl MMtwfftit niafat* ner ^B,«wr|Ü«VD uoch sa spre- 
chen habeii solieü noch mti<;eii wenig noch tü iu kain wei«! 
alles trewiich vnd vusjeuarlich , vnd dtis diser vnnser spruch 
yoü baiden tailu geballtuii dein uaciigauuj^eii vud ^cuug getau 
werde, De» zu warm vrkuul^gtbeo inrir vedeni Uil diba to»* 
8ill9 Spruch» ««ea glelchlaoUendeD mnichMieCjMt vooserm 
IpMISBiMlMfiNlliVtnSlft^g^l versigell, Das ist bescbeheu za MuH 
^SlMli Freylag tot dem Suntag Jodica, Des Jars Als man 
zelet nach Crbti vnosers lieben lierrn geburd« Viwlaeheuhttu« 
4ßli vud in dem Vien iidsef}h»?U4K^»4ö|a ^UTf« ./ v -n^, 



CCLXL 

Ausseicoiig einer niif einem Hame venseliriebeiieii 

Mbrgeogallei' 

Ich Crbart pelhamer zw swainpach die zeit sfalrichter zw 
HDänchea bekenn ofifeulicb von gericblz begeo mit dem pri^ 
'das Ich MT Biiiieliai an ofen slat'rechtMi- mm ymä den^ab ui 
der Hand het zw richten da kam lor wieh «uff recht BuelilMill 
tage Tnd kareil LihBaka paid pfleger Tnd gerbaben dez bannaee 
knebelz saligen kiuder mit namen bauns vod anna vnd Hessen 
da furpryngeu bie daz sy pfleger vnd gerhaben beren auch 
Jorg endelczausser mit sampt Inn der for geuaoten kiud nn wer 
ir aiiteeaeU Jorg endelczawaser nil anhaup also standen ay,%bea 
da TMiW<«gerteii. de» Mdift. ew TericMan* deo -artiokel llän^ 
Bol wisaeo wenn hiiia«i> pflflfer (4ee werden vnd Ist def; 
l^lqp^ .Tiec .oder 4ray». we»' dwe. de» «erer teil vaa den 4^ 
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gern (ae( etc. mit mer worden seiner Inhalten ynd alz der ar- 
tickel yerleääeu hart liesseu sy daraafT reden also lieber her 
richter so sint wir obgenant zben pfleger da alz der inerer taill 
Tnd lassen euch wissen wie daz barbara haiiirichz abenlewrerz 
saligen hawsfraw zw pruck clagt auflT aiii haws vnd anderz 
von irer niorgengab wegen also begeren wir dez gericblz puchz 
zw verlesi^en darin gar darliehen inngeschriben stet wie die 
wenant warbera hie zw niunchen bestat tikI awsstragen hat vnd 
dez sein wir also nottorftig zw dem rechlen vnd darauf wart 
daz gerichtzpach veriessen vnd daz lawt also Item warbera 
bainrichz abenteurerz hausfraw hat erlangt vnd bestat für ir 
niorgengab hundert guidein ReiniiH;h Item daran Ist ir ein ge- 
schacz zbay pett ain pol^^ter zbay knzz deckleilach strosack vnd 
spanpelt darauflf sy ligen für fünf guidein reinisch mit allem zw- 
gehorung Item nier ain pett ain polster ain kuzz ain teck ain 
pozz spanpett für trithalben guidein reinisch I(em zechen leilach 
poz vnd gut für ander halben guldefn reinisch Item acht kaudel 
poz vnd gut ain giesfaz trey zinen schuschsel klain vnd groz 
zechen hulczein schuschsel teller vnd fünf pfanen ciain vnd 
groz zben kessel ciain vnd groz für trey guldein reinisch Iiem 
zbay kestel ain gewant truchen ain slair truchel ain sidel tru- 
rhell ain tisch ain sessel für anderhalben guidein reinisch Item 
trew padlach zechen slair ciain vnd groz poz vnd gut trey 
rengslair für fünf guidein Item ain roten mandel ain praun man- 
del ain swarcz pozz saitlen mandel ain swarcz täglicher IMandel 
ain plaber rock ain rotter rock ain prawn rock für zbainczigk 
guidein reinisch Item ain aicbhoren kurschen vnd ain alte kun- 
del nickein kurseben zben taglich panck polster far funflialben 
guidein reinisch Item zbo silbreyn fraw gurtel haben pey zechen 
lotten für fünf guidein reinisch ain clains pettel mit allem zw- 
gehorung für aincn halben guidein reinisch Item ain perlein har- 
pant für ainen guidein reinisch Item für ain hinel tischtuch vnd 
hanltuch für ain halben guidein reinisch Dez alles sint schaczer 
gebessen casper finck vnd peter rossenharaer der Schreiber die 
schaczung tuet funczigk guldein reinisch noch ligt sy auss ir 
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jBorgen faiiczigk gnlden reliifsch vnd Ist wescfaechen an freiiag 
for saut scbaätiauz (ag nach t-h^i^(i gepiirt (awseiit vierhaiidert 
vud Im Secbczigisteu Jar vud alz daz gerichiz pucb verlesseti 
wart dar auff begerteo die bcuauteu zbeu pfleger Ich obgenaiuer 
riclMer aoU In des also kontsiBliaft prieff i;eEeu Tader meinea 
aigd des weren sy noUnrftig zw dem recjiteu viid den Ich 
Torgenanter richter ^ib too eeiichtz wegen wesigelt myi meioem 
aig anbangen(ei) In^i^el docn mir Tiid meinen erben an »chaden 
daz Ist gt sclieclieu vud der prief Ist geben an ercbtag nacU 
aaut audereaz tag uach christi gepurt (aws^eut vierbuodert vud 
im fmifTod Sechcsigiateo Jar. 

(c S.) 

ccjum 

1466. 0. Jali. Muenchen. 

i 

Die Herzoge Sigmoad und Albrecht geilen der Stadt 

mebrere GrAben* 

• ... 

Vou Gottes geneden WOr Sigmundt vnd Wür Albrecht 
gebrüeder Pfalzgrafeu bey Rhein, Herzogen iu obern vnd Nideni 
Bavru etc. Bekbeooeo aU Regierend fürsten fOr vns vud Tuser 
lieb bniader Herieg ChiiatopbeD Tsd Herzog Wolfgangeu, tii4 
all vuser NacbkoBimeii vad Tbnee kundt oflemlich oüt 69m 
brieff das Wdr betrachtet, Tfid angesecben haben solch anneme 
Willig vnd gethrea dienst die vns die fQrsicbtigen weisen vnser 
lieb gethreu Burgermaister, Rbat vud gemeinlich die borger 
Tuser Statt ze München, vna vnd Ine zu Nuz vndt fronunea 
. biabero ftlbiealich bcfweiae«» Mwder «Mb der acbwereo merck- 
licb^n pau den ay an vaaer SMUlMaaoheo rm Tedlne nNoB 
.¥ndffOMeii bisher mit grosser CaaCnaf galbM baban, vad aeeb 
gar hinumb za vollbringen thuen sollen vnd wellen, darumben 
^ aonder fiiadea vnd Ine. «1 aigjMuuig aelabar tbrea vad wU? 
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ligkeit als Ihne dan vormahlen durch die hochgebohrnen fürsteu 
Tiisern lieben berrn vud Vadern Herzog Albrech(en auch vuseru 
lieben braeder Herzog Jobannsen beider seliger gededbtoas 
darunib «ach ein saesagen geschechen ist, So haben WOr nach 
Bhat vnser Rhäte aach mit wel bedachten Muete, Ynd gneten 
Willen denselben den vnsern Burgenneisler Ilbate, vnd gemainer 
vnser Stat München von vnser SlMi graben vmb die benanten , 
vnser Statt Müenchen die nachbenanten graben ausgezaigt vnd 
gegeben, zaigen vnd geben lue die hiemit wissentlich in Crafii 
den brieffä neoiblich Ton dem paehe der oberhalben des Wurzer- 
Thors aus der benaiiten ynser Statt BIflncben Tnd auaserthalben 
an den Nidem thor neben vnsers «[rossen paumbgartens furrinnet 
bis ojar hinumb zum Tserlhor, vncT vom yserthor gar hinurnb bis 
zum schilTerthor vnd von dem schiffertnor gar hinumb bis; za 
dem Angerthor, also das die benanten die vuseren von München 
die Torgemeltcn gräben all tor den gemerdüKen, wie yorge- 
achriben sieet, mit allen Tnd yeglicben eingengen vnd ausigengea 
der Wasser Aus so iezo ^a sein oder furo so dieselben gräben 
gar gemacht vnd gebaut da sein werden, Ewigelichen Inhaben, 
fischen, Nuzen, nüessen, besezen vud entsezcn, auch die nach 
alier irer vnd gemainer Slalt Nuz vnd nolturfft machen, vnd 



einsprechen doch Tns vn! den anderen Tosem graben vnd die 
genanten vnser Statt, die Wflr yns vnd vnseren Erben selbst 

behalten haben vnschedlich vnd vnenfgolfen, Es sollen auch die 
benanten die vnseren von München solchen ireu Thaill Ihrer 
gräben paucn vnd machen, Also das vns solches an den beuau- 
ten vnsern graben kein schaden bringen alles Tlireolich vnd 
ohngeaerlieh. Des zu wahren yrkundt geben Wttr Ihne den 
brieff mit vnsern anhangenden losiglen versigelt Geben zu 
Mtinchen An pfintztag Nach vnser lieben franen tag visitationis 
des Jahrs als man zeit Von christi vnsers lieben herrn gepurle 
Vierzecbenhundert Yud in dem Sedis vud Secbzigisten Jahr 

Ex libro copi»lL 
■m. Bai«, xnv. P. II. Mll. Vitt. p«n n. 48 
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ccLxm. 

IM 10. Jänner. MUnchen. 

Herzog Albrecht bestätiget der Stadt alle Rechte und 

Freiheiten. 

Von ^ttes fenaden Wir Albrecht Pfallnczgiftae bei Bein 
Herczoge in Obern viid Nideru Bayrii etc. Bekennen. Als ai- 
niger Reigirunder fursle, für vnus alle vniiser eibeu viid mit- 
• erben, vnd alle vnuser iiachkoinen, offennlich mit dem brief, Das 
wir den furdlchtigeu vnd weyseu vonseru lieben gelrewu Bur- 
germaoBt&t vnd Rate Tod der gauncsen gemaine Armea Tud rei- 
chen yBiser SUU sa Mflnchen etc., alle die brief die sy hhz^ 
here von aller ver^anngen HerscbaflTt» wie die genannt sind, 
ynd mit aller Irer Innhallun^ habent, dar zu all Ir brief priui- 
legia gnaden freybait recbt gesetzt, vnd gut gewonbeit, vnd 
beäunderlich das recbtpucb vnd die pfauntuug, nach Innbalt des 
lecliipochfl Tnd Ir frejiiait, all yud yede besonder, als daon die- 
•elbeo ir brief prioilegien guaden freybait ynd das rechtpuoh 
von wort zu wortt, Ton artigkel zu artigkelo Innhallten vnd 
darinnen begriffen vnd uerscnriben sind getrewlich bestattet 
haben, vnd bestätten Ine die auch mit krafft des briefä, Al^iO 
das wir sy uu hinfur all vnd yeden besunder bei denselben vnd 
allen Iren guten gewonheiteo gaädiclichen beleihen wellen lassea 
vnd dabei behauten, rud die nieht vberfaren, nodi darein greif- 
teUf noch dheinem der vunsem sojha wumennlich gestatten zu 
tan» kl dhain weys, Snnder das wir sy all vnd yeglichen be- 
sunder, als offt tne des not beschicbf, gnadiclich dabey beliallten 
vnd beschirmen vnd darczu furdern, vnd allweg vor sein wel- 
lenn, damit Sy bei solhen irn brieuen priuilegien gnaden frey- 
haiten rechten gesetzten, auch bei dem rechtpuch pfanntung vnd 

Säten gewonhäten wie vnd in was massa gnaden Tnd formSj 
ie haben Ten Dabstenn Tnnaem Terdem nftligen Römischen 
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kavscrii kouigeu fursteo fUil san&r YDusero miterbeu ze Bayren 
befoiben, als wir Ine dattn des ymb Ir gelrew geborsan willig-' 
kalt vnd diDste, vnd Sander vmb Ir blszhere ^Ilweg erzeigte 
eisebeiDlicIie frumekait vnd erberckalt^ Tud ihnen den Irn tan 
sollen wol schuldig vnd pHichlig seyen, vnd als wir Ine das 
auch al.so zu tun bei vnnseni furstlichen gnaden vnd (rewen ge- 
lobt vnd versprochen haben, geloben vnd versprechen auch ny- 
niermer dareiu ze greifieu noch ze vberfarn In dhaiu weys» vnd 
sollen Tod wiül^li aacb des allwcg Ir gnädiger berre rnd be- 
bescbiriner sein, als oftt ynd wie dickh Ine des not beschicht,. 
getrewlich vnd oh aHes geaerde, vnd des alles zu vrkunde ynd 
^ ewiger bestä((iguiii; , geben wir Ine den brief mit vnnserm an- 
hniigendem Innsij^el versigellt, zu München, An Eritag nach der 
heiligen dreyer konig tage, Des Jars als man zelet nach Cristi 
ynnsers lieben berren geparde yierezeheuhuudert vnd darnach 
in dem Newnyndsecbczigistem Jare. 
Bs areUvo vbls SMUtto. . 



CCÜXIV. 

146». 17. Mirs. Orttawald. 

Herzog Sigmand erlaubt BbiDsen von Winshaim vor der 
alten Veste einen fian za fähren. 

Ys» gotts genadcto Wir Sigarand Pfidbrneagraae bey Rein 
Herczog in Obern yad Nidern Baym etc. Bekennea oflannlioh 

mit dem brieue für vnns vnd all vnser erben vnd nachkomen 
Als von wegen des paus nut der hoch vnd prait Auch mit niaur 
dach liecht vnd tropfstal so vnnser burger vnd lieber getrewer 
Uaiius von Wiuszhaioi Gultschniid vna Magdalena sein haus- 
ffaw aa fbd auf Ir bans yad ladea ble za Monicben anelnann- 

48» 
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der vor Vnnser all(en Vesst gelegen getan haben Allso haben 
wir In von be>oniidern genaden 8oIhen paw mit der hoch vnd 
prait auch mit liecht maur dach ynd tropfätal wie sy den getan 
nabeu mit vunäcrm guieu willeu ynd wissen erlaubt vnd geguuuet, 
doch allso da» sy deo nlt hoher noch weyter paaeo an Tonaer 
wissen vnd erlauben denn als der yeczo Ist Sonnder auf den 
hrief den der Hochgeboren fürst vnnser lieber anherr Herczoip 
Brnnst saliger loblicher gedachtnuss Irem Sweher vnd vatter 
dem freiberger saligeii geben hat denselben bricf wir In mit 
aller seiner gerechtigkait vnd Innhalllung bestatten in krafft des 
briers in solicher mass das sy vnd all Ir erben vnd nachkomen 
aolieh Ir hans Tod laden mit Hoch prait maor dach lieehC vnd 
tropfstal mit allem zugehoren Innhaben brauchen ' nnesBen Tnd 
niessen vnd allezeit damit hanndeln tun vnd lassen sullen vnd 
mugen nach Ir notliirfft wie vnd wes sv uerlusst als mit ann- 
derm Irem aigen gut an Irrung vnd widersprechen vnnser vnd 
vnnser erben vnd allermaniklich* Des zu warem Vrkundt geben 
wir Lie den brief 'mit ynosemi zoragk aofgedracktem Secret 
Teraeeretirt zaGninwalld anfreitag nach Letare Inn derTasaten 
Anno donini eto. Seiageflimonono. 

Cc SO 



CCLXV. 

1469. 18. M»L Muenchen. 

BekenntiiisB Hansen und SIxten der Sittenpekken wi 
ein fhneii von dem Kloeter SchAfttarn vMfitkeneB 

Fenster. 

Ich Hanns vnd ich Sist die sittenpeck bayd pierprew Tnd 
horser ea München Bekennen offeulich mit dem brief für vns 
Tnafar alle vnser geawiateigeyt Tnd for all vnser erben Als 
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von des uensfers wegen das aus vnserm hawsz gelt das vuser 
Tatler Jacob »ittenpeck saliger erkauft hat von dem zacherl 
weber vnd das in des von scbeftlani gartten gett Als wir daa 
das bisz her von dem wirdigen goczhawuz zw tfcheftlarnn lu- 

Sebabt ynd genossen haben rod das vas nn dss bemelt venster 
er erbirdig vnd ge^stlicb berr her lienhart völckel brobst zn 
schefllarn vod sein Conoendt» wejtier vergundt rod verlihen 
haben, Also vnd in solicher masz all die weyll wir das viub 
den bemelten herren vnd nachkooien vnd Conuendt, Auch vmb 
das goczhawsz zu scbeftlani verdienen vnd das nit widcrruffen 
So mugeu wir das venster oben geroeh, Inuhaben ouczeu brau- 
chen nach 'ynser nelturfl, Doch sollen wir Tnser erben vnd 
nachkomen oder wer das obgenanl hawss Tnd hofslat Innhat 
nichtz dacz dem venster nichtz hin ausz schütten noch giessen 
vnsawbers Sunder wir sullens sawber halfen vnd wenn dann 
der beuielt herr sein nachkomen vnd Conuendt des venslers 
nicht mer haben noch erleydeu wolteu So sulleu vnd wellen 
wir Tnser erben oder wer das henant hawsz Tnd hofstat Innhät 
das bemelt Tensler zanaeheo vnd maurn an allen iren kostumb 
Tnd schaden wann Tns das der bemelt herr >nd sein Conuendt, 
Ton sundern genaden wegen vns das venster vergundt haben 
vnd von kainer gerechtikaylt wegen nicht vnd ob wir vnser 
erben oder wer das obgenant hawsz vnd hofstatt Innhat von des 
bemelten veusters wegen wolten reden kriegen rechten geystlicb 
werltlich mit recht «raer an recht wie dss bekam das Iwt der 
«figemelt herr sein nachkomen Auch sein Convendt, init dem 
. ersten Rechten oder furkomen erlangt behabt ynd gewonnen 
Tnd wir vnrecht vnd verloron an widerred vnd anszug trewlich 
angeuar vnd des zw warem vrkunt so geben wir obgenant 
czwen sittenpeck für vos vnd vnser erben dem aorgemehen 
herren seinen nachkomen Tnd Conuendt den brief Besigit mit 
des forsichligen md weysen Wilhalem golnhnelters diewt Tut- 
ierrichter zw München aygem Anhangenden Insigl besigit dorch 
Tnser bayder vleyssigen belt willen Doch im vnd seinen erben 
und Insigl an schaden D.ar ynder Wir tus uerpinden mit unsero 
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freoen alles das war vnd sfat zu halten wie nör an dem brief 
gescliriben stett zew^en der bett nmb das Tusigl sind die erbern 
hanns beilhamer pierprew rnd haiins hilffdirselbs huefschmid 
bayd burger zu München . Der brief ist gebeu an pfiocztag vor 
dem heyligeu pfingstag Nach Cristi vosero liebeo herreu ge- 
purde Tausent Vierhondert md in den NeouTodseohcsigüSen 
Jare etc« 



CCIiXVI. 

1469. 6. (ktober. JfuaeliMk 

Hans und Jacob die TachseDhaiuier verlcAiifen an den 
Henog Albrecht ein fibia« sa Manchen. 

leb bime und ieb Jacob die TocAssealiaiiser zam peysen- 
pcrg gebmder Bekennen for yns aoch Tuser ließ maler Mar- 
greten Taxenhaoaerin Tod far alle vnd jegliche yosre eeawi- 

»(reyt der Mir vns hieinne machdgen rnd da für ganczlichen 
steen vnd all viiser erben vnd tun kunt oiTennlich mit dem brief 
wo der furkumbt Als wir vor cttlichen zeiten den durchlauch- 
tigen hochgebornen forsten vnd herm herrn Johannsen saliger 
gedadifnaas ynd herm Siemnoden liaid pfallnczgraaen bei Rein 
Herezogen in Obern vnd Iffidem Baim etc. vnnsem geoiidigett' 
herm Voser eigen Haws vnd hofstat zu München am graben 
gelegen gegen der allten uesst über vnd das hintten mit dem . 
Stadel get gen dem parfuesser Closter über vnd stost an der 
ainen seilten an des puhlers haws kewflichen zu kauffen geben 
haben nnib Sjrbenhnndert gotter Reinbeber golddn Vod nach 
dem TOS aber die benalnog der beotolen Sniimi gelcz Tiifb aol- 
lioben kaufT von den TOrgenanten Tnaertt gnadigen herm idl' 
beschelien ist So seyen wir darumb an den Durchlauchtigen 
Hochgeboren forsten Tod herm herro Albrechten pfalleaczgraoen 




Digitized by Google 



civitatis monacensls. 



3d3 



Jmj Rein bercs&ifen in Obereu vnd Nideren Balm eta Tnaseru 
ffmdigen lierni au die seit aioigen JEUgirnden fonrten |[elaoii|^ 
yiid mit aeioeo ^enaden uberkomen Soaerr das seio ittrsdicti 
epade solichen kauf an sich genomen vnd vns die uorffemelten 
Siben Hundert guidein Reinisch ausgericbt Tud bezallt liat Also 
haben wir seinen genadeu Tud seiner genadon erben sollicheu 
kauff uuib das uorgemellt vnser haws recht vnd redlich gebea 
woA Urnen l^. aller mass wir deo nornuiln den aoiFsenanten uii- 
aereo gnaei^en lierru Herczog Johannaen saliger gedachdioas 
Tnd Herceos Sigmunden geben helten Tud geben auch aeineo 
genaden vnn erben den mit wolbed;irIi(era mut vnd rechter wis- 
sen in krafTt des briefs dasselb vn^er hawsz mit j^runt vnd mit 
podem vnd mit allen Maurn Liechten vnd tropfslalleu vnd mit 
allem seinem zugehoren uüin binden und daneben besucht vnd 
fipbeaiielii nichts aaoon ausgenomen noch hindangeseezt für freia ' 
ledigs vnd unansprachs aigen nmb die uorgenauten Sybenhun- 
dert guldeiu ßeiuisch der wir von .seinen gnaden gencziich aas- 
gericht vnd bezalt sein worden Darauf So haben wir vns vnd 
für di obguanten unser muter vnd geswistreyt des bnantcn hausz 
und hofstat uoren vnd hiutteu mit allem seinen zugehoreu in 
obgescbriboermasz vud aller Toaer gerecbtigkait daran gar vnd 
ganczlichen nerzigen i^nd nerzeihen vna anch des alles ana m- 
aßit tnd aller Tnser er^ea gewalt nuz vnd gewer. In des ob- 
genanten rnsers gnädigen berrn vnd In aller seiner erben vnd 
nachkomen gewalt vna rechte nucz vnd gewer Also das wir 
noch alle vnser erben vnd freunt noch gar nyemant anders von 
uuseni wegen Nu hinfur ewigklich darzu darein darauf darnach 
noch dammb zn Ine nichto mer zn uerdem noch zu sprechen 
anllen Tnd wellen haben noch gewinnen wenig noch uil weder 
mit redit noch an reeht in kaüi weiss Sander der obsenannt 
unser gnediger herr vnd seiner gnaden erben vnd nachkomen 
Sailen vnd mugen Nufuro mit dem obgenanten hawss vnd allem 
seinem zugehoren allezeit handeln schaffen tun vud lassen wie 
und wes sy uerlust als mit Irem aigen gut an Irrung biuder- 
anean ?nd widoraprochen Yuaet aller Tnd Toaer erben Tnd ma- 
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niclichs von vnsern wegen Wir wellen auch des obgnanten 
liawss mit »einer obgenanteo zugchoruug Ir rechter trewer uer- 
spreeher md farstand sein ee Tnd sich die gewerscbaft Nach 
der Stet reehc zu Manchen n'it ooUigklich daramb ergangen hat 
an aller stat Tnd gen nianiclicb wo vnd gen wem In des not 
beschicht mit dem Reehfcu Richtig vnd ferttig machen an allen 
Iren scbaden So lang pis sy irr gewerschaft mit nucz vnd ge- 
wer geruhiciich vnd uoHiclich daran durcb.sessen haben vnd 
was wir vnd vnnser erben oder yemant anuders tou Tnosero 
n^egen Na Airbas mit In wider das obgeachribeu aina oder ner 
wollen reden kriegen rechten geistlich weltlich mit oder an recht 
anhaebeu wie das beltam das faabent sy alles vnd an aller stat 
mit dem ersten rechten oder furkomen gancz erlangt behabt vnd 
gewonnen vnd wir gen In vnrccht vnd verloren an Widerrede 
Tnd auszug Des zu aiuem warem vrkunt gebeu wir obgeoauut 
swen bmder Haana ? nd Jacob die Tachssenhanser Tnaenehal- 
dealich fnr ma vnd Tnaer aorgenannle liebe Mnfer Margreten 
Taxenhauserin vnd alle vnseie geswiatreyt darfnr wir ateen 
seinen gnaden den brieflf mit vnser yedes aigen anhanggundem 
Insigel darunder wir vns uerpindcn alles das war vnd stat zu- 
hallten Iiinhalltung des briefs, Der kauf vmb das benant hausz 
ist beschehen zu Saud Marteius tag Als man zeit hat von kristi 
gebärd VienBehenhoodert Tnd dar nach In dem Aina vnd Sech^ 
tzigistem Jar vnd der brieff ist geben an freytag Nach aand 
Michaels tag des heiligen furstengels Do man zalt von kristl 
geburd auch Yierzehenhaudert Tud Im Newn vnd Sechczigi- 
stem Jare. 

Co. 2 SO 
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CCLXVII. 

Uf9. Min. Mmtfli«. 

Vertrag: zwischen den Herzogen Sigmund und Albrecht 

Vennerckt den Vertrag So raein gnadiger berr Herlzog 
Sigmund mit meinem gnadi^gen herro Uerczog Albrecbten getitu 
.bai Uemacb voll^^eoade. 

Zorn erate» So hU mein gnadiger Herr Herczog Sifiiiiii|d 
meinoQ goldigen fierrnHorizog Albrechten das SIosz mit namen 
die alh vest zu München mit aller zageborung nicht:) auszge- 
DOmeu noch hindau gesetzet, vnd das new hawjj auf der Mawr 
daran gelegen vnd den Talkner Turn gar bioumb an die uewea 
Yesst sein lebltag lanngk gegebea'Tiia dafMi den hri^ So Im 
BoffOKog Crbtoff gegeben Eal Anlreffenndt das benannt Slonn. 

Da entgegen So sol mein gnadiger berr hertzog Albrecht 
in dem benanteu Sloss alle tag sein lebttag Zway Anibt singen 
lassen aius tou Tuser lieben fraweu Yud das gewondlicb Ambte 
. dartzu. 

Ifer So sol mein gnadiger berr fiertzog AIhrecht meinem 
.tfmdlgen beffD berezog Sigmunden das baws dar In» der Jorg 

Yennd yelz wonhafft ist sein lebttag lassen vnd dem Jorg Venn- 
. den die Tier Tnd zwaintzigk guidein des bepaupten Jorg Veno- 
I, de^ ^ebttsg md dartM die kosst geben. 

1. " hm Se /mI on .^neh «wiscben der benn^teo mefner |^ 
digen befoi .TÖO'der Mal auch der Kraotgirtten wegen die za 
dem SloBsn gehören geballten werden als es bisahere dsnimb 
zwischen Irer gnaden geballten worden ist 

■m. XIST. r. n. M«b mH. Till. r«n u. 49 
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So aol auch mein gnadiger herr bertzog Albrecfct meinen ' 
gnadigen herrn Hcrtzog Sigmunden das SIomz mit namen E^en- 
houen das Jorg Türndlyetz Innhnt seiner gnaden lebttag lanngk 
mit aller Zugenorung wie das dann der benannt Türndl bisz- 
here lunegehebt hat in eiuem Monat uagst uolgennd Togeuerlich 

Item ^0 mag der benannt mein gnädiger herr herczog Sig- 
nand seiner gnaden Tochter mit namen Margarethen auf dem 
- benannten SIosh* E^enhoaen drewhnndert guldeiii reinisch vrol 
vermachen vnd ob das war das sein ^n^d vor derselben seiner 

Snaden toi-hter mit tode abgieng da got lanng vor «ei, das als- 
aun dieselb sein foehler & benannl Sloaz Innbaben mi^) So 
lanng'liifl sy der benanlen Snmuia drewfcandeil goldehi eatricht, 
"▼nd bczalt vinerde« *Wiir idxer sach -das -dte benannt Margreth -Mit 
lod abdeung, ee vnd sy verheyret wurd So »ol sdilioh ¥er- 
' mächt der benauoteu drewhundert guldein alsdann bin md ab sein. 

* ':äo ao\ eä melil gnädiger ketr^liM«^ Sigmund mit dem 
*benannien''Slös:lsB fiigeMiouton halhen «noh If nit dea VattragaSo 

iseln gnad mit feinem gnadigen herrn hertzog Albrecbten getan 
'hat, In »Vier tirasisz vna es sein «^nad mit anndern «einer gnaden 
Slomn l)h33dtef e nach lautt decweiben mrtraga geballten üat 

I • • • 

So sol mein gnadiger herr Ilerczog Albrecht meinem e^na- 
digen herrn Herczog Sigmapdeu vecz tob braderlicber liebe 
wegeu zwayhun^rt guldetn refhigeh gdben 'fnä durtsn* die sway 
;geheniktteiA tnd daa Ann^rl «ü AilbMlfliig^<Aegte%oIg6tt laMn. 

I>es alles zu warin vrltunt vnd pesern sicherhail haben wir 
obgenauter fürst herczog Sigmund mit vnnser aigiter hant dem 
nach zu gen vnd g^ue zu duoa wie pbeustet disse j;eschrift ge- 

"'MHii^iben viffl' vndclraecfrM'IA^iircqtiM^^ 

^ctiiutiKa'tßiitiäfig kiael^'deai softdag t^emiiiisdllfe^lififto^^-Ifflbo» 

. ' » • : ;w/ . . . . : • a 

» » .. 
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1470« ifh 6ep<«jiiheff. • Mft.nslitiii * 

• • . . . * • * 

BekennfDte. der Hemglo Aqm um das ihr von ihrem 
Solui Herzag 'Alteecht eitigeräcaute ilaqs- 

Von gottes c^eriiMiefi Wit Anna HertflogjBiie zu Bnhiswii^]^ 
vnd Lunnebarg, Hekeonep offeimlicli mit diem brieae Afii die 
Hochgebornnen Fur»ieii vuHser lieb Soii UerJzog Jobanns saliger 
• Vnd löblicher «redachtniiss viuf Ilerfzog Sifijinnnd von Bairii, die 
bebawäung daiinne wir iehto sein von den Turhsenbaujiern jjc- 
kaufTt viid ine aber solieh gellt darumb sy das gekaufTt, nit be- 
zaH traben, Jiucb faiiAeelien goldein ewigs gellts ao elOicJien 
Borgern »llhie daraoa goongen, vnd eCtlidie Jar rnbeziiHt ange- 
slannden ^ind, also hat der Horbgeborn Forst vnti9er lieber Son- 
Hertzog Albrecht von Bairn etc. anf vnnser bete solich behaw- 
sang von den Tuchsenhausern anch den ewi'^eii geilt, ganntz 
frey ledig vnd müsMiij; «^ernaclif, vnd in solicli gellt bezallt, vnd 
vu^ das aus kiiuHcbcr lieb vnd trew ein vnd ubergeben. Also 
das wir das Tonser lebbtag, fbro Innhaben nnlsen Tiid praoehen 
mögen, naeb aller Tnser nottorft« doch das wir das mit ti^lleher 
pessrung oersorgen. Ynd wann wir mit (od abgaongen. sefai, 
•alsdann sol sollch behausong, mit aller irer zugeborung, dem 
Torgeiiannten Vnsern lieben Sun Hert/og Albrechlen etc. vnd 
seinen erben ganniz frey, vud ledig wider haimgern on mantc- 
licbä von vnsera wegen Irmng, einspreehen vnd Tiinderuuss des 
w ^rrieoiMil geben- wir seiner lieb dbn brief mlt Tunserpi rndtan^ 
'genmn iKsiget be^gelt zn Ülaufhen an mhicben vor epmd; lHalbem 
tag, Als manzelet von Cristi vnnsers lieben berrn geporde tier- 
teeb^abondert rnd' Im Sibenatzigistem Jura«^ 

49* 
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CCUXSSi. 

1471. 4.O0(ober. MflMhia. 

Herzog Albrecht verspricht deiiTuchsenhaiueni dieMS 
iMbl Gulden, wddie er flineli ffir du elriEiiifiiB BIm» 
«choldig, auf atchst konimeiiden OMaten am zahlen. 

Yoa gottes gnaden wir Albreeht Phallanfzgraue bej Reiae 

Heiizoge io Obern vnd Nidern Bairn etc- Bekennen als aintger 
Regirennder Fürsf, für vns vnnser lieb brader vnd erben offenn- 
lieh mit dem brieue, Das wir vnnseru lieben getriien bannsen 
Tnd Jacoben den Tuchäenhaasem aain Peysenperg gebrudera 
Tod irn erben an dem Hnwn, dna wir von ine geluiallt nehiddig 
worden sein vnd gellten sollen, Zwajbuudert, drej TndZwaui* 
fzijk gnidein Reinisch rnd dreissigk pfenning mancher werang 
Die Geloben vnd versprechen wir In vnd irn erben auf den 
Obristen, schirst koniende auszerichleii vnd zn bezaln» hie in 
ynnsrer Stat zu München, au allen ireu schaden abganng vnd 
geprecben. Ob wir aber des nit tiUen vnd Ine die wider im 
willen lennger Terzugen. So ndgen Sy der aach ob ny des 
ainichen schaden emplKengen das dann redlicher schad hiess 
vnd war bekennen zu vjis vnnsrer hab vnd gut ligennder vnd 
varndcr, wo wir die vnndert haben, oder furo gewjnuen, Sich 
der darumb vnnderziehen, die Junhaben nutzen vud geprauchen, 
zu irm nutzs vnd frumeui So lanitg vnd uil, bis S/ baubtgutd 
Tad aller acbaden gar ynd gonnfzfieben dsnon ansgeriebtel Tad 
bezslt sind, Wir wellen In auch darinn oder dawider luiia Ii^ 
jurne oder widerstanndt tun, Auch darumb dhain vngnad zufügea 
nuch schaffen getan werden in kain weis Alles trewlich vnd vn- 
aonerlich, des zu Vrkuudt geben wir In den brief mit vnnserm 
gefgedrucktera Insigel besigelt zu MQncben an Frey tag nach 
saaad Bfiebaels tag als msa zelet., TOn Christi vnnsers lieben 
herm gepardeViertsebenhonderC rnd Imainsrndsibeeteii^eB Jsüe* 
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CCLXX. 
• Vertrag eines Baues wegen« 

Ich Jorg dyesser der Schreiber purger zu munchen vnd ich 
anna Spornegkeriu sein eliche bawsfraw Bekennen für vns vnd 
all TOiuer erbea vnd nacbkooien oflfeuiichen mit dem brief Als 
wir ait dem erben Tod weiseo mm fcanegnii voa wimktim 
goldsohnid den eICerea parger za manchea Ted nit m^doleee 
seiner hew^frawen etliche zeiu in Inuog f^wesen seio Toe 
dreier renster ynd Hecht wegen die binden ans Irem hawsz 
gemacht sind rnd gend gegen vnserni höflen Also sein wir von 
der selben dreyer veiister vud liecht wegen durch die hernach 
geachriben die seitt der Statt hie ze mttttclien pawmaister Tud 
wefdilewt sprach mit einander ?erfieh( enleehiiideD Tod ver- 
aint worden auf aio gancz ende das in die. drew -Teaster Ted 
Meeht beleiben vnd nit weitter gemacht werden sollen vud Sai- 
len vns von der selben drcyer venster vnd liecht wegen geben 
XI gülden reinisch die si vns zu rechter zeit vnd weil on allen 
vnsern schaden berait ausgericbt vnd bezalt haben herauf so 
eeHeo Tnd wellen wir obgenante sway wiillewt Jerg dyesser 
Ted aone eeie Iwwafnw vnd vnser erben ueeh gar njenaoft 
mdere von vnsem wegen vnd all vneer mcbkonen die voaer 
hewe Tnd hoffstat furbas Inn haben zu dem obgenanten bansen 
TCO windshaim magdalena seiner hawäfrawen noch zu chainen 
Iren erben vnd naclikommen von der obgenanten dreyer venster 
ynd liecht wegen Nun hiofur ewigklichea nichts mer ze uodern 
neeh seepreeben haben wenig n^ yil weder mit reehl aeeh 
09 reeht in kain weis wir vnd all vnser erben vnd uachkenea 
seilen ynd wellen In auch dieselben liecht nicht verlainen neeb 
verpawee Doch so sollen si duceh dieselben yeoster nichts sesn- 
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giessen schlMien noch werffen lu kain weis on geoirde Ob aber 

sach wer das wir hiiiAkr aüleinaiKler zwischen Tüsers Höffles 
vtid Trer stallung maaren worden das ein mawr aaff gefürtt 
würde vud das die Hecht vnd veuster Irren wurd fud das wir 
im maurätatt geben so sollen ai mit den zwaiu nidero renstera 
rücken als tI! si die «aar Irren wnrd Tnd wider von In mit 
der weht gemadit werden In öbgeacbribner naas Tnd anllen 
hinfar nil mer Termcktt noeli verkeri werden Der aaoh aind 
tAdins^er vnd spruchlewt gewesen die erberen vnd we»en vnd 
beschaiüen Kberhart pogiier Hanns Stainawer, majsterJorg ron 
poliing der Slat müncnen maiirer vnd pawniai»(cr Hanns Hamers* 
perger Sigmund metschenuk vud niaister chaurat zymernian all 
Seena porger m mOnofcen Den allea sa v e ate ai waren TTkaade 
BD geben wir norgenanle sway wirtlewi Jorg dyesser md Anna 
aeiu hawafraw den aorgeschriben Kw»y wirtlewten Hansen 
wiflszhaim vnd niagdalena seiner Uawbfrawen Tud allen Iren 
nacbkonien disen brieff uersigell mit des fOrsichtigen vnd weisen 
wiihalnien golenhüiter die zeilt voderrichter zu mUnchen anhan* 
genden Inaigel das er von voser paider Tlelasiger pet wegen . 
an de« brieff jpehenekf bat« doefc Iin vnd aeiaea erben Tnd Iii» 
aigel enr aobaiWB Darvnd^r wir Tna rerpunden haben pei gottea 
trewen für \ufi vnd all rnser erben »tätt Tnd Test ze balhea 
Innhaltung de« brieff*» irewlich on geu&rde Zew^en der pet vmb 
I das In^iigei sind die erberen vnd beschaideu Hanns arb der «:oid- 
aebmid vud Cristan prawu der Kramer paid purger zu müuchfitt 
Tad ander erber lew« gnmig Geben tm geachMiMa an BMUl^g 
Yor aand Jacobs tag dlea beiligen Bwel^>o<eo da man zait Toa 
criati gepord Tnsers lieben Herta tanaenl fierbaadert vad iadadi 
drew vnd aibencaiMtea Jiar. : tüt 

(c SO 
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CCLXIO. 

1474. Ii. Aiigiut. MomioImb. 

RkbierUches Erkeantnias om ein vergantetes Hans. 

Ich Jorg Siuinditeeller za Saoodiizell vnd die zeit Stat 
Richter 7.n München Bekenne von Berichts wegenn Offennlich 
mit dem bricf das ich zd München an olfem statrechten aas vnd 
idi den stab in der hent het zw richten da kom für mich auf 
ffoeht Jerg eewekirelier» der eeaehworB TMlerketf ^nd zaigt 
«wen epfui vnd sprach di .biet Im iceanlwiirtl Sigiqand Gsnllier 
vnd di seien Im durch fronpotten geaoftwnrt worden enf des 
Andre witibers Heuser das ain gelegen an Senntlinger passen 
In Sannd peters pfarr d&a egkhaus gegen iienharden meiiidt 
des kOrsner haws« vber vund stost auf di ain seilt an der Tal- 
haimerin Haws mit sampt der stallang Hiuden gßgen dem Ilaws 

-aber nad Ugt* äm tmief UmwB eo rorupeeker gaaaen Mch in 
send pelers pfarr zwischen Jorgen amers vnd des Dalniairs 
Heuser Tnb ains vnd dreisigk pfunt rnd Secbzigk pfeoing di 
4er benant Wittiber dem benanntten günther schuldig ist vnd 
also hab im der guntber gesagt er hab di span rierzehen tag 
behalten vnd also hab er seibs auch vierzehenn tag befaailen 
Tnd darnecb beb er sa .Um beiasoCteo Heosem VeHLfint rud 
wendl gesagt Tod als der benanC witiber noch niemant von eei- 
nen wegen di Heuser hab lesen w<Mlea~fito hab er.di Heuser 

.aaf offera marckt fail gefurt vnd vor dem recht Haasz mit den 
spänh gesessen rnd di Heuser rnib di obgenant schuld vergant 
ynuerzigeo des ewigen geltz der vorhin ilaraas gek mit namen 
ansz dem hawsz au sendinger gassen dem Hanns ICappeler vier 

onlleir gfte.'vad vier gblte vBfMlee-,|iii;.4esen ^r e|MndfiB 

J&f 'jiädeei.geitz vjid (mß .^dein^ yerfiAeP Abu HWtf 
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ttftiDt gelfs Bier So ge( im des H«wv rornspeeker gßoMm 
fiiffifthalha pfoDt des ewigs eeltz vnd zwai pfunt wax Tod di 
Tefffollen gült, Vnd darnach nat niemant mer darauf gelegt TDd 
da nyemant Darauf legen wolt da bab er wanndel gesagt Tnd 
gesessen mit den spann pis zu aae maria zeit vnd den wandl 
▼ergen lassen vud also Sein di benantteo Heuser mit sampt 
Iren zugebören dem benantlen SigmoDd gttotber aof der gaol 
worden md beliben vmb die obgenaott ains Tud dreissig pfont 
Tnd SecIiKigk pfenning vnd vmb den bennnotten ewigen gell 
der dar zu daraus get vnd also stet der benannt Jörg votter- 
keufl hie rud well di benaiiiiien Heuser dem offügemelfen gön- 
ther auf geben yad vertieeu wie gant vud der stat munchen 
recht ist vnd ich beoantler Bieliter soll In dl aleo einanttwartfen 
das Idi also getan bnn Nach der ataireebt als dann gant reeht 
ist vnd daraof als Herkomeoa der gant begert der beoant gfia* 
tber Im des gant prief zu geben den ich benanter richter im 
also gib von i:ericn(z wegen besigelt mit meinem aigen anhan- 
genten Insigl doch mir mein erben vud insigl an schaden das 
ist geschehen vnd der prief ist geben an pnntztag Nach sand 
lareDtzen tag de man aalt naoh Cbrlati geporde fi era e hw baa- 
Jert vnd la dem vier rnd qrbeaaigialea Jara 

(c. S.) 



CCUKXKL 

• • • 

■ ■ 

Herzog Sigmund 'veiMihreiK fleiaem Sohn Hans und 
dawMi Matter ets Baw ni Mfliidieii. * . , 

■ 

Von gotes genadea Wir SkjMind PbaHantigrave b^ Re«M 
* Bertsöge in Obern ted Hidern majienn etc. Bekennen offenniieb 
adl den bciette far mdavad «vaaer evbeai Daa «irgplliebiba- 
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tracht vud fürgenomeii haben die gelrew vnd aniieni dieiisle dar 
iiiit TDiis Margret pradeiidorferiii pürlig von pfadendorf bischer 
in aller willichait berait gewesen ist noch (ut vud hinfür tun 
8ol vnd mag, aU wir des vntzweiflichs vertrawen zu Ir haben. 
Daruniben vnd von soniidern genaden So haben wir vnnserm 
lieben Sun llannsen vnd der vorgenanten Margreten seiner inu- 
ter, mit wolbedacbteni mut vnd mit freiem guten willen zu der 
zeit vnd weil da wir das rechtlich wo! tun frisch vnd gesunnt 
gewesen vnd zu kirchen vnd Strassen wanndeln vnd geen moch- 
ten rechtt vnd redlich vnwiderruflfennlich geordent, vbergeben» 
uermacht vnd verschribcn haben orden vbergeben vermachen 
vud verschreiben In auch wissentlich in craft des briefTs, Wie 
das yelzo vnd hinfür in vnnserm leben vnd nach vnnserm tode 
vor allen vnd yeglichen geistlichen vnd wcrillichcn leuten Rich- 
tern vnd Gerichten vnd au allen ennden nach dem allerbessten 
vnd geuugsamisten craft vnd macht sol kaii vnd mag gehahen, 
Vnnser haws vnd Hofstat das wir von Margreten Weichseriu 
jnaister Connraten pawmanns des Organisten saligcn witibe er- 
kauiTt haben mit grund vnd mit podem vud mit allem seinem 
zugehorn vorn binden vnd daneben besucht vnd vnbesucht nichlz 
dar Inn hindan geseczt noch ausgcnomen das freys ledigs aigen 
vnd gelegen ist zu Münnchen in vnnser S(at an der vodern 
Swabinger gasscn, das Fgkhaus als mau in das Jager gässl 
get zenagst an Jacob Wulffingin Ilaus- Also vnd in solirher 
masse das der vorgenant mein Sun Uainis vnd die vorgenannt 
Margret sein muter das vorgeuant Haws vnd Ilofstat mit grünt 
vnd mit podem xud mit allem seinem Zugehörn in obgeschribner 
weyse in vnnserm leben vnd nach vnnserm tode vor allen vnn- 
sern erben vnd vor maniclich Innhaben hiidassen brauchen nu- 
tzen niessen, verkumern verkaufen versetzen vnd alltzeit damit 
llanndln tun vud lassen sullen vnd mugen, Wie vnd wes Sy 
verlusst, alls mit Irem aigen gut vud als wir selbs tun mochten 
vnd sollten alles an Irrung vnd widersprechen vnnser vnd vnn- 
ser e/ben vnd roauiclichs Doch so haben wir mit sonndern ver- 

Mo>. B«i«. VoL XXXV. P. IL »ev. mU. VUl. Far* U. 50 
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ilngten Winrlen beredt rwä tmagenoiäen th 4er Wjg^nirtit ^ 
fikm Hanns vor der obgenanten Marcrelen seiner muter an ee** 
lieh leiblich erben mit tod abgienge das dann sein (ai) des Tor- 
genanten Haws Tnd Ilofstal aaf die vorgenannten nein muter 
erbeo vud aallen sol, ao eintrag aller annder seiner erben vnd 
BhuiioliolM Oh aber ilie beuaat Margret sein MnCer vor 4m 
lollgenannlen vnnserni Sun Ilannsen mit tod ab|(t(0ttilgl^ Bj Ter- 
laase eelich leiblich erben Mndcr Ir oder uit, so sol zeistand 
nach Irem abgeeu Ir tail des obgenaiinten Ilaws rnd Hofstatt, 
dem oh«;enannten vnnserni Sun Hanusen zusteeii volgen vnd 
werden Vud aUdunn das vorgenannt ganntz Haws t|iu Hoffslal 
Hilles flitt gronf vnd mit pedem Tnd mit idl^M aefnem ZogebM 
bey Im yiid seinen erben ewigriich beleiben, daran Bf der tot* 
-genannten Mai^greten ander khid erben Tnd ftundt nocn gar nye- 
mant annders von Iren wegen nit enngen noch Irren sollen in 
^hain weys noch wege Gienngen aber der vorgenannt viinser 
Son vnd die vorgenannt! Margret sein muter vor vnns mit tod 
ab wie vorbegril&n iatf So aol das vorgenannt Haws vud Htf* 
'Mat mit aeinem Ztii^ehOm ta obgeschribner niaase' #id^'imf 
▼linaeriben rnd Daimfallen an Irrung irer erben vnd maniclichs, 
Des alles za warem vrkunde geben wir Ine den brieue mit 
vnnserni anhanngendem Secret Iimsigl besigelt. Der geben ist 
an Sambstag vor Herren Vasnachl, Des Jares, Als man zelet 
Nach Cristi vunsers lieben Herren gepurde Tausend Vier Huuu* 
'dtfrl'Tnd in dem Vier Tnnd Sybennfsig^enn Jmi 

(c. S.) 
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Herzog Aibrecht verleiht seinem Wappenmeister Jörg 

Veuud eineo. Ao^en, 

Von go(s giiadcu wir Albrerbt e(c. Dekenneu, Als Aiiiiger 
Regiroder fufäly für vius vuiiaer Jieb Bruder vnd all viiiiüer ei- 
beu offeoDlicli mit dem brieuey das wir augesebeu bab^, Uie 
Ketrneii willigen dia«^ So vuii Tinwer wappeiimai«(er vud lieber 
jgelruer Jorg veiiiid bisbere getan faal^ Tod noch furo luu sol. 
Auch au:^ den gnaden, damit wir Im geneigt ^iiid, vnd besunder 
anuder zu bcyspildc, die vns iruiichen dienen vnd haben Im, 
Barbaren seiner eelichen hausfrawen vnd allen Irn baiden erben, 
uut wolbedachteui uiut vnd rechter wi^Meu vnn^ern annger dea 
yflgßHerliiA' bey Tier, (agwereh wtemiidfl,. ?ud gelegen ist bey 
v^mmim Slf»v der oeweu mesat hieeb «of dem pbMsfateld, ia dem 
Borglcgedliig alhie mOi MlimkiOB, stosst oben, gen der Stat aa 
ainen ynnseni Annger, vnden gen dem plarhfeld hinab an der 
patrich annger vnd an der einen seylten gen der Isen, an einen 

Each, der durch vunaer 8ui albie zu München hinab geet, ge- 
eo vnd uerschribeu» Qe^en vnd uerschreiben In auch den, in 
craflt des briefs. Alao d«s 8y vpd Ir erben, vod miebkomeo, 
nn furo zu ewigen geilen dmnH hanndetn ton Tod lassen mocen 
mi^ verl^ap^eu beseczeo vnd eatoeozen, . afer joii annderm.ufi 
gu( doch in der geslalh, das Sy vnd Ir erben oder die, den sy 
den genannten Annger verkauflen, oder verkumern wurden d^h 
DU furo zu ewiger zeyt -vou vasy vnnseru erbeu nacbkomen ynd 
Regireru Tanseni fiiislentaadw so eil das zn oallen kombc, za 
lern ieiepSili».*T«d;iMMleak Tttd/daramb leheapikbt tam sollen, 
y^ie. das»! geüToedlich vnA; vamMir l>heumhiR> stdanng') iM 
JM^-'mtw VAd ;dimß fiaiineMBdieBv w desi m^y iisnUim 

50* 



Anngers, aas vnnserr vnd vunserr liebm Brader oaes Tsd gt- 

wer, vnd stellen den in des obgeoannten Jorgen Venn den Bar- 
baren seiner eeliclien hausfrawen vnd irer erben rechte naes 
Tod gewer, Also das wir noch ymant von vnnseru vnd aigen- 
scbaft wegen, uu furo zu ewigen zeylen kain vordruug ansprach 
aeoh gereehtigluiif deraof, defsaer oder darnach , uymer mar 
haben, noch gewynnen sollen, wedeV nU aoch bn Becbt, geisU 
liebem oder wehlicbem, oder in annd^r wisge, wie man das er- 
dencken oder furnemen mocht in kain weise, vnd ob wir oder 
vnnser lieb bruder oder vnnser erben in kunfiii^ 7.cv(, durch 
vergessen oder in annder weg:, aiuicherlay voi fl7tui^' oder an- 
sprach, weyter dMsa und darauf farnameu wie sich das be^^ab, 
iliMi sol dem egeoanolen Venodeii, seiner haasfniweq vud^Iru 
«rfceo, vnder disen fDOsern brief gaoncz kaiuen kranekh Irranff, 
BOeh schaden bringen. Sunder Sy gnediclich daher lieleiben 
lassen, oii alle Irrung vnd bekuniernusz. trulich on alles generde, 
Des zu vrkund haben wir dem Venuden vnd seiner hausfrawe 
den brief geben, mit vni».Nerm anhaungendem Insigel besigelt zu 
Manohea an BkritaK vor Sannd Mathen« «ag des heiligen zwelf- 
poten des Jars als man zelot von Cbriatf Tnnaera lieben berm 
geparde XIU. C. vnd im LXXViea Jam. 



CCIiXXIV. 

147$. 6. Jao^ Maeofikeiw 

Herzog Albrecht verschreibt der Stadt MOochen 2SS97 
rh. Gulden und 30 M. Pfr. auf der Stnfsteaer imd dem 
/ Wemmigalf. 

Von gotJes geoaden wir Albrecht MlmMSEiiiira b^ Reine 
Herczoge m Obern vnd Nidern Baiern etc. BdcMnen ala'Ai- 
niger Bc^rnder fuwt £ur Taa ijmer braederfud all vtaaer ei>- 
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ben Tod (ua kandt offeuulicb mit dem brief» Das wir redlicher 
schulde sdioMig; worden seien Tnd geUten koHen, den farsich- i 
tigen weysen Tnasern lieben getrewen Burj^rmaislem Tod lUite 
Tnnser Stat zu München zway Tawaendtt, zway Hindert Siben- 

vndsibennczigk Reipisch gnllain gu(er I>aiindeswerang vnd dreys- 
sig pfeniiyug Muiicher. Dariuii auch begriffen vnd bezalit siudt, 
die lessten annderhalb hundert Reinisch guldin der Tausenndt 
Goldin dem Abenn'.ewrer von Slraspurg die Sy vnus von vnn- 
•er vleyssigen bete w^sen sn nierekliciier vnuser nottnrfft ge- 
liben haben. Geloben Tnd verspreeben wir, den benannien Rur- 
germaiäter Rate vnd gemainclich vnnser Stat zue München, bey 
Tnseni fürstlichen wirden vnd worten In crafft des briefs, das 
wir sy Ir erben vnd nachkonieu der vorgeschriben zway Tau- 
seudt, zway hundert Sibenvndtiibennczigkh Reinisch guldin vnd 
dreyssigkh pfennyng geaedielicb aa8ri<£(en Tnd Ine die wider« 
mnb bezalen sullen vnd wellen, Iiimaaa als bemaeb geschribeu 
stet. Also das wir In daramb eingeben vnd versebriben haben, 
Geben vnd verschreiben wissennlich mit dem brief, vnnser Slat- 
Btewr vnd weinungelit za München die nu furo darumb Inne 
ze haben vnd einzenemen lu solicherroass. Das vnnser Rennt- 
maister In Obern Beyrn oder wem wir das benelben zu tun, 
Solich Tnnser Statstewr zn den zelten Als sy sieb na Temell^ 
zne bezalen vnd weiuTngellt, zu ainer yeden Qoatember mit Im 
Statkamrern, oder wem sy das beuelheu, abraiten so! vnd was 
sich allso In Rechnung uindet das sy zue yeder vorbenennteu 
zeit, daran einnemcn, das sei vnns an den benielheu zway Tau- 
senndt zway hundert Sibenvndsibenczigkh guldeiu Reinisch vnd 
dreyssigkh pfennyng abgezogen wenuin, Solannr bis sv der . 
gar vnd gennczlicheu Daaon bezallt Tnd aosgerientet sindt Wir 
sollen Tnd wellen auch die zeit nyemanndts mer auf die Slaik 
sfewr vnd vngellt verschaffen, Solanng bis die bemellten von 
Manchen der vorgeschriben Summa gennczlich dauon bezallt 
sind vnd die allso wider dauon aufgebebt vnd eingeuomen ha- 
ben Wie es aber darober von vergesseos wegen oder wie das 
beschahe, So sol es docb wider &» brief, gen nyeaiaols kain 



Digitized by Google 



9Bß Honoiieiifii, 

kraffi noch macbi baben la kain weyse, Dann _ 
Achat i Oartlieb Vierczigkh guldiii Reiniacb, die Im vonTniwerni 
liebeu berrn vnd vatler, seligen ze leybgeding auf dem vugell( 
Terschrlbei) sind, Dem solleo Sy solicb gtiU dauoii Yollge<i 
laäseu Na^li luuhalU derselben verscbreibun^, Ob lu abejc Irri^if 
Ton Top^^oder aiiif\4*ro lewien, dariiine bnafbabc^ tiicI In iiidtf 
alle«» das i^ebaluen worde, das der biief lauballt, wes sy Ir 
erb^n Tp4 u^cbLommeii des schadeu nemeii Wie der scbad 
l^enanDdrwfire kaluen srbadeu aasgeoonien, noch bindau gesetzt, 
"Wie man den erdeiiuckbeu mocht Solleu wir vud viiuner erbeu 
lu deu ziuambt dem baubl^t skusrichlen vud becxaileu vnd »y 
sollen des babeandt tad bekoaieadt. aebi auf der Tor|{aacbrlbefi 
Tuiiaer Sladttitewr vnd dem WeiuYageUt, die luue ae babe^ 
zu nuczeu vnd gebraueben, Nach aller Irer Noltuifil, Solapag 
bisz Sy baubtguls vnd scbaden, dauon genuczlicb vud gar aus- 
gericbi vnd bezalh sind, Wenn Sy aucli der Obgenauntcu Sumtua 
zway Tausendt zway Hundert »Sibenuvndsibeunczigkb Reiuiscli 
galdfein vnd dreyssigkb ufennyng aUo gar aasgericht vud b^* 
salh aiud. So lat toos die beoieTk, Tonaer Sl^ewr rnd der 
we!oYiige]lt yMw ledig worden, vnd diser imuftf biief aal 
Tuns oder Timaem erben» Alsdauo wider geben werdeu, vnd 
weyter nicht nier pinden alles trewlich vud vngeaerlich, Des 
zu warm Vrkuudt Haben wir gemainer vniiser S(at München 
den brief mit vnnserm Aubauugeuudem Insigel be^igelt Geb^n 
so Bfoncbea.aD pfincf«tag nacb oem Heyligen pfingstag dff 
als na^f zelet Ton.Criflrtii TODsers lieben berxo gepyicfjfii vilBjgr 
Bebenbondofl Tndiln d^ia Secb^ndflftfti<i|l|^gji^ jf^^ 
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1477. 17. M«7. Mttooheo. 

Heraog Albrecbt verleiht Cunnlden Hinzel einen Ham- 
mer neM SdUteifmOl und Bebansung. 

Von gottes genaden wir Albrecht Pballiiiiczgniiie lieyBeia 
Öferczoge in Obern vnd Niilerii Haini etc. Bekennen als ahliger 
Regiruiider fursie offennlich mit dem brieue. Als yinb den ha- 
nier Sleyfmul niitsauibt der behawsunng darauf vnd allem zu- 

Sehorn» das gelegen ist bey der yoraem Scliefmul zwisclien 
es Molpächs Tiid des ablas tot Tonser Stat Monehen, das 
alles von vnns vnd vunserni fursfenthumb zn Bairo ZQ leben mit 
vnd geet, vnd daraus Cunradt Tünczl plattner vimsor bnr;;fT zu 
München dem Mulincr in die Inneru Mul Jarlich ain pfundt 
pfenuing pflichtig i^t zu geben, darumbe das er Im wasser zu 
dem hamer vnd SIeifmul lasst geeu, als das sein brief, den er 
ton 'dem 91 aOiier bat algenntUch attswejraet« das wir dem öbge- 
nanten Caeradea Tdnc/J denselben hamer SleifmuI roitsambt der 
behawsunns darauf vnd allem zagehorn, verlihen haben vnd ver- 
leyhen Im uas in krafft dtas briefs, alles das virir Im durch recht 
vnd pillirhcu daran leyhen sollen vnd niugen, Doch \iins vnd 
Oianigklicb an seinen rechten vnentgollten , Darauf hat er vnns 
gewendlidi gelabt getan Tiiiisern firomen zv ftirdero'Tad sehadeii 
za wendea, vad in allen sacben zu tan, als ain getrewer leben« 
iaan seinem leheilherm Ton lehens ^egeu schuldig ist zu tan, 
vnd ob er ynndert verswigen leben wesst oder erfure, die sol 
er vnns oder vnnsern Obrislen Ambtlewten zu wissen tun, so 
er erst mag trewlicU ongeuarde, zu vrkundt haben wir Im den 
brieue geben mit vnnserm Secret besigelt zu Manchen an Mon- 
tag voi* dbib beiligen pfingstag des Jars aül man seUt ren OruUl 
Tnnser^ Heben herrn gepurde, TleresehejanbrnindeH tted itf deik 
Sfybeii Tiifd'£lybenc£igl8ten Jare. 

tc S.J 



Digitized by Google 



4M» 



jfomiMfafii 



CCLXXVL 

Streit um ein von dem Darleiher veraetztes Pfand. 

Ich Wilbaleoi mächselraiiier zw alienburg vnd diezeit slat- 
Tichter wa Häncben Bekenn von gerichls wegen olTenlich mit 
dem brieff. Das icb za München an oflfem Statrechteu »asa vod 
den süib in der heodt zn Richten Da kam für aaeb recht Katbrei 
grueberin satlerin an sambstag saitd anthoui tag vnd clagt za 
Hanusen Haffner wie das sy liab wolfgang bagen drew stuck 
Aiuen silbrein pecher Ein beschlagen gürtel mit vergultem 
ber vnd ainen AOtten Ifiodischen nanlel alles weil Tier vnd 
cswainczfik werdt sei yedes Toib ainen golden ae pfandl Ter- 
seczt vnd Inie also drei Salden schuldig' gewesen seye. Also 
hab sy Im der dreyr guTden zu sand roichels tag nächst ver- 
schyimen bezalt zw nierern malen Ire pfanud erfodertt Er albeg 
gesagt Er müg yeczund nit darzw kunimen Si seyen Ir vnaer- 
loro vnd er well Irs schicken Da^i hab sich so laug verzogen 
da« er Ue so Manchen za Vancknflsz kommen sei Si Ire pfaod- 
balbea eiae» erbern weysen ratt vber lue clagt Also hab ein 
rMt Ine ausz vancknusz desbalben than lassen Ine darumb ge- 
fragt vnd er hab vor den herrn des rats der pfanndt Auch das 
die salierin Iine der drey gniden bezalt hab vnd Ime nichtz 
schuldig sei bekennt Aach mer bekennt vnd gesagt das sy die 
selben Ire drew stuck die Ime zn pfandt gestanden w&ro pei 
Hannsen Hallner fände vnd der blette die umen Also bagera 
die satlerin zw disem mall nit ner dann daa haffner sage Ob 
er die drew stuck pfanndt vom wolfgang hagen eiogenomen 
bab oder nit vnd so sy der ains von Itn hört well sy darnach 
ir notturfft weytter zw Recht furbringen Dar wider Hanns Haff- 
ner auch durch zugediugtep vorsprechen redeu liesz In oem 
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frd«d tdlhe dag die die gnieberin Milerin sw Im legt ange- 

«eheii das er s^agt das Im die fraw kain'pfaniid iiye geseezC 
hab Kr liab ir auch aufT kains irellheii Si hab im auch kains 
beuoliieii Kr hab auch von Init wegen kains In seiner gewah, 
Er hab wul von dem wolfgang hagen pfanudt lo aeiner sewalt 
die eieno Im eoeh wmb Adicselien guidein Reieisch nit vil mvii- 
der oder mer Aber das er kain pfandt von der groeberin hab 
noch von Irrnt wegen des hab er nit vnd ob das noit tvt So 
sagt der hafTuer das er das bereden mug das Im kain pfandt 
vofi Ir noch von Irnt wegen nicht geseczt noch enpfolhen sei 
Darwider die obgenaut grueb»>nn aber durch zugciiingten vor- 
»pi-eeben reden um ey bezewgt vod patt sa gedencken das 
der Haffuer In aniworK saget Si hielte Im Nichts verpfenndt 
vnd wäre Im nichtz schuldig gewesen Si clagt auch diczmals 
den baifner nit vmb die hauptsach der dreyr stuck pfandt ob 
er ir die schuldig wär oder nit »Sunder sy liesz den artickel 
Im puch verlesen also iauuent vmb welcherlai sach ainer an« 
gesprochen wirit der aol vmb die selben ansprach laugen oder 
leben Tnd geseheh hinnacb das recht sei Vud liess weytter 
darauf ^reden Si begerlt diczmals nit mer dann auf anzaygen 
des Terleiien arlickhi das der Hafner aehaidig werdt vnd ward! 
mit recht ijeweyst das er laugen oder Jehen solt Ob er die drew 
stuck pecher Gürtel vnd mantel vom VVoIfgang Hagen eiiige- 
nomei) hlett oder nicht vnd saczt das zw Recht mit vorbehnitung 
ob vrlail gesprochen wurdt weyter In uoiturflft zu Hecht Dar- 
wider Hanna Haflner aber weytter reden liesa Ynd sagt Im ao- 
fang irer dag zewght die fraw au wie si dem wolfgang hagen 

Efanndt geseczt hab vnd die widerumb gelöst vnd des sei der 
agen bekantlicli gewesen vor einem weysen Rai das die fraw 
Ire pfanndt von Im gelöst hab Da sagt der IlaiTiier darzw was 
der Hagen vod die fraw mit einander ze handien haben Es sei 
pfanntU ztt uersecMo oder w lOeea Das gee In nit an Er hab 
aach den selben handel nil an Terantwarlien Br well sich aaeh 
Iren handel nit bekümmern lassen Dann hab sy vi! dem Hagen 
gesecat Das baysz in den Ilagen wider geben vnd begertt dar» 
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mat daa baeh zu Terieaeu Den artickel wer dem andern ia 

trewä maus liandt zu behalten geit oder beuilcht den soll nye- 
Bifuits darumb aii8precheii dann den dem er es beuolhen bat 
Also hab dein hagen vill pfandt feseczt die baysz in den 
bageu widergobeo woll »y aber den haffner ansprechen vinb 
die plndl die Im der Iwgen geseest bat So aolf ay asoh pil- 
llebea Tnd rechtlichen gewalt von dtn Hagen zaigen ynd aaff 
ir eiacelegle dag Sagt der haflTner gar darJichen das er kain 
pfannot Ton Ir nit bab Si bab Im anch kains geseczt Er hab ir 
auch auflf kains gelihen Kr hab kain:j von Init wegen in seiner 
gewalt Er sull ir auch pei der cla^ weder gelten noch wider 

feben vad ael Ir auch niobfo acboldig, Das mug er bereden ala 
oeb ata ea Ia In den recblea erteilt wirft viid auf aelba Tad 
aüea berkoMena dea reebtens wie vnd er geborlt lat Das sersc 
er auch hin zu meinem recliiÜchen entschaiden etc. vnd an frey- 
iAg vor «<and Aiühoni tet di .saderin die heriiarb benant da;; |n 
geriebt/, buch verzaichent vor allem obgescbriberj herkomeu als 
wie si dem hageu hab drew Struck ze pfannd geseczt Also sei 
dbr bagen zu Muneben In TaackDaaz kernen rnd bat bekannt 
der aatlerin pfanndt hab sy erlost vnd bauns haffner hab die Ia 
seiner gewalt, Das bab also der Hagen der satlerin bekennt 
Tuud begertlen des In gerichtbueh zu schreiben vnd an sambczf- 
tag darnach auf peder (aill furbringen vnd auf die cla°: In ge- 
richtzbuch verlesen Surich ich zu Recht, Mug der hanns haflf- 
ner darzu tlinn Ale Til Becbt aei daa er die j^annd vom bagen 
Inb Tod BÜ wiaaeo bab daa die der aatlefin nein dea Dyeae als 
vill Tud leebt sei In welle dann die satteris weysen wie redit 
ad das er sein wissen £;ehab( hab So geschech weytter was 
recht sei eic vnd auf mein vrtaill hat die grueberin satlerin 
reden lassen Der vermaindteu vrtail sei sy be^iwärtt entfunden 
Darunibe das vmb die hauptsache ist ^evrlailt Darunibe sy noch 
wk dsgt aucb entwarft ooeh kain antwurtt darsu getbae hat 
Dam allein der krieg viab das iat gewesen Naob den wolfgang 
bagen bekennt Tnd gesagt bat die drew stuck pfanndt hab 
bmier Ionen Tod sjr Tisd sy pei Ime das dann IhAier langes 
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Oil^r Jebe ob er die pfaiiud IniibHbe oder nit wnd darumb das 
im»f kaim wrM Sünder wmk «ik haoptwcb geaproelwn ist, 
Hai sich die beiianl graeberia beraefft vnd gedingt for den durob« 

lauchiigeii boi'hj;eborneii faraten vnd herrn berrii AlbrecbM 
pbalcz?r;«ue bei Rein vnd henzo^ Tu Obern vnd nydern bayni 
elc. Yiid Meiner genaden rait als zu höherem vnd pe8:jerD Rech- 
ten In fietraweu daaelb» 8ull auf clag autwurtt red widerred 
Tud aar deo verlesen artiekel bi lUiobC erkannt werden das der 
baffuer pillicb laugen oder Jebe ob er die pfanudi Innbabe oder 
uiebl vnd bat darauf des aineu gelertgeben ayd nh anfgebotfen 
viiiger hincz got vnd den hejli;ren leiplich gcsworn Das sy die 
vrlail von kainer leiiijrung norh verziehen nit diiigj Nur darumb ' 
da» fcii ir.s rechten bekonion mug vnd hat das than als recht ist 
vnd darnach ist mir benanien rtchter die beffiFrfail mitsambt dem 
geding widemnib en gesandt Darzn icb paiden panheyen Ter- 
kuiiden ban lassen Da kiinimen paid pariDei fnr mich auf recbt 
▼nd begerlten die hofvrtail aufzebrechen zu verhoni vnd za Ter- 
lesen vnd di wardt auf gebrochen verhört vnd verlesen vnd 
laut die vber^eschrifl ynnwendi^8 an dem brieff von gottes ge- 
naden Aibrecht herczoge In Obern vnd nyderii Bayern etc vud 
die Ybergeschrin Aeewendigs auf dem brief vnserm stalriebter 
sn lHniiraea raie vnd lieben getrewe» wilbelaen maebselrainer 
etc Ted der briefT an Im sell^ ▼nsem gros z« vor lieber rieh- 
ter Als sich kathrei sallerin ainer vrtail von dir wider sy vnd 
for Hanseil HafFner pe>prochen als beswärt für vns vnd vnser 
rütte berueO't vnd gedingt hat Nach laiu des gedings hieinne 
das vnser r&te auf bew4 aafgebrocben verbort vnd Ainbeliiffk- 
lioii se Beebt auf ir ayde erkannt Tnd gespreoben haben Sas 
die aailerio in solh^ deiner vrtail bcswärt »ei vnd sich woll 
daoon bemeft bab vml da sollest das recht also richten das der 
Haffner zn der satlerin clajj langen oder Jehen soll Ob er di 
drtiw ü*luck di sy Im rechten benennt von dem Hagen einge- 
noroeu bub oder nicht vnd so er das tue So soll verer gesche- 
hen dea reehl bit Dar naeh wiaa dieh In reehleo me rfehtee Da- 
tim eMinehen «a aambtag tot dem Sonntag Oeoli Iii der TaattB 

öl* 
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404 Monumenta 

Anno acbtrndsibetiesigke elc Tnd als berkomen Im recbten be- 
gertt die benaot saderio Ir des gericblsbrieff za gebeo Den icb 
beointer ricbler Ir also gib von gerichtz wegen Besigelt mit 

neioem aygen anhan^unden Iiitiigel Doch mir lueinen erben vnd 
Insipjel an schaden Das ist geschehen vnd der brieff ist geben 
An Krichtta^ vor sand Jorgen tag iVarh cristi gepnrde Tauseiii 
▼ierbuodert vud lu dem Acht Tiid Sibencz.igifiiteu Jare* 

(c. S.) 



CCiiXXVI. 

llfS. H. Septonker. MftDohra. 

Die Sladt Mfmchen quiitirt dem llerzoor Albrecht den 
Empfang von 404 rheia. Guldeu. 

Wir Burgermaister Tud llate der Stat ze München bechen- 
neo far yrs ynd gomeioe stat doselbs vnd all Tiiaer Dachkomen 
. Als wir Tcrscbribeo sein Vlzen von Riethaim fnr den darcb- 
leucbtigeu hochgebornen- fursten vnd herro, herrn Wolfgangen 
Pralinntzgrauen bei Rein hertzogen In oberen vnd nideren Bay- 
ren etc- Vnnseren genedigen herren Arhltausent, hundert vnd 
sechtzigk guidein Reinisch zu bezalen die Grafschafft Swabegk, 
damit wider ze kauifen, darumb sich der durchleuchüg hochge- 
boren farat vnd herr, herr Albreehl auch p&lltegraoe bei Bein 
Hertzog in Oberen vnd Nideren Bayren etc. seiner gnaden bro- 
der vnuser genediger berr AI» ainiger Uegirnder fürst geen 
▼nns verschriben hat, Das wir die vorbenanlen Summa guldeiu 
auf seiner gnaden Statsteur vnd weinvngelt zn I\Iunchen zu ab- 
ttlag wider einnenieu sollen vnd mögen, das wir von dem be- 
* nanten wein^ngek von der qnafember pfingsten naehst veracby- 
nen als daselb auszzal beschehen ist bis auf dato des brifs des 
gegenwnrligeo Jan Anno Acht? ndsibentzig alsz iczo anszgezell 
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ist, dem benaiiten Ttiserem genedigeii herreii bertzog Albrechten 
elG« SB Mioen tail balbeii Tber gewMidlich amgeben feoallea 
«B der TOi^e^ichriben ecbalde eingenomeo haben TierhonderC 
vod Vier galdein Reiolieh »wen aciiUUiig swaintzi^ pfening 

mancher Darumb wir den vorgenanfen vnnacref» ♦^enedi'^en her- 
• reu herlzoj^ Albrcchteii elc. vnd all sein erben fiir vns vnd all 
▼nserr nacbkomen quitt ledi|; vnd los sagen, DiMi zu vrchund 
haben wir steinen guaden den brief geben mit Tuserem derSlat 
Moncben Seerel ^igeit das ist gesehebeo an samtzlag Tor 
Tnnser lieben frawin tag Natialtetia Anno Tiercsecben hundert 
Tnd Im AcliiTBdiibenliftigitften Jare. 

Cc SO 



CCLXXVUL 

1479. 9. Maerz. Maenchen. 

Konrat Virlibaiiser Biiro^er zu Wasserburg verkauft an 
die zwei Söline des Herzogs Sigmund sein Haus zu 

München. 

Ich Ciinrat Vichhaw^er burger zw Wasserburg ßekenn 
fnr mich mein hau.>fraw vfui all mein erben rnd na( hkoiiwu vnd 
tun kunt allerm.iiiigrlich olTeiinlich mit dem brief wo vnd wem 
der ze lesen oder verhören furkumbt, das Ich mit wolbedachiem 
■rat Tnd mit galem willen nach erberr fjaot Bat reehlt Tnd red- 
lich dorchscblechta za aioem ewigen slaten kauf kauflichen vcr- 
kauflit vnd ze kauflfen geben bab, alls kaaffs recht ist, des dnrch- 
leuchtigen furstcn vnd herrn herrn Sigmunden phalluii(zgrauen 
bei Rein Ilertzo^e in Oberen vnd Nideren H.iyren etc. meins 
genedigen herrn ledigen Sunen mit namen Uannsen vnd Sig- 
mund Sie sein cenad bey Margreten pfanidarfTerin hat rnd allen 
Iren erben Tnd nachkomeo nein hawa Tnd bofstst das zu' M»- 



Hieben in Tno^er Keber fraweii pfarr an der kr&wtzgansen ge^ 
legen iat, zwischen Paulseo Mauseis viid Hudolffeii SchoodaFffem 
baws^er das binden aiJ8 mit dem Stade! vud istallung an die prao- 
nersgas^en ge(, da^ Ich von IlaiiiLsen Hnnn^ers saligen verlastiea 
Sun tochier Iren pUegern vud Aideui kautU Uab nach U^M vnd 
iuuballiupg aios kanfMisfii dm«b TOBb^no^en alles mit ijroed 
vnd mit podem nncb mit «llen ettoren shneren liacken 4r<ip^ 
stallen Yod waaserAdlen Tod mit alter annder seiuer gerecbtig- 
kait vnd zugchorung voreu binden vud daneben beeiucbt vud 
vnbe.^ucht nichiä darluu noch dauon aui»genouien das alles freya 
ledigst vnuerkumeriM vnd vnantspracbs aigen ist dann vuaerzigeii 
vud au.sgenomeu da:« vor JarJlcbeu daraus ge(, Hainiseu Locb- 
Imwser Durger sn Nornberg sehen gulldein Reiniscb Jnriicbn 
gellts stewrfrey die vmb zway Hundert gulldein Reinisch anf 
ewige Jarliche losnng Tersehriben 8ind vnd ge( vorhin niemant 
nicht Hier daraus vnd das obgenaiit haws vnd hofstat mit allem 
seinen^ ziigehoren hab Ich Ime in obgeschribner niass ze kaufien 
geben vnib Nawn Hundert gulldein Reinisch in golld gu(er vnd 
gereebCer lanndswerong daran Ich In for ijle obg^nanten «eben 
fiülldein gellu» svray Handert gulldein fieiniscb abzogen hab, 
3er anndern übrigen Syben üendert giiHdeiii fieinbcfa bin leb 
mit ganntzer zai von dem obgenaiuen meinem genedigen Hertzog 
Sigmunden von wegen seiner obgenanten zwayr Sunen berait 
an schadin ausgericbtt vud bezalt, Ich obgenanier Conrat Vieh- 
bawser k^b lo aMcb das «bgenauit Haw« viid Hofstat mit seinem 
zugehonen in eb^eecbribner nnw so Bfniveben ver effen 8(a^ 
rechten zwivscheu der vir wend mit lavier stymm vnd mk Gf^ 
rjchis band auf vnd ubergeben gestatigt gefertigt vnd eingeant- 
wurt nach des pucbs sag alls der Stat München recht vnd In 
Gericht.spurh geschribcn worden ist vnd Irh hab mich des be- 
nauteu haws vud Uofstat mit alier seiuer zugehoruiig in obge- 
flcbribpier wtam vnd «ller meloer gereebtigkeit dninui damit gar 
Tfid i^annixlich verzigee vnd veiveicb miSr aneb dea aUea wie- 
twuhek iB eifdli de« brlefs aua meiner vnd meiiier banafitaweA 
v»d api aller p ewur erben gevraU not» vjid KewerioJr gewak 
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tnd Mite nata ynd eetrer der mtaen Tod leeofeftidenliaU dm 
tledor lbk meiii- beodTniw wd mein erben noch gar niemant 
annders ron vmisern wegen na hinfur ewigklich weder durch 
ellier brief vrkund gerechtigkait nutz vnd gewer noch von kai- 
nerlay annder sachen wegen, wie man daü ymmer zefiin erden- 
okeo vud faroeinen mochte, darza darein daraaf nurh darnach 
neek daraoA mliie oiehtemer seaodem nooli sesprechee sollen 
eeeh irellea haften noch gewjnnen wenig noch vil weder nrfl 
Mht nech an recht In kain weys. Sunder des obgenauteo meine 
genedigen herrn Sunen rnd all Ir erben vnd iia hkomen sullen 
vnd niugen nu hinfur das obgenant Haws vnd llof^i^tat mit aller 
seiner gerechtigkait vnd ziigehorung in obge.<9C'hribner mass fnn^ 
haben hinlasseu prauchen nutzen nie»seu verkumeren verkaufieo 
Terseteea fnd allneit daoiH handeln tnn ▼iid lassen wie Ti.d wes 
Sy TerluMst alls mit anudenn Irem aigcn gut an Immg hindep- 
nass vnd widersprechen mein meiner hausfrawen aller viinser 
erben vnd frunclt vnd nianigkliclis von vnnsern \ve;;en Ich hab 
auch dem obgenanlen meinem genedio:en lierrn an sfat vnd von 
wegen .seiner obgenanlen Sune alle die brief vnd vrkund so Ich 
dbrnber md darainb gehabt hab vnd Torhannden in meiner ge- 
wnlt gewesen- sein mit alten Iren gerechtigkaiten md InnhaU- 
tang tia seiner genaden banden vnd gewaltsam geantwnrC Tnd 
nbergeben die sein genad Sune Ir erben vnd nachkomen mit- 
sambt dem brief mit meinem gutem willen Innhaben vnd Ob für- 
bas ynndert elller brief vnd vrkund über kurcz oder lang zeit 
furkameu die in meiner oder annder laut gewalt geaariicb oder 
mgenarlieh Terhallten vnd beliben waren , vnd die Fn daran 
wetiig oder i\l schaden bringen mochten die .sollen allzeit vnd 
an aller stat vernichtet gancz ab tod vnd krafilos sein vnd wi- 
der den £ca«cenbarligen brief gar kain craft noch macht haben in 
kain weys* Doch auMgenomen der brief der vmb die obgenanten 
zehen gulldein ewigs gellis lautt vnd sagt der sol nach seiner 
Innballtnng bev krcSten heleyben, so lang bis die abgelöst wer- 
den leh mein hansfraw Tnd mein erben snllen Tnd wellen auch 
des obgenanten haws Tod hofsial nut aller seiner gereohtigknH 



Digitized by Google 



408 Mooumeiita 

Tod zugehorong Tnd des kaoffd in obeeschribner mass nu furbas 
gen maiiigeliih für all rechtlich einfall krieg ansprach vnd Ir- 
rung die In daran geschehen mochlen 80 laug Ir trewer gewer 
Tertiprechen vnd furstant sein an .allen Iren schaden alls vmb 
gniod vnd podem freys aigen vod der Stat bq Monicheo recht 
ist Tod was Ich mein haesfraw vnd mein erben oder yenuuit 
amiderB tod vnnsern wegen ua furbas mit In oder Sy mit Tone 
wider der vorgenanten punit vnd artigkeln ainen oder nier 
wollien reden kriegen rechten gei-silich weltlich oder an recht 
wie d s bekam das habent »Sy alles au aller stat mit dem ersten 
oder farkomeu erlaugt behabt vnd gewannen Tnd wir gen In 
f nreeht vnd Terloren au widerred vnd auszag alles trewlit^t 
vngeuarlich, Den kauf haben gemacht vnd sind dabejr gewesen 
die erberrn weysen Niclas Harflieb des obgenanten meins ge- 
nedigeii lierrn diener Maister Jorg von Polling maurer vnd die 
zeit kirrlimaisier au vunser frawen pfarrkirehen zu Munichen 
Maister llaiins Trager Uof maurer, Achaci Euliuger vnd Vi- 
Isentz slronair hed barger zu Monichen vnd annder mer «rberr 
jaut, Des alles zw warem vrkunde gib Ich obgenanter Conrat 
Yichhawser für mich mein hausfraw vnd all mein erben, vnd 
nacbkoinen, den obgeuauten meins genedigen herrn zwaiu Sunen 
Uann^en vud Sigmunden vnd allen iren erben vnd nachkomen 
den brief mit des Ersamen weysen Sigmunden Gunthers vnter- 
richler zu Maniohen aimi anhangeudeu losigel besigellt, das er 
ymb meiner vleissigen bete willen an den brlef gebeugt hat doch 
Im vnd seinen erben an schaden Darander Ich mich mein haus- 
fraw vnd all mein erben verpinde mit meinen trewen alles das 
war vnd stat ze hallten das vor ^eschriben stet meiner bete vmb 
das Insigel ^sind zewgen die ob;;enanten Achaci Kttlinger vnd 
Vintzeutz Stromair der brief ist geben des nagsten Erichiags 
nach dem Suntag Reminiscere in der heiligen fassten des Jsres 
alls man zelet uach Cristi vun>er,^ lieben herrn gebärde TMsent 
▼ierhundert £lybenn(Bigk vnd In dem nawnten Jare. 

(c S.) 
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CCLXXIX. > . 

' iSlxti papae conceMio circa jeiuniim?« 

..... k . t 

. : • .. ' i • 

Sixliis EpiMM^iM sepBü senMnm M Ad perpeiimm rtfl 
üeiwiiii» la mprene digailati;) culmine meriiia licet iitöafßoiea) 

iUiil!i disponeiiie domiiio coiistiluli ad ea libeiiler ititeiiUiinu.s per 
que catholicoruin l'rinciputn et Mibi siibdilorum fideliiim quoruin. 
übet corporuin hoj<pi(ali et con-scieiitie puritati ualeat salubrite^ 
prouideii Cuiii itaqiie »ii ui e.xhibita iiubis iiuper pro parte dilecli 
ßlii Aobiliä Viri Alberli Coinitit» Palatiiii Rheni et Bawirie Daeid 
pelitio vonlinebat in Oüido Monaceiisi Friaiugen.siä dioce«]« eius- 

äue di.strii;tu ac »Iiis Opidii« Terria Villi« et locia teinporali eiuai- 
em Dficis domiiiio subiectis iion ciesiral oleum oliuarum Nos 
II Uww ipse Albertus quam viiiuer«^i iucole et habilaioies dicti 
Olpidi et eiiam di.strictus ac locoriim predicloruiii iieciioii ali 
fidele.s utriusone »exus ad illa pro tempore derlinaiitea eo crg» 
^eüein apostoucam 80 denetlores reddain quo nooeriiii ae anjiliaa 
itlio» gratie uberlate foueri i|>8iu8 Alberli Docia in bac parte 
sappHcatfonibas indniAtl auctoritaie apot^tolica teuere preseofram 
uotuiiius ac concedimus et iudul^emns qiiod ip.se Albertus Dux 
et eins frafres ac alii con.sanguitiei et artiiies eoruinque sucres- 
sores in perpeluuni vniuersique incole et habitatorej* Opidi Mo- 
aaceiisi.s ei illius diuirictu» Terraram Opidoruv Viltary« ft lo- 
dorma pr^dielarte ia qUiboa ipaa Dax Mporalein ioriadictiOneM 
pMdtollim iu»l innledlatam obliuet cleiiei tieeolarea et laici pre- 
aeatba-et-MiH ac Mlii fidelea ad ea pro tempore decliiiantes 
ulriosqae «exu!» Quadraffe.simalibus et Quatuor tcmporuni ac eliai« 
eorniidem temporum veneris ac omnibus aliis et singulis Diebaa 
qnibus esu8 lacticiiiiormn de iure uel couauetudiue ea^t prohibitim 
preierquaai iu SexAa feria maiana fibdomada QuadrageBlme Ba* 
tita CaMa et alHa 4aQticiaya»:neaiott aiuipiUa lotiaa Aani efiaia 
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Teaeris et alite Dlebw qnibaa «ms ctrniiini Inferdicitur preter- 
ipmm io Qimdnigesitta ouis IJbere et absqae alicuitui ooiiscientie 

ficrupulo perpetoo aesci possiiit Noa obstaiitibas apostolicis ac 
in Prouincialibus et Sinodalibos Conciliia eiditis generalibus uel 
«pelialibus Constitutionibus et ordinationibus, iieciioii roiisuetu- 
dioibus quatiis temporis longitadine ef alia firaiitate oallatis ce- 
4eri8qae cootrarÜB quibosconoiie Nolli ergo omnioo homfnim 
HoMt luuc pagioani Mslre aoluiitelii coBcesaionia et indofti In- 
frin^re uel ei ausu temerario contraire Si quis autem hoc at- 
templare presunipserit indigiiatioiiem oninipoteulis dei ac bealorum 
l*e(ri et Pauli Apo8(oloruin eiiH se iiouerit iiicursuruin Datam 
Bouie apud Saiictum petium Anno lucarnationi» doiniiüce Milien 
dlfaMMraMtriiigentetiniooctiuigesiiiie Qointo KalMdiw Velniarli 
fbatifioatns ootlri Anno Deoino. 

CCLKXX. ' 

i - ■ • ■ 

148i; Vf. J«uer. Mttaebea. 

Herzog Albrecht crklMrt, dass die Hilf wefclie Ihm die 
Stadt mit eiuer Steuer oethaii, ihreii Freiheiten uuschäd-; 

lieb saya soll. 

ymi gottes genauen »Wir Albreolit'PiNdtnolsgrave bej Reine 
HarlaoKe in Obern vodMideni Bnirii eu> Bekennen Als- einiget 
ftegironder Forst, für rmas all vmiHer erben vnd milerben, aaeb 
all vnnser narbkomen, viul (im kunt offennlich mit dem brieae^ 
Als vnns die Fursichligeii weisen vmiser lieb vnd §e(rew, Bur-» 
gerniaister vnd Rate vnnser Stni IVliinclieu naeb Viei^stiger xim** 
eer bete, yelEO in dem vergainigea Jar, von geniainer «tat we'« 

Sn, mit atner jSiewr bilff geta» rnd die gntivrilllolieli gebef 
ben, Das vmis^ nnt gnaden gen Ine 8tet aoierlienneu, Gmdeq 
endrempreelien wiria craft dee-briefs, Oaesöiich tp aeedafsn 
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fM Mi» Siewr iiMNi yMo^tati, ^tYorgenMuim imti^ 

ftW tBttll ÜHouGbeb im Im Freyhailen yikI ▼enehreibanfi^en Titra 
ftilsck^ioll i^eiii, Tnd kainen krannkh bringen sol, p\\e» traücb 
▼iid vi»g«aerlicb, Oes zu Vrkund haben wir Ine den brieue mit 
viiiiserm In!*igel besiedelt ^eben, zu München an Sambslag nach 
Coiiuersiofiis paali, De» Jara aU man zelet Tor Crimü vnostfiB 
lieben berru gepurde, TaiiM 'Vlerfcon^erl intd im dem Jtim 



CCiXXXh 

Vergleich zwischen deoi Abt von Wolhenstefmi nn^ 
4cm Jlliiller aol der SchefmOl bei der neuen Vcst wm 

Blonchen. 

Voo foloo genaden (Sigmund Phftlintzgraae Hey Reine Her- 
izoge In Obtfn vnd Nydern Bayrn etc. Bekennen offennlicb fm% 
dem brieue von w'egen solber Zwilracht vnd Irrung so zwi- 
schen des wirdigen in Got Andächtigen vnnsers lieben getreweo 
Leonharden Abbte zu weychensteueu auf ainem, Auch Uannseo 
freysingers vunserä Mülluer:^ aof der Sdi^ MflU sa Mönches 
entbalbeu der Newenfes» miders toyls erstanden wmi, too w»- 
geu dea Gmods daraef.die Sagmull daselbStett Wann der vea 
Weychenateuen vermaint derselb grundt war seins Gotzbawss 
Tud wollt Ziiisz dauon haben da wider vnnser M^illner rer- 
maint er sey soihs Zinsz ni( schuldig wann er biet die Moll 
frey von vniis bestannden Auch mer bracht vnnser niüllner für 
»tuend ain Uewsei auch bey deraelben HittU das'braeftt im 
Irpwia -da^ tv dto Hoha an der Sagmull nit gelegen MdeM^ 
ÄHbo-^ haben vHr ^a» lehabherr der Meaa dar(zu die Mall gp» 



jiört VHS des haiiiidels vnndcrsfanden A4ich vnnser Anwalt Msir 
fi{(?T Jorgen Perger viul Sisjuiund Giisaii vuiKserii bofCaplan piit 
. Tollcin t^c'wallt auf den gruiid gescliickt die haben ans^tntt vnniier 
deii V erlrag zwiäciieu der obgeuauuteii Parliiej-eu gewacht da:» 
der bevauoi Abjbi «i Weyciiensiem da« faewis«! bej der MuU 
Stcendt ab zeprechen vnd deo graud ze rawineo sei eehafteil 
damit der I\lüller deoselb^a ]grand( darauf da« Hewsel ntetf 
Auch den i^rnndC darauf die Sagmüll steet furo auch ain yed- 
licher Muller nach Im künffiig yiillen vnd mögen zu der müll 
bravvchen, liolllz darauf legen vnd anders nach :seiner notturft 
an Widersprechen dea benennten Abbts vnd seiner uachkoiueii 
ynd daaoii sol dann der gemelU Motler vnd all sein nachkonea 
dem beM(Mii!)fen Golzhawsiz furo Jerlichen vnd ewigklich geben 
vnd raicheii Sechlzigk pfenning zu Rechlcr Sliftzeyt In Sölhe» 
verlra;; wir als iehenherr Auch die obgenannten zwo Parihey 
Diitf^anibl dem obgeuannleii Mai.sler Jorgen p»'rn;er der geiuellien 
muH SUftherr ganufx verwilligt haben ver willigen auch dareia 
In kraft des briefa' den - wir dem benannleu Abb! -rnd Seinem 
Go(zliaw.s8 Geben vikI mil TnN!*erm Aiihanngenden Secret In- 
sigel vcrNigeh An !\Ii(iiheu vor «aller heiligen Ta«; Nach CrisU 
Tnnsers Helten Herrn gepiirde Tailaeot Vier Hundert vtfd Im 
Zway und AchtzigLdten Jare. ... 

Cc SO * 

1484. 9. Noveaiher< Ma«ocbeii. - , • 

Richterliclies JSrkenndiiss in einem Streit' um* Erbschaft; 

Ich 0.swald von Weichs zu Weioka Die zeit Stat Richter 
eu IMünichen Hechenn von gerichlz wegen OlTenltch mit de« 
brieif Das lob zu .Mauicheu. an Offem Stat JLcich4eo Mmm Tod 
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hißvI^taH Rogei«iiD;^wjtib ^jnd.. jÜieHi^ yort^preclieii 'angedingt 
^echt redeo A^^ >vie sy vorineLs Im recfKen gestanden wäre 
«jegen vnd wider Augusiliu V'orster vnd CristoflTen Stolcz als 
gerkabeu liienharteii Sciu'obinhau.sers kind vnd kliiiger nie(-/,<;<>r 
Viid älewr »ächueider als |>i1egec Catipteru gräsafeis (JeN iuec:6ger8 
kjbd Ti4 M> ▼arr gerer ht Das mb :vrtail dar«|i iMob Richter füi; 
ay Tnd wMer die pllffger aasgangw w&re jS<Mt>^r vrtnil sooH 
die pfleger beschwärt gnd die für meinen genädigen berreu 
Uerczog Albrccbien elc. gedinj^t vnd geappellirt, Daselb.s aiii 
ander vrtail ges^proclieii vnd Ir ain peypringen aufgelegt vnd 
ertailt aey luohalt derselben bufvrlail bc^ert sy Im ilechfen au 
aerle^eu Also stee &y hie vnd well eöm Ir oeyprijigen So ir 
In der kofvrlMl aufgelegt »ey fürpringen du ny yerhelp dea za 
Ke^bt eey vnd hab genanteu pfl^eni dan*zii verkMiiden 

hu^tten was sy darein vnd dawider v.e reden haben In autwurt 
komen die gedachten pfleger vnd lies.sen auch durch vorspre- 
chen angedingt äu Hecht reden Ks isey nit minder sy ^eyeii 
vprniaU lui rechten gegen einaiider geMtauden vnd souerr ge- 
reebt daa aio gcricbtz hanadl zwtoden^Ir Aufgängen sey dea 
bagerteD sy nach dec lang Im Rechten s^u uerle^en Aloo lau- 
. ttttid Ich Oswald von weioba zu weicba Die zeit Siat Richter, 
zu München ßechenn von gericluz wegen Offenlich mit dem 
brief Das Ich zu i>Iüuchen an olTetii S(;U Rechten sass vnd den 
Stab In der bennt het zu Richten JJa kom für mich auf Recht 
Augufii^iu Vorster Yiid Cfiaitoif Stolcz Als pfleger vud gerbabea 
I<ie»harteB Scbrobwbaoaeni kin^ yud K,liiig^r maczger vud 
Sewer Schneider ab pfleg^r Caepereir criaala des ineczgerd 
kin4.<vnd Hessen durch vorsprechen angedingt zu Hecht reden 
Als wie die alt Rogeisin mit (od vergangen wäre Da beten die 
kinil der pfleger sy waren vnnd Lienhart liogeis Ir mü(«'rli( h 
vnd änülich gut gleich iniieinauder ererbt mit uanien ain baw>z 
gelegen |m tal Tsd ettlicb kraotieker Begertea die pfleger an • 
atal der.kiad was Lieahart Rogeis aa der bananag Tiid acicern 
ererbt bidM : tii4 ^ül den kuidefi ae erb* .werden ae/ aölleii .«yr 



Sehen erben hiötter felriA yerfitoieii* bab s^yeii iH^ ftitid M 
tiägMeo Recblen ^i'beii rfes pifs so luiteinarrder ftWfilJt hiibetf 
viid noch iiit ain Jar vergangen ^ey da« «sy dasfc^elb gut m?t- 
eiitander ererbt (mben Irnd haben aI:so liienhari Kogei«iri wifib 
darcza verkflnden hi9»eii mran tty dkrtAw Ws^'ilaWfd^r ase reden 
hnh In AnlWvft kdHie iiieilliiirfeiF ftiij^dr^^MMM»^ WM 
Irem erlaiAtM MiwifelseY ^nd lies« ai»sedingi zu ft^ebt ' Mlliiir 
SölN clag n&m sy fVemd angeseheti d»^ die pflegen selbs «$gftn 
das Ir man liieiiliarl Rogeis mit 8eiii»^r Srltwesier kimleö gleich 
geerbt habe sein nnlforlirli gut vnd ieder fail sich seins tait» 
Tiitterstanden das geb auczaigen das seiner Schwe^Uer kind 
AiclM« daramlk ansj seoordmn hlibcftoAber üt« gew^ntfiMrkiiMl 
pffeger Ternwhifeii ftdib ererbt gut »olle den kitaden ' m tU t f wet^ 
den ynd an ny gtelorben sein Ten Irem mnrfo Terkefll^ ej die 
fraw vnd Ir anvreiser nicht Sunder aUe I^a mannes verlassen 
hab vnd gut Es sey ererbt oder daz er selbs gehabt vnd ge- 
-wiiiinen hab das t^ey it vnd »ö\\ auch bey Ir vnd Iren erben 
beleiben vngeMndeft der (;enaofeii kiud vud Irer pfleger Nacb 
dfser 8laf Alllen Tud lobliebe» berkomen vnd nndk ^nehs engl 
da.^i gar fiftriiehen aiizaigen geb wo zwey WiHlbnl nieb der 
Slnt ftecht zu einander heyraten vnd aintwedters sferb Vnd ImH- 
dem anderen kain kind wie es mit Irem gut das hnben be- 
steen söll vnd gehallfen werdeii Desselben arlickels begert sy 
zn ueriesen der werd Ter]e:>ien vnd laut also Kt* sind die ge- 
ebbwem BM worden Ob niti^ fri^n Ir aditt. vlid 
llst avcb denielben Anwen kain kind das sy pey Im igewennei^ 
bat vnd Vvas dann die ft<a1^ gola tat das fr von Ii'em 'W'Jrf hw 
worden oder das sy selbs gewonnen hat damit mag vnd so! #y 
thuii nach Irer beschaidenhait was sy will vnd kain Irs wirts 
freunt sölien kains erbs darauf warten vnd was sy mit leben* 
liger Zungen nih Irem gut fbut daran mslg sy kain Ir freant IrrM 
sein nennt Iren ImM 'eder von Irl» wirls wegen Dedi etiiffti 
ein 80 getane witib an ge.schaflTt vnd an kind so 'nOtVen die nftg^ 
inten fireentlr gnt erben nla dtorStot'uMQneben rbeil iitDoeli 
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Me» Ob Im flieto haoafnnr mirbt vod et ^ucb JUuMieb «Urbt 
au kiiid Auf den verlesen «rtiekel fiesz die fraw weyter Reden 
Die wey\ Ir heyrat ain Stalheyrat sey ynd nach der Stnt Hecbl 
geiuachc äo sölle sy auch bei der »Stat recht nach des verleben 
Mtiakols* iMg dnrch .recht bey Ir» oiauu» vedwawen ^tgeUaUtou 
,wretiAMk^ Shnutßßgm dSe pfleger hIhm 1M«^ ■ IwmHk I>eii- lue 
tidbel se iit. ln#*laM mib lassen Sag.njiideM .dto 4as M(- 
henlig des i9iea gvt. allte -adll erben Er sag wol was Ir von 
Irem wirt wordeu wäre das sey da^ hey ratgut das er zu Ir 
rerbeyrat bab Oder da^^ gut da>i sy mit einander gewannen 
thabeu Damit ni&ckt sy tbun nach Irer bestcbaideuiiait wast sy 
wtU Dodi.alarb »i» 00 ^elMHi-frivir m\ geachifll rtd ^jkiad 
.So Mltoii dtt0 aftgilM MoMlr gal eHbeo» Gr »ageiC tk^ ^yoh 
Aert 4m' das lebenlig des Meit ^at erben soU Aia sich dann 
die gemelt fraw Im rechten berümbt het vnd demnach liienhart 
Rogeia nit leiplich erben verlassen hab Su sa<i; doch der ar- 
Uckel Im bescbluss Die recht sol auch aiu man haben Ob er 
iStuiib vnd nU ktud Itess Alcio ,kab er kaio kiud iMsen So haJl> 
iflT'lMiii, Uch«riM ge»i|ipten ftmM von sag vnd plut dano 
•kind dqr p#ogj|r My aein vnd darumb tüo zugen sy sich pilttcll 
.ei» des got» so sy mit einander ererbt haben als die nägstcn ' 
rechten erben vnd snnder so es audlojetids gut wilr so si>lt es 
lu piUicheu volgen vnd beleiben Aber das heyralgut so sy zu 
saiaeti praobt oder das sy luUeiiiauder erarbait beten dem sprä- 
.itkem*9f nielft oiMli Allaia 4ea «teäkofi 00 sy laiieittMideff ererbt 
.iMieii vnd begerioD fbraof ohio arüokolo za vorleooa aloo imif 
•Md- fi^ !baben die geschworen gesecil Ob iner erben dann 
ainer aid gut gleich miteinander erbent vnd das sich auch dana 
In Ir gewalt hat verfallen zu erbschaft Ob derselben erben ai- 
ner oder roer Iren taii desselben erbs welleut verkauflen So 
soUön sy Iren (ail des ersten anpieteo die anderen erben die 
-Mit 4a geesbt' lioboii Ir aoy ainer oder jner. Ted ob die soIImii 
.-«•diiidee.leipietttiig Innevi Aisht tag- nit keoffen So süllen sy Ir 
.mgf^HtjfM m kanSem geteo jvon wellen AI« der ISlet lieeht 
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i|M»:TAdk' knin germa^: od^r freunt der' nicht bat fcat'gMffM*'#l» 

-fiahent er Jenem liait gestippt igt dre dahin geben mag sy des 
kaiifN iiit Irren viid lialt Ali «lle ansprach noch kain rei ht liäben 
*e uorderei» auf da^(^elb erb Auf den verleben artirkel liesseu 
<die pfleger weiter Reden Ich ais ßichler hur In dem ariickel 
'das m»B» deo iiMrIwn Tor anpieian' M •roi- wle «w w e i i^i i t suust 
-•iuer gefrinmt sey der eiOg In daran weder «ngeii fiefli.|rrMi 
-Altoe «ttt h .-olt die fraw die haiiMung Tnd4ckerlerbeu vud wenn 
8y das verkjtufien wvU So niöchlen die mit geerbt haben nit 
an den kauf »(cn wann ^y wären Ir nit gefreunt Si het auch 
mit In ut( h(z geerbt damit \s&r fu die freyhait nach laut des 
arlickels geiiomen Es »ej auch bei dem'.arcickl got zu uer^ten 
^•«•die mfierbeii das gut wrderoMb erbim so er ted ecy rnd 
itate kind kab f^elaaseu Dann den artickel den die fraw hab lea^ 
lassen getrawi n h\ als pHeuer (ias die fraw damit nit gean/^aam 
fOrprarht bah ihn daz der Niai Hecht sey daz das lebentig des 
toten gut >*oll erheti man vind.s auch nynndert In Irem geprauch- 
(en anickel Sunder die kind alä die rechten erben Böllen das 
'got erben Wann der ariickel andi sag Sn tdnhredera acetb. an 
'khid ee ndllen die nägsten freunt dii ^ aiben Alaambjfiii 
»die kiad die nagnlen freunt vnd erben Yen «ag- Tiad platt ^He 
vor ste vnd «ieirawefi «sy jsöllen darczu gelasxen werden A^unn 
doch Jar vnd tag iiorh nil verschinen *ey das sy das gut mit- 
einander geerbt haben vnd wie »y &\s pfleger von wegen der 
kind Im aufaiig inittl vad ende gebort ae» daH die fraw mit dem 
gepraddilen «rtlckei ak genugaaai Atraaacit «kabe fiinnder 9f aia 
-fiieger zu gelaaana aOHeb weraen als die näg.sten jerben von mag 
vnd plut das seczen sy zu meinein RechUichen entachaiden Da- 
wider die Ko^eisin al^r Reden liesz Narhdem die pfleger Re- 
den lies^sen auf niayiuiiis; Tr .solte nach des verlesen artickels 
sag nicht iner werden dann dasi ir von Irem wirt war worden 
'▼nd aaf die aelben fr rad anek einen artiekelipnnieb^ vnd Vee- 
^leaen laasen der wol vemenen aey yud geträn dab' der ay die 
vfrayrM an Irem heyrat den ay nach der StM BfBeht zu Iren 
^nann getan bebe tnd wid^r doi gwinjitB Teri^aan nidekel nn 
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Ira inanD« verlasnen gat weder krenoken noch Irren iDn|r]||iB|| 

solt den kiiiden sölh gut dua Ir man eHebt viid ererbt het von 
seiner mueler lue den kiuden werden wider Iren getanen hey- 
rat nach der Stat Recht vud wider den gefreuten artickel So 
ward In auch nicht viipillidieD geuordert ander Irs mauu^ ver- 
' lauen gnt das doch wol mer wir dann Im Teriieyraieti euta 
Tonlrem mann wo iiind nit oiuander gewonnen odergeiaM 
beten vnd mo ny dem selben nit nach möchten sprechen noch / 
an MV vorderen wider Iren heyrat nach der Stat Recht vnd ge- 
wonhait InnhalU des verleben artickelä sas, So verhoffe sy vnd 
Ir anwevcier das Molh ciag vnd begereu der pileger an «tat der 
kind lilolit pillieb noch reehtlieh geAcbt soll werden Sander ajr 
•ölle auf alles wie »y Im Rechten gehört sey bei Ira aMnus 
▼erlassen f^ut beleihen das söll mit Recht erkannt werden vnd 
necsKe das auch za meinem Rechtlichen entschaiden vnd auf pai- 
dertail Rechlnacz hab Ich obgenanter Ri< hter zu Recht gericht 
Auf auclag antwurt red vnd widerred Nach dem Lienhart Ro« 
geis kain kind bei seiner hanafraweu gebabl hat vnd hintter 
sein verlasaen vnd so samen geheyrai haben nach der Stat Aecht 
Auch bey einander gesessen lenger dann Jar vnd tag als barger 
vnd barceriu Sprich Ich zu Recht auf meinen aid Das der 
frawen Trs manns säligen verlassen hab vnd gut söll nachvol- 
gen vnd zusten als der Stat Recht ist laut des geprauchten ar- 
tickels Die geschworen haben geseczt Ob ainer frawen Ir wirt 
Stirbt etc. Aof nein gesprochen vrtall llewen die pfleger reden 
Si w&ren In sOlher vrtail beschwärt Dingten vnd Appellirten 
die für den Durchleuchtigen Hochgeboren forsten vnd herren 
berrn Albrechten pfalleuczgrauen bei Rein Herczogen In Oberen 
vnd Nideren Bayren etc. vnd seiner genaden Räte Als zu hö- ^ 
hereui mererem vnd pesserem Rechteu In £ueter hofnung daselbs 
söl erkennt werden das tlbel gericht vna wol ^eappellirt sey 
vnd hallen daraof Ir gediog verfArl als Recht ist Dan Ist ge- 
adiehen an fraytag nach vnser lieben frawen tag Irer gepurde 
Anuo etc. vieryndachczigk Darnach an heut dato des briefs ist 
mit obgenanten Richter sölh vrtail vnd gediog von bof wider* 

Mom, B«te XUV. P. II. MV. «»U« VlU. Pu« IL 58 
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wmik safMMumt Mrorden Daren loh Mdeu purtheieB Tw kia de a 
bab lassen timI die iMifvnail Mfgeproolen viul laut die obei^ 
getichrift linveniidifSB aNo von gottes s^eiiadeii Albrechr UercMg 
In Oberen viid Nideren Bayrcn etc. Die über|i»esc,lirin answeim- 
äigs ▼n>erm Stat Richter zu niüiirhen vnd lieben geireweii Os- 
walden Weicbäer Der brief au Inr tselbs Vosereii grusig zuuor 
Kdber RteMer Als sich AnsriBdu. Vorater vid Criatot Slolci 
lli geHiafcen LienhArten SrhrobmlMMiaerM kind vnd kliiiger mec:^ 
ger vnd Sewer Schneider als gewalihaber Casperen GräsMel« 
kiiid von ainer vrlail durch Hirli an vnsercm SfafjL^ericht inuu- 
eheii wider sy vnd für Lieiiliart Rogeisin wilib gesprochen aU 
beschwart für yna vnd vnser Kaie gedingt vnd geappellirt habeu 
Ualuilt dos gedinfs» bte Iiine Ihm wwner Bäte ao beat dbto a«f« 
lieprocbeii Terhört vnd ain helh'gklicb za Recht aef Ir aid er- 
kannt haben da« öbel gerichi vnd wol seappellirt sej vnd tm 
Recht gesprochen das der artickel In der vrlail angerflrt anf 
»dihs zuuallends erb wider gemaine Recht nirhi verstanden 8öll 
werden Ks well oder müg dann die fraw pey pringen des zu 
Recht genug ist Dos es In der Stat mäncben zuuallends erbs 
halbee So nach den heyrateii znfollend also berkomeD m4 |pe- 
balltOB sey That »y dee nit Söllee die clagor da die nägätea 
erben nach Innhalt gernnincr Rechten zogelassen werden Datum 
niQnchen an initichcn narli Francisci Anno efc vier vnd Ach- 
rzigk >Sölh gesprochne vrlail haben bald tail zu jjiil genomen 
Darauf begerten baid tail von mir obgeuanten Uiciiier lue als 
beikomeo Recbteoa ^ricbts brief so geben Den Icfc obgei^nter 
Ricbter iedem lall ameni In gleieher iaot biendl cib von ffevicbtB 
wegen mit weinein aigen Anhangendem InnsigeT besigell Doch 
mir vnd meinen erben an schaden Der geben ist An Sainpsta» 
Sand Dioiil>y (ag Nach Christi gepurde Vierczehenhundert vnd 
Im viervnd Achczigislem Jare vnd als der brief verlesen ward 
Reisen genanten pfleger Reden Ich ab Richter hör das der 
tovren mn peypringeo Iaot der befvrlail aufgelegt sey Alse 
Bleu sy hie vnd aejren den TOn der genelten frawen wartend 
Doch Ho behalten sj ine vor was njr dnreln ¥nd dnwider se 
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reden haben Darauff Stellt geeUchfe Roj^eiaiii In Aeeht Die 
fttr;äich(i|r(^n Er.<^aiiieii vud vrtysei) BurcennaiNlor Inneren vnd 
auaseren Bale Souil Ir derüi Iben zeit bie ;;ewt'.sen i.st mit naineo 
Uniuricheu Pari der zeit Burgeroiaisier Tbouian RadoifT Fran- 
«Aeu lüdler AMlree« Slopf CriMt^ffiM BMlbif Bartlneen Sohrenck 
WillMimeii Tichil UaNUiieii WillNreciit Hiwoeimi Ldf^iatez all der 
looeren Rate Haiinsen Suhluder den Jüngeren Sigonuden Lig- 
salcz Sigiimiuien Vaebner Benibart Putrich llannsen Kleiiber 
Jacoben Ko>enpu5« h Paulseii iiiewst Lorenczen \Vey.s>enuelder 
HaniLsen Teyininger Jtugen Lercber Casparen Himderlpruiid 
Gabrieln Mäla^kirL•ber Eberharlen Pogner Marlein Hol IJaimsea 
Vis Hanusen Staiiiawr Hainricheii Penier Haiinsen Haid Hann- 
aen Zohier Peteren wildenroter vnd Ilannsiien gastl all des aiia- 
seren Rais vnd begerl an mich genielten Richter Ine zu zeiü^re^ 
chen was Ine vinb M5lh sncU laut der hofvrtail wissen! sey vnd 
al>o .spracb Ich :;unaiiiei- Hirhier Ine /.u als Recbi ist was lue 
daruuib vvi^iäent wäre vnd Iragt darauf den obgcmeiteu Thoniau 
Redolf des er»ten an Der bat gesagt Nach herkomen des Rech- 
tens vnd auf Innfaaltung der bofTrtail müg er der frawen des 
Rechteu-s wol helflfen Das es hie zn Manchen Stat Recht sej 
Tinb das zufallend gut gleich als viiih anders «cnt vnd fragt d;ir- 
iiaeh genaiiien Burjrerrnaisfer ImuTen vnd äusseren Rate obge- 
melter niasz Die bekenuieu all ainlielligklicli das Ine das wars 
kunt vnd wissenl wäre In uiasis Ais gedachter Tbonian Rudoiff 
gesagt beto vnfls aftebiea der frawen des Reehteos wol bdffeo 
timI laben darauf selb Ir sag mit Iren airicn bestfitt als Recht 
ist Darauf liesa die geaieh Rogeisiu zu Recht weyter Reden 
Si getraw das sy Ir peyprlnsren So Ir laut der bofvrtail auf- 
lEelegt &»ey geiingsiain furpraehi babe vnd seczt das zu rerht 
Dawider Die pfleger Reden iiessen Si getrauten das geinelte 
Rogeiaitt nit genugsam farpraobt babe thI seezten das auch za 
Recht Tod auf i^aider laU recbtsaes bab leb obgenaoter Riebter 
zu Recht gericht Auf rlag antwuri Red vnd widerred Sprach 
Ich zu Recht Das die fraw Ir peypringen laut der hofvriaii hat» 
fiürpflaobl des au Reeht geung aey SöQi wein gesprecbae yrtaii 

53* 
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haben bald (ail za^at genomen Darauf be/;erte die obgemell 
Rogeisin an mich gedacnteti Richter Ir als herkomen Rechteos 
Tiid meiner gesprochen vrtail gericbtzbrief ze geben Den Ich 
gemelter Richter Ir gib von gerichtz wegen oiit meinem Aigeu 
MibMigenden Inosigel besigelt Doch nir Tod neiueo erben an 
flchaden Der geben ist an Erchtag tot Sud Mftrteiiu i^g Ate 
maii zait nach vnsers lieben herren Jhesa Christi geparde IW- 
sent vierhundert vnd Im vienindMhMigbteBi Jm« 
■s aidüvo orMs bomm). 



CCJLiXXXUL 

i486. t4. November. Maenchen. 

Herzog Albrecht gibt der Stadt MOnchea einen 

Fiechgriiben. 

VonGotfes gnaden Wür albrecht Pfalzgraffe bey Rhein etiu 
thuen kund öffentlich mit dem brieffe, das Wür aus sondern 

gnaden, damit Wür den försichtigen vnd weisen Burgermaister 
Ihate: Vnd gemainigelich den Burgeren Vnserer Slatt Münr hen 
Tnb Ir Verdienenn wiUen genaigt sindt, in zusambt den Gräben 
So der hocbgebohm Fftrst Tnser lieber braeder, herr Sigaund 
Pfalzgrafe bey Rhein, Herzog in ob- vnd Nideren Bayrn vnd 
wir ihrae vorraahls hie vmb die Statt geben, vnd verschriben» 
nach laut aines brieffsj darunib ansgangen, mit wohlbedachten 
Muethe vnd gueten willen noch aine^ Vischgraben auszaigt vnd 

gegeben haben, saigen vnd geben Ine den hiemit wissentlich 
I Craffl -diÄS briefa nenblich von den Pieh der von der Tbo- 
fatamQll aus der Statt durch die Statt Mauer rindt, ge- 
nant der Thoratsbach, bis hinumb sa dem Warzer Thor, da by 
Ir graben die Wür vnd Vnser Vorgenanter lieben Brueder Heru 
zog Sigmandt lue gegeben haben aofahen alao daa die genaa^ 
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Me TOMni Manehmi vad Ire naohkomM 6«a gMeftea 

graben mit allen Tud jeglichen einmengen Tod aoagiiigen der. 
wanser flas die jeasd da sein oder furo da sein werden furo 
ewigelich Inhaben, fischen, nuzen, nOesseo, be.sezen, auch den 
nach aller Irer vnd gemainer Statt Nuz ynd notturfft machen 
▼nd paoen» Tud ewigelich dabey bleiben sollen vad mügen au 
Voter Yaierar Brkea ^ad Mia%elid» Yoa Vaaert wegen Iiw 
rang Tad aiaaprachea dooh Taa aa d«a aaderea Vasern graben 
Taa die benanten ynserer Stalle die Wnr Vns vnd vnseren Er- 
ben selbst behalten haben vnschädlich alles gethrealich vnd 
Tngeuerlichen des za wahren Vrkandt geben War Ine den 
briefl mit Vnsern anhangenden Insigl besigelt za München an 
Pfiuztag. Vor Sand Catharein tag des Jahrs als mau zeit von 
Clirkli Ynaeffa liabea herrn gebart Vieraaehen hoadert vnd ia 
dm Auf vad achaigialaB Jahr 
■sUftf» «siteU. 



ccvsxxsv. 

Inquisitio furtl, cuius subdlaconas quidaoi accusabalur. 

Jalianus miseratione diuina Episcopos Ostiensis Religiöse* 
▼iro AUati Moat^rterii in Tegernsee ordiois sandi Benedicü 
frisingensis dioceais Salatem in domino, Ex parte Thome Rudolf 
Magistri ciainm fraacisci Ridler Andree Stapff et aliorum Con* 
sulum Consniatnsr, necnon Jailicam et Officialium Ciuium et Con- 
ciaium eorumque Complicum Incolarum Opidi Monacensis dicte 
diocesia nobis oblata petitio continebat, qaod olim ipsi uel eorum 
aliqai qoendam Mionaelem E/selin aahdbconan Angustensls 
-diaoesiay anem qaedan naliar coraa eis aal eoram ali<|Qlbas 
aalasda« rartl per eaia consiiflsl calpabtileia per eerta Judicia 



qoe deolaMH bmb aMMöerat ttfi et loi^dlbiiiianj «aroeriUli 

«etiiieri et proplerea (orqiseri fecerviit et ■tndarmit et «t to^e 
rapen-nir defiiiereiur et torqiierelur pront rapias deieotOM e( tor- 
.siis fuii auxiliiim rüiusUium presdteruBt et fauore») l!^t deinde 
per aliuuot horsks po»t captiouem deic-uliuijtui et locsioneiu JiukM^t 
modi dictok ■oMiftooiM» fbrtmii hüakmM'mmmkdBtm mmmm^ 
IcwNmi ab ipso priailas per ipiMM exposeiM ael €01» nli^w 
^■od praller preminMk H Dlonini occnriooe CMlra uel 
quem ip$(orum in fulurum iioii ageret, sed pro ipsis et quolibet 
i|l^o^unl iiifra cerluni (uuc stalutuin ttTiiiinutn ac exrommunica- 
tioiii.s seiitciilia a'i quam propter hoc iiicurreraiit , beueliciuiu ab«* 
solutionis a ^edc apo»>(olica iuipetraret eiitorla et per eiUB daM 
«••dam oMÜgaforia praolisdooe adietm careevibo« relax^ri mm* 
darunt et relaxamnii» propler qoe dtctf •xyada n f« %%9onmaiU 
cationiü iueurrerout Kenlemiam in tales ^euenditer protnul|;aiaiii] 
Cum aulcm prefatus subdiaconu» alias illesus prisliue libertaii 
fuerit r(>>iiiiJius et de torturi.s huiusmodi propterea non sif factua 
inhabilis ad diuina Supplicari feceruut humiliter iideni exponentea 
eb saper hiiti per sedem iqKiatolieaBi de oportODo remedio mi- 
aericorditer prouiderL Nob igilvr Atteieritate domini pape cnioa 
peniteiiliarie cnram gertmo^* Et de eius special! maoiiato sapec 
tioc uiue nocis orarnfo nobrs fac<o. Discrotioiii tue cum ordi- 
iiarium hahearit in hac parte »uspeclum roinmiiiiiiius quatinus si 
est ita posiquam dirtus ^<ubd^acollus si non est pristine libertati 
fuerit resiituius et eideni iniuriani paaso si uon satii»feceruut aa- 
Ü!4faciant conpelealer ppMabaionenqae predidaM ai aea veno- 
caaerunt reabeeat cemeffecta ipso» exponentea et eoraM qaeoH 
Übet a dicta aententia et exoeaalbos halusmodi ac peeoalifl eorom 
aliis que tibi coiifilebnufur iiisi tnlia sint jiropfer que merito sit 
sedes aposlolica consulenda absoluas liac uico in forma eccle<<»ie 
cousueia et iiiiungas inde eoruin cuiiibet Auctoritate et mandato 
aredielis pre modo oulpe pejuteuiiaai aahdareai et alia q«e de in# 
nieriat ininngeada* Palaai Boiae apad fibiaelaBHMtraBi aob ai* 
gillo officii penheiitiarie VIIIL kalendas Martii Pontificatus da» 
niei Imieeealii pM»e Vill Anno Tertia» A. deOriaadiaia. 

CcSO 
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CCLSXKV. . 

Ullt. »t, Jiül. MBeMhen. 

• 

Die Kirohenpröbst upiscrs Hemi Kapelle verkaufea ein 
PAilMl BfellMiig ewigea Geldes. 

loh LMmttz Weyssenueldter rtid ieh VhM tod der Roseii 

OlOffgW^iesser Tiid barger tfl MAiiHieii beide dfsr(Keit Veh- 
weser yiid Kirichpröbtso vniisers lierni Capellen zu München 
von aineiH fursirhligen M'eysrii rate dasclbs gesetzt Hekenneu 
oSeiinlich mit dem briefe für viins vnd vnit.ser nacbkotneii vn- 
uers»cbaidenlieh Ala von we^en de» pfundt pfennig Minicher 
Wemög iirlicks gelts dns der benelteii Capellen Kiricbpt obste 
Mit daiBee Lienherdi maundel vnd hüiniicli HuU von Weileel 
TIUMM* sWartapurger gehabt vnd erkauilt haben auss »einem 
hsi\fA hofstat vnd «rarllen darhiiider ^clc;;eii bie /.u .Manchen in 
vnnser frawen pfarr au der vordem swäbiitijer gasseu das ye(zo 
Sigmund äwartzburgers Ui zwischen des Moser» vud Caspar 
Hudeinbergs heeaern, das aich JarKdten daraaas rerfellet ze 
geben aaff einen yeden heilligen pfingstag Viertzehen tag Tor 
eder nach vnd stet auf ewige loäung vmb Zwuintzi:^ pfundt 
fennig, alles nach laut aines solchen kauflfbriefs daniinb vor- 
anuden aaff pergamen geschriben vnd mit Wilhelm golliiiiiieters 
diet/eit Vunterrlehters) zu muneheu anii;inngendem Innsi^ei be- 
^Koit de^ datum »tet au Mittichen vor dem heilligeu püng^tag 
Vierlzeheuhttndert - ^nd in den fewny 'vnd aibentzigisitem Jar 
Aiao ven der bemelten Tunsers berrn Capellen be.sser.s nutz vnd 
nottnrffi we^eu zu der zeit aU die vor dem Tor abu^eprocben 
▼nd bereih ni die S(at ze pawen fiirg;enomeri wardt Haben wir 
'genfiknten Kirichpröbste, das gemelt pfundt pfcnnij; ewigs gelts 
Recbt vnd redlich wider verkauflft vnd ze kauCfen «;eben zu 
4ßt Henndel ewigen mes^se in der behielten Tnnaer» berrn Ca- 
•^iree f;estMRet rmb zwnntzig pfundt pfennig maneber der wir 
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daromb Ton Vibu nanndel bnrger zu München aller beralt on 
ficbadeu mit gaiinizer Zaie ausgericht Tnd beczalt sind Hiereuflf 
wir Ine den beineiteii kauflfbrief vinb solchen ewigen gellt lau- 
tende vbergeben den sie zusambt dem brieue mit ynoserm guten ' 
willen Inneiihaben vund rerlzej'hen vnus damit des gedachten 
pfundt gelts vnd briefe mil Irer Innhalll ynd geroehliekait wum 
Tnoaer vBd aller der geoanlen Capellen Kirichprobste gewallt 
DQts vnd gewere In der gedachten Manndel sdfft Tnd ewigen 
■leaae gewallt nutz ^nd gewere, Also das ain yeder derselben 
messe vnd altars bestätier caplan oder Innhaber des briefs, das 
obgemelt prundt pfenuig ewigs gelts ause» dem vorberurteu hawa 
hoflsiat vnd garten auas grund vnd bodem vnd allem zugehoren 
Nan hiofur jSrIieb a«f die ebbestinbten seit anlhebeD eioneMen 
vnd eiubrlngen darumb sa sperren noteo vnd pfeendten vnd all- 
seit damit hanndeln thun yni lassen aullea Tnd mögen Wie ynd 
wes sy verluätet als mit annderm Irem ewigen gellt on alle 
Irrung etc. Der brief ist geben an Sambstag vor Sanndt Jacobs- 
tag, als man zait nach cristi vnnsers herren gepurde Yiertzebeu- * 
hundert Yud in dem Zway vnd newntzigisten Jareno. . 

(c. SX 



CCLXXXVl 

Herzog Albert uerbietet jederman zu mulzen und Bier 
zu br&ueO} der die LehenschaA oicht empfangen. 

Von gottes genaden Albrecht Hertzog in Obern Tnd Nidem 
Beim eic. Embieten Tnnaern lieben geirnen den' Anbl der piei^ 
prewen bie, se y<zo nein vnd ffirban werden Ynnsern nnai^ 
▼nd sebaiTen enen» bey emnuinng ewr lebenapiliobt da» ir nnn 
fnrbaa nlbie ni Muncben, njenMindt se neltsen noeb pier sn 
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prewen geaMfet, er hab daun vor die leheuscbaA tou tdm 
empfanngen vnd welher oder weJicIie sich des darober le thon 
▼iiiiderstünden, das sollet Ir ze stund, an vnns oder viiiiseni 
Renlnieisler in Obern Beirn bringen, gegen dem oder denselben, 
behalheu wir tuus die straff vor vnd Ir tut daran vnnser ernnst- 
lich bamen Datam .Minelieo PfiotiUags. Tor MiobaeJis Aouq 
etc* LXXXXUdo. 



CCLXXXVU. 

IM. f8. April. Hveaehmi. 

liiidwjg Tlialheinier, Heinrich Durchenpach der Schililler, 
Hans Hartmoscr, lilenliart Landsheimer, als Pfleger Eis- 
bethen Hansen Tchechners sei. Kind, Bürger za Mfln* 
cheii verkaufen an Joerg Diether das Haus gelegen in 
der Frauenpfarr an der Kreuzgasse zwischen Herzog 
Aibredits Garten und Ludwigen Hundertpfunds IStadel 

mit aller ZogeliOr« 

Der brief Ist geben an pßnczlag nach dem Suutag Quasi- 
Diodogeuiti Nach Christi Jhesu gebärde Tauaeut vierimudert 
Tnd Inuu Drewvuduewoczigisten Jare. 

Cc S 
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CCLXXXVnL 

ilta. 7. MiL 

Johann Fueger verkauft an das Kloster Ebersberg sein 

. Haus zu 31(iucheu. 

Wir Johannes Faeger In den Siben freien kousteu Mai- 
8(er Bekenn* vnd tha Kant allermanigklich offenlicb mit dem 

brief für mich all meiu erben viid uarhkomeu Dan ich wolbe^ 
daclHÜrii mit guetcin willen diirclischlerlifs zu riiiem ewigen 
staten kauf käuflichen vcrkaufTt vud zu kaufTeu geben habe dem 
wirdigen gorzbausz vud Closter des heyligen hymelfürsten Sand 
Sebastian zu Ebersperg mein aigeo bauäz hofätat vnd garten 
gelegen Me zu München in Sand peters pfarr am anger bei der 
. Stat Rinckraanr zq nagst' an Leonharden Albl meczgers hawsz 
Mit grant Tod poden vnd mic allem seiDem Zagehören Yoren 
binden vnd daneben an besuchtem vnd vnbesurhteni nichtz da- 
uon auj^genoincn noch hindane geseczt das frays aigen ist Dann 
vuuerzigeii Zway pfunt pfenning Jarlichs gelts die vorhin her 
bauusen leytcl daraus geud Mer FünlT galdein lieyuiäck Hann- 
aea Stainawer Mer vier aaldeln Beynisch den fodereq ia ir 
püchsen Mer aiu guidein Reyniseh Oswallden Rollen vnd ain 
galdein Reyuisch Matheisen egkcr alles Jarlicbs gelts auf lo- 
sung \n>\ ni( mer vmb Drewhundert vnd zwen guldein Reiuisch 
* gueler liandswerung daran der bemelt Jarlich gelt abzogen vnd 
der vbertewruug ich von dem Erwirdigen in got berrn Seba- 
stian Abble zaEbersperg berait ou schaden ansgericht vud be- 
zaU worden bin Heraaf sO hab ich Im dar bemek hawsz hof^ 
alat ynd garten mit grant vnd poden Tod mit allem seinen zo* 
gehören hie zu Mtlucbeu vor olfem Statrechten auf vnd Ober- 
geben bestätigt mit meinem aid geuertigt vnd mit gerichts hant 
cingeatiiwurt als der Stat Manchen recht vnd In gerichts puch 
geschribeu worden ist Verczeicb mich darauf In kraft des briefs 
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des ub^ensuleii baw^z bofätat viui garieii mit grünt vnd poden 
Tud mit allem seipeni Zugeboren aus mein vnd aller meiner 
erben Tud nftcbkomen gewalt tiacs Tod gewer In des obgena»^ 
ten Wirdigeo goczhavss za Ebersperg gewalt vnd rechte stille 
inacs vnd gewer Abo dae Ich kain mein erbe freunt noeb gar 
ni^mant anders von meinen wegen Nu binfur ewigklicb weder 
durch ellter brief vrkunde gerecbtigkait nucz vnd gewer noch 
von kainerlai aunUer sacheu wegen wie mau das yniiDcr ze tbun 
erdenckeu vod furuemeo mocbt darcui darauf darnach noch dar« 
miib zn loeo iiymmermer nicbtz ze aorderonoeh ze flpreebeii sAl« 
len noeb bellen haben noch gewinnen wenig nocn tÜ weder 
nlft noch on Reriit In kein weii>e Sunder der obgeoaot herr 
TOU Ebersperg vnd all »ein nachkomen sollen vnd niü<;en Nu 
furbaä das bemelt haw^z hofslat vnd garten mit seinem Zuge- 
hören lonhabeu praucheu uuczen nie^^zen vnd damit hanndelu 
thmi Tod Imhmui ala nit anderen des goczbanss aigen gut on 
Irraog bindemöfla Tod Widersprecbea mein aller meiner erben 
vnd manigklichs von meinen wegen, Ob auch binfur Inndert 
ellter brief vnd vrkund herfur kninen dardurch In an dem aigen- 
thumb Irrung bescbehen muckt die söllen allzeit vnd an aller 
8tat vernicht gancz ab (od vnd wider disien brief vnkreftig sein 
Dea alles zw Warem Vrkunde gib ich lue den brief mit des 
fnmeaien vnd weiaen Nielaaen INies Tutterriebfers zw Mäncben 
eigen Anhangendem Inaigel beaigeU vmb meiner vleissigen bei 
willen Doch Im vnd aeinen erben on schaden Daronder ich 
mich verplnde mit meinen frewen war vnd stät ze hallten Inu- 
ballt des briefs Zeugen der bet vmb das Insigel sind die erbern 
weisen Jörg ßöU vnd Hanns Schawr baid burger zu München 
Der brief ist geben An Erchtag nach Sand philippeu vnd Ja- 
cobe iug Ate man zelet naeb Chiiati gebärde Taoaenl 'Yler- 
batidert Tnd^Infli .OitWTndiiewnczigiatea Jam ' 
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CGLXXXIX. 

Wolfgang Abt des Kl. St Weihen - Stephan verkauft 
dem Doctor Johann Rueland, des Herzogs Albrecht «re- 
flchwomen Leibarzt seines Gotteshauses Anger und 
Wiesmat zu München gelegen vor dem Wurzer Thor 
beider Scheünul, darauf ietzund die Sägmühle steht, hin« 
an die Krautgarten dadurch der Ablas gehU 

Betdiehen nadi Crbti vimseni lieben Iierren ceBurde vier- 
mben banden Toad Li dem vier Tond Neouizigisteii Jare Aoo 
Staad Georigea lag des beHiceo Martrem. 



(a S.) 



ccxc. 

14M. 4. FebroAT. 



Mirthi TimslwiMer verkauft an Herzog Albrecht seinen 
SIftdel ma Manchen in ü. L. Frauen Pfarr ia der Kue 
zuniciist bei ünsers Herrn Thor. 

Geben an iirflicbeiLiiMfcsl mieh vnnser lieben fraaen Liechf- 

(» S.) 
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CCXCI. 

Umog Aibrecht erlaubt Casparn Weiiigel in Hüncheii 

Bier zu brauen. 

* 

Von gottes cenadenn Wir Albrecht Pfallehntzgraae bey 
Reio Hercoge iu OberuD vod Nidern Beiru eic. Bechennen als 
eioiger Begireooder Forst viind (hon kannt offanotlich mit dem 
inenOf Das far tos körnen ist Caspar Wenigel vimsec Barger 
au Mnneben, vntid hat ynns furbracbr, Wie Er ain Pirprew iu 
Vnnser S(at München werden vniid daselbs Prewen wollt, So 
Er aber des one Vnnsern willen vnd gaust nit zu ihun hat, Er 
Tons dieniueUclich an^erueileu vud gebeten, Ime de^ genedic- 
lieh SB aergonneoy Hteramb denselben Wenigel za geoaden. 
So haben wir Ime vergönnt Tnd erhobt, Gönnen Tod erlanben 
Im in craft diso brieoes, das Er in der Torgenaonteo Ttmserr 
Stat zu München sein lebttag melltzen rnd Pirprewen, vnd sich 
aach deähalben, aller vud yeder genaden Recht Tod Freihait 
gebraacheii vnd geuiessen sol vnd mag, die aunder Pierprewen 
daselbs Jiabeu vud gebrauchen War aber da goi vor sey, daa 
eolcher lanndagebreob enntatttndt, deshalben wir nwUlaea Tod 
Prewnn yerbieten warden, wie steh das faeget, des, iwA dar- 
tza in «oodem saehen, das Prewweroh antreffen d, sol Er ynas 
gehorsam sein , aÜs annder Prewen a!hie Auch von solcher 
Vneserr Obrigkait vnd lehennschaft, nichtz entziehen, noch ye- 
mandz annderem zu thuu gestatten Wo Im aber das zu swär 
wurde, das sol Er an vnus, oder youseren Renutmelster in 
IHierenn Beim bringen, so Er vngeaerllch erst mag aUes tra^ 
lieh Tod yngeuerliob Des an warem vrknndt Geben wir Ime 
den brieae, mit Vnnaerm anhanngenden Secret lusigel besigeltea 
za München, an Pfincztag nach aller heiligen tag des Jars alls 
man zelet von Christi vnnsers lieben herro gebärde Viortzeheo 
hnndert Newutzigkh vnd Sechs Jare. 

(c. S.) 
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CCXCIL 
im. «a Msi. 

Oswald Weiss der Loder, Bürger zu München, verkauf I 
an Herzog AIf)recht sein Hans gelegen in U. F. Pfarr 
aa. der Neubausergasse, das Eckhaus gegenüber des 
heraoglichea Zollhauses und der Riogoiaaer. 

Geben au Eriiag vor vnusers Herrn frouleiclinams tag Nach 
cristi gepurde Tauseul Vierhaodert vud lu dem jSibeoTodjiewii- 
C2&igis(eu Jare etc. 

Cc. SO 



CCXCUI. 

I 

l4tS. f8. AogiMt. HveMhen. 

Herzog Albrccht erlaubt der Stadt den KohlBihandel 
und weist ihr Holz zur Abkohlung an. 

Von goKes goadeo Wir Albrecht PhaIIenn(zgraue bey Heioe 
Hertzoge in Obern Tud Nideru Bairn e(c. Dekeiineu als ainiger 
Regirnnder Airit for tuus ynuser lieb brader runser vnu^ Ir • 
erben Tiid nacfakomen oATeoDlich m\t dem brieoe» als "wir afti^ 
in TttMer SMat Manchen, mercklichen manogel vnd gebrecbeiv 
der vor aogen ist, an kolu spüren, merckea md erkennen, vnat 
auch des ron den fursichligen vnd weysen ynnsern lieben ge- 
trewen Burgermaister rnd Rate geiuellter vnoser Stat, manig- 
oelltig anbringen vnd clag furkomen ist, So haben wir billich 
aa ktrtsoi viid lo seitlich betracbtang angenomen, gtmainer 
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rniiser Sta(, rnd Irn lianiitwerchijlewten, So mit kolii gemainem 
nutz 'rM»\\\, Ire Iiaiindtwcrch Oben, auch Ir tegllcli uaruiig damit 
gewymien, liierlmi genedig versehun» zcluu. Auf dhs sind wir 
Raiig vad bewillt worden, bewilligen aacb mit diaein brieue 
das oa faran, die vorcemellten Burgermaisier Yiid Bat gedach- 
ter vnnser Stat SfancBen irnd Ire aogezaigte hanodtwerch mit 
knien selb versehen sollen vnd mögen, vnd zu furdraii|^ aolhs 
Irs kunflTtigen kolhaniidels, Haben wir Ine etlliche gepärg hie- 
nach benennt zu abkolung des holllz daselb giiedigclich ver- 
gönnt vnd gefreyt, vergönnen vnd frevcn lue die wisscnnilicli 
vnd wolbedachtfieh in crafft diss briel's, genaioer vnuäer SlaC 
Muochen, Tnd den hauudtwerchen bie vorbeaennt, zu noUnrflfit, 
nutz vnd aufnemoog, doch das Sy solh abkolung des holltzs, 
mit guter Ordnung vnd also ibun vnd ballten, das die Sieg des 
abkoiten holllz zu wider^ waciissen gehayt vnd iiit vcrvvüsst 
werden, Vnd sind die gepurg So wir Ine yotz freven Xenilich 
vnd ersllich derKolzperg im vserwynnckel, ni der durrach vnd 
ToHfzer Lanndgericht ligennd, Aooh dagegen vber, zway ge- 
. bttr«;, das ain am dorrnperg vnd das annder am Ziriinszperg 
l^eniinnl, Doch freyea wir Ine die nit annders, Dana wo von 
yetz genannten dreyen pergen kain flosholllz anspracht werden 
mag, \Vann vnii.ser may^un^ kains wegs ist, mit diser vnnser 
freyheit, dem flosholltz ainiclicn schaden oder verhindrung ze 
tun, Wir lassen Ine dabey zue, vnd bewilligen hieuiit, das Sy 
disem kolhanodel zu furdrnng ain Sagmul, Wo Sj der darza 
bedarffeo, an gele^eh ennde, ausricbten mögen, iloch das Sy 
daran nit mer holltz noch preter sneiden, dann Sy zu solheoi 
haiindel vnd dem kolwerch vnuerlich notdirflTtig sind, darzu mö- 
gen Sy auch Clausen Lenndt vnd Rechen zu auflfabung vnd 
behrillüing Irs kolholtzs, Auch kolsiet, kolhütten oder kolstadcl 
vnd annders, 8u diss kolwerch bedurffen wirdet, vnd uit era- 
pem ^ag, maeben vnd pawen, von maniclich Vnoerhioderl, doah 
ainem yeden an seinen ai£en vnd frachtperii grondten* on acha- 
don, das Sy auch darza aie dos, sooil Sy der vngeaerlirb, zo 
soUidB kolhanndei» Aas aoi gebraachen mQssel^ selb abiheii 
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oder kaoffen, ynd die «i nenicficlis Irruug alher io Tiinäer Sltü 

INuncfaen fOrii , Auch darzue Schef aios oder ner, wo Sjr gut 
amicbt, zu diaeni hanndel nacben lasseu mogeD, Doch solTen 
Sy solb floss, annders nit daiiu zu den ziegI&»tAdeln nllilo, viid 
zu annder geiiiainer stat noilurfileii gebrauchen» vud weyler nit, 
dann alber Terfarn, noch die yeinauut yon soundern persoueo 
£ebeu verkaufen, wol mugeu Sy deu waguern Scbaffleru ki^t- 
fern md draxlen, so alhie Ire bandlweroli vbea soQi holltz so 
Ine zu abkoln wie oorstet zugelassen ist» zu gebraoch selber. 
Irer hantidtwerch, wol Torkaiä'en vnd widerfaro lassen, wo^„ 
auch die Schiffung, zu solhem kolhanndel zu gebrauchen fur- 
uemen wurden, So geben wir Inen hiemit avch ziie, das «sie 
weg allenthalben nach der yser, an welhem ge^tadt Sy wollen, 
darzu richten vnd macbeu, damit Ine die zu solher SchifTuugi 
anf.Tnd abzefarn, foglieh aein mögen, Weytier bewilligen wir,,: 
das solhem forncmcn vnd kolhanodel zu fordrnng alle knecbt^ir 
So zu solhem abkoln der angeregten gebürg mit bolitzslaben, 
Tnd in annder weg, darzu gebraucht werden, dabcy auch^chef- 
knecht vnd aunder knecht, die die mergechu Iiien IJiiri^ermaister 
vnd Jftate, doch ausgeuomeu die flo:slew(, zu soilicin iiaundel, 
nottarfftig sind vnd nu empem mögen, mit Irn perauncn vnd yp» 
render Irer bab, Siewr vnd Scbarberch hej iMin sollen , Ahei^ 
Ires Ugenndeu gu(s halheo» Anehlr pei^ön ur raysen vnd krie- 
geby neben anndern den vnnsern zu gebrauf^ien, behalten wir^s 
vnns vud vnnseru nachkomeu hiemit vor, Es mit Inen ze haUteo, 
wie mit anndern vnn5er.«i furstenthombs luwouern vngeuarlicb, 
. Es sollen aoeb all vorbeuant kuecht, Iren aigen Richtei;, den 
wir vnd vnoser nacbkomea Inen Seczen, vnd den kolrichter 
nennen wollen fnran kAben, der vber Ir perabn vnd goet, Io . 
allen henndlen riekten sol vnd mag, Ausgenomcn soull der das ^ 
malefitz. Auch aygen vnd leben berürn, derhaib Sy Irem oiwj 
denlichen gericht vnuderworffen beleiben sollen. Ob auch Bur- 
germaister vnd Rat, von gemaiuer vnuser Stat wegen, ichta 
weyters, dann hierinn begriffen ist, auch nach abkoluug angereg- 
ter perg, merera gebfirgs, davon wßA flOfii» nit anstoiogeo 
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■»g, za dl&Am farneaieii, des kolberg», iioCfttrlRig;, viid mnn 
oder viiiiserrii Daclikoineii, da» «ibrin^en wurden, darliiii sollett 

vnd wollen Wir, vrni Sy vnns zu furdruii^ des ijemaiueii nutz, 
offtgemclItL'i- viiiisei- Slat, gesreii Ine geuediclicli vnd also liall- 
leii, damit di.ser uotiurfiliger liauudel, durch viiiis, geiurdert ge- 
sellen werde, Ooeb woiw wir yrma, vnnäern erben vnd nacli- 
konen, in diser freyheH, mh ausgedrarkteu worKen Torbeliallten 
haben. Ob aitiich Berckwerch in viinserm forsteolhunib des Ober- 
lannds ze paweii furgertoiiien wurden, dnrzu wir, vnnser erben 
▼nd naclikomeii holliz furati bedorflTien, No soll diss vnnser frev- 
heif, liin ab vnd rod wein, alleü getrcwiirii vnd vnsjeuerlich vüd 
das zu wann vrkund haben wir vorjj;eiuellien liurgerinaister 
▼od Bal0, Too wegen viinser ^eoarnifea Slat München, disen- 
freybrief, Tnnder vnnserm anbanngeodeni Innsigel, Gehen sn 
Munefaen an Sannd Augusfins (ag, des Jars nU man zelet voir 
Crisil vnnsers lieben Herrn [^ebnrde Tauseut vierhundert vnd 
in deui Achtvuducwuizigisten Jare. 

(c. S.) 

Ek arohlvo urbic roooac. 



CCXCIV. 

tfit. 1A. Uten. Homoliea. 

Herzog Aibrecht aignet Hausen Pas^auer deu Grund, 
auf welchem er eiu Uaiis gebaut. 

Von goKes genaden Wir Albrecht Phallnncz*;rauc bey Hei» 
Uertzoge in Oberun vnd Nidern Bayrn elc. Bekennen Als ai» 
niger Begi reander ftm^ far Tims vnnser hmder Ynd erben O^- 
fenolich mit dem brief, Als vnoser diennerYnd gelrewer Hanns 
Passawer ain hdiaasang, auf vimserrm aige« gmnt» mit von- 
serm bewilligen, In viin»er S(a( Munuhea, gegen Ynnserr NewaiK 

■m. T*I. UXV. r« II. MT. mU. VIIL P«n II. 55 
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▼esst vber'init der ainen Seyfen an Weilend Sebolden Than«> 
liamerä haws, vnd zur auudern Seiten, an vnnsern Jä|:erHial 
stossetid, ^e[)a\v( hat, Das wir Inie vnd allen »einen erben den- 
selben vnn>ci'n grundt 80 weit der mit dem selben haus Tnd 
^es zageboni yecz gepawt vnd eingefanngcn bt« Auf aein Yimw 
derthanig belbe, Yod ▼mb seiner ^etrewm Ynd willigen dienosi 
willen, die Br vnoa lanngxeU bisher getan vnd furo thim ati, 
fQr aigen gegeben ynd geet«;net haben, Geben vnd aignen Ime 
solchen Grundf, Wissenniich vnd In crafl des briefs, Also das 
wir, vnnserr bruder erben vud nachkomen »ioMiem grundt nit 
ner uacbsurecben , uocb Sv desbalben anziehen suUen noch 
wellen in kein weis» lies babtn wir Ine «1 Vrknudt, disea 
briefy Tnoder vnnsern nnbaiuigendem Secret Innisigl besigelt Ge- 
ben zu Mönchen an 8onn(ag Reminiscere In der vas^^fen Als 
man zelet von Christi Tuiisers lieben berrea geburde Tanseat 
Tttd fuufhuuuUert Jar. ■■: \U%i^ 

■ 

ccxcv. 

1500. 1. September. MüDcben. 

Hersog Albrecht bestätigt der Stadt Manchen mehre 
allhergebradite GewohnMten. 

• 

Von Gottes gnaden Albrechl Pfalzgrafe bey Rheia» 
Herzog in obern vnd Nidern Bayrn, Bekheimen als ainiger 
Regierender Fürst für vns vnser lieb brueder Herzog Sig- 
muudt, vnd Herzog Wolfsangen^ der gwalt vnd ina< ht, 
wir In CraA Tnaers. ainigen Regimenls Ton In haben oflfenutiirh 
nil disen brief, dds ves die ffirsiebtlgen Hmd #eieien rnser Keb 
gdlhreu BergemaMler vnd Rhate vunerer Slatl MOnoben etiidi 
fr vnd In gemelfer vnser Statt löblich guot vnd all geWohiibfl$l 
4ie /her Menaoblicb gediebtaos be/ ibaen» als »7 vais berldMin 
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lierMcbt yn§ mm ViWerlas gebraucht vud gebahen aiiid, für- 
fragen ntd eröAiel haben Tnd nembiicb fiRr die Erst üey nibie 
Btt MOocbeu ye vnd ye berkommen, Vnd slitter gebrauch, bie- 
hero gewesen, wo zwo Persolinen mann vnd Frae, die vnser 
vorgpmelicr wS»a(t Müiichen Hurger vnd Bürgerin sind Klielich 
vnd liei.slicii bei einander wohnen vnd nin Persohn aus Inen ao 
Eelich ieib» Erben vor der anderen Todb abgehe vnd kain 
tludU den heurath, ao der in Eecbt gekriegt wurde, das er niU 
«Ottderen geding abgeredt vnd geachehen aey, an reeht genaeg 
Erbringen nia«c, so sul aldan die lebenlig Persohn ana Iren dea. 
abgeslorbeiieii Verbissen haab vnd guet nichts ausgenome» an 
alles null in CrnWi des Stat Kech(ens alhie erben vnd des vor 
allen anderen haabschafit sein» vn(i beleiben, Am anderen, wo 
sy zwischen Valler MucUer und ihren kindu oder anherreo,^ 
anfranen vnd Irer Bnenckblen ea aeyen aina oder mehr Speen 
▼nd Irrang begeben oder halten, die solle ain ßurgernuualer 
▼nd Bhaie vnserer 8(a(t aihie wo andere die Tayl Buiger Tod 
burgers kind sindl, vnd sonst niemandt damit die vor merern 
wider willen, vnd ybriger Co>tunir verbiet werden entschaidcn, 
ob auch solcher Span für vnseren StaU Richter in Recht wuecli- 
sen, 80 solle doch der darin redKeh nil erkennen iio(;h haudlen^ 
aonder den Air »inen Rhat ala bald! weieen, imA achieben, wie 
dan solcher Span dorch den Bargermaiater vud Rhate anf Ir 
aidts Pflicht damit Sy vns vnd genielter vnserer Statt vergont 
sind entschaiden werden, dabey solches endlich beleibin vud 
dawider verer nichts geübel werden ftir die dritt gewoliidiait 
sy bisher an vuterlas gebraucht, das in den kundtsi halft Rechten 
ao yber vnd vab die geprew in vuaer Statt Mfinchen vnd 
reu Bnrgfriedt vor dem Statt ftichler, vnd dem Breumaister al^ 
hie naeh alten herkommen zeluilteu vnd Begehen sindt von dem 
aelben Richter vnd dem Pretnnaisfern nn Mitd für ainen Rhat 
vnd von daiien wcylter nit zu appeliern sey, sonder was nach 
solcher Je/, genielter appelation ain Rhat Rechtlich im handl auf 
angeregte aydts Pflicht spricht vnd erkhendt, dabey soli es 
MdHeh, wie Mob bi^uor im iiegsten faii ansgedmekm ist, üb 
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alle weicier waigerung beleihen Damit aber solch laog Itoge^ 

brachi giiel gewoiihaii fiiroii de.sloniinder in weifleiffig Di8pa- 
taiioii IiTUiij^ viid iLrieg fallen, so tiabeii ^u^ere^te Burgermai- 
ster vud lUmle als Sy bericlMeii vorgenielt Ir lau«; herge- 
bracht gewohiihait Sazweis iit Sthriffi verfaßt , die aus loachi 
so gemaiiie Recht In zuela:}£>ei) gesesl Tnd atelnieity viid dar^ 
aaf als gesest, Tiid stafut in Ir Sasbuoh eioschreiheD bussen, 
die auch hiemit wissentlich vnd oiTeiuUch gesezt, vnd wie ajro 
gehiert statuiert haben wollen doch mit etlicher erkiftrung, vnd 
weilterung Nemblich in dem er.steii Ardcel angercjüier erster 
gewohnheit, die heiirath Ijeruehiemi da« zu V^ernn'yduiig geiier- 
iicb.s Verhaltun sulcher heuralh brielT, wo l&ain thaili die in 
Becbt fftrbriugt Ir jeder za €rett aiiieii ajdt schwere, das er 
desselben heuraths kamen heuraib^ briete habe noch wisseb 
Tnd in dritten Articul oberrichler drilfer gewohnheit die gepe« 
betreOend, damit er in korntTlig Zeit derhalb mehrer Irrung ver- 
mitten beleiben, haben sy als Wür von Inen vernehmen den 
geklärt vnd erweiltert AUo wo in den kundt8chafl't Rechten der 
gepeu halben von dem Statt Richter vnd PreumaiAler für ainea 
Bhat alhie in Crafft des gesaz, ^nd statais hieoorgeaielt ze ap- 
peliern ist, solle solch appelalation in zechen lagen wie Recht 
ist geschehen, vnd die nachmahls durch den appellierenden ihaiU 
in acht tagen den negsten, wo in abwesen des gesenihails appe- 
liert würde denselben gegenihaiii bey dem gerichts Amtmann 
vcrkuudl vnd nichts niinders in den negsten zecheu tagen nach 
den beslimbten zechen alle gerichts handlang, wie die vor an- 
geregten kundtschaffi Rechtens gevebt vnd ergangen ist, in glanb- 
wdrdigen forwib vnfer des Statt geriehts Insigl mit mmht der ' 
beschwärnng, vnd darzue was jeder thaill neue^ furzebringeii 
liat, durdi denselben Thaill einen burgermaister yberantwortt 
werden, der die auch alsbald darnach vnd an verzug ainen Rbat 
fürtragen, vud derselb sei alsdan, so fürderlichist er mag yber 
solch appelalion, vnd anders was im bandl au Reeht iiöih ist, 
auf die vorgemelt aydts Pfliclit »ich rechtlich erkhennen, vud 
den Spnu entlieh mit Reeht an geferliehen Verai^ emtfchvde« 
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▼nd was also darch In zu Hecht erkaiidt viid gesprochen wQr- 
det, das soll endlich Ynd an all weitter WRigerong gehandlbalit 
▼nd Tolxogen worden» wo aber der appeliert thaill in solchen 
flOniin^^ erschin viid dem wie obstei seines thaiU nit nachkam, 

so 8oil alsdniiii im bruoh g;cs(*iiehen, vnd die vrlhaill dauon ap- 
peliert ist Iii ihr (-rafft «jaiigcn vnd die als halt au vol/Jechea 
vnd zu handhaben sein. Wurde aber der gei^eiilhaill in deine, 
so Ime geburt säumig so geschelie nichts minder auf das so 
fbrfchamSt fnrd^ich das Hecht isl, doch mit Vorbehahnng, wo 
fikron ein solch Recht fdr den Stattrichter Tud Pauinaister, da- 
•on der Statt säze nichts inhieiten käme dasselb Recht sollen 
Sjr alsbald vnd an MitI für ainen Uhat 8i iiieben, der alsdan 
daryber fürderlich rechtlich vnd entlich weitter waigerung auf 
angeregten aydts pflicht erkennen, vnd solch Irrung entschaideii 
soll, In allweg der Statt geben damit zu [lofolicher aufuebmung 
▼od hehaltoug getbraolich an fierderenn wnd naoh fdrceban^ Tnd 
eroffnnng solcher bergebracbten gewobfihait gemachte gesezt 
Tnd Statut, vnd wie vorstet beschehen haben die vorgemelten 
Burgermeister vnd Rhate, vna als ihren ainigen Regierenden 
Lanatsfürsien vnd Rechten herrn vmb zueiassung bc»talti<;ung 
vnd confiermicrung jez genanter ihrer gesäz, vnd Statut in die- 
müetiger Vnterthenigkeit hocbs fieis angerueffcn vnd gebetten, 
▼nd wan Wflr aber ihnen als den ▼nseren Yrnh ihrer gelhrenen 
dienste willen, So sye ▼ns bisher in aoeter gehorsamb beweist 
haben, ▼nd noch foron beweisen sollen mit sonderen gnaden 
genaigt, auch Sy vnd vorgemelte vnser Statt in solchen ihren 
gueten ge^azten vnd .Statuten bcsonderlich dievveill die zu fflr- 
dcrlicben hinlegung der Suen vnd Irrung sich zu Vorab zwi- 
schen Valter, Mutter viid ihren kindem cSer anherren, anfrauen, 
▼ad ihrer Rnglen haltend aneh an ihr anfn^shmong rnd behal- 
lang derselben vnserer Statt dienen zu fQrdern willig sindt, So 
haron Wtlr aus fürsiiiclier viner Macht vnd oberkait ftJr vns 
vnser «^enielt lieb bnieder erben vnd Nachkommen auf solch 
des Uurgermaisters vnd liliafs diemQetti<|r anrüefTen vnd bittung 
ihnen vnd geinelter vnserer Statt solch ihr bieuor bestimbt ge- 
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meai tbcI «latut wie dM die tob wortl zu werU hiedogezof^en 

seiiidt, souill au vhs ist genediclich zugelassen, besläü vud cod- 
firmiert, Bestitligen Tiid coiifirniiern die wissentlich Tiid wobl* 
bedfirlilig in crafft disfs brieff, viid begehren darauf biemil die 
appclIiUioii So von ainen Rbat gcnielter vnserer Slat liieuor an- 
geteglen fällen für viis vnser iirueder Erbeu vnd nacbkonimen, 
mie iaodts Amlen, nach Teniidf derBediieii viid gemeinen ge- 
' praoefas au Mitl za (hon aindt oder sein mOohCea. vad wölleo da« 
aolcb hieuor gemelt fAbI btedl, Tnd .«arbe Tor iezt gemelien 
Rhaie alliie an all ferer wnigeronc:, vnd darch ibne endlich ent- 
scbaidcii werden sollen in aller wei> vnd nms wie bieuor daiion 
gesezt vnd slatniert ist, alles dueulich vnd vn^eferlich das aber 
irorgemeller vuser Siatt auch I]uro;ern>aister vnd Hbal, diss vd- 
ser saeiaaBen ▼nd beaUUtigaug aufreebt, Tod an all ▼er hlat eruBg 
ffiroo gehalten werden, des haben Wttr jhneii ftr trs Toiier 
▼orgemell lieb brueder Erben vnd nachkonnnen in crafft vnsei* 
Eegediirblen ainigen Re«;ierenfs disen besliiit biiefl'e vn(er vn- 
seren anhangenden Insigl Geben y.n München an Sant E^idien 
tag als man znlt vou der geburt Cliri^ü fuiifzecbeii hundert Jahr* 
Ex libro copuli. 

CCXCVI. 

1501. t. Jänner. 

Kundschaft über den in der Stadt Deggendorf zu ent- 
richtenden ZolL 

Wir hienaebhenennt Mit nanien Pachpefier Hiirger zw Bc- 
genn Hanns allt Riss pur«;er zw zwisl Hanns Fieisiohm.in von 
Hinicbnacb vnd Oswald Ilelld von Xegelpac h Bekennen ain- 
trachtiklich mit disem OlTeu brief wo der furkombt verhortt vnd 
veriasenn wirt das sa tdim koaien Ist Der Brbeiif Jeorg Pa> 
ni^ger aüMner Beiger sw Mauehen An atott itad tob wegen 
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des3 Erbernn baiittberchs der Mefzer daselbs tnns Erstuecht vnd 
▼leyssigklich gebefteDn lue gelawblich kandtsehaflbrieffe so ge* 
beim den zolU oder mautt lialben So das uermellt baniitberch 
die Metzer von Möiirlien den von Tegkenndorff Ausserhalb des 

Srogkzolis gebenn >Ine.sen So wir aber die warliaitt zuuer- 
eheii Ttid nicht /.iiucrlialltcn gcnaigl sein Thun wir kund dem 
Durchlewcbtigeu ilochgebornen Fürs^ten vud herreti herren AI- 
brechteo PfalczgraueBey EeinHercKOj^euIo Ober ▼odNiderBai- 
■ren etc. Tnn'sem Aller geiwdi|»teii herreim wnd seiner PHlret- 
Itcheii Genaden Anwald vnd Edlenii Hatte In Ober vnd Nider 
lannde den der gegenburtiig briefT furkombt zu boriin oder za 
lesenn Das wir obenbeneniit Männer vor virczigk vnnd vor 
dreissi^k .Taren Ochsen Bey der Statt Tegkeiindord' für ge- 
tribenn mit sambte anndreu kauflewtten gen liegeuspurgk gen 
Scraobing vud M andren Sfetten das wir nie cbaiiien andren 
coli nodi maut geben haben dann den prngkxell an aHain wir 
betten In der Statt purtting Ettwas gekaufit als dann So habenn 
wir den Stattzoll viid prngkzoll an peden EiiiHlen £:;ebenn was 
wir aber ausserhalb des Purtlings In der gegeiUt allen! halben 
gekaiifft vnd pey der Statt furgetriben , haben wir dauon nicht 
gemant noch zoll dauon geben Nur allain den PrugkzoU des 
tmw wir Bey Tnnseren trewen an aydes statt vnd ob nadi so^ 
lioi vnnser kantsebaffibriefle ettwau ongenuegsain geseben woh 
«ein So wellen wir Ine doch Im alter peasten gelawblichestea 
vnd krefffisresten ymmer sein so! Form gegeben haben zw wa- 
rer vrkund geben wir Ine den brieff besigillten mit des Edlen 
▼essten Sebasiian Pfaller Richter 'zw ZwisI hie zw Rugkb 
furgedruckteu Insigill den wir all Samenttlich mit vieiss darumb 
■ebettoQ haben doch Ine Seinen Brbenn vnd Insigill an schaden 
flnronder wir vns ▼erpfliefaten mit ▼nnsseren frewen vnd ge-. 
wissenn alles das bekanntlich zii sein wo das iiioil' thun wolt 
was der brief Innhellt vnd aosswelst zewgen vnser gebeti vmb 
das Insigill Sein die Erbernn Pelter Slöckl matheus weber 
hanns fewstll all drey liurger zu Kegenn der brief ist geben 
an Sambtztag nach dem Newen Jar als man nach Christi vnsers 
lieben herren gebort zalt MDL Jar. Cc* SO 
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1601» 18. December. MOiicbeD, 

Herzog Albrecht verleiht dem Stephan KaLsersherger 
einen Anger bei der neuen Veste. 

Von fioies genadeDii wir Albreobl Pbaltaaoasgrmue bey Reia 

Uerczoge in Obertiii viid Nidenin Beyrii cfc Bekennen als Ai« 
niger Keufirimder fursf, ofTeiinlich mit dem briue. Das wir Sie» 
plianii Kaisersiperger viiiiserrni ^eceiinsclireiber jin vuiiserrra 
groe^zol zu iMuiiiicneii . Aineii Aijn<i;er des Tiiuerlirh bey vier 
lagwercb viid gelesen i»t, bey vnnäenn geslo^is der NeueuTest 
binab auf dem Placbfeld in dem Burgkgediiijr bie za Mavcbea 
StaflMt obea gen der Stet an alnen Tunfierni Aaiiger vadea gea 
dam Plaehfeld biuab aa der Puirich Aunger vnd aa der ainen 
SeyUen gen der y«er an aineu Parh , der durch Tnmer Stat, 
ailue ge(, So Ine nach absterben Harbare seiner hawszfrauen 
ettwo vnnsers Wappenniaislers Jorgen Venndens wi(tib ange- 
uallen ist vnd von vnn» vnd vuui>errui fure»teutbuu)b Beyrn zu 

Lelicn rurt an raeblt« Lebaa Yarlihea babea vad va rl a ibca 
Im dea in craCi düa briefii, was wir Ima daaa billich Tnd vaa 
rechts wegen daran leihea aollen, Tona an vonserm vad ma^ 

nigclicb an seinen rechten vuentgolten, Darauf hat Er vnns ge- 
wondlich Lehennpflicht getan, vunserrn frumnien zefurdern scha- 
den ze wennden vnd v^'arnen vnd alles das zetun das aiii ge- 
irewer Leheuiuan seinem Leheunherrn schuldig vud rtlichiig 
ipt, Tand ab Er yuadert vamwigea lehea wes«l oder biafar er- 
' für vnoa sngebongy dan ool Er Tans oder Taaiaron obrialea 
Ambtieuten zu wij$»en tun vnd nit versweigen, alles trulicb vari 
Tngeuerlich, Des zu Vrkundt haben wir Ime den brief mit vnn- 
aerrm aniianngeudem Secret besigU Geben zu München , am 
Sonntag vor Lucie» Nach der geburd Christy furofczebeuiiuun- 
deri vnd im ersten Jare. 

(c. &) 
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15<ft. Ii. AprU. 

HaD0 Mugei» verkauft an das Frauensrtift za ffOnclieii 

seine Behausung etc« 

Ich Hanns Mageis burger zw Munieben rnnd ich Vraola 
8ein eelirhe baa»fraw Bekennen für vnns vnnd all vnnser er> 
ben Frundt vnnd oachkomeu Offeunlich mit dem brieue. Da» 
wir wX Tenüutem wolbedacbtin nal Tniid mit guten willeno^ 
luücll erber Leot rat recbtl vnnd redlich durch^rblechts zwainen 
ewigen at&liu TnwiderrueflTenlichein kauff verkauft vnnd ze kaof« 
fen geben haben, als kaufs recht ist, dem erwirdigenn vnnd 
Hochgelerten Herrn Johannsen Neuhauser Doetor Thumbdechant 
zw Regenuspurg Brobst vnnser lieben frawen SiiiTts, allhie zw 
Münicbeu Canntzler etc vond allea aeinen iiachkomeu, yeizge- 
Heller Brob^iey gedacbto vniiaer lieben frawen Sliffls, Tunser 
ngen noeb gännlalicb vnuerbrancht, behawsung bofslat Slädel, 
abillunnc vnd garten darhiuder, niitsambt dem Prunnen felegea 
hie zw Mänichen in vnnser Lieben Frauen pfarr, in der aussero 
stat, an der pranuersgasseu bey der Siat Binckmaur, genant In 
der Swaig, Zwischen des durchleuchtigen Fürsten, vunsers ge> 
nedigeu herro bertzog AlbrecbCa in Bairen etc. Stadl, vnnd yun- 
•er neben frawen Goizaeker alösst binden» mit dem garten auf 
derselben vnnner franen Gofzacker, mit gmnd rnd podem, aneh 
mit allen mauren Zimern dächern, liechten tropfstallen vnnd 
Wasserfällen vnd sunst mit aller seiner gerechdgkait vnnd 
Zugehorung voren binden vnden oben vnnd daneben nichts da- 
uon ausgeuomen, das freis ledigs aigeu ist» dann vnuerzigen 
Tnd ausgenomen» das ▼orbin iftriieh daran3 gent zwen guldeio 
reiniacb auf einen yeden Sannd Jaeobe ta^;, Matbewseo grevio 
yets guater an Sannd Peter albie an Blikmcben vnd sunst nye- 
maont aiebt mer, vand die Torfemeltl Bebawsung bofniat Sfiadel 
Mw. ada mv, r, n. w«. ««n. vin. «m n. 5$, 
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stallan^ vnnd ^iien, mitsambt dem Prannen Tod allem Tor^e- 
meheu Ziigeboren haben wir Ime far freys lediga aieen in ob- 
gescbribner mass ze kaaffeu geben, ymb zwen rund Sybeno- 
tzigk guldeiu reinihch guter lanndswerungf daran hat Er ynna 
die gemelleu Zwen guildein gellts für vierzigk guUdein reiiiiäch 
abzogen, der anndern vnnd übrigen Zwen viiiid dreyssiigk guU- 
dein reinisch hat runs der vorgenannt herr Johanns Nonhauser 
zu rechter weil vnnd zeit, oo allenn vnnsern schaden ausgericht 
vnd bezalt bis zu vnnserm völligen benügen, Ich obgenieher 
haiins Mägeis hab Ime auch das yorgemeU haws hofstal Stadel 
stallung vnd garten mit seinen zugeboreu hie zn Münichen vor 
offnem Statrechten zwischen der vier wennd mit lauter stymm 
vnnd mit gerichtz bannt, auf vnnd übergeben gefertigt vnnd ein- 
geaniitwuri nach der Statrechi vnd in gerichtspucn schreiben 
la:säen Darauf wir vnns vorgemelte zway AVirtleüt, hanns Mi- 
geis vnnd Vrsula sein haosfraw des vorberürten hawsä hofstat 
Städel sütallung vnnd garten darhinder, mitsambt dem Prunnen, 
mit grünt vnnd podem, vnnd allem seinen Zubehören in obge- 
ächribner mass gar vnnd gänntzlich verzigen haben, vnnd ver- 
zeyhen vnns auch des alles hiemit wissennlich in craft des briefs, 
aus vnnser vnnd aus aller vnnser erben gewallt nutz vnd gewer. 
In des vorgedachten herrn Jobannsen Nonhausers vnnd in aller 
seiner nachkomen, Brobst vorgemeller vnnser lieben ItYawen 
Stifts gwalt vnnd rechte nutz vnnd gevver, Allso das wir kaio 
vnnser erbe vnnd Freundt, noch gar niemannt annders von vnn- 
serrn wegen nun hinfQr ewigkü^h, darzu darein darauf darnach 
noch darunibe zu Ine, nichiz mer ze uordereu, noch ze sprechen 
haben noch gewinnen sullen wellen noch niQgen, wenig noch 
vil, weder mit noch on Recht geistlich noch weltlich, in kaia 
weis zu erdenncken. Sunder der niergenannt herr Johanns 
Nonnhawser vnd all sein vorgedacht nachkomen mergemelter 
Urobstey, Süllen vnd mOgen sich nu hinfür ze stund, auf dato 
des briefs der vorberürten behawsung hofstat Siädel, stallung 
vnd garten, darhinder mitsamb' dem prunnen, mit grünt vnd po- 
dem vud allem seinem Zugehoren, vnnderwinden, Innhaben pa- 
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wen Uimuhwi iMesgen ▼iin4 allMU, diMiit bMmdehi lofi 

wtmd b^ßaw ime vimd- wes ▼«rliiMl da mk tmi m m 4m 
ipMrgeneliea Stifts ^igMtgü» ^ A^e Irrana; vimd #idbni|iriMliai 
Tnmer vnnd vimser erben vnnd allermenifi;ktichs too ▼nnseffdb 
wegen Wir haben Ine auch alle die brief, Tnd Trkunt die wir 
darüber vnnd darumb e^ebabt haben mit allen Iren gerecbtigkaiten 
vnnd liinhaltungen zu Iren banden vnnd gewaltsame geanntwurt 
YHud übergeben, die Sy &\Uo mititambt dem brief» mit vnnserm 
gnleii wilfon loulMbeB Tmf^Hi-inifbMynndeii ellter brief tiukI 
TrkoAdt iber knrte oder lanng Zeit furkanien, die in vnnsery, 
•der annder Leat gewalt geuarlich o^tf Tngeuarlich Tcrhalten^ 
verlegt vnnd beliben vnd wider dise verachreibutig wären oder 
sein mochten die sullen allzeit vnd an aller stat vernichtet gantz 
ab ted, vnnd craftlos sein vnnd wider den brief gar kain craft^ 
DOcb macht uier haben in kain weis, Wir vnnd vnn«er erben» 
iBilUen Tnnd welleon avch des kftofs in obgeseliribner nass, no 
Ürbes geo.MloIgklich für sll uitfill liricK sosprtcb Tsd Irrens 
idie Ine dsran geschehen miehlMi, So mmgir freuer gewer 
Tersprecher vnnd furi^tainit sein, on allen iren schaden, als vtnb 
grund vnd podem frei«« aigenn vud der 8tat iMünichen recht i»t. 
Ob Ine auch sölb Behausung, Hofstat, StAdel, stallung vnd gar- 
' teu sambt dem jH'oiuieo, mit Irm Zugebören, ze krieg Tud au- 
fpie^: werde» eder eb 'Jm yeodert eeeder Irreog denm b»^ 
•ohfthieni vee imm dee wer ^ad wie des bekiei^ ee eeNee tui 
wellen wir lue, das ge^o des dder deaeelben, austragen ted 
Ine den kauflf riebiig maofaen, on idlen iren schaden , damit Sj 
TR^irrt bey dem kauft beleiben, treulich on ^euerde. Zu wa- 
rem veetem vrkunde geben wir Ine den brief mit edeln vnnd 
▼essten Cristoffen Lungen zu Planegk, die zeit Stat Bicltter za 
BIM.clieB eigestt äwkängßmirm - laiSgei bbeigei» mrib vmmmt 
el^oMgee bete Wilieif deeh Im» eeineB erben Ted lNBal||ell «e 
eohedeu, denmder Wir vni» für rens-Ted all Tnnser erben ver- 
pinden eiit vnttsem treoeu alle^ das war vnd stat ze halten, dee 
•TVr geschribeu stet. Zeugen der bete vmb das Innsigel sind die 
iVberen jUMbom ÜimderteCeBt voud Sigmoodt ewertaeeigerf^ 

d6» 
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ted porger ni MAnichen, der brief ist geben ao Pfintzl^; lf«c§ 
^Sioa Anbrosieo, des beiligen Ertz Bischofs tag, der was difs 
■Jars« an Eritag nach dem Santag Letare in c^r VasleO| der 
Jar 2ai Crisii fOiiffibeiieiinbandert vnd unm drillen Jare. 

(c. S.) 



CCXCIX, 

IMS. 8. Mmy. MflsehM. 

Scis Kipfhaber verkauft an Herzog Albrecht eia Haus 
KU MUacheii und einen Hof zu StaiAach um ein 

Lelbgedinf. 

leb Seitz Kipfbaber Bekenn fOr micb mein Erben rnd nacb- 
kernen OfTennlirb mit dem brieoe, Das ich dem Durchleuchd^en 
Hochgebornnen Fürsten vnd herrn herrn Albrechien Pfallnlz- 
graue bey Rein Uerizogeu in Obern Tud Nidem Bairn e(c« 
«eioem genedigen herren md alleo seieer ferstHdieii jgeuMleB 
«rbeo Tnd nacEkonen Mein aigen bebao9iiii|^ |iey der wtadnMr 
«iMAncben an seiner gnaden Wagenhaoss vor den {Mifeesser 
Freithof gelegen, darinn ich yetz mein bausenlich wouang bab, 
darzu meinen aigen Hof zu Siainacb in seiner genaden lannc- 
gericbt lanntsperg gelegen den ich von Caspern ßesstuackerer 
«rkaoft bab, vnd halber von seinen gnaden Jehen ist. Darauf 
Ms Brluiri Ueess sUst. adtae»bt der SiiA, gerechilg&sit Tmid 
losnne so ich von Conratea F>riinsterboltz ynd Tecls seiner 
liamfrawen za Bgliog anf Iren M» AmA so Staiuarh gele» - 

Sen, der halber aigen vnd halber von seinen genaden leben vnd 
arauf ettwo Dauns Flieser gesessen ist laut ains briefs, vnlter 
desselben Fynnslerboltz Innsigel an Sontag vor Oculi Imm fünf- 
cebeubundertisten Jar ausgaungen, an mich gebracht hab, Mit 
aUep rnd yeden jder Tenwlces Smkh Tnd guter gerecbtigkait 
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'Ern, Rechten vnd imtzungen gnindt ynd podem rnd allen ann- 
dero Zagehorpngen, nichts dauou besonodert, noch ausgenonieni 
Idi Mlelis »llep rnd yedeä Wk&t iiiDcebebt, besessen, 
eebmdrt md genosiien hab, nitmuibt «Den Trkoiidefi Tod brief- 
fieheii geMbtlfkalfon^ darüber lauttend gennczlich vnd gar, vmb 

Eessers ineins nutz vnd notturfft willen wissennlich vnd wol* 
edechtlich mit gesuntem leib vnd yernunft, für frey ledig, vn- 
ansprach gut, zu rechtem aigem, auf ewig zeit znegestellt vnd 
gegeben hab, Gib auch das alles, seinen fürstlichen eenaden 
Tod derselben erben hiemit vnd in enifl dtss briefs. D»romb 
Tod darlegen hat ndr sein fbratlich genad,' Nemlich Ylerzigkh 
cnldein Reinisch leibgeding gelts aus Irer genaden Zolambt des 
Grroszois alhie zu München zu yeder Quotember zehcn guidein 
Reinisch oder souil Mnniis lanDdeswerung vnd zu .srhirster Quo- 
tember, pfiiigsten negst nach Dato diss briefs mit Erster beza- 
long anzufallen vnd darza zwat schäffl korns» aius yedeu Jars, 
nur Martini, aus Irer genaden Casstenambt alble wa Blnnchen, 
se ffsben lant desselben briefs, yntter Irer gnaden Secrete Inn« 
•igel, an heat dato diss briefs* mein lebennlanng verschriben 
daran mich dann wol benagt vnd benugen sei, Hierauf anntwurt 
ich Im fürstlichen genaden die obucrmelten behausung, Hof, 
guter vnd gerecht igkait, mit allen vnd Ir jedes Ern vnd rech- 
ten, Ein vnd Zugeborungen, hiemit aus mein vnd meiner erben, 
In Irer jgenaden nutz Tnd gewer Also das Ir gnad vnd Ir er- 
ben vna alb naehkomend fiinbaber yerniellter siuek md guter 
▼nd gerecbtigkait, Solches alles vnd yedes, Nnn fnran, ewire* 
lieb, als Ir rechts aigen Innhaben nutzen messen pranchen be- 
sitzen Siifften, besetzen vnd entsetzen vnd alles annders damit 
hanndeln thun vnd lassen sollen vnd mugen Als mit annderra 
Iren aigenbaftem gut vnd ich selbs gethun bett mugeu On mein 
meiner erben tdcT mäni£clichs von meinen wegen Irrung vnd 
widersprechen, Tod ob der yermelten stnekh ains oder mer der- 
selben gerechdgkait oder zugehorung, von jenannt mit dem 
rechten ansprach wurde , Ee vod sieb die gewerschaft nach 
dem Jaondsrechten, in Oliern Baiern eiganngen hetty So soUea 
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ich oder mein erben, sobald wir deszhalben ersucht oder er- 
mannt werden Iren gnaden an schaden, das alsdano mit dem 
rechten veranntwurtten, Tnd des Irer genaden recht gewern vnd 
Vertreter seint bey verpfenntung meiner hab vnd guter wie recht 
ist, Doch hab ich mir hie Inn vorbehallten, das Ich mein leben- 
lang, die obaermeit behausung alhie Innhaben, nutzen nyssen, 
besitzen, verlassen vnd gebrauchen vnd darinn wie bisher, wo- 
nen sol vnd mag, doch dieselb behausung In gutem peulichem 
wesen hallten vnd nach meinem abganng sol alsdann solch be- 
hausung, an meiner erben vnd mäuiclichs von meinen wegen 
Irrung als seiner fürstlichen genaden aigenthumb, obuerschribner 
massen haimgefallen sein. Alles treulich on geuerde. Des zu 
warm vrkunt, hab ich seiuen fürstlichen genaden, disen brief 
besigelt Geben mit der Edeln vessten vnd weisen Cristolfen 
lungeii zu plannegkh der zeit Slatrichter zu München vnd Ja- 
coben Taiiuer Casstner daselbs aigen Innsigelu, das Sy bed auf 
mein vleissig bede an disen brieue gehanngen haben, doch Ine ^ 
Irn erben und Innsi»;eleu on schaden daruutter ich mich ver- 

6 und vnd glob. All Innhalt diss briefs war vnd stat zu hallten 
^es sind zeugen die Erbern Virich Anngermair Burger zu Mün- 
chen vnd Contz Meins obgenannts genedigen herren Wagen- 
knecht daselbs Geschehen zu München an des heiligen Creitz 
tag, seiner erfynndung Nach der gcpurde Christi vunters lie- 
.' beu Herrn FünfzehennTiunndert vuud 1mm Dritten Jare- 

Ex arehkro nrbis monae. 

Cc. » S.) 
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Oeriehtsbrief über ein auf der Gent erworbenes Heoe. 

loh Crisloff LonDg ze pliinegk die zeit Stalrichter ze Man-» 
oben Bekenn tod gerichts wegen Offennlich mit dem brief das 
ich ze Manchen an offem Statrechten sass Tnd den Stab in der 
hanndt bet ze richten, do kain für mich in Reclu Acbaci Ett- 
liiiger der gesvroren Ganntkuecht daselbs Tnd zaigt aineu span 
Tud sprach Er war im geantwort worden, von Couradien Uull- 
ger der im doroh FronlMten gMotwort war too geriehtswegea 
flos Urhartten Sofeniirlcirs hawa hofstat Tnd garlteo gelegeo hie 
ne Mttachen in vnnserer liebea Fiawen pfarr an oier Enngea 
' gassren zwischen des Siüeupecken viid Gilgen Amers Hausern 
mit irem zageborn vmb drey galden Reiuisch iarlichs gellts Tnd 
Tmb drey guidein verfaUuer gullt di hete er darauf gelegt doch 
so gieng Torbin daraas ain halber guidein Aeinisch Järlichs 
gellte Tod aia halber goMein Terfallaer gullt ainen Jeden Cap« 

E»lae der Peringer mess zum hejligeD Geyat alhie Tnd sprach 
r holte denselben Span Tail tragen vergannt vnd den Wanndel 
daramb gesagt Allso het weiter Niemandt nichts mer darauf 
gelegt vnd das bemelt haws hofsfat Tnd gartten mit gruudt vnd 
podem vnd allem Iren Zugehoreu war dem obgenanten Coii» 
radten Hullger auf freyer (änndt worden vnd beliben vmb den 
nigeeannten Iftrliehen gelN verfollne gfiüt Tnd Tmb swellf aehil- 
IhlgL nwellf pfemring schaden gellt So mit Gericht vnd anderem « 
dereber ganngee ist vnd hat Im daraoff das benelt haws hof- 
stat Tnd gartten mit Irem Zugehoren Tor offem Statrechten 
Tbergeben vnd mit gerichls hanndt eingeantwort als Recht ist 
Darauf begert der obgemelt Conradt Hullger von mir obgenann- 
- tea Richter Ime des GauudtTertigaog brief ze geben , den Ich 
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Im hiemif gib tod Gerich(8wq;6B mit meinem ajsen anluui^n- 

dem Innsigel Doch mir vnd meinen erben on schaden Der geben 
ist au Freytag Nach aller heyligen i»g Als man zelet Nacia 
Cristi {epurde Taasenut fonffaundert Tud Imm drittea Jare. 

Cc S.) 



CCCL 

1504. 8». MKris. 

flericillslNrief Ober ein auf freier Gant erworVenes Bmu 

zu Mttnchen« 

Ich Fridrieh Bsawormm die Zeit Viiterrichter zu Mflnchea 
Bechenn von gerlchts wegen OfTenlich mit dem brief das ich 
zu München an offcm Stalrecbteu sass vnd den stab In der hant 
he( ze richten Do kam für mich In Recht hanns Weissenburger 
der ge^.\voreu gantknecht zaigt aiuen Span vnd ^prach Er war 
loi geaiilwurt von Martein Ostermair dem gartler der Im von 

ferichfa wegen durch FraDpoten geantwnrt war Ails Michaelea 
^ekerlils haui» hofstat Tiia garten gelegen hie iqa Mmrahea la 
vDser lieben frawen pfarr In der gragkeoaw awiscben Marteia 
^Newblris vnd hannsen Wiglierczhofers bewser Taih DrilChalben 
guidein Reynisch Järlichs gelts vnd Dritthalben galdcin verfall- 
ner gullt Weiter bet darauf gelegt Lienharden Luuglmairs toch- 
ter Anna ain witib Dritihalben guldcin Reynisch Järlichs gelts 
vnd Drittbalbeu guldeiu verfallner gulU über das so bete Lien- 
hart poss ledrer darauf gelegt vier vad zwainczigk pfeuoiiig 
Tand Sprach er het denaelhen Sbmi vail tragen verganni vad 
dea Waundl darumb gesagt Alse aet weiter aiemat inohta jaer 
darauf gelegt vnd das obgenant banea hofstat ynd garten mil 
grund vnd podem vnd mit allem seinem Zugehören War dem 
obgemehen Lienharden poasen auf frejer ganat werden vad 



Digitized by Google 



I 



civitatis monacenaii. 



449 



beliben vmb den bemehen Jarlicberi gelt verfallne gallt VDdgtll 
Tod vmb dieizeheit schitling Zwaiiirzi<;k preniiing schaden geh 
so mit gericht vnd anderem darüber gangen is( vnd liat darauf 
das bemelt tiau>z hofstatl vnd garten mit ^seinem Zugelioren dem 
gedachten Lieiiharden possen hie zu München vor oflfem StaU 
rechten auf vnd übergeben bestfttigt geuerligt vnd mit gerichts» 
hmi eingeaniwurt als recht ist Auf dasbegert oftgenanter Lien- 
liart posi« von nir obgemelien Richter Ime des gant vnd Ter- 
tigangbrief se geben Den ich Im hiemit gib von gerichts wegen 
mit meiuem aigen Anhangendem In^igl beMgelt Doch mir vnd 
meinen erben on iichaden [)er geben ist An Freytag vor dem 
Suntag Judica XU mau zeit nach Christi gepurdfe Füuffzeheo- 
hundert vud vier Jar. 



Herzog Albreeht verschreibt der Stadt fOr ein Darlehen 
von 10,000 Guld. rh. die Stadt/steaer und den grossen 

Salzsoll. 



Hertzoge in Obern vnd Nidehi Beyern eit^ Bekeiinenn fflr tos 
all Tuiiser Erben vnd nachkomen Offeniilicb mit dem brieae» 

Das wir den Fürsichiigen , Weisen vnnsern Jieben gelrewen 
Bürgermeister vnnd Rate vnnser Slat Münchenn schüldig wor- 
den »eien zehen Tawsennd guldin Reinisch, die Sy vniiä Auf 
vnnser vieissig bethe aufgebracht, gelihen vud zu vnnsern henn- 
den berait geauntbort habeon, Daramb vnnd dagegen wir Ine 
vnnaer Statalewr» ao Bj vnna i&rlich ku geben aäolldig sind, 
Auch vnnsem grosseno SaltzKoU albie aw Mfineben vaoder 
bm. mv. p. II. mU. tul vm n, 57 



Ce.S.) 
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Newnhawser Tor sw Fftrpimnt etngesefzi Tod verscliribeii« 

Labeun Tiid Terschreiben Inen aach das alles in craft disz briefa 
Also das wir lue Järlich di benannten Summa guldin, albeg voir 
Zwainczigk ainen verzinsen sollen ^ Das in ainer Summa trifilt 
Funfhaudert guldiu Heinisch Wir soileu Inen aach all Quat- 
iember aa Torberarter Soimm der Zeheulaoseud guidein Bei- 
nisch Tansenndt gäldein l^essieiiB toimI sw sehirst ktaoiiigtr 
QaaUember vassleii «nfaheii rnd damaeh fär vnd für so Umaif 
bis 8j der Ob^enannten Zehenn Tausent gnldiii Reinisch enot- 
rieht Tund bezalt sind, Auch darzw sollen wir Sy des aa»- 
sfeeudeii zinsz Mouil der von der vnbezalten vnd ausstennten 
jSuniina betrifft, mit sambt den Taasennd ^IdiD, alle Qaattember 
ausricbieo Tnd bezaleo an allen Irn scEaden. VntA ob Inen 
«Urian Ton tbm ▼nnsem Erben oder yenint uodenB ¥Oo tdik 
gern wegenn, Irmni; oder einfal bescbähe, Dsrddreb Sy des 
sw Schaden kämen, denselben schaden allen zw sambt dem 
bawbtgut, Süllen wir vnnd vnnser Erben Inen ausrichten vnd 
widerkeni, vnd Sy sollen des habennd vnd bekommend sein, 
Auf der obgeiiannten Stalstewr vnd Saltzzol als Irn vnnder- 
pfannten, darumb eionemeo, Innhabenn, solaong vnd tü, bis Sy 
bawbigatd Terfälleniis Zinss vnd allev wdbäAm dtfoen «uscerieit 
▼nd besili» Tnd wann Sy also der bawbtsanMMi'nillsanDt de»- 
Zinsen enntricht vnd bezalt sind . Alsdann ist vnns die Obge- 
melt vnnser Stattilewr viid Saltzzol, wider ledig wordenn, vnnd 
sol vuns diser vnnser brief widerumb vnd zw vnnseren hannden 

feantbort werden, Alles geirewiich Ougeuerde, Des za Vrchund 
abeu Wir Inen disen brief mit vnuserm anhanngendem Innsigl 
besigell Geben zo MAueben. sn Sannd Jörgen tag Als nmn' se- 
iet von Cristi vnnsers fieben berrli g^bftrde V^umbenobandeft 
▼nd In .▼ierdena Jare. 

(aSX 
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1506. tO. FekroM. 

lienharl Bieder verkauft den ligsalzen mei fibUnmer 

Ich Liennbart Rieder KUngeneobud weilant geses^ten an 
NeideiKk Timder dem Iserperg ze nagst bejr der Slat illüiiichaii 
gelegen, ▼nnd ich Margret sein eeiicbe baunfraw Bekeuneo 
für vnus'Tnnd all vnnser erben freunde vond nacbkomeu offen- 
lifb mit dem brief, Als von wegen der Neun guidein Reiniäch 
ewigs Jarlichs ^el(s, »So hanua Tond Wolfgaung die Jiigüaitz 
burger sw Mnniebeii Tmd Ir peder eriwnn haben» au« ▼nmenitt 
ZbajB Hftmen aq GMmr iimi Lamidgeriebt WollfertsluuMeii 

gelegen die weilant toh Wdfganng von Walldegk bu Walln- 
arg seligen zu leben ganngen aind Tnnd jetz von dem edbi 
Tnd festen Veiten tod Maxlrain zu leben ruren als ainem Leben- 
Irager an stat seiner kind, verfallen sich Jarlicb ze antwurten, 
Ynnd ze geben, halb auf ainen yeden Sand Jorgen tag, vnd 
halb auf aiueu ^edeo Saundt Michela tag, alles nach Laut vnnd 
Innuhaltung Sohelier brief Sigt danurib yorhanndea Abo habeon 
Wir obgeoieHe Zbay WirileeC Itoalieri Bieder. Tnd Margret 
sein haosfrau mit wolbedtctem Mut, vnnd mit freyev gafeiB 
willen, wie dann dae jete mid biiifur in ewig Zeit, vor allen 
vnd yeden geistlichen vnnd weltlichen Richternn vnnd Gerich- 
ten, vnnd sonst an allen eiinden. Nach dem aller pesten höch- 
sten vnnd genugsameslen craft vnd macht sol kan vnd mag ge« 
haben, den obgemelten bannsen vnnd wolfganngen, den Lig- 
aaltseo ynnd allen iren peden erben mnd Baehkdinen, die ob- 
genamrtee Zben Hiner sa Giesing mit gmad Tnod poden tbimI 
eilen Iren Nützen galten Tnnd Zugehoren, daraus der Äbtissin 
sn Annger iarlich get seehziek pfenmng Tnd dem heiligen Wir- 
digee krenta xw glesing sbeif pfeiunogTnd snnst nienaiit^nieht 

r 

m 

^ Digitized by Google 



452 



■er rmh Tond fnr die obgenieUenii Newn goldela ReioMch 
ewigs Jaiiich.s geltz« So sy aus den obgenanien Zwaiii hainera 

EU giesing habeu, rechtt vinid redlich übers:eben vnnd versrhri- 
ben geben vnd verschreiben Inen auch die hieinit \vi8sennlich 
in craft des briefs nachdem wir dem Nirnnier vor sein, Noch 
lennger behahen mügen. Wann das Wasser der Iser grossena 
schaden darann cetann bat, THnd gaiintzeii pawfellig worden 
ist, za besorgen das Wasser der L^r werde dieselben Zven 
iHuner gar lüufresseD, VerzeyheuD vniis darauf der femelteD 
•Bbayrfiämer tut gninl voad podem vnd allen iren nalzen galten 
Tnnd zogehoren, aus vnnser vnnd ans aller vunser erbenn gwalc 
natz vnnd gewer, In der vorgenieheii Hanns vnnd Wolf^anng 
der Ligsaltz vnnd in aller Irer peder erben vnnd narhkonnueii 
gwalt, vnnd rechte stille Nutz vnd gewer. Also das wir kain 
vnnser erbe vud freandtnoch ffar uiemauut aunders von vunsern 
wegen na hinfur ewiglLÜcb, aarzo darein darauf darnach noek 
dammb zw Ine nimmermer nlchiz ze nodern noch ze sprechen 
haben noch gewynnen sOllenn Wollen noch niOgen, wenig noch 
y\\ weder mit Noch on Recht geistlich noch weltlich in kain 
Weis zu erdenucken, Sunder die obgenanfen hanns vnnd Wolf- 
ganng die ligsaltz vnnd Ir peder erben vnd nachkomen süIlen 
ynnd mngen sich nu hinfur ze stund dato disz briefs der ob- 
gestimbten Zbayer Haroer, mit grund vnd podeui, vnnd allen 
iren nützen gälten Tud zugeboren vnnderwliiden die Iiinhaben 
ÜnlMsen paweu, prauchen nalzen iiiessen verkimeren yerkanffen 
Tenetzen vnnd allzeit damit handeln tnn vnd lassen, wie vnd 
..wen Sy verlust als mit irem aigen gut on Irrnng vnnd wider* 
nprechen, vnnser vnud vnnser erben vnd mänigklichs von vnn*- 
sernn wegen, Wir haben Ine, auch alle die brief vnd vrkuudt, 
die wir darüber vnnd darumb gehabt haben mit allen iren ge- 
gerechtigkaiten vnd Innhaltungen zu Iren hanndeu vnd gewalt- 
aam geanathnrt Tnnd Tbergeben, die Sy also mit ▼nnsemi gutem 
wHIen Innhaben, Tnnd ob fnrnas ynndert eller brief Tud ▼Hknnd 
über karlz oder lanng Zeit nirkamen, die in vnnser oder ann* 
der LfOat gwalt geaarlich oder Tngeoarlich Torbalten verlegt 
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Tiind beliberi w&ren, die Ine an diser überj;;ab wenig oder vil 
schaden pringeii möchten, die Kttllen alhfieit vand an aller stat ' 
Terniohtei gunia ab lod Tnud krafflesi sein ^nnd wider den brief 

kain kraft noch macht habe» in kaiii weit». Wir Tiind vnuser 
erben sullen vund wellenn : urh Soli(;her Qberg;ab, in obgeschrib- 
ner masz nu fiirpas gen maiiii^klioh so lanng Ir treuer gewer 
Versprecher viini fiir.-ilaimt wein, Ofi allen iren schaden als vinb 
erund vniid podem freiü aigeii vnnd Lelienns, des obgemeiiea 
Gerichts Woiferlhamien viind Lnnnd« recht ivt, allen «ander arg- 
lisst Teraiehen vnnd generde hierliine zu vermeiden Den za 
warem alftten Vrkunde i^eben wir obsemelie zbay wirileüt Linn* 
hart Rieder vnnd Margret »ein haujcfraii für vnns vnnd all vun- 
ser erben vnnd nachkoinen, den vcir^enannlen llannsen vnnd 
Woifgaiingen den Li<(sallz«Mi vnnd allen Iren peilen erben vnnd 
nacbkömen den briel mit des Kr.sanien wej>enn i'Vidricben Est»- 
wormras Vnuterrichler zw Mfiulehen aigen anhangenden Inn- 
aigel besig«li vmb vnnMcr vleicuigen beie willen, doch Ime sei- 
nen erben, Tnnd Inn^igj on sehadeu. Oarnntler wir vnnn vnd 
vnnser erben verpinden tnii vnnüernn (reuen, alles das war vnnd 
Btät ze hallen das vor geschriben siet, Zeu«ren der be(e vnib das 
Innsigel sind die erberrn Hanns Pruuner vnd hanns vnu Heit- 
lingen ped inesserschinid vnd biirger zw Munichen, der brief 
ist geben an p6iitziag vor dem iSiioiag Ocoli in der heiligen 
Vaaten, Der Jarzal Criiii Ainffaehenuhundert vnnd in dem fonf- 
tea Jare etc. 

(e. SO 
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f M6. fl7. Ftobrnar. • 

Gerichtebrfef über BmlichkeHen*. 

loh SteflM TOD Haitliiiig die zeit Sl^richter aa ModoImmi 
6e( beim von gerichts wegen offeulich mit de* brief Das ich 

zu München an oflfein kuDt^chaflt rechten sass vnd den 8(ab In 
der haut hei zerichlen roit;^iainbt den gesworen pawinaisteren 
Hann» Reicher Vlri«jh Ramsawr vom Rat Hanns Rödler Ludwig 
Wenig Hainrich Silenpeck von der geuiain Vlrirh Aicher vud . 
Sehaoiiaii Mawrer der Stat werokleot Oa kam far aieh wwd 
di pawniaiiiter In rocht Rrhart PfeiUchmid Tiid Clact In aaire- 
dingteai reohien Als wie SiefTan Haini^teter oder di sein aus 
oeiiieni beueih Aus seiner kucheii durch die mawr ain loch sei 
prncheii worden In sein holczkamer Dardurch Im rnd anderen 
nachpawren ainer ganczen £;a^sen schaden niocht ersten wann 
wo ainer ain poseu nacbpawreu hab oder ander di Im nichts 

Sola gonnoo moeht dareb soib loch fowr in aein boicz legen 
ardoreh er Tnd aefai jMebpawren In Toideribco Tttd ächadeo 
kamen wo das geaobidi wir er Pfeilsrhniid der erst das er 
Im selbs vnd ainer nachpawrschaft zu furkomen schuldig sei 
verhoflfend mit recht zu erkeiuien Ime on sthaden das loch wi- 
derumb zu zemachen zum anderen clagt gedachter Pfeilscbmid 
wie er binden Im garten veuAiter hab In der mawr mer dann 
aius dardorcb er aeiuHn Tnflat herab werff vnd giess dardurch 
- Im of had besehech Tnd wo er ettwas ze reden oder ze hannd- 
len hab mit erberen lewten sei er nit sicher durch di Tensfer 
werd aolb red yernommen Terhoirend mit recht die auch ab 
zo erkennen mit abirag erliiner Cost Tnnd schAden Dargegen 
ist Sieffan Uainsteter auch In recht ei>chinen Tnd In »ngading- 
tem rechten reden lassen Als wie Erhart Pfeilscbuiid ettlicb 
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gen9ft In tM\n Miwr gelM hik die Iii zu gedulden TtilcMHeli 
001« Begert die nelben gepew zu be^ichien So well er anczai- 
genwo er man«;! nid iiachtail bab Darauf er llainsieier anczaigt 
ain eingemawrteii kessl In seiner mawr da ge Im der Rauch 
hindorch In seinen gemach zum andern zaigt er an die Rigl 
ynd dasi Ziegl dach ob dem pruniien hab Pfeihcbmid zu horh 
Iii »ein mawr ge^eczl zum Vierden aio hOiir kobl bab er auch 
%a heek In sein nrnwi* geeeest snm Tlerdeii dne dneh In Stadl 
tnd nlnlluiij» vnd nb dem pndelQbl bis an den garten hab pfeil- 
0Ohmid Tupillirh In sein mawr pawl ftom Funfien ain schidmawr 
swieebeii der gärten damit mu»iz er den pfeilschmid verfriden 
sei er nil schuldig zethiin befjcrt er Im halbe mawr zu bezalen 
zum Sech!<(en her voreii In dez haua her voren das ziuier des 
ziegldachs ^(e auf seiner mawr niüg er auch ni( leideu Nach 
solher be>ich(nng hat Haiusleter weiter reden las.«eii, Er ver- 
beff «olh gepew sn er ancsaigl hab PfetlaictHNid vnpillich getan 
Tiid hab des« weder macht iiocrh gewah gehabt vnd well das 
den pa\vn)aI>'(oren benolhen haben zu erkennen das abseihan 
Darauf Erhart Pfeilschmid weiier reden liess verboffend er werd 
dem Haiiisteter vnib se'iu vnpillirh begereu vnd anzaigen nichts 
dchuMii; Dann er* hab Im ij;rund der snchen kaiii an?<ehen Dann 
er hab vormals mit Im {:n(liche vnd rechtliche iLuntschaffi gehabt 
aldo sei Darumb er dann gerichts brief bab den er In recht 
einlegt Dann des saes veti<(ters halben daei binden nebe« dem 
daeh «te ob es sn verer draossen wAr weil er nit wider sein 
das hinein zernckeu wann en sei ausserhalb seiiis benelbs be- 
arhehen durch des mawrers knecbt vnd das er dem Hainsteier 
vmb sein vermaint .«pruch vnd vordnin; aut^h anziigen Im haua 
Stadl vnd garten nichts schuldi«: sei /.eihiin das secz er zu recht 
mit abirag erliiner Cosi vnd schaiien Darzn Hainsteter wienor 
reden lies^ vnd seczt das auch zu recht mit abirag erliiner coat 
Tnd schaden Daraaf haben di pawmaister wa recht gerichi Auf 
baidertairfurbrinjreii vnd anC vnser der pawmaister besiehten 
vnd was Im kunt^chafft rechten «cehori ist Sprechen wir di * 
fiawauilsler sa Rechl Das Pfeilschmid mit dem dichl ob dem 
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E rannen aacb mit dem hOnrkobl wol macht hat gehabt za pawen 
►ie weil er Tu seiner mawr beiibeii ist, zum anderen de» S(adls 
Yiid der sialhmg halben Sprechen wir weiier zu recht das Pfeil- 
echmid dem liecbuer darumb oicblä schuldig sei zum dritten 
des au5>eren Sacs Teiisiertf halben da« Pfeilsehmid gemacht 
liat sol Pfeilaebmid hiiielu nebeu des Rigls Tuder seio dacb 
nwchen Der zwiiyer liecbt halben In der mawr Ire garten ml 
Lechner za machen vnd ist er der liecht noturffiig ao mag er 
einfallende liecht machen er hab dann brief darumb zum funflften 
' der >s( hidiiiawr halben zwi8chen der gärten Sprechen wir das 
. Preiisicbiiiid dem Lechiier darumb nichts »chuldig sei zum Sech- 
sten des prechens» halb ^o Lechner In seiner kurheu prochen 
bat sol Lechner dem Pfeilscboiid an schadeo wider zu machen 
Tud aol ain halben atain laut der aftcs ligeii laaaen zom Sibea- 
den des Zimerb halben aaf .dem Casien Sprechen wir das PfeH- 
schmid dem Lechner darumb nichts schuldig aei'SQm Aehlen 
sprechen wir das Pfeilst-hmid den kes>l In der mawr wol ha- 
ben ning wie er Jecz ist Solher der Pawmaister ^esprocheo 
vrtel vnd was Im rechten gepraucht ij*t Hegert gedachter Er- 
hart Pfeilschmid von mir ob«;enanien Richter Ime des gericbtä 
brIef ze geben Den ich Im hiemit gib von gerichts wegen Mit ' 
■einem aigen Anhangeodem Int«igl besigelt Doch mir meinen 
erben vnd Iiwilgel on schaden der gehen iat An Freytag lo den 
▼ier tagen A liegender va.s(en Als man zelet nach Christi gelmnle 
Tanaenl luuihandert Tnd im Sechateu Jaren* 

(c S.) 
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« 

IMM. a. April. 

Hans Neuhaoser Probst IT. F. Stifts verkauft ao Hans 
. Löffler ein Haus etc. zu München« 

Icli Johanns Neuhawser Doclor Thomb Decbant zw Re- 
censpurg Brobst vnnser liebn frawo Stifts alhie zw Muucbeu 
Canuczler etc. Bekeuu für mich vnd all meiu nachkomeu yecz- 

SemeUter Brobstei gedaobte Timser liebn frawen Slifto Offeii^ 
cb nit den priefe» das leb oiit Terdachtem inaot vnd von me> 
rers uucz femellleu Stift wegen Becbi vnd Redlich dureb- 
schlechts zw aiuem ewign vnverwiderruefTcnlichn kauf ver- 
kaufft vnd zekauffen gebn hab, dem Erbern weyscn Hanuseu 
Löffler dem GoIIlschmid vnd purger zw München Anna Seiner 
hausfraweo vnd allen seinen erben vud nachkomeu vnuser aigen 
noch gauDczlicb vnoerpnicbt bebausong Hofstatt, Stadl, stallung 
Tod gartlen dar biodter mit eambt dem pmnneu gelegen bie 
^ Monoben In Tonser liebu frawn pfarr In der ansitem Stat, an 
der prannersgassen pey der Stat Rinckmaur, genant In der 
Schwaig zbiächen des durchlauchtigen fursten vnnsers genedi- 
gen Herrn Herczog Albrerhts in Rayrn etc. Stadl, vnd vnn- 
.ser frawen Goczacker sto^ät binden mit dem gartteu, auf 
der selben vuuser frawen Goczacker mit grünt vnnd podeni 
aucb mit allen maurn zymem dacbem llecbten tropfstalleu vnd 
Wasserfallen aucb sonst mit aller' seiner gerecbligkait vnd za- 
gebomngy vorn hindn vnndu, obn vnd dauebn nicbits dauon aus- 
genomen, das freis ledigs aign ist, dann vnuerczigen vnd ans- 
genomen das vor Jarlich daraus get, zben guidein Reinisch auf 
ablosung vrab Vierczigk guidein Reinisch, auf ainen yedii sand 
Jacobs tag Malheusn Greuln yeczo gusster zw sarind peler al- 
hie zu Munchn vud sunst nyemand nicht mer vnd die vorge- 
gemelU bebaosnng Hofstat, Stadl, Stalluiig vnnd gartten, mit- 

Vm. B«lfc Vol. HIV. F. IL mn. mII. VIU. P«n II. 5$ 
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snmbt dem prunuen vud allem vorgemelltem zageboro, hab Ich 
Ine für freis ledigs aigen ze kauffen gebn io obgeschribaer 
mass, ymb zwen vnd Sibiiczigk galdein Aeioiscb, darau bahn 
Sy TUJis die gemeliten zbeu guidein gellcz, für vierczigk gal- 
Mo IMiiflflbiflifmogen, dAT «iDdM^ -vMiM Am HA 
dreyssigk galdiii^ tfjg der vorgenant Ilanos Lülffler beraidl 
an schaden susgericnt vnnd becsaUt Ich obgenanoter Johann 
Neuhawser, bab In nnrli das vorgemellt ba\v9 hofstat Stadl 
stallang vnnd gartten mit seinem zugehorn bie za Muuchn vor 
offm S(atrecb(en zbiscben der vier wenndt mit lauUer stjmm vod 
mit Gerichtshanodt auf ¥od v hergeben £efertti£t vnd eiogeaot- 
wartt nach der Statrecbt rnd, Id Gericntspiio(3i scbreibn lafoi 
dftuteuf Ich mieh djM Voitamrleii liawa liofsfätf Siatlang, tSuiA 
Tod gartCen, darbindtert nitsambt dem prannen mit grant fod 
l^en Tud allem seinem zagebom In obgencfaithnlhr mass «;ar 
ynd ganczlich yerzis^ii liabn vnd verczeihn, Tnns auch des alles 
bieniit wissentlich vnd in krafft des prIefTs, aus meinem vnd aas 
ialler meiner nacbkomen gewah micz viid gewer In des obge- 
nanten Hannseo Löfflers seiner hau-^lrawen vnd In aller seiner 
erben, vnd nacbkomen gewallt vnd Hecht uucz vnd gewer Allso 
das Ich vnd mein naeftomen yeczgemdlidr '||rdlastei noch gtf 
nyemant annders von vnnsern wegen Sü liinrar ewtficlfeh &tj 
zw, darein, daranf darnacli noch darüntb^ zli Ine nichts ner ze 
uodern noch ze spreclien haben noch gewynnen sullea welln 
noch mugn wenig noch vil weder n\h noch an recht ceistlich 
noch welltlich in kain weis zu erdencken Sunder der ob^^eiiant 
Hanns Löffler sein hausfraw vnd all sein erbn vnd iiacliküineo 
sulin vnd mugn sieb Nu binfnr ze stund auf dato des j^iied 
der obgeiianten behansnng hofstat Stadl stallang vnd garttn dai» 
hinder mit sambt dem prunnen mit grnnt vnd podem vnd allenf 
seinem zqgeborn vnderwinnden lunhaben pawen pranchn nucu 
nyessn vnd allzeit damit handln tun vnd lassn wie vnd wes Sy 
verlusst alls mit anndcrm Irem aigen gut, an Irrung vnd wider- 
sprechen mein vnd meiner nacbkomen probstei vnd mauigcliciis 
von vnnsern wegn Wir habu Im auch all prieflicb vrkuudt ao 
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wir darüber vnd danimb g^bt b^bo, mit alln Irn gerechlig- 
kalten InliaUtnDgeu tn'ini hmnidD eewalliMn geaot« 
wortt Tnd Tbergebn, die fi(y allso mitsaiibt &m prief oiit nei» 
nem gutem willen Innllaliien vnd ob furbas ynndert etiler prief 
Tud Trkonl» vber kurcz oder lang zeit farkajnen T»d lue, am 
dism kauf wni«^ oder vil scbadn priiigii mocbtn die salin all- 
ezeit an aller slai vernichtet ab tod vnd kraftlos sein vnd wi- 
der den gegenbnrttigu prief gar kain kraft noch macht bahn in 
kaio beis doch der prief der Tnib die obeenaoten zbeu goldein 
gelcz laot Tnd sagt der sol nach eelfler nlndlt pei kremi be- 
leibn so hHig¥M fer abgelost wi^ tlid faiis^iilidlkonee 
soHii md welln auch des kauffs Tfr o b( {ti itmP ner mMH Ütf farbae 

fen maingclich für all einfall krie^ nnspnteh TBidPIiTliiftg die Ine 
aran geschehn mochten so lang Ir (rewer gewer vcrsprecher 
vnd furstant sein an allen Iren schaden , alls vmb grünt vnd 

f\odm freis aigen vnd der Stat hie zw Munchn recht ist trew- 
icheu au geuarde Ob Im aocb die benant behausnug bofstatt 
Stadl stallung vnd garlln 'senibt^ dem prunoen mit Irem zngehorn 
ze krieg oder aiiH|iraMl wurde» oder ob In Tmidert' aimder mang 
daran beMhall^^ ton wem dae wftr, vnd wie das beka^» ee 
sulln vnd welln wir In das, gegn den, oder den selbn aostr^ 
▼nd Ine den kauf richtig macnn an alln Iru scbadn, da?nit Sy 
pei dem kauff beleiben zw warem vesstn vrkunde Gib Ich ob- 
genaiiDter den prief mit meinem aigeo anhaniigendn Insigel be- 
sigelt zu gezeugknnss war vnd stat ze hallten lunhallt des prieifs 
Der Geben ist an dem Heyligen Palm ebent der Jarzal Crisü 
▼nnsers üelMO Herrn fonffeaelMn Hnondert ▼ood Ine den Seeh^ 
aten Jare. ' 

(c. S.) 
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IMi. 8. JütA, Maeaeh«D. 



Herzog Albrecht verkauft Hansen Garttner eine ewige 
Gült aus seinem Zollamt zu MttQchen auf Wiederlosung . 

Vou gotteä genadeu Wir Albreclit Pfaihzgrane bey Rein 
Hertzog in Obern vuud Nidern Bayrn etc. Bekennen Alls Re- 
giruuder fürst für vuuä vnd all vnuser erben OfTeonlich mit dem 
brief, Das wir niiisfeyi Maodtkoch vnd Lieben getreweu» Mal- 
iter Hannsen Garttner Felitxen seiner Beliehen Okwsfrawen, 
vnd Im erben» mit reehten wissen rnd wolbedechdich keu flieh 
Terkaufit vnd zu kauffeu gel>en liabeu vnd c eben mit dem brief, 
iilis ewigs kauffs rerht ist, nemlich fünf vud zwaintzigk guldeiu 
Reinisch guter Laundeswerung, Jerlicber vnud Ewiger gullt, 
aus Tunserm zolambt, so wir kabßu, vnnder dem Isertbor in 
Tiinaer Stat München, vmb fünfhundert guidein Reinisch, dec 



wemng on schaden enCnoht vnd bezallt sind, DManf wir für 
vnns vnd vnnser erben, bey ▼nuseru fürstlichen wortten, gereden 

vnd versprechen, in crafft disz briefs, Das wir vnd vnnser er- 
ben, dem genannten Garttner seiner bausfraweu, vnd Ira erben, 
sollich Fuiifviidzwaintzigk gülden Reinisch ewigs vnd Jerlicks 

«ellts aus vorgenanntem vnnserm zoiambt zu den vier quotembern, 
n Jar nemlit» zn veder qnetember. Sex gülden vnd aiu ort 
MÜS gülden Reiniscn oder souil Muns guter Lanndesweruog, 
vnd zu schirster quatember Michaelis mit erster bezalung anze- 
faheii, zu yeder zeit viigeverlich achtag vor oder nach in vnnser 
Stat zu I\liinehen, on allen im schaden, zu Irn selbs sicliern 
hannden vnd gewaltsam, ausrichten vnd bezalln lassen sollen 
Tttd wollen, das wir noch einem yeden vnnserm Reuotmaister, 
so Mnnehen, vnd zoiiner Tnnsera vergenelken solis am Iser- 
tbor gegenwnrttlgen vnd künftigen, zu thun hlemit Emnalieh be- 
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oelliea viid scluireo, Allso das S7 s« jeder auafeabar, «o mb 

die pochsen des eefallen zoU^elhs gewondlicn oßent, yod aas- 
zelhf allä deneu die genannten Garttoer sein hawsfraw oder Ir • 
erben, solhs Irs ewigen geihs wie uorsteet, dauon entrichten 
sulleu, Wölhs Jars oder zeit wir oder vnnaer erbeo, oder von 
Tunsern wegen, ain yeder ▼nnser Reonlmaister oder Zöllner am 
yserthor das nit totteo, wfls Sy daon des schaden naaen, kai« 
nen ao^genomeo, Im werten on ayds stat darunib zu gelauben» 
denselben schaden, allen mit sambt dem verfallen ewigen gellt» 
sollen vnd wollen, wir Ine genedigclich abthun, vnd widerkero, 
Wo aber soihs von vnns vnd vnusern erben, oder vnnserm 
Renutmaister vnd zoUuer verzogen wurd, vnd nit beschahe, So 
bat geuanutuer Gärtner sein hawsTraw vnd erben, gut recht vnd 
▼olkomen macht Tad g wallt, soUicher aussteennder gnllt, sot- 
saiabl deäzhalbeo erliUner schaden, an bekomeu vnd habhaiSt 
oe werden, von vnns vnd vnnsern erben, Auch auf vorgenann- 
tem vnnserm zolambt, am yserthor, oder wo Sy daran abganng 
betten auf anndern vnnseni Lannden, Leuten, Hab, guliten vnd 
gutem, der Sy sich darumb, saanbt oder »ouuderlicb, wie Sy 
rerlosst, wd vnuder^ieheii, die Innhabea vad danit banndien 
Ärnn vnd lassen mugen, aUs mit anndena Ina algen gut, bis sii 
TOlliger bezalung Irer aussteennden , Jerlichen golit hanlitgota 
Tod aller schaden, Darinn oder dawider wir oder vnnser erben, 
Ime seiner havväfrawen vnd seinen erben kain vngenad oder 
widerstanndt thun gestatten noch schatTen wollen, gctitan wer- 
den in eiuich weyse, Wer auch den brief, mit Irm jguteu willen 
Inubatt der vnd dieselben haben alle die recht, alfi Sy selbst, 
wir vaad Tnqser erben seien Inen . auch alles des schuldig» 
. pflicbtig vnd gepnnden, alle In selbs zu hallten, vnd genug za 
thun, das hieuor geschribeu stet, Doch so hat genannter Hanns 
Garttner vnnd a^xw hawsfrau vnns zu vnnderthenigeni geuallen 
zu geben vnd bewilligt, das wir vnd vnnser erben, die vor£;e- 
scbribeo funfvndzwaintzigk gullden Reiuisch Jarlichs vnd evvigs 

f ellts, ains yedea Jars wol wider abkanffen mögen, vmb fonlF- 
ändert guidein Relnlsch guter Lanndeswerung, auf einen yedel^ 
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Mhgstaf seht tag vor oder luidi Tni^eiiftriieb« des er tbds sein 

hawsfraw vnnd Ir erben , oder wer den brief mit Ilrm giilM 
willen Innbat, »tat thon vnd nit wider Doch Tor sein, zo dem 
wir Ine auch allsdann ausrichten vud bezalln lassen sulleu, den 
ewigen gellt der sich dann auf denselben iosungtag wie obsteet 
Terfallen hat, Wo Inen der noch vubezalU aosstueund, ou ab* 
ganng, mit staM der haiilrtrainMi Deck alleo, wetticl» Jam 
wir TUDser erfien vnd uaohkonen sollchen wideAavf -Ami ml- 
len das »oHen wir Ineu albegen vnaerlieii drew moirat nedfast 
▼or demdben pfingstag verlcunden lassen, ynd darnach solhen 
widerkaufT, auf den selben pfingstag, Auch acht tag TOr oder 
nach yngeuarlich mit bezalung der hanbisoinma vnd verfallen 
gellts on alle widerred, auch on allen Irn schaden zu Muncben 
in der Bind thoo md on menigeliclis hnag Itn selbto sf^^rn 
haiindeu vnd gewalltsam aniitwortten , Auch on alh» Terpot, 
verfaeflen entwem vnd Niderlegen, Vim md Acht, geistÖciier 
vnnd welldicher £:ericht, die Ine daran zu schaden kommen 
mochten, Wo wir aber das alles oder ains taills aoch nit tatten. 
So mugen Sy des alles vnd yedes, wes vnd wienil Sy des 
abgauuga vna geprechen hetieu, auch bekommen, zu vnus von* 
sem erken» Unndeo vnd lenlen, Imben, ^oUfeii Tüd cirfefii, die 
Bf dsranb on alle rechtuerttigung wol eiinielWD ynd on aMig 
euigenonnnner nntsnng Iimhaben nyessen ynd gebrauchen rangen, 
irolanng bis Sy obberurtz haubtguts vnd deszhalb empfanngner 
schaden, genmzlich vnd gar entricht vnd bezallt sind , vnd ob 
wir oder vnnser erben dawider ainicherlay Irrung eintrag oder 
▼Dguad gegen Ine hieinn furnanieu, das wir doch in kainen 
weg tlran sollen neeh wellen, So geben wir rans des oe aHfm 
enuden ynd vor allen geriebten geisilicbtti ynd^ weHfHeben td« 
vecbl vnd verloren, vnd Ine ganntz recht behdb^ Tiitf gewonnen, 
yns vnd vnnser erben sol auch wider drse vnnser verschreibung 
nichts furtragen, befriden, noch beschirmen, kainerlay gesetz 
Freyhayt recht gewonhait pan noch acht geistlich noch welltlich 
in einich weise, wie das Immer erdacht werden roocht, Es sey 
bier Inn benennt oder nit, Sonnder wir gereden ynd tersprechen 
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in crafft didz briefs, das vou vnns yonsern erben, vnd nachka- 
men, allem dem Dachganogen gehallien vnd genug gethan wer- 
den sol, das hieaor gescbriben stett, alles (rewlicb ou geoarde, 
Des za warm vrkonty haben wir lue, disen brief, mit vnnaerm 
MliaiiQMi^eB iDosigl bMigell GeliM «i HiineiMi aa BÜÜohea 
nach den lieyligen pfingate Nach Criati gebnrde FanfeelieiiiK 
baadert, ynd lai Seohatan Jar 



cccm 

16. Mil. 

Das Kloster Beyhartin^ verkauft sein Haus zu München 

au Conrad Zelier. 

Von Gottes verhenugaaaa, Wir Georgius Brobst, Alexius 
DeohaaC vnd gemeioclich cler §Mt Coooent dea wirdigen Gals- 
iuiwa aaod Joaaoa zw Beyhardting, Bekennen für yus vnd all 
Toaer nachkommeo, Offenlich mit dem brief. Das wir mit tw- 
ainlem wolbedachten muef, vnd mi( guetem willen, Ton pessen 
vnnser vnd vnsers Golzbaws nacz vnd.notdurft wegen, recht 
¥iid redlich durchschlechlz, zw einem ewigen «taten vnwider- 
raeflicheo kaaff verkaufft vad zw kaufleu geben haben, vnd 

Kbea aneh wiaaeadioli in kraft dias brtefs, als kaafa Becbt lal 
^ m ürberen vnd wcyami Chonraden zellerr, des durchluch- 
tigen fursten vnsers genedigen berren herzog Albrecfats in Bay- 
ren etc. Benntschreiber zw München, Brigitta seiner Eeltchen 
haiisfraweo allen Iren Erben vnd nachkomen vnnser vnd vnsers 
Gotzhaws vormelteu, eigne behawäunng hofstat stallong vnd 
' garten darhiader gelegen nie zw Manchen In vuser lieben ^awea 
pfarr, aa der TordeM Swebinger gaasen vmBvkm Jorgen Pa- 
oiagerr des Meczgera vad Sifttoiiden Scbwarespeigefa oawBer» 
aioaal Uodea aiil daai garten an Parfaesaer nawr» ndt grandt 
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Yod boden, auch mit allen mewro zimereo darheren, Hechten 
tropf^itallen vud Wasserfallen, viid sonnst mit aller ander seiner 
gerecbtigkait vnd zvvgehorung, voren hindeu vnd daneben, be- 
sucht vnd vnbesucbt, in aller niass Eren viid Bechten, wie das 
Ton Barbara Halbembercerin an tüs kommen vnd bisher Ion* 
gebebt Tnd geuosaen baben niehfe davon aasgenomen das frei« 
ledigs eigen iai, ymh ein Summa guldin gueter landeswerang 
der YDCB yec vnd binfur, in Ewig zeit darumb gar wol benugt 
Tud benagen Sol, vnd der wir mit gannczer zal von In bereit 
an schaden auseericht vnd bezait seien , Wir haben In auch 
das obgenannt liaws vnd hofstat mit seinem zwgehoreo, zw 
Manchen vor Offem stat Rechten, zwischen der Tier wenndt 
mil lawler Stymm, vnd mit gerichtshanndt aaf vnd vber geben 
Tortigen vnd ein antwortteu lassen, ala der Stat Manchen Recht 
iat, vnd in Gerichlzbuech geschriben worden ist, Darauf wir 
vuns der vorgenannten behawsnng hofstalt stallung vnd gariteu 
granndt vnd boden vnd allem sseiuem zuegehoren, gar vnd genncz' 
lieh, verzigen haben vnd verzeihen vns auch, des alles, hiemit 
wisseunlicb in kraft deaa briefa» awa vnaer rnd des benannten 
Tnaerea gotzhana vnd aller Tnaer Nacbomen gwalt Nncs ynd 
gewer. In des gedachten Conraden*ZelIers Brij^fa aeiner bans- 
frawen vnd in alier Irer Erben vnd Nachomen gwaldt, vnd 
rechte stille nucz vnd gewer Also das wir vnd vnser Nachom- 
men noch gar nieniandt anderr von vnseren wegen, darzw dar 
Ein, daraws. darnach, noch darumb, zw lue, weder durch elU 
ter brief, vriconde vnd gerechtigkeit, nncz Tudgewer, noch von 
kainerlay ander saoheii wegen Nw hinfnro Bwigelicb iiicbts 
mer sko oordern noch zue sprechen sollen wellen noch niiigen, 
wenig noch vil, mit noch on Hecht, In kein weise, Sander der 
obgenannt Connul Zeller, Brigitta sein hawsfraw vnd all Ir 
Erben vnd narijkominen, Sollen vnd mögen Nw hinfuro die be- 
nannt hawsung mit gruiuidt vnd boden vnd allem Irem zwge- 
horen, Innbaben, Pmwcben Nnczen Niessen, verkümmern ver- 
kanffen reraeczen binlassen rnd allzeit damit banndien than ^nd 
laaaen, wie vnd wen sy verlaaat als mit anderem Irem eigen 
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* guei, au Irrung vnd widersD^ech^n vnSser vnd vnser Nachpinien 
inä mafligclicfi Ton . tbä(ihi/#^ii , Wir haben Iite anctj 'alle' 
die brief vnd vrkiuide,' so wir darober vnd darumb gebebt ba- 
(eo, M allen Iren gerechtigkelten vnd lunlialtaug, zw Ireo' 
bannden vud gewaltsam, geaiKworlt vnd vbergeben, die Sy also 
also mit vnsercm guetem willen Innhaben, vnnd ob furbas yiin- 
dert elher brief vnd vrkundt vber kiircz oder lanns zeit fur- 
, ckameu die in TUs>er oder ander lewt gwalt, geuerlicn oder vn- 
uarlieli verballen vnnd belibeti Mraren , die Ine an diseni brief, 
wenig öder vi! »cbadeu briiigen niocbten, die sullen allzeit vnd 
an alTer.stat vernichtet ganncz abtodt vnd Craftlos sein, vud wi- 
der den brief gar dbain krafft noch macht haben in kain weise, 
Wir Süllen vnd wellen auch des kanfs in obuerschribner niass, 
Nw furbas geiu nieuigclich so lanng Ir getrewerr Gewer, Ver- 
spreclien vnd FurAtannde sein, an allen Iren schaden, alle vuib 
gmndl vnd Boden freyes aigen, vnnd der S(a( München Recht 
ist, alles getrewlich vnd angeuerlicb Dex zw warein vrkundt 
geben wir Ine diseu brief, mit vnnseren angebengkten Brobsts 
vnd Conuents Insi^cln Inusigeln ßesigchen Der geben ist an 
Erichlag vor iTrbani des heyligen Babst uacli Cbriäti |;eburde 
Im funffzeheubuuderttistu Sibentem Jare. ' 



CCCVllL 
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1607. 6. August. FreyaiDgev. 

Philipp Administrator m Freysing erlaiibt den Gebrft- 
dern Püttrioh einen Anf er zu Manchen zu verkaufen. 

Wir Philips von gottes genadeu Administrator zw Freysing 
Pfalleutzgraue bey Rein Uertzog in Bcyren etc. Bekennen, Als 
vnnser lieb getrew Hanns vnnd Jacob die patrich zu Teutteu- 

»•m- ■•ic V*L XU V. r, II. a«T. mII. Till. P«rt II. 59 
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houen g^ebrueder die drej flecke anngers aneinander stossendt 
auf dem placbfellt zw Miuichen vor vnnsers berren thor gelegen, 
die sy too yuns vnnd rnnseriu Stiflft zw leheu gehabt, vund 
die ab für aigen zu uerkaufTen Im willen baben, vud rus dar- 
auf diemietigklicben gebetten, das wir zw solichem yerkauffen 
vnnsern willen vnd guust zwgeben, vnd die selben drey flecke 
anngers genedigklichen zw aygnen geniechten 80 wollten sy 
vns darumb vnd entgegen Iren aigen bof zw Pasing Inn Sta- 
remberger Lanndlgericnt gelegen, darauff* yetzo woifganng mosel 
sitzt mit allem zugehoni widerunib 7.u leben machen vnd ver- 
schreiben, Haben wir angesehen solich Ir vleissig vnd diemie- 
tigs bette, vnd zw solichem verkaufl'en vnnsern gunst vnd willen 
gegeben Auch obberurt drey flerkhen anngers den beuauteu 
Hannsen vnd Jacoben den putrichen vnd wem sy die thun za- 
uerkaufi'en Iren nechkonien vnd erben geaygnet, vund aygen 
Ion die auch wissentlich Inn kraft dits briefs Also das sy die- 
selben drey fleckhen anngers Nun furbass Innhaben nutzen vud 
nyesseu mugen als aygen vnd Lanndtsrecbt ist getrewiich vnd 
angeuerde, Des zw vrkhundt haben wir vnnser Secret zurnckb 
auf disen brief tbun druckhen. Der geben ist zw Freysingen 
am Freytag nach Sanndt Oswallds tag Nach Crisli vnnsers 
lieben herru geburt Tausent funffliundert vnnd Im Sibenuden 
Jare. 

(c. S.) 
CCCIX. 

1607. ii. September. 

Die Stadtkamerer verkaufen das alte Fraiienhaus zu 
München an Wolfgang Graimair. 

Wir der Stat München Camerer, mit namen Jeronimus Rid- 
ler, vom Innerm, Hanns Zollner von äussern rote, vnd pauU 
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faedolff , Jtm d9t mwmin , BelMieii: te 'nmymiilt aD VBater 
nnokkoinen, •fenulich mit den biieue, da« wir 'giniiMiMIN 

albie, bebawsun^ vnd hofs(at, geiiauDt das alU fraweunaws, vmb 
i;eniains nut% vnnd noUurft willeu, viid das in viuiser lieben 
frawen pfarr, uit verr von vuosers herrn (bor, gegen das &ut 
riugkbiuawr irber, gelegeo ist, durcbficblecbis kewflicben ver> 
kftyfl vnttd se kamen eeben habeii Wolfi^aog grainafr» burger 
albie, Ani» iseiner hawsfraweii vtfd aUen Iru bMen erbeflb aflao 
mit grant poden, vnnd allem seinem zwgeboru, ebea Tiptea mid 
daneben, an besuerbtem viid viibesuecblem, nicbts awsgenomen, 
das dann gaiilz freiä aigeo, vnd vorhin uieuianCs verpfenut ist, 
vmb sechs vnd y'ievtLi^ galden reiuiscb, gueter lanndsweruug, 
der wir mit gantzer säte, von Ine awsgericht vnd bezalt wor* 
den alad, Hieniwtr Se habeu wir, das beoiell bawa irnd botet 
inh grant fMlHen, vnd allem zwgebnren, den beoanolen zwAieh 
^eeieateu, vor offem 8(atrecb(en nie zw Moncben, nwf irnd Vber 
lieben, beslättigt gefertigt vnd mit gericbtz hannd, eingeantworf, 
allä der Stat München recht, vud in gericbts buecb, geschriben 
worden ist Verzeichen vuns darawff, des berurteii iiaws vnd 
bofiitat, mit grandt poden vnd allem swgehoru^ awa «oaer vn* 
aerer naebkoiaea ynd^mmmlißm SM MuBcbea« gwalt -naüL vaA 
§,ewetf Im der gedaeirtea awaiar Eelewt vad aller Irer erbea» 

f ewatt vnd rechte, still nutz vnd gewer, AUso sv das Nu furon, 
uubabeU) brawcben nutzen messen, verkumern verkawffeu, vud 
in all annder weg, damit hanndien thun vnd lassen, sullen vnd 
mögen, alls mit ander Irm aigen guet, on vnser vnserer nach- 
konaea vnd aienigklicbs von der etat Maaoben wegen, Irrung 
▼ad wideiBprecbe% Ob aacb biidaro loBiti adar^blaig aait, 
Inudert Mw, oder Mder briaae vad vrkund,- beifar jfcaina, 
die Inn vnser vnserer vorfordem, oder ander lewt, gewah, ge- 
oerlich oder vDgeuerlicb, beiiben warn, die sullen, nllczeit, vnd 
an allen ennden, veniicht, ganntz tod vnd wider di«en brieoe^ 
vnkrelftig sein, In all weg, sonder wir vnnd all voser nachko- 
lueo, aoUiBn vnd wellen von geaMÜoer etat w^ea, dea ka^Ss, 
Naa (an, fan Maa^klieblr tiaw fewam ? anyfolwB imUBi»» 
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Monumenta 



ilMMA fleht. Oft aOefl In mMmtf wo Wnng Mb tbA gninC 
podeu, yni Freie aigmit der Slat MoDchen recht ist, trewKflk 
▼nd viigeaeriich, des zw warm Vrkund geben wir lue den brieue 
mit der Stat Manchen, anhangendem Secrete Innsigl besigit Ge- 
scheen an Freitag vor sanud Michels tag, Alls mau zallt Fooff- 
zehennhuiidert vnd Im sibeoden Jare. 

Cc SO 



cccx. 

im, t7. MwL MlBCbMi. 

Des Herzoo;s Wolfgang Verl rag mit der Stadt München 
um. seiue 10,000 Gulden, olche dieselbe seiiieia Bruder 

Uersog Albrecht gelieheo. 

Von gottes genaden Wir Woifgamig PhalliUzgraue bey 
Rein Uertzoge iu Obern vnd Nidern Baireu e(c> Des Uochgc- 
bonien -fsnrteB vtuiera lieben ▼eilem Heiteoi; Willielne von 
Boren ete- sampt aiidem TerördeBler Vermunder: Bekeniieh an 
Btaty THd in nemen desselben Herlzog WiTlielma als vnnseris 
pflegsons seiner Erben vnd nachkomen mit dem Offen brief, 
Als Weylennd der Hocligebornn Fürst vnnser Fruiiilioher lieber 
bruder Hertzog Aibrecht von Bairen etr loblicher jit-^leuhlnuss, 
gemelit^ vnsers Pflegsons berr vnd vatter, Den i^'ur^ichtigeti 
weyaen TBseni lieben getreeen Bortfennaialer (teirer Tud Ratie 
•der Stat Muncben sehen tanflent gmdin Relnfseh sdraldig wor- 
den ist, die Sy seiner lieb in vergangem Bairischen krieg aaf- 
bracht, vnd darumb aas «gemeiner Stat Camer Jarlirli fiinfliundert 
guldin ziusgellt verschriben haben, Darauf daitii sein lieb, den 
geniellten Bungermeister Camrer vnd Rate zu Manchen, die 

Sewonudlich Siatsteur, Auch den Groszol Newnhauser Tors zu 
Ittofben m ferpfbiiiidl eingeaeczt, vnd des ein TbiaobreiboDg 
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Tiiüer seiner gnaden grossem Inn^igel an Sannt Jorgen (ag Im 
Funfzehenhunuert vnd Vierden Jar gegeben hat, Oemnacb haben 
Wir vnns mit denselben Burgermeister Camrer vnd Rate zu 
München reraint vnd vertragen, also, das der Groszol alhie zu 
München, so Ine darumb wie uor stet zu Vnterpfaniidt verschri- 
ben gewest ist, vnnserm Pflegson vnib pessers uulz vnd nofturft 
willen, durch Sy aus vntterlhcnigem willen frey ledig gelassen, 
vnd die angezeigt verschreibung solchs ausweisend, in dem- 
selben Artickl hiemit geänndert ist. Mit der beschaidenhait, Das 
wir herlzog Wolfgang mitsanipt andern vnsern mitvormundern, 
dieweil die Vormundschaft werel, vnd darnach vnser Pfle^son 
Hertzog Wilhelm vnd sein Erben, den gedechten von Munrnen, 
darauf die obuermellten zehentausenl guldin haubtguts vnd fünf- 
hundert guldin Reinisch zin^gellts , Dartzu drewtausent Acht- 
hundert vnd Xewnzeheu guldin Ileinisch gelyliens gellts. So 
Aveylcnd vorgemellter vnnser bruder Hertzog Albrecht Ine von 
verganngem krieg verrechenter vnd wissenlicher schuld recht 
vnd Redlich bisher schuldig beliben ist, der wir die Vormünder 
mit disem brief bekenntlirh seien , nach volgender massen be- 
tzalen lassen sullen vnd wellen. Also, das Sy sich der obuer- 
mellten Summa aller samentlich vnd sonderlich von der Stat- 
steur, so sy vnserm PHegson Jarlich zegeben pflichtig seien, 
Auch von seinem tail wein, vngellts. souil in der Stat alhie ge- 
feilt, mit der zeit zu abslegen auf geburlich rechnung selbs be- 
halten, vnd darauf dieselben Statsleur Jarlich Iiuibehallten, vnd 
den Vngellt alhie in beisein vnser Rentmeister vnd vngellter 
eiunemen mugeu. Auch sol von vus oder vnserm Pflegson vnd 
seinen Erben, ausz derselben Slatsfeur oder Vngellt, durch vus 
oder yemandt ander von vnsern wegen In der zeit nichts em- 
pfangen noch verwisen oder angeschafft werden, bissolang Sy 
zu erst der berurten zehentausenl guldin, mitsampt dem Jarlichea 
zinsgellt, albeg nach anschlag der schuld, so datzamal vnbetzalt 
ist, vnd darnach zu lesst der bemellten dreitauseut Achthundert 
vnd Newntzehen guldin Reinisch gelyhens gellts on Verzinsung 
von der angetzaigen Slatsteur vnd vngellt, von Jaren ze Jaren 
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^mMt^ßa&er sa iIieMiiPD aoeh gar viid geaatÜMk on allen 
sefaadtiy atgu^ Mlriclii vud betzak werden, vud 9k h» 

dar Imi Ton yaa odtr Yoserm pfle^oo, vnserm oder seinen Er- 
Ih II. oder yemaiit anderm von vusern oder seinen wegen wider 
Im willen Vertzug Irrung oder eiufal besclialie, dadurch Sy des 
XU »chaden kamen, deriteib srhAdeo aller, zusampt dem bMibtgat 
Ml Im widirlMit Tad ao«gerielit, AM^%Aiintiiiaiwead irod 
liaUiaflt wefdeu, auf der angeregten mnaeffaPfligBöiis S(a(8(ewr 
Tiid TDgellt, die daromb luuzehaben, Solaaag'yad ril, bis Sy 
obuennellter haobtguls zins^eilt.s aiilehens, Tnd aller schaden 
dauou aosgericht vnd betzalt, vnd so Sy de?« alles vnd yedes 
wieuon^dt enlricht sind, Alsdann ist vuserm Pflegt^on die obge- 
.laal sein Statsteor vad vngellt Widerledi£ worden, vnd es aal 
a«cii aladaaa vaa oder ywmrm Piyoii Mfwmh . dher brief m 
vnsern banden widergeibea, vud aEgelhan werden, Doch be- * 
UlieD wir rns yud vaaerai Pflegson bieinn vor, das Wir ob- 
genannte Somma gellts gar oder ainstail^ souil die obgedacbien 
von München, der zu derselben zeit zu abschl^en, dannoch 
nit entricht seien noch eingenonien betten, Wann vnd zu wölcher 
aeit viuis oder vaaserm Pflegsou oder seinen erben, das fueg- 
Jteh iai, MM: htmim, vni ihm kM MladigeB iBugeu, dfa 
By yrnua aaeli ait wider aabi aDUea» in ainich weyse, aller diof 
jmCiewlirb oiigenerde, Dea an warem Vrohendi haben wir lue 
disen brief mit vnnser Vormundschaft anbanng^endem In8i<:;el he- 
si<;elt Geben zu Munehen an Snmbstag nach Urbani, Alls ntan 
zck t voH Cristi vnsera Jiebeo herrea gebimle Faiir»ebeiiliiiadert 
vud Im achten Jare. . Vi^v^c- x 
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iM. 7. Februar. Mttnchen. 

Henog Wolfgang gibt dem Bttrger Franz TroKer bs 
JUllachea eioen Angcar dasellMit zu Meben. 

Von gottes genaden Wir Wolfganng Pfalleniitzgraue bey 
~ReiuHertzog in Obern vnd Nideru Bairn etc- des Hocngebornen 
Fürsten vnnsera lieben vettern hertzog Wilbelois in Bairn etc. 
saoibt auodern verordeoter Tormuoder Bekennen an stat vnd io 
muM vmners yetzMMllmi lieben pflegsom nrit dem offen brief 
Das wir IVmMii. TroMett Berger «i MuBeben en slal Tnd als 
lebenlniger Anna seiner Hawsfrawen. Ainen Annger, rnuerlich 
bey vier tagwerch, bey vniieena Sloss der Neweu vesst, hiuab 
auf dem Plachfelld in dem Barckhgeding bie zu München ge- 
legen, stossenud oben gen der Stat, an aiaeu Tonsers Pflegsons 
Anngor Tooden gpn den Placbfeld, bin^ an der Palricb Ana^ 
g^ry ai^ dar ^^^e■ eaileej^ der Yeer, es «leeii pecbder doreb 
«je B^tA MfalAm^^g|9ß^ia^^. bieuor von wellennd dem HeebM» 
bemHi FAnteo vauserm fmntUchen lieben bnieder Uerlpog Xl- 
brecbten tou Bairn etc., LOblicber gedäcbtnus za leben ganngea 
vud yetz Yon berartem vnnserra lieben vettern vnd pflegson her- 
tzeg Wilhelmen vnd seineu Uertzoglbamb Bairn znleben rurt 
vimI g90i Ztt BecbteiQ leben yerlibea haben vud verleiben Ine 
eOlbe alte» Uenil wi a ee i M il ieb ynA iu efeft dies briel«, wee wir. 
Um dspn reft leben vnd reebleus wegen* dnmu leihen aoUea 
itnd mögen Docb vnna vnnserm Pflegson vnd man^eücb anira 
rechten vnaergrifl'ennlicb, Darauf hat Er vnns alls vormQndern 
gelobt vnd versprochen, bemelltem vnnserm pflegson trew vud 

SewAr ze seiu, seineu frunen Zufurdern, vna scnadeu zewenn- 
en vud sewacaueu. Aucb wo Er ynudert verswigoe leben 
weiiti oder erte die^^beum offMbni Tnd eenel nllev an»* 
dm ZnhanndleA Tnd nilbnn dbn ein gelreiiei lebemnfir a«h 
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iiem hcrrn von lelien viid Rechtend wegen Zuthun scbulldig 
vnd pflichlig ia»(, Allerding gclrewlich ongeuarde, Zu Vrkuut 
haben wir Ime disen brief mit vnnser Vormundschaft Aiihanngen- 
dem Secrete besigelt Geben zu Müticben an mitwoch nach üla- 
ali nach Criaii gepurt Fünftzehenhundert vnd Im Neunten Jare. 



cccxu. 

I 

15t0. 16. Jali. Muenchen. 

Elsbet Munsterer verkauft zu dem ewig:en Licht in St. 
Peters Pfarrkirche eiueu Gulden ewigen Geldes. 

Ich Elspeth Augustin Munstrers weylennd Bur£:er ble za 
München, gelamsne witib vnd Ich Georg Mnnntrer, ir eleiplicher 
sone Bekennen für vons vnd all vnnser Erben mit disem offenn 
brief, vnd thun kuut allermeniclich, das wir vnnser notturfft nach 
mit gutem willenn, recht vnd redlich, verkaofft vnd zu kauffeu 
gebn bahn, zu dem Ewigen Hecht So täglich in Sannd petersr* 
Ootzhaus vnnd pfarrkirchen hie, ennmittn in der Kirchen daselbs, 
auf ainem messigen leirh(er brindt, ain guldu Reiuisch, ewigs, 
]edigs, Jarlichs gelts guter lanndswerung, aus vnnserm aigeii 
haus hofslat Stallung vnd garin, darhinder gelegen hie zu Mün- 
chen, in vnnser lieben frawen pfurr, in der Grackenaw, das 
Eckbans zenachst an Jorg Trumetters haus, vnd gegen des 
häckl ledrers hnus über, Also aus grundt vnd podn, als das 
Torn neben, vnd dahinden, mit allem seinem zugehorn, vmbfangn, 
vnnd begriflfen hat, nichts ausgenomen, das freis aigen ist, dann 
vnuerzigen, fünf guldn Reinisch, so vorhin den Jederern hie, iu 
Ir puchsn daraus gennt, ewJgs gelts auf losung vnnd nicht mer, 
ymb zwaintzigk guldn Keinisch, guter lanndsweruug, der wir 
Ton dem Ersamen maister, Ruprecht wild gurtler, vnd Burger 
zu Muuchen aller berail onscbadeu, enntricht vnd bezallt wer- 
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den tandf yoiI die Er Tiub bail willen jeiner sein, aide, ea dieieni 
ewigen» liecbt frey ledigclicb geben, vnnd daetfelb damit gepes- 
«ert, vnnd gemetet bal» vund daraof «ollen vwid wollen wir vnd 

all viiiiser Erben, oder wer furaii das aiigeKaigt haun viid hof- 
ätat Iniihat, den Verwesern, soliier BrudersciiafTt, des ange- 
zaigteii ewigen liechts zu Sannd peler, gegenwurtigen, vnd kunff- 
ligen. Oder wer den brief, von Im we|;en furbringt, deu an- 
gezaigtn guldn Reinlscb Ewigs geitis, daraus, aoa grundt vnd 
podu, vnd allem seinem zagehoni, Nun biiifur Jarlicli geben* vnd 
bezalen, vnuerzogennlich albegen, auf einen yedeu Saiiiid Mar« 
«retn tag, der heiligen Janckirawen, vierizehenn fa^ vor oder 
iiacli, vnü;cuerlicli, oii allii Im srhadii, abganiig vnd gebrechen, 
Tauen wir des iiirhi vn»! mit bezalung .solhe.s ewigen gellts, 
t^bei' die geniellt zcii wider im wiilenn Verzügen, So haben 
sy vnd Ir ecbeinpotn, alsdann wenn ay verlasst, vollen gewallt, 
vnd gut redic das benannt baus vmb den verfallen ewigen gellt» 
zozespemiy mo notin vud ze pfenndfu, auf der bofstat, oder in dem 
hau;«, on gericht vnd gerichtspotn in massenn, vmb solheiin Ewi- 
genngellt, der S(at München herkumen, vnnd recht ist, Solanng 
vnd ofTt bis sy der verfallen güilt, haublgellts vnd schaden, 
geuutzlicb enntricht vnd bezallt werden, Sy suUen auch an Irer 
werang selbes ewigen gellts, weder feurs, feul, wints wassers, 
alltersy paaes, öde noch kainerlay pesserung, die dem obneaMl* 
ten baoa vand hofstat, no(( beschebenn furohin kain euntgellfnos» 
abganng, noch mangl haben, leiden noch gewinnen, in kain weisz. 
Sonuder wir vnd all vnnser Erben sollen vnd wollenu auch 
diss kaaffs, Ir trew, geweru vund furstanndt sein, on allen Irn 
scbaden, Solannje als vmb solben ewigenngellt, der Stat M un- 
eben reebt ist, Doeh vniis allen vnnsem Erben vnnd Innhabem 
des berurten haus, ewigs widerkaufTs. Jarlich auf deu ege- 
darhteu Sannd Margreten tag vorbehalten AKo das wir Ine 
den dauor zway Monat verkindn, vnd dann auf dieselben Zeit, 
darauft sich der ewiggellt verfellt, oder in viertzehenn tagen 
darnach vngeuerlich Ine die haubtsuina, zusambt verfallner guUt 
bezalen, des sy vnns albegen, wann vnns das fuglicben ist, ge- 

Mo». Bwc, mV- P. lt. a»v. nU. VIII. Fat H. gQ * 
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stattn vud nicht wider sein sollen (rülicü, ongeuerde vniid des 
zu wareni Vrkundt geben wir vorbenannter Bruderschafft den 
brief mit der Stat München aigenn ewigenn geütbrief Innsigil 
besigilfy das dann Toib ninaer yleisBigenn bete winen, «fie Et» 
sarnttt, ▼nnd weyaenn Sigmaad Boseiiohouer, der recht lioeno« 
clat Sftatschreiber zu München Tud Fridrich Eszworai die zeit 
vnnlterrichter daselbs, dartzu rerordennt^ daransehanngen habeo, 
Doch der Stat Ine vnd Irii nachkumen onschaden, daruntter wir 
\uttSf Tnd all vnser Erben verpinden lunhallt desselben, war 
Tnnd stet zuhafiten zeugen vnnser bete, vtnb das Innsi2:il, sind 
die Erberu, frannlz Swaiger vnd Hanns Obcrroair bed Irher 
Tnd Burser ZQ Mtlnchen. Geschehen an Pfitilztag Sannd Mar- 
greten abennt, als mau zailt, nach Christi Tnuseni Hehn bero 
geburt fnulfezehennhandert vnnd Im' zehennden Jare. 

(c SO 



ccexin. 

mo. n. Jq«. 

Sigmund Raiicli verkauft dem Ritter Kaspar W^jiizerer 
zu Fraunberg sein Haus zu Mtinchen. 

Ich Sigmund Rauch zw lannil.shut. vnnd Ich ]Vfargre(h »ein 
eeliche hausfraw, nekenneu für vnns all vnnaer erbeun frundl 
Tnnd nachkomen Offenidich mit dem brief Das wir mit Teralniem 
wolbedachtem mnt vund freyem gutem willenn yon merers vna* 
aera nnIZTnnd noturft wegen rcchtt vnnd redlich durchschlechts 
zw ainem ewigen sfäten kauff verkauffi vnnd ze kauffen sfeben 
habenn, alls kauffs recht ist, dem Edlnn vnd streniigen Ritter 
herrn Casparnn W} nlzrer zw Prannberg kayserlicher Majestät 
Rat vuud Pfleger zu dürnstain, vnnd alleiin seinen erbenn, viid 
liacbkomen« Vunser Behawäung vnud hof«»tat zu München , in 
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der S(at an der dienere gasüeuu in vnnser lieben Craoen pfarr, 
gelegen xbiscbeii der fiitat Muiiioben Türen, vDud Sanudt AIm- 
greien CaplM im-allleuB'filloes, hw^s gegen 4erillrtlMl^ Üir 
" fielen ^dem flllteoiStatfritait hin an den garttea dbs ddkiiii 
'^S\osift hindei^gegeu der gewoondlieheii'Astttaben ubeR mit gruild 
'Vond podein auch mit alleno Ladeiin, nieiiren, Zymern dachern 
Liechieon, tropfstallenu Wasserfallen Nue^chen vnud aller ann- 
der Irer gerecli(iü;kH]t nutzung vund Zugehorung, voreii hinuden, 
TDuden obenn vnnd daneben, besucht vnnd vnbeäucht, nichts 
dauon audau;eDOinineo , In aller masz, eren vnnd rechten, Wie 
Wir das «Im byssher Inneehabt gepraaeht gentttet Tund ge- 
nossen bftben, mit der Capellen vnd andern gemachten, die freys 
ledigs vnansprachs aigen ist, dann Tnuerzigenn das Jarlich dar- 
aus get, Nemlich dem Erwrrdigen vnnd hochgelerlen lierrn Jo- 
hann-sen Neuhauser Brobsi vimser lieben Trauen Stifts zw Mu- 
nichen herzogl. CantzlerZeiienu guidein Reiiiisch, Mer Sechs gnll- 
dein Reinisrh Ypolite Sehaprauntin seligen erben, vnd mer füntf 
gulldeiu, der poxspergerin wifihen vnd aonsf nienaut nicht mer, 
vnd stet ve ain galldeln gelltz ze lesen vmh zwainizigk gnldein 
reinisch laut der gullibrief, darüber sagennde, vnd vber den Tor^ 
gemelten ewigen Jarüchen gellt, hat ▼nne der wgeniannt her 
Caspar Wyntzrer, geben vnd allso par «uszgerichf vnnd bezalt, 
ain Summa "[ulldein der viins yetz vnd hinfur in ewijy Zeit dar- 
uuib gar woibeimjs:! vnd beiuij^en sol Herauf So verzeyhen wir 
vns obgeinellter Sigmund Rauch vnd Margreth sein hausfraw 
der VdAeriifted Bcikawseng mit gmnt vnd poden 9nd allen Iren 
nutzen lallten Vnd zOgehoren» aas miser vad ans iiier vnaaer 
erben jpvialc nutz vnd gewer, In des gedachten herm ranyaitn 
Wyntzrers, vnnd In aller seiner erben vnd nachkomen ganlt 
vud rechte stille etc. Des zw warein vestem vrkand sehen wir 
Im den brief, besigelt mit meinen vorgeuanten Sigmunden Rauch 
aigen anhangenden Insigel vnd ze merer gezeuckuasz So hab 
ich obgemelte Margreth sein hausfraw mit vleis erpeien, den 
Kdlen vnd Testen Anibreey ven freyberg zw kaaerbeig» das 
der sein aigen angebereii tnnsigel» tor meinen .Wegen aaeh än 
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deu brief uebeugt hat, doch Im seiueu erbeu vnd Inuaigel oa 
■cMm. Voder die Inniigel wir ybs Tiid TMer ertat verploden 
■dt ▼nsen treuen , allee da« war vnd slit ze halleD, das Ter 

aeschribeo stet, Zeuges fler be(e vmb des gesielten Freybergers 
Inosigel sind die erbernn. Weniidl hofäteler vnd Schramm hanns 
ped des gedachten herrn Casparen Wynntzer dieiier, der brief 
ist geben an montag nach sanud Jacobstag des mereren Zbelf- 
poleu, der Jarzal Cristi funlTzeheuhundert vud imm Zeheiiudeo , 
Jare. 

(c. S). 



CCCXIV. 

taiO. 90. Oct«btr. 

Conrad Fuestetter verkauft Oswalden KeuiTel »ein Haus 

zu MüDchen. 

Ich Conrad fueüsteter der Segennacbmid üür^r zu Muii- 
* eben Yad leh Apehuiia eeia eliehe btuisfraw, Bekemen mit di- 
sem offem brief, far vns Ynd all voiieer Erben Ted tlian koiidt 
meoielieh. Das wir vnnser notlurfTt nach, mit veraintem gutm 
willen recht vnd redlich, dnrciislecht:^, keufflichen verkaufft vnd 
zu kauflfen gebn haben , als kaußs recht ist , Oszwaiden Keuffl 
auch Burger alhie zu i\Iunchen, dorothea ^eine^ eelicheu haus- 
frawen, vnd ailn Irn bedu Erben, vnnsier aign haus vnd hofstat, 
gelegen daeelbe in Tiinser lieben f mwan jiliirr, in derGneken* 
aw, zwisdieo Peter gallea vad Linluirt Tmchslsheuseren, mit 
grund poden vad allem eeiaem zugehorn, als da» oben, vnodfen 
vnd daneben, an besuchtem vnd vnbesnchtem, vmbfanngen vnd 
begriffen hat, nichts ausgenomen das freis aigen ist, dann vnuer- 
zigen, ain halb pfundt pfenning, so vorhin, dem heiligen geist 
bie daraas get, mer ain halb pfundt pfenning, dem pfarrer da- 
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ttelbs zu aioeui Jarlag mer zweu gülden Beiuiiich Utnus Zalloec 
dem elltertti» mw aiu gülden Reiaisoii Omolk huiiger, alles 
ewiga geVto auf Iomiiv Tod nirJit »er, basdeit vad Ntw»* 

• Tpdareiasigkh gülden Roiiiisch, guter LaiindsweniDi: daran der 
berurt Ewiggelt abgOBOgeii, rnil der vberteurung wir aller be- 
rait ao schaden, mit gantzer zaluug, von Ine ausgericht vud be> 
zallt worden sind, Hieranff haben wir, das benannt haas vud 
liofdtat, mit gruudt poden, vud allem ateiuem zugehoreu, deu be- 
oaaatoo Zwaien aMealea Yor offen SNalrechlea hSe an Mlkaeliea 
auf vand Tbergeben, beslettigt, geferttigt vad anC gericbls haaade 
•iageaatworli als der Stat Muuohea rocht, vnd in gerichfspuch 
geschribeu worden ist, Verzeihen vns darauf, in craft diss briefs, 
des vermellten hauss vnd hofstat, mit giund poden, vnd allem 
seinem zugehoren. mitsambt allen allien briefen vnd vrkunden. 
So wir daramb gebebt, vnd lue hiemit gutem willen vberant- 
wort habea ans vDoser vad aller vaaer Brooa gewallt» nata Tad 
gewor, la der Egedachten ewaior wirtlent wna aller Irer Rrbea 
gewallt vnd rechte stille nutz vnd gwer. Also das sy fa?o das 
Innhaben, prauchen nutzen, nyessen, versetzen, verkömern, ver- 

. kanfiFen vnd iu all annder wege, damit hanndln thuu vnd lassen 
sollen vnd mögen wie vnud wes sy verlüsst, als mit aunderm 
Irm ftigen gni, on Irruug, hiudernas vud widersprechen vnser, 
aller vBSor Brbmi vnd menlelichs foa vasotn wagen, Ob a«oli 
hinfuro vber kurtz oder Lanngzeit, inndert eliter oder aoader 
brief, vad vrkaadl, dio disoaitkauf schaden bringen nidoh^a bar« 
fUrkamen, vnd in vnnser oder annder leut geueriich oder vnge- 
uerlich beliben waren, die sollen allzeit vnd au allen Ennden, 
vernicht, gantz todt vnd wider disen briefi vnkrelTtig sein, in 
albeg, Sounder wir sollen vnd wollen auch diss kauffs Ir (rewer 
geweren vad Cnrslaaodt sein , an allen Iren schaden , Sq laung 
als vmb gruudt vnd poden, Treis aigon, der Stat München recht 
ist, trulirh angenerde, vnd des zu warern Vrkundt geben wir 
Ine den brief, mit des Ersamen vnd weisen Fridrichen Esz- 
wurms, die zeit unterrlchter zu München, aigen Innsigil besigilt, 
das Er dann vmb vnuscr vleissigen bete willen hieran gebangen 
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bat) doch Ime seinem Innsigil vnd Erben ou schadet), daruiiKer 
"^ir TOS vnd all vitii<«er Erben verpioden, Inuhallt desselbeu 
war ynd ^«^t zu bkllfen , teugen TDser bete^ nüili 'te' lünMI 

bra 'Barger' zu Muinclieny Gesehebeb ImWlItlieD vor aller 
Kg^D lag, alls min zaDt iiacb Cbriiiti vonsers Li<^ben kern 
bnrt filofftMlieuobuilderl TO'd Im Zeheii&deu Jiire» 

(c S.) 

9 



cccxv. 

16X0. 14. December, 

Der Kaplan SigimODd Siainaaer stiftet ia^ der tob seinem 
Vetter in dessieii Haiis su 'SIttiicliflii ^aateo Kapelle 

WocfeittiiiNSBe. 

In den NslneD der Heiligen Driuillitaiiait Ataienn, lüb 
mundis Stainaoerr, derzeit Bestatter Kapptanii, auf Saiindt An» 
thoui Altar der wolfl StifTt Tnd Ewigen Mess liinder dem kb Orr 
altarr, in vnser Frawii Pliarr Khirclien zu Münicben, Bekenn 
für niicli vnd all mein Narhkoineii, Olfenlich mit dem brief Alls 
der ersam mein lieber Vetter Hanns Schweind), Burger zu Ma> 
Iiichen goi dem Almechtigen, der lobsameu Jungkbfrawen Marie 
andk den iieilHg^n benrii, Sannd Bnrtlme, SMndl Ji^bannn |Ms 
tmriferr» vnd E wangelisten, ▼nd aHcfm-^nmltseben llftrry sne Wk 
^dere auch tmh hail hilf vWd Tröst, sein sfefner iroruordern 
vnd nachkomen vnd alleti £:elaubl«;en Sellen, Recht vnd Redlich 
geordent, vermacht vnd verschriben hat, Drew phunnd pfening 
Municher werung Ewigs Jarlichs gells, vnd an ablossung aus 
seinem Aigen hoff zu Aschhaim in Wolffarlzhausser Laundt- 
geriebt gelegen, aus graiML rnd Poden vnd aus allen seinen 
nniBea gnillen ynd Soeisebeni der -dum Fre^'ÜIHeD ist, tt 
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aiiier ewigen, wocbenmess, in der Capellu des gedachten Hann- 
ueii Sweiüdlü aiceu hawäs vuud UofetaU fieiegeo liie zu Muoi- 
cheu in TiuiMr fiebas VYiwen pharr an ue|i iw4iiaSiMiMiiMc, 
g9M9Bt flio er Tan Newlsn erpawt, wnd ia dea acen darlMhr 
.gbcies Irer himelfart auch Sandt Rarflme vnd SannoC Jabaons 
des ^atzsfauffers vnd Ewangelis^ten. weihen hat ladsen, Alto 
vnd III Söllicher Mass das Nun hinfurr zu ewige» Zeilten, ain" 
Yeder Caplau auf Sannd Annthony altar der Wölfl Stift vnnd 
ewigen Mess hinder dem Coraitar in vnser Frawen Pharrküir« 
cheu Aiüie zu Muoicbeii, die geuielteu wocben Mess, in ha- 
raerter saiaar eaaallii daeiialbea, saiiia hawia awigkblM rui 
alte wachen aai Fraiiac adar wa ai deiMalbaB taxi aia beaoa- 
der Tesst vyele des rachataa tags» vor oder nach, aio aaaa 
lesseo, Tad hallten, ao allen abgannghk es sol auch der caplan 
über altar sten so die sflo^kh vngeuarlich Sibue geslageii hat, 
vnd ob sich begab das der Caplan, Darinn sawmig Tnd soibe 
■««rochennies wie Obgemeli Ist nicht hallten wurde, also offit er 
das vberfuer so sol Yud mag im durch Haonseo Sweindl seio 
ari^ ader üiiihaber, baraaro hofs far aia Yada Maas die alaa 
aas f taleis versawuht, Vfarcaecheo preDlDf ahgeczogea» Tad 
dassalh geh furter in beroerter seiner Capelln zu Anndeik gaca- 
dienst angelegt werden, Darczue ob ain solher caplan, zu zeit- 
ten, khraugkhait halben seins leibs oder aus andern vrsachen, 
Vngescbigkht war vnd gedachte wocbenmess, Wie oben ange- 
czaigt ist, nicht hallten inocbt das dann der gemelt Sweindl all 
sein erben vud Nachkomeu macht vnd gewalt haheu, als offit 
sich des begibt ainen aadern Priealar wenn sy weUea vad'u 
darizaa gefiBllig ist, aa Dasseihen Stat zu uemen Auf das saiha 
wochenmasa mahts Destmynder für vnd für geballten raad nicht 
vuderlassen werdt dein sol man albeg Vier khreiczer von den 
beruerteu Drey pfunden, Ewig:» getts geben, Desgleichen sol 
dem gedacluen Sweindl vnd allen seinen erben, vorbehaltden 
vnd fargeseczt sein Ob sich ain capUn der vorgemelten wolfl 
Stift etwas vnwillig oder soaar Sawmig gelialtten würdt, Dar- 
dnreh daua dieser Wadiee Mass abbraeh gesdiaheB vnd naoh-^ 
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tayl MMpail^ werden «debt des ay aaeb neobt' Ysd gewalt 

bebee & beroerden, Drew pbund Ewigs gelt« Mf aioaiider 

gotebaoM es aey Spilal Closiler oder Bruderbaws hie zwenndeii» 
Tiid ze stellt), an Irung der vorgenielten Caplaii vnd Manigkhlichs 
von Iren wegen, wo sich aber durch Viiuorsecblichen Zuefallf 
Begeben soid, das die vurgeuieli, »ein Capelu mit Bruoät Oder 
in annder weg Scbadeii nftrne, dM gel ellcBeH ▼erboeden weite» 
Aleo dee daryiui die bereert Wocbeo Meie, ab Mer Siattlicb 
gehalten werden mocbt, so sollen Alsdann, die bestimbtten, Drew 
pbund pbening ewigs gelts« mitsambt niessgewand(en khellicb 
Buecher Yetz v!)d biiifuran da gefunnden bey vorgenantfer der 
wolfl Stifft vnd ewigen Mes-j, beleiben vnd derselben aber an 
fuänigkblicbs Irrung zuebieu, Darunib au( h ain V^eder Caplao, 
Derselben nkbto UeelMliider vnd in ewigklMut die Oft eivelt 
Wochen omm belcien eoll Doch der Ewigen Mese dasselbs an ' 
Iren Rechten, vnuergriflfen vnd an allen nacbteyl es; sol nach 
bedachter Sweindl sein erben vnd nachkomen, oder wer das 
bawsä inbat den alttar Diener vnd aniuler Notdurfft, versechen, 
auch dem IVisterr willig ::iein an bedachten lag aufzuscbperrn 
den \\'o soUich Mesj», uit Stattlich geballtten Mocht werden, der 
stehen balb nN VfjMob nemeii, Die benantton Drew pbond pbe» 
ning in ander weg zveerkhern, hierauf gelob verdpricb vod 
Terbaise ich Obgenauiter Sigisuundue Stainawer alls be$tatler . 
khaplan, der wolfl Mess für mich vnnd all mein Nachkomenr 
Caplan mit vnd in krafit des brief:;', das wir Nun binfur die ob- 
genantten wochen Mess in bemeltter Capelln ewigkhiich hallt- 
(eo, vnd Suuät alles das verpriugen pullen vnd welleu das diser 
bdef, inbelt vnd «MweiaC »u allen abfanngkh alh wir got den 
lyÜmecbiigen Daramb anutwort geben Muessen geu&rde vnd all 
arglist« bierinn gönczlicb ansgeslossen, alles Trewllicfi vnd vn- 
geuarlich Des alles zu warem lirkunt so hab ich mit Vleise 
erpetten den hochgelerteo herrn Si£:munden Saustl baider Rech- 
ten Doctor Tbuemb tbechant des thuemb Stilfts zue Frevssing 
das er sejn Algen Ynnsigl im vud seinen erben an schadfen an 
den brief gebaogen bat. Darander ieb nieb Verpiode war vnd 
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)S(ai zuhalheii iiilialli des briefsi Zewgeii der bet vinb das Viiii- 
si^I sind die Erzi^aiiien Gois>ilic;heii Mai>(er haytiieraii Newpockh 
Chorrher zu Santid Veit vnd herr Wolfgang Fridlinayr Baid 
zu Frei^^üiug Gesrhelieu v|id ^ebeii au Saiiibäta:^ nach Sannd 
liucie lag aU man zeit nach Cri^ty Jiie^u geburt Tawssent 
FuiilFhundert vnd iui Zechenden Jar. 

Cr. SO 



I I 

I»-. . « 



CCCXVI. 

1511. S4. MürE. München. ' • • i 



Herzog Wolfen ^ verleiht im Namen seines Pllogsohues 
des Herzogs Albredit Hansen Flüger das Ucrzogsbad 

zu München. 

Von goUes genaden Wir Wolfganng Pfallenfzgraue bei 
Rein llerizog in Obern vnd Nidern Baiern e(c. Des Uocbge- 
bonieu Fürsten vnsers lieben velters Hcrtzog Wilhelms in Rairn 
etc. sambt andern verordenter Vormünder Bekhcnnen an slat 
vnd in namen vnserä yelzgenannten lieben vetters vnd pflegsous 
Oflfennlich mit dem brief, Das wir, hannsen pflueger Burger zu 
München, Das Hertzog päd mit aller Zuegehörung hintter der 
Statmaur an dem pach, so man in der Grackhennaw zum wur- 
Izer (hör hinab geet, So Er von vnserm lieben getrewen Hann- 
aeu Licb^lliz Auch Burger daselbs erkauft hat, dem solhs hie- 
uor auf/^.er ganut mit der güllt \vi» hernach volgt ziiegesteilt 
worden ist Nemblichen ain vngerischer gülden Jerlicher güllt 
zu aiuem Jartag gen dem heiligen gei.<st alhie Ist on ablosurig, 
jnei' fünf golden dem Ludwig Ridler Mer fünf gülden Reinisch 
Haiuisen Reicher vnd fünf ^gülden Reinisch Hannsen S(cpnachers 
Hawsfrawen yetz Veberreuter amm Zol zu München Jerlichs 
gelUs, alles auf ablosi|ug aus obgenannteni päd geendt. R^cli- 

Mon. Boie. XXZV. P. II. bot. «eil. VIII. Fan II- ^ ] ' ' 
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' S&ve(6horoDg bienit wiasenlioli rwd^ ia cftft äum briili, was 
Vir dann von leben Tod recbCeiis wegeu daran leihen sol- 
len vnd mögen, Doch rns vuserm pflegson vnd menigclich an | 
Iren rechten vnnergriffenlich , Daranf hat Er vns Alls Tormon- i 
dern gelobt vnd Tersprochen, bemelltein yn^erm lieben Tetterii 
▼nd pflegson hertzog Wilhelmen trew rnd gewer ze sein sei- 
ner lieb frümmen zu fordern Tnd schaden ze weundeo vnd ze 
wanian« Aocb wo Er ynadert Yertwigen lebaa weaal oder 
erftur dieadben zu offeaMm md aanat allaa aadera ■nbandlea 
TadsatbaSi daaaio getrewer lehenman seinem berni von lehoi 
vnd rechtens wegen schuldig vnd pflichtig ist allerding getrew- 
lieh ongenärde zu Vrkhunt haben wir Ime diseu brief mit vnser 
Vormundschaft anhangendem Secrete besiglt Geben zu Muncbea 
an Montag vor Marie Anuontiacionis Naca Cbriäii geburtt Funf- 
(zehenhandert vad Im AindliffHem Jare. 

(c. S.) ' • 

cccxvn. 

«511. atklNMiBber. 

Ich Lutz W&ldte Meins gnedigen herrn HertzOg Wilhelms 
in Bairn etc- Wundarczt bekhenn vor AllermenigkTich mit dem 
Brief) das ich mich bewilligt vnd zuegesagt hab, thae auch daä 
hiemit wissenlich vnd in Graft diss brieffs, den Erbergeu Maister 
Locasen Gesaler Wandarlst Tnd Bärger sa Mdadrau, mt» 
iKanat vnd Ertzney ffir die Malafraneaeaen Vnd aU daraai er- 
nolgeaad Krannckhaiten Es sey lern oder off6n schädn in aller 
niaa wie loh die kan» zu lemea. Deck nit aonderac daap aacb* 
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Dolgeiider mjDuiic» Tud nepilteii «No» das Br die aasserliall» • 
neius wisflMs TiNr saegebeaiui g»r nvemaiit Andern lernen noch 
zu künden verfaegen sollt Mß^ >" 1^'" ^^^^ 2° erdenncken, 

Wir sollen auch baid, was vns solliclier schadn zu erczneyen 
zaekümen, nit Auiiderst aunemeni dann auf vunser bayder glei- 
chen uuiz vnd gewiti, Doch was Ich ausserhalb der Stat Mön- 
chen annymb, vnd damit kewynnen mag, das soll mir allain zue- 
SIS1I9 WaB'ftlMr benelterMableff Laoas es sey Inn, oder ausser 
dc»r fikat gewytmt das soll wie oben steet, vns beiden zuesten 
vnd was wir zu sollicher Ertzney bedurffeu, anf ▼Dosierr baider 
Cosstung beschehen, Weyter haben wir vns mit aiuander be- 
willigt, ob sach war, das Er sich mit mir diser Ertzney halben 
nvmer betragen* vnd die ausserhalb mein, allain (revben wolt, 
So soll Kr aiir alsdann für mein Kunst, die Irh In geleruet hab» 
geben FOofiug guldio Betnisch, on allen abganng riid dandf von 
nur gannls ledig sein« Begftb sieb aber das ich In solllcbs mit 
mir iiymer wolt treybeii, noch geniainschaft lassn haben, so soll 
Er mir für mein kunst zu lernen nicht sclinldig sein, sonnder 
Er mag die allenthalben wo Im verlussf, nach seinem willn ge- 
ben vnd brauchen, doch die ausser meios willens, wie oben 
sloet, nyeHMttC loraen Aber leb sIdII vnd wÜ die In allweff so 
lernen naebt haben, wen Ich wil. All generd vnd Arg Lisst 
bierynn gantz ausgeslossfl vnd des zu warem Yrkund, aoeh 
des brie^ä Innhalltung war vnd stat zu halltn, hab Ich Im disen 
brief vnnder meinem Aygeu hiefür gedrucktem Innsigl versiglet 
Geben au Sanndt Tornaus des beyiigen Aposlls abeunt Im funf- 
zehen hundert vnd Zwelfiteu Jar- 

(c. S.) 
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• • • eecsvm, . 

Herzog Wilhelm verleiht den Hauiiuer bei 4^i^. ueueo 
* " ' Feste einem Bürger zn Müpcheo* 

Von goKes geiiadeii Wir Wilhelm pfalhiiitzgraue bey Rein 
Uertzoge in Oberu vud Nidereii Bairu etc. Bekeunet» aU Re- 

tirQnder Farst oATennlich mit dem brieu^, Als vinb den fltamer, 
Ichleifmiil mitsambt der bebaasuD^ ditraojf Tiitf aHeui Zog^h^, 
daagelegeu ist bey der vorderu Schaff mal zwischen detf Mil- 

Sachs, vud des Ablas vor vuiiser Stat München bey viniser 
lewenfest, das ane:s von vnns vtid vnnserm Fürdtenibumb ze 
Balm zu lelien rurl, vnd «;eet vnd daraus Cunradi Tiinlzel Platt- 
. ner vuuser burger zu München dem Mullner in der Innern Mull 
Jarllch am pfuudt |)|eniiiijg pflichtig ist zu geben Daruinbe das 
l^r^iine^YTasser zö dem liknier Tmid SltifTmal laaM geen, 
dal sein brieue,, den Br von dem Mulhier bat eigentlicb aus- 
iveiat, Bas wir dem obgetiannien punrad^ Tunczel denselben 
iJäfflijer Sleifniul, mitsambt der bohnwsnng darauf vnd allem zu* 
gehorn, verüben haben, vnd vcrieylien Ime das in crafft dis« 
brleues, alles das wir Ime durch recht vnd billichen daran lev- 
Jien solleu vnd mu^en Doch vns vnd mäniglirh, an seinen recli' 
i^eu vueuntgollten, pa'riiof lial Er vniiä gewöndllcb gelubd geli»^ 
* Tnserufromen zarardehi;'vnd sbbadeu^za'weÄnden, ybncljaaHfft 
aachen zatban als ain getrewer Lehebmati , saAem I/ebenbecn 
¥0n lehens wegen schaldig ist zu ihun, vnd ob erynadert ver- 
svvigne leben wesst, oder erfure, die sol Er vnns oder vnnsern 
obristen Ambtleatcn zu wissen thun, So Er erst mng, trewlirh 
ongeuarde, zu Vrkundt haben wir Ime den brieue Geben mit 
vunserm anbanngendem Secretc bei»igeU zu München an Samb« 
stag vor Sonntags Beminiscere in der beiligen yassten Als m» 
zelet TOD Cristl vnnsera lieben herrn geburde fanfzehenbondert 
vuud Im dreilzebeudett Jare 

• (c S.) 
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cccxix. ; ; 

" • • ■ 1614. 1. Mal. 

Hans Wilbrecht Bürger ' cO' Münclieii verkauft za dec, 
Sei^tlinger Messe eine ewi^e OiU*a«f seinem' Hansew • 

Ich naiius nilbrecbt Burger zu München vod ich Elspeth 
sein hausfraw, üekeiinen mit dein offen brief, fiir riins vnd all 
vnser Erben vnd thun khundt alleruicnigelich , Das wir vnnsier 
nolturft nach recht vnd redlich mit veraintem willen verkaufft 
vnd zu kauffen geben habeu, zu weyiand Audreeii Seutlinger 
stifft Tnd Ewigenmesz in Saond Peters pfarrl^irelren so Man- 
chen 1 in. der abseMteo« darauf fibnad Rorbiniao liai»f , zway 
jftauSi pfeuing» Ewigs ledigs Jarlicbs gellts, goter Moncbner 
-werun^, Aus Tunserm aigen Eckbaass, hofslat ^nd Läden ge- 
legen albie in viinser lieben frawen pfarr, an der weinstras^s, 
zenagst an die newstifft vnd vorn an die hindern Swäbinger 
gasseu, gegen des Leuttl lederschiieiders hauss über, Also aus 
giuad vnd podu, alls das vorn neben, vnd dahinden, mit allem 
jMMieai zugehorn Tuibfangen Tod begriffen bat, nichts ansgenomen, 
jdaa Creis ayen ist» dann ynuerzigen, zehen ^nlden Reinisch so * 
jBorfaitt fXL der Asstäler mesz, gen Sannd peter ble, daraus gendt» 
iner ach', guldu Reinlich dem heiligen gcist, mer zwelf gülden 
Reinisch vnnser liebn swester helena wilbrechten, Alles ewigs 
gellt^ auf Losung, vnd nicht mer, vnib viertzigkh pfundt pfening, 

.guter J^lüuchoer weruug, der wir von dem wirdigen vnd hoch- 
g^extQ 'herrn Doctor Caspar part, der forstlichen, vnnser lieben 

. Frawen .stiffi rnd pfarrliireben albie zn Afüncbeu, Techant rnd 

,al|s bcptäUitQanlau TOrberfirter mesz, aller berait on schaden 
mit gannt^er zate, enntrtcht worden, sind, vnnd darauf sollen 
vi^d Wüllen wir vnd all vnser Erben, oder wer fnro das ange- 
zaigt hauss, vnd hof;^(a(( lunhat, dem benannln vnserm herrn 

. Dejcb^unl«, alU besiätlu caplau vnd allen seinen nachkomeu, den 
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Capl&nen, oder wer dea liief vmiini wegmi flIrMigt, die aiK 
geregtee swsy pfnndt pfenlng fiwigs gellti), daraus aus gnuMit 
tmI podee, timI alles eeinem zugeoiatii, Nun binfor Jarlich ge- 
ben vnd bezalen ynuerzo^enlich albeeen, aafainen yeden Sanud 
Jörgen tag, des heiligen Riiters vud niartrers, Viertzehen (ae 
vor oder nach vngeuerlich, on allen Iren schaden abgaung vua 
l^ebrechen. Taüeu >vir des nicht vnd mit bezalung solbs Ewi- 
fieugellts, über die fnjf Ut seit wider Im willen venuigen. So 
sy Tud Ir sdu^potu, alsufainn weon Sy verluasC vollen 
gewollt Tod gut reck, das benaoul haus, Tinb deo terfallen 
Ewigengellt zu zesperrn zcnöttn, vnnd*ze pfenndten, auf der 
. hofstat oder in dem hauäs, ougericht vnd gerichts potn, in mas- 
sen vmb sölhen Ewigenngeilt der Stat München herkonien vnd 
recht ist, Solanng vud offt bis sy der verfallen gfllit, haubigellts 
vnd ecMen gennizlicb eutricH vnd beiäiltt werden. Sy siilleB 
Mch an Irer wemiig solbs Ewigenngeliis weder fenm» feal^ 
y^MdiSf Wassers allters paues Ode, noch kainerlay pessenfng 
die dem obgemelltn hauss vnd liofälat, No(t beschehen furohin 
kain euntgelilnus abganng noch uiangl haben leiden noch ge- 
winnen in kain weisz, Sonnder wir sollen vod wollen auch 
diss kaofEi Ir Irew gewern, vud farstanndt sein, oa allen Im 
,«cliaden» Solamjg nllo. wnb sonik^ii Ewigengellt, oer Sliit Mfln> 
chenrecitt ist, iMdl tos allen vnsern Erben vnd Inuhabeni, des 
benannten bans, ewigs wider knnffs Jarlich auf den obgenantn 
Sannd Jörgen tag vorbehallten, Also das wir Ine den, dauor 
drew Monat verkinden, vnd dann auf dieselben Zeit, darauf 
sich der Ewifigelll verfellti Oder in viertzeben tagen darnach 
vnKeaerlieb. Ine die hMbtenninia zudambt verfallner gullt be- 
' laient des Sy vne aUegen wänn vns dae fegHebein ist, gestattn, 
wnd nicht wider sein sollen, trulich Ongeuerde, vnd des zu wa- 
rem vrkundt geben wir Inie den brief mit der Stat Moncbte 
eigen Ewigen gelltbrief Innsigl besigillt, Das dann vmb vunser 
vieissigen bete willen, die Ersamen vnd weysen Sygmund Eu- 
seubooer der recht licenciat Statschreiber zu MOuchen, vod 
Fridrich Es^wonn die seit Tntterriebier daselba, dartzo veroiw 
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deiiiit darall gehangen habeu, Doch der S(at Itie und Im nach- 
konien onschaden, daruntter wir rus vnd all vnser Erbeu ver- 
pindeii, Iiinhallt desselben war viind staet zu hallten, zeugen 
vnser be(e vmb das Innsigil sind die Erberii hanns straubinger 
schuster, vnd hanns faickner bed Bürger zu München, Gesche- 
hen an Mitichen nach Sand Sigmunds ihg in wallpurgfeyrn, 
Alls man zaiit von Christi vunsers liebn herrn geburt, funfitze- 
henhundert vnd Im viertzeheuden Jare. 

(c. S.) 



cccxx. 

1514. 18. September. 

Hans von Winsheim verkauft dem Herzog Wilhelm sein 

Haus zu München. 

Ich Hanns von Winshain der goltachmid Burger zu Man- 
chen vnd ich Magdalena sein eeliche hausfran Bekennen hiemit 
▼nuerschaydenlicn vor menigklichem an dem brief für vns vuser 
erben freund vnd nacbkomen, das wir mit wolbedachtem Mut, 
aufrecht vnd redlich kauffweys durchslechts verkauft vnd za 
einem staten kauf zekauffen geben haben, als recht ist dem durch- 
leuchtigen Hohgebornen Forsten vnd berm Herrn Wilhelmen 
Pfalintzgrauen bey Rein Hertzogen in obem vnd Nidern Bay- 
ern etc. vnserm genedigeu herren seiner Fürstlichen genadeu 
erbeu vnd nachkomen vnser aygne behausung sambt dem kleinen 
heusl daran hofstat vnd allem zugehorn gelegen alhie zu Mün- 
chen, In vuser lieben Frauen pfarr an der Burgkgassen, zeuegst 
am hof bey dem vordeni thor, am Leben garten an der anndern 
. seyten, vnd binden an Cristoffen dyetbofs den man nennt Longen 
haus stossent an besuchtem vnd anbesnchtem, nichts dauon ab- 
geschayden, noch hindan gesetzt, die freygs Ledigs onaiisprachs 
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- aygeu sein! Dann vimerzigen Foiiff guldeb JlamUch ierlicbs 
geh«, 80 der Sobrenokhoiiioriii ans dem groeaserai' liada geend, 

• aof.Jöorg Mer aus dem klatoeii heusl vier gülden Jerlirhs 

• Koki auf der .heyligen dreyer Kunig <ag der VrmOllerin vnd 
, zwen vnd dreyssig pfenning gen Giesing auf Bartliolomey zu 

• yedliclier Zevt Jerlicb verfallunt, Laut derselben ewigen gelt 
brief vnd nicht uier, vnd viub die vberdicurung der bemelten 
beaser, bal der augeregt vaser geiiediger herr, vns ein Nemb- 
liehe Somma zu völligem bebugen ausgerieht Tod mit iieraytem 
wert, guter Lanndswerong zu rechter weyl vnd Zeyt, liezalf» 
on allen abganiis: vnd gebrechen, Herauf haben wir obgenannte 
Eeleut, die gedachten heuser vnd hofstat mit grund podeni vnd 
aller Zugehort in obgeschribner nias*:, hie zu München vor offem 
Stairechteu, auf vnd vbergeben» bi;^tättigt geuerligt vnd mit ge- 
ricblaiiaiindeii zwischen der vier wennd, nach bachsag, als der 

' gebrauch md der Siat Hl uneben fteohf; vnd in ^rioblsbucJi ge- 
. schriben worden lai deshalb wir Vos im tus» vnd all vnoaer 
erben, der gedachten heuser sambt derselben gerechtigkait, ver- 

• zigen haben, Ven!;eyhen vns der auch hiemit wissenutlich in 
craft des briefä aus vnser aller vnserer erbau vnd nachkoraen 

. gewallt lu den vorbesliuibteu durchleuchtigen Fürsten vnnsers 
, geaedigen herrn eewalll rechte aftUe nafzuug vpd eewer, Vnd 
I oelaer erben Tiia.^aacbkomen. Also das. wir kain vhser 

• lirekiad auch sonst yemanud von vnser vnd vniiser^r erben we- 
i gbil nun hinfur in ewig Zeyt nichts nier darauf dartzu*^ vnd dar» 
. nach ze sprechen noch ze uordern , haben sollen noch wollen, 
. weder mit noch on recht, wenig noch vil, auch sunst in khain 
f. weys ze erdeuckeu, SouMder der gedacht vnser genediger herr, 
. ■ .aelnor genadeu erben» vnd nacblLOmeii, suHen vnd 'mppi('^ nick 
i um forbaa der mer geneunlen heoser vnderziehen, jj/Mti«^^ 

I nutzen uiesseu pauen, vereudern, vnd alles da»/ wies'j^ehennt 
i werden mocht, damit' handien thun vnd lassen, itVies vnd \ves 
■ sein fürstliche geiiad vnd seiner genaden erben, verliist vnd ge- 
. laungt, als mit anderm Irer genaden , ay|:ennihaften gutern on 
Irrung hindernua vnd widersprechen, vunser aller vuit^er erben, 
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vud meoigklichs Von rnnsern wegen, Wir vnd viinser erben 
■ullen tdI wellen «aeb dee kann nuD hiiifaimn gen meniglieh 
Irer geoadea frea ' gewera TantMod Tnd TerHprecher sein far 
all einfall ansprach kriej; vnd TOrdrunf;, solang ynd vll als solhs 
kaufs, vmb grant vnd podcm, vnd Stät Manchen Recht Ut Tha- 
ten wir des nicht vnd was Schadens darüber gienng, bey klain 
rnd gross kainen ausgenomen, dieselben schaden all vnd yed 
Sailen vud wellen wir Im fürstlichen genaden genntzlich wider- 
kern Tnd nbtlioB OQ Vererer wevgrung vnd ardist» Wir haben 
auob die brief rrkont vnd gereentigkaU^ raib we ofl ernennten 
benser sagent, zu Im förstlichen genaden gewaltsamen hannden 
geanntwort, die Ir genad mit vnserin guten willen Iiinhaben vnd 
ob furpas elter brieue vnd vrkunt Jierfur kämen die in vnser 
oder aunderer Lent gewalt, geuerlich oder vngeuerlich beliben 

. weroy die sallen biemit ab tod, erloschen vnd gantz kraftlos 
aein Tnd wider disen gegen wuriigen brief kain crafc neeh nuebt 
baben, in kain weys Dann anngenonien die brief Tmb den ob- 
gescbriben ewigen Jerlichen geU, anaweysennd , die sollen so- 
lang bis sy abgelost werden bey creften beleyben treulich vnd 
vngenerde, Des alles zu warm vrkunt geben wir obbestimbte 

^hanns von Wiushaim vnd Magdalena sein hausfrau dem oft an- 
gezaigten Fürsten, vnnserm genedigen berru vijd seiner genaden 
erben, den brief Ton Tnaer fleyssigen gebet willen mit des Fur- 
nemen Tnd weyaen, E*ridriehen Baawnrmba, der seyt Tnnder- 
richters zu München aygem anhangendem Innsigl doch im nein 
erben vnd Innsigl, on schaden besiglteii, darander wir vns mit * 
vnserm treuen Verpinden, all Innhailt diss briefs vest vnd vnd 
vnuerbrochen ze halten, des sind Zeugen vnserer gebet, vmb 
soihe besiglung, die erbern, Uernnhart wenig vnd walthasar 
Maulperger bed goltschmid vnd Burger zu München, Gegeben 
dnaelbi an Ercbti^ naek aand Corbinians tag Ton cbriali gebnrt 
geanlll, Im FAnftmen hundert vnd Tlerzehenndem Jam ete. 
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EyeUn Mich. tqlxUMeli. AofMit. 



F. 



Falkner Haniui elv.MoMe. 1614, 687. 
Fink Caspar. 1465, AZA. 
FleiMchmann Hans voo RiBicboMh« 

1601, 
FUe$$er civ. Monae. 

Llnhart et ux<>r s. AI halt. 1403, 
803. 

Hanns. 1A03,' 414^ 
Floehet Heinrich oiv. Monao. 1366, 
117. 

Foeringer WUhalm clr. Mob. 1895, 

Fortt^ Heinrich cif. Mon. IM», 1. 
FoMto civ. Monae. 

Beinr.cb. laiS, 62. 

Conrad. 131S, 68. 
FroencA^^ Heinrich oir. Men. 1866, 

117, 
Fraunberger 

ConrMl. 1363, 112. 

Anna. 1393, 12Z. 1896, LS& 

Hanna vom Haa^ zu Maeaaenbaa- 
•en. 1487, 994. 

WUhalm. 1499, 996. 
Freg civ. Monae, 

Martein. 1318, 6jL 

Heinrich. 1366, 117. 
Freybergi 

Chanrat. 1351, 9?L — Vltattum von 
Oberbayern. 1368, Iii. 

Barkbart Domherr ssa FsofÜBg. 
1464, 373. 



Freyberg'/ 
Ambros zu Kamerbarf . 1610, 476. 

i76. 

Freymanner Binirakeh dt. Men. 1800^ 
Ii. * > 

Fridel dai KOniga Ludwig Kaeaeraiw- 
1388, 64. 

FridericuM arcbiepiacopaa Saliabarf. 
1974, 

Fhdrictt» »t^ut üenaiterU B4tb. 

1839, 9. 

Frisacens. eccliae |iraepoaitaa. 1974yZ* 
Frftingens, eftiteöpi: 

Engelmanis b. m. 1949, • 
Otto b. m. 1989, L 
Geroldaa b. m. 1989, 1. 
Chaoradas 1839, 1. 1949, t. 
Paulus. 1360, 103. 
Berhtolt. 1306, iSI. 
Johana. 1447, 336. 
Herz.ogPiiilipp, Adminlatrator, 1607 , 
465. 
„ praepomti: 

Ulrich ArealDger. 1464, 878. * 
Johann Simonis. 1464, 873. 
decani: » 
Eberbardoa. 1949, ft. 
Erhart. 1861, 94. 
Si^und Saustel beyder R^ebt# 
Doctor. 1510, mi 
FrMngen». eccliae St.Andra« pr a e pi » !* 
toa Chaoarad von Erenrthik 18S0, 71. 
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Fritingen», ^ecanai Jacob. 1330, 71. 
Fueger Johann der sieben freiea 

KQnate Maiater. 1493, Alfi. 
FuftteUer Conrad civ. mon^o. et oxor 

■. Apolonia. lÖlO, HS, 
Funk civ. Monac. 

Georg» 1480, afiL 305. 



Funk c\y. Monac. 

Heinrich. 1430, mL 

Ulrich. 14Ö&, 353. Siü. 

Hanna. 1455, 35i. 
FjfnMlerhol* Conrad und Telcla a. Haaa- 

fraa sa Kglfiog. 1503, 414. 



G. 



GaU Peter cir. Moo. 1510, iliL 
Ganter Ulrich civ. Mon. 1437, 313. 
Oartner Hanns her/.ogl. Mundkoch 

IL Felicitaa a. Uaaafraa. 1506, 4ASL 

Uli.. 

GaMte Hanns civ. Monac. 1484, 11& 
Oebingen: Karolas. 1S74, 
Oenstaler Heinrich civ. Monac. 1419, 
S80. 

Oerkart Heinrich oiv. Monac. 1389, 
155. 

Oermonorum reges et imV* 

Rudolfus. 198Ö, 10. b. m. 22. fi3. 
78. 98. 183, 

Lndovlcas. 1315, 3S. 39. 40. 4L 
48. 45, Ifi. 17. 18- 49. 50. 1319, 
5i. 55. 1381, 57. 59. 1383, fiO. 
1398, 65. 1330, fi8. 1339, 
7a, Z2. 28. 79 1338, 79, 1849, 
SL 82. 1345, &L 8& 1847, Sfi. 
fift. 90. 

Fridericqa. 1445, 333. 
Oerolt civ. Monac. 

Nicolaus. 1365, 112^ 

Peter. 1365, 117. 
Oerttel Xicolaus civ. Monac. 1866, 

117. 

Oessler Lncaa Wandarzt and Bürger 
zu München. 1519, 488. 



Geu'oi/' Eberwein. 1403, 944. 
(w'eyger Chanr. civ. Mon. 1365, 112. 
Oiesinger Ulrich civ. Mon. 1809, 31. 
OiUinger Gebbart civ. Monac. 1401, 

912. 

Gletein Dietrich civ. Mon. 1365, llft. 
Glichentail Chanrad. 1873, fi. 
Gotdtfkke: Chunradus. 1844, L 
Goknhüter WiJhalm Unterricbter so 

Mfinchen. 1469, 381. 1478, 890, 
GoHtchmid Linbart. 1459, 347. 
Goriciae comites: Meiohart et Hein- 

ricas. 1860, 103, 
Oolfridus epas PaUviens. 1860, 109. 
Oraeze: Heinricua pleban. 1844, 2, 
Graf Chnnz. 1445, 328. 
Graff' Ulrich civ. Monac. 1434, 316. 
Graimair Wolf^ang civ. Mon. 1507, 

467. 

Oraitbach Ulrich civ. Monac. 1401, 
996. 

Orei Ifenberg : Eberbart. 1994, lA. 
Greisinch Chanradaa de Moching. 

1849, 3. 
Greyt Mathias. 1505, 411. 
Gr Uber civ. Monac. ^ 

Heinrich. 1365, ÜT. 

Katbrei. 1478, 400. 
Ouenter Sigmund« 1474, aHL 
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Guidein D^etlanb civ. Mon. 1318, 6fl. 
O Ii mpprn b t-rger 

Heinrich. 1363, Iii. 

HanDü. 1363, 2ijiL — Marschälle 
des Hern. Ludwig. 141 1» 



Oundfifing: 

8(:bwei(rer der jung. 1400, 

Jorg. 1403, 24^ 
Ourcfnsis epus confirmatns Johann. 

1360, 2M. 



JEL 



Baberger Heinrinh, berzogl. Land- 

Hcbreiber. 14S9, 297. 
Habfrl Hanns der jung. civ. Monao. 

1419, «79. 
Hacktr ConraJ. 1318, S<. 
Uaechsenackt-r Dietrich. 1390, 
Uaenurl Fridrich oir. Mon. 1409, 

Haeniteh Albrecbt civ. Mon. 13 18, 

Bafiur civ. Monae. 

Engelhart a. Andre. 1417, t91, 

Hanns. 1478, 400. 
Hagi n Wolfgang civ. Mon. 1478, 40(L 
Uagrnäuer civ. 3fon. 

PerhJoIt. 1365, im 

Chunrat. 1365, im 
Haidenkoff Heinrich civ. Mon. 1430, 

30 i 

Uaidfolk Thoman civ. Mon. 1400, 

tid. 1401, 
Haimhaittt^ Hanns. 1419, 280. 
Hainstelter Sleffan civ. Mon. 1506, 

4M. 

Haithauter VMch civ Mon 1318, AI. 
Hatbenbrrgrrin Barbara. 1A07, 461. 
Haldtrmberg Kaspar civ. Mon. 1499, 
123. 

Baldenberg: Chunrat. 1291, 19. 
Batder Wilhalm. 1427, 2^ 

Mo». Boie. Vol. ZZZV. P. II. aor. eolL VIII. 



Ballacking Chunrat oiv. Mon. 1866, 

lliL 

Bahnberger Ulrich. 1400, 213. 1409, 
2fii. 

Bameraberger Hanns civ. Mod. 1473, 
39D. 

Bfird: Ulrich civ. Monao. 1318, 61^ 
Bardegg vid. Maidburg. 

Barlttrb 

Unna berxogl. Leibarxt 1445, 327, 
918. 

Nicolaos. 1478, IffiS. 

Baäiang: StcfTan Unterrichter bu Mün- 
chen. 1506, l&i. 

Baust-r Chunrat Kirchherr £U Zorn- 
olting. 1398, üjL 

Bausner 

Ulrich der alte. 1368, üiL 
Chunrat ejui>d. fllius. 1389, iÜ5. 
ErarfRi 1429, 296. 

Bautzingerin Engel civ. Mon. 1897, 
201. 

Bagbvck Hanns. 1429, 295. 
Baydekk N. 1395, 193. 
Baydem Lienbart Gollscbmid. 1385, 
112. 

Beinrieu» cammerarius Monacbll. 

1239, 1. 
Beinrieu» vid- St-nlling, 

„ „ vid. Trgf^ntee. 
BeiidOawM v. Nagelbach. 1601, 4M± 

Pari IL 64 



506 



INDEX PERSONARUM. 



tteüer Nicolans. 111t, »7&. 

UeroU Heinrii h. iai8, hl^ 

Uitfdirtilb» Bftnns Uafitcbmld oW. 
Mon. 1169, 388. 

HtU^iutaint-r Hiinns u Bwbfcra dessen 
Tochter. 1465, dftj. 

Hochmut Skmon berxogl. Silber camerer. 
14Ö8, 369. 

Bofrr Uc)e:enhnrt. 136a, 119. 

HoftU Ufr Wendl. 1610, i7fi. 

Bohenauer Hanim clv. Mon. 1366, 117. 

Uoler Elübet, MalerMwiUwre u Bar- 
gerin 7.0 München, Vincenz und 
Mairdnlcna ihre Kinder. 1419, 980. 

Bübachwirt Micol. oir. Mon. 1866, 



Hveter Reimbot civ. Mon 1818, JUL 
llueUnger Wiihalm. 1489, 896. 
Hutger Ck>nrad oiv. Mon 1603, U3L 
Hummel Heinrich civ. Mon. 1366, liZ. 
Humpso Conrad civ. Mon. 1318, 61. 
Uundtrtpfund civ Monae, 

Hann». 1437, ai£. 

KaHpar 1484, Ai^ 

Ludwig 149», 1^ 

Anton. 1603, 443. 
Hunger clv. Monac. 

BannM. 1478, 40fi. 

Arnolt 1610, 
Buntzberg: Ott Vitxthaa. 1991, 19. 
Bnppiaim: Engelschaik civ. Mon. 

1866, a. 



ittenmünster : Chanradas canonicas 

Frising. ecci. et In Monaco flab- 

dlnconu». 1939, 9. 
lUmüntter eccI. coli, praepos. Konrat 

Syber. 1460, aifi. 1464, SÜL 
Implrr civ. Monae. 

Ileinrirb 1318, fil. 

llann«!. 1.166, HR 
IngoiMladt: Ulrifh Wurenhofer, PTar- 

rer und Kanxler des Berxoga Lud- 

wigN. 1411, 974. 
Jotrgner Cbunrat c»v Mon. 136A. 

112. 



Johanei epaa Chicmscenais. 1174, Z. 
„ conflrmatua Gurcena. 1360, 
liKL 

„ Notarias. 1974, Z. 
Ireinsburg (cf Eyrwggpurch,') 
Kunigunt. 1300, iA 
OHO ej. fliiua. 1300, 94. 
Jwimtnn 

Albrecbt de« flerx Rudolphs Bof- 

maister. 1994, 19. 
Beinrieb. 1994, 19. 



K. 



Kaemler Bberbart cir. Monao. 1866, üTaM^rip/r^rr Stephan Gegennrhreiber 
112L am Zoll su MUncb«n. 16Q1, 4ilL 
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Kamera: Ulrlcus Posach, plebnoiii. 
1874. 

Kamrrbrrg vid. Freyberg. 
Kammer: Arnolt. 1895, Ififi. 1397, 

2ffia 1400, 889. 
Kappeler Hanns civ. Mon. 1474, 391. 
Kapper Dietei civ. Mon. 1865, 117. 
Karinthiae: Albertus com. Palat. 1860, 

Kästner civ. Monac. 

Berhtolt. 1365, 117. 

Heinrich. 1860, 112. 
Katzmair civ. Monae. 

Martin. 1318, 51. 

Johann. 1365, 116. 
Keget civ. Monae. 

Heinricus. 1939, 2. 

Chiinrat. 1365, 117. 
Keuffl Odwaid civ. Monao. 1610, 476. 
Kipfliaber Scllz. 1503, 444. 
Kirehmair Ilanns Stndtschreiber. 1464, 

KirieMer Aknwelg eiv. Mon. 1366, 
117. 

Kirichpechter Jacob civ. Mon. 1366, 
112. 

Kittler Albr. civ. Moa. 14i9, 
Eliaabet nx. s. ib. 



Klamenstainer Chnnrad et fll. «J. 

Cbunr. 1390, liLL 1397, 890. 
Kleuber Danos civ. Monae. 1484, 

41». 

Knebel Hann» et liberi ej. Hanns et 

Anna U65, 321. 
KneUing Ulrich et Ilanns civ. Monae» 

1865, llfix 
Koi/^rmi^^-r Chonr. civ. Mona«. 1239, l. 
Kraizer Ernst civ. Mon. 1510, 478. 
Kremier VrbM de Monaco. 1447, 348. 
Kothau:t Ulrich civ. Monae. 1865, 116. 
Kronuei Beinr. civ. Monao. 1365, 

112. 

Kronueiel Nicolaos civ. Mon. 1366, 
112. 

Krxtckh Wemhcr civ. Mon. 1318, 64. 
Krucg Heinrich civ. Mooac. 1366, llfi. 
Kueehet civ. Monae. 

Beinricas. 1300, 21. 

Ludw ig 1318, 51^ 1366, llfi. 

Ulri'h. 1366, 117. 
Kueriig Prldrlcas. 1866, 117- 
Kugetingen: Belnricns tniles et eJ. 

fliios Heinricus. 1839, 2. 
Kunradut et fliius s. Pertholt. 1839, 1. 
„ Ullas Gerhardl olv. Moa. 
ItM, t. 



lAtber Hadmar. 1865, 6. 
Laeppner Chanrad civ. Monao. 1366, 
itfi. 

Laimer civ. Monae. 

Ruprecht 1800, 23. 

Ulrich 1318, 52. 
LandshaimtT Licnhart civ. Monae, 

1493, Alh. 



lAwentinu» epns Petras. 1360, 103. 
Leber Jorg olv. Mon. 1469, 364. 
Led^«iu>y(<<frFrldrlch civ. Mon. 1366, 
llfi. 

Leärer eiv. Monae. 
Albrecht. 1365, 11& 
Ulrich. 1499, 896. 
Liahart. 1430, 302. 

64* 
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Lereher Jorg, clv, Mon. <484, 419. 
Lrutzmanus Albertos. 1365, & 
Lryii ll»nns. 1493, 4ifi. 
Liebinntand civ. Munac. 1365, HZ. 

Friedrich b m. 1395, ISO. 
Mlt:bel ej. flilu». lbV5, IM. 
LigMolz civ. Monae. 

Chanmt 1300, ia. 1318, ftl. 
Johnnn. 1318, 

Johann. 1347, ML 1356, lüi. 
Joerg. 1365, 112. 
Wilhelm. 1365, 
Kar«I. 1393, IZä. 119. 1397, 
1406, äTAt 



higsalz civ. Monae. 

'Sigmund. 1484, 119. 

llannM. 1484, 1611, 481. 

Woirgfanjr. 1606, 461—463. 
Lorhrn: Fridrich, llofweist' r dea 

Markgrafen Ludwig. 1361, 97. 
Loehhauaer VhunriiA civ.Monac. 1365, 

US 

„ Hanns clv. NUrnbar?. 1478, IM. 
Loifßtt Hanns clv. Mon* 1606, 
Lu/ij/ Cbrlslof XU Planekk, Sladtrli h- 

ter KU München. 1503, 443. 

447. 

LynfM vid. Wal$ee, 



M. 



Jiarhslrain : 
Ott. 1363, Iii. 

Wilhelm. 1396, IM. 1410, 121. 

Wilhelm zu Altenburch und 8tadU 
Schreiber zu iMüncbeo. 1478, 400. 
Veit. 1606, 461. 
Maeiaskircher Gabriel civ. Mon. 1484, 
119 

Mcunher civ. Monae. 

Haeger. 1300, flL 

Heinrich. 1318, 61. 

Jobann. 1318, 51. 

Kar. l. 1365, lllL 
Maeutfl clv. Monae, 

Chunrnd. 1300, 13. 

Heinrich. 13ö5, llß. 
Magfi» Hanns civ. Mon. 1603, HL 
Maidburg: Borchart Burggraf - und 

Graf zu Hardekk kais. Hofrichier. 

1366, 119. 



Manndel clv. Monae. 

Urban. 1J64, 371. 149S, 411. 

Lienbart. 149S, 414. 
Marder Sebastian. 1606, 461. 
Martchptck clv. Monae. 

Dietrich 1366, Ufi. 

Ott. 1365, llfi. 
Marsrhatk Enfsclhart herzogl. Rath. 

1489, 192. 
MamtuUfr Heinrich civ. Mon. 1365, 

lliL 

Martern Erasm. 1489, 296. 
Maurer civ. Monae. 

Perhtolt. 1446, 312. 32& 

Pnul. 1478, 406. 

Sebastian. 1506, 464. 
Mafl Peter et axor s. Jlarbara. 1449, 

aa2. 338. 
Meindl Llenhart. civ. Monae. 1474, 

ÜiLL 
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Mffitzinger Helnr. c!v. Monac. 1365, 
112, 

Mesehicr neinr. clv. Mon. 1366, HS. 
M,'tg(^ Gotfrld clv. Mon 1365, 117. 
Mfirst Pnul clv. Mon 1484, 419. 
Mianfnntg eccline prnepo.^itus llcrmsn 

de BileveK. 139t, III 
MoirhHnur Llebhnrt. l.iSO, lÄä. 
Mofringfr Utfinr. v\v» Mon. 1365, iAß^ 
Mortfchoi n Chnnrat, s. llaiiMfrau Mnh- 

(hilt und ihre Kinder Heinrich und 

Irmjfnrt. 1330, 2(L 
Miu'idorfer Chumnd civ. Monac. 1366, 

HL 

München des KoUryiaUt. Probst: Jo- 
hann Neubau er 1503, AAL 1506, 
457. 

Deehant: Dr Kaspar Part. 1614, 

$eola»t» Chunradus de llIeDmUo- 
8tei canoD 1339, 
„ „ parocM b. M. Viry, 
Jacob 1H09, ai. 
Hann.« Schreiber. 1409, 964. 1497, 

Krnat PUtrIcb. 1466, 36fi. 
OeMfilcn: 

Cbonrad der Tadel und Berhtolt 
Goesswekn. 1309, ai. 

Hann» Viechtmair. 1456, 356. 

Konrad (Spitäler u. Ulr. Wiech- 
ser ib. 

„ mona9t*rii St Ciarae abbalfgsa: 
Mahlhill v. äattelberg. 1993, 13. 
„ „ obt-rtte ZoUnt-r: 

Einhardus. 1 965, & 
Chunrat Ebner. 1396, 1^ 
Uelnrlch Vininger. 1391, lfi7, 



Münchtti Stadtrichter: 
JordanuM. 18:{9, L 
Ulr. der Nansheiracr. 1369, 120. 
P rhiolt AuHCnhuvcr. 1375, t:\!*. 
Joerg OeUlin<;er 1409, 2M 
Erasm der Ilauser. 1499, 235. 
14-^7, 

Eraom vom Tor zu Eyreshurg. 

1U5, 1449, 3,38 

Hanns Kin hinair. 1464, 379. 
Erhart l'elhainer zu JStvainpach. 

1465, 371 
Jorgr Sandizfcller. 1474, SM. 
Wiihalm Maechslrainer, 1478, 

AM. 

ChriHioir Jung 1503, 413. 
Sielfan von ilaslan^. 1505, 451 
Sigmund Eusenhuvcr 15*0, 471. 
Eusenhover Sigmund. 1514, 486. 

München üürgirmriatvr : 

Jacob Freymanner und Eberbart 

Tichlel 1365, llfi, 
llalmbergcr Ulrich. 1400, 993. 
Hanns Part elfer BttrgermeiHtcr. 

1464, lill^ 
Heinrich Bart. 1484, ilO 
Franz Ridicr u. Andre Stapf. 

1486, 121. 

München cice» monac. •) 

Achmneting Achzger. Aelbl. Aich- 
lailcr. Altmann Amer. Anger. 
Angcrinair. \rb. Arsinger. Auer- 
beck Aureus. 

Bart. Brenner. 

Degenhart Dcutl. Diener. Diether. 
DrechscI. Durchenbach. Dyeaser. 



^ Quaere ananqueiBqae sab noiaUie auo In indic«. 
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München Stadlriehier: 

Eberl. Ebernberg. Echmartn^. Rjgr. 
ker. Khin^er Eisenniann. Engl- 
rain. Etllin^er. Ezzwurm. 

Fliesser. Floehcl. Foerlng«r. Por- 
s(aer. Fokho. FraenchinKer. Frei- 
roaner. Frey. Froelich. Fuestetter. 
Funk. 

Gall. Oa«(l. Genntaler. Gerbart Ge- 
roll. Gerstel, Geyger. Gtesinger. 
Glesein. Graf. Graimair. Grala- 
bach. Guidein. 

Uaberl. Hacker. Haemerl. Baenisch. 
IJafner. Ilagen. Ilaerenaacr. Hai- 
dem. Haidenkopr ilatdrulk. Haim- 
haaüer. Halmstetter. Haldemberg. 
/ Hnllaching. Hnmernperger. Hard. 

Hänfner. Baatr.ingerin. Herolt. 
HUfdirselbs. Ilohenaner. Iloler. 
BAbflchwirt Bueter. Hulger. 
Hummel. Uarapso. Uundertpfund. 
Hupfhaim. 

Impler. Joerngner. 

Kapper. Kastner. Kazmair- Kegel- 
KegelariuK. Keuffl. Kiricliler. 
Kleubcr. Knebel. Kneiting. Kol- 
haus Knufringer Kratxer. Kron- 
oeKel. Krück. Kucbel. Kuenig. 
Kunradns. 

Laeppler. Laimer. Landüheimer. 
Leber. Lerhhaoser. Leder^neyder. 
Ledrer. Lercher. Liebeinslant. 
Ligsalz. LoerOer. Lunglmair. 

Maela.skircher. Maenber. Maeusel. 
Magelfl. Manndel. Marichpekk. 
IHarstaller. Mawrer. May. Meindl. 
Mcsrhier. Mesfl- r. Mcwat. Moe- 
ringer. Moernbelner. Maeldorfer. 
Mueoster. 



München Sladtrichter : 

Newnburgcr. Xewblrt. Noeggerl. 
Nordendorfer. Nortgae. Noteysen. 
Notkauf. 

Oberhauser. Obermair. Oberndorfer. 
Oekertil. Ocitel. Orlos. Oslermalr. 

Pachmair. Pacler. Paindlkofer P«- 
ningcr. Panl/.ir. Peck. Pekel. 
Perchofer. Perhtoldus. Pemer. 
PeUinger. Pezela. Pfaeffel. Pfeil- 
arhniid. Pilgreim. Pirmeyder. 
Plaitner. Pluem Pochssel. Pod- 
mcr. Poeschel Poctnchncr Pol- 
ling. Punfras. Praemer. Pranl- 
huct Prawn. Preumeisler. Prun- 
ner. Puebingcr. Puechcr. Puct- 
rich. Puruiflnger. 

Rab»ak. Raenolt. Raetenmair. Rald. 

Ham.^nuer Ratgeb Reicher. Rei(- 

lingcn. Rennidus Reacb. Ridler. 

Roenler. Rogrkenkcil. Roll. Rorer. 

RoNcnbu.och. Rot. Rubein Rudolf. 

Rumpf. Ruosbeimer. RaKscaer. 

Ruit. ^ 
8adler. Sali er. Salz mann. Sander. 

iSMricl. > aller. SanerlHcher. 

Schauer. Scbechner.Scheibenpfcil. 

Schel/.auf. Schiet SrblehdorOer. 

Schlcisshaimcr Schlipf hainier. 

S< hnil/.er. Schnuricr. Schnen- 

ekker. Scborp. Schott Schreiber. 

Scbrenk. j^rhrtmpr. Schroetter. 

Schruef Schurfeiaen. ScbotiirQr« 

fei. Schwab S<-hwaiirer. Schwar«- 

borger. Scbweindel. Schymmel. 

Seidenater. Sltenpeck. Sioder. 

Spiegel. Slaengel. Stainawer. 

Staindell. Stainprukker. Slorich. 

Straebler. Strang. Sirobffiajr. 

Siaepf. 
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München dt>p» monae. 

Tage. Talltngnr. Tanner. Tnntter. 
Tauber. TniireUer. Tbalhcimer. 
Tichtcl. Trat hal. Trien er. Trott 
Trumetter. Tuchel. Tuchscberer. 
Tulbock. 

UlSB 

Vachner. Vatersteder. Velcbinger. 

Viebbeck. Volrirln. 
Waipers ircher Wnpp Wellhntmer. 

Weiomar. Weoigel. Weisa. Weis- 



JUünehen eiws Monae. 

senrok. Wen')fC Wicpurgis. Wi|:- 
kertshofer. WiibrecUt Winsbeim. 
Wit8cbit. Wolffei. 
Zalloer Zangk. Zawer. Zechender. 
Zergadmer. Zeyling. Zaeoter. 
Z eng. 

Munichsifugfl Kanslin. 1395, HJ. 
MufiBterer AufuBtio u. desxenWUlwe 
EUbet und Georg Ihr 8ohn. I&IO, 



Naruhehnrnr Ulrich berzogl. Richter 

KU München. 136B, 120 
Nienburger Peter clv. Mon. 1365, 

fievhouBer Johann Domdccbant w.xk 

Regen^b. Probül U. F 8iiri 7.\x MUn. 

eben u hcr/.ngl. Kanzler, lödd, 

iil. 1Ä07, 457. 
^ewbrrt IVIartin civ. Mon 1501, i4H 
Nf^nkircher . org 1171, »Hl. 
Newp* ck U ynivrnn , Chorherr 7.u 

Eich^tett. 1510, iRl. 
Siunkfrctten : Rapoto. Ifll, Z. 



Noederndorfer Nie 'laaa cW. l^onao. 

1366, tlfia 

Noeygerl Chunrat civ« Monae. 1365, 
112. 

Nordenäorf^r Oeinr. civ. Mon. 1318, 
59. 

Nortgof Thomas civ. Mon 1365, 117. 
\ot ysf'H Chunrat civ. Monae 1365, 
1 Ifi. 

Vo/Aff/f/^ ileinr civ Mon. 1300, 23. 
Nürnberg: Kricdrli h Hurggraf. 1109, 

2iLL i I03_, 833— «36 ÜJL 1410, 

867 869—279. 



0. 



Oberhäuser' Hans. civ. Mon. 1409, 
2M 969 

Obermaitr Hans civ. Mon. 1510, 474. 
OA^rnrfor/i r Friedrieb civ. Mon. 1430, 

309. aoi. 
OehmutUug: Ulrich civ. JAon. 1318, 

69. 



OekerUl Michael civ. Mon. 1504, 

OfBterreieh vid. Autlria. 

OrtUtnger Georg Richter zu MUnchen. 
1400, 993. 1409, 930. 

Orlot Ulrich civ. Monae. 1318, 59. 



i 
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Otto. i360, ma.' 'rt . 

Eizel. 1489, 89*. •-'^"'•'^ ' 
Ortoifus archicp. äalisburgcns. 1360, 

loa. • • . 



Oglrrmaier Martin clr. Monae. 1A04, 

Ostirtisis epns Johan. 1186, 4iL 
Otto epaa Chiemsecns. 1360, 103. 



Paehpetler Bürger za Regen. 1501, 

Paeier Georg clr. Mon. 1389, ih&^ 
PaindlkofiT 

Heinrich und dcNsen Wittwe Anna. 
1466, 363. 354. 

Kenrat su O^ihalm dessen Bmder. 
1466, iÜL 
Patati ni conti tfs : ' *' 

Uaprecbt der aelt. 1969, IQiL ' 

Ruprecht der jüng 1364> 106^ 

Adolf und Margaret von Cleve seine 

Mutter. 1438, aift 311 
Paninger Jorg civ. Mon. 1501, 438. 
Pantzzier March, civ. Mon. 1366, 

112. 

Papperthfim: flclnrlch der jung Mar- 
schalk. 1380, 137. 
Part civ Monac. 

Uans Aelter-BUrgernieister zaMün- 

chen. 1461, liT^L 
Knspar Doct. Dccbant U. Fr. Stift 
KU München 1614, 4fijL 
Pasach Ulric. plebanus de Cameia. 

im, Z 

Pa$saturr Uans. 1600, 438. ^ 
Pataviena. epu» Gotfk-id. 1360, ii^ 
Paultu eptts frising. 1860, 103. 
Peckel Hans civ. Mon. 1437, 319. 
Pehaim Albr 1391 121. 
Peitenbtrg vid. TucJuenhauter, 



PeUhamtr Erhurt r.n Swainbach Stadt- 
richter /iU München. 1464, 324. 

PtTchaitn: Marquart. 1844, 2. 

Pt rclwffr Johan civ. Mon. 1365, IIL 
1400, 828. 

Perktoldua civ. Mon. 1839, L 1878. 
6 et ej. fll Wic|inrgiM ib. 

Permadtr Hanns. 1399, 819. 

Permr Heinr. civ. Mon. 1484, 413. 

Pttru» epos Laventinus. 1360, 103. 

Pt'ttntgrr civ. Monac. 1366, 117. 

Pvzrto et fll. s. Chonrad. 1839, L 

Pftidcndorp'rin von Pr«dcnilorf Mar- 
garet und ihr Sohn Hanns. 1474, 
üitiL 

Pfoffftl Ulrich civ. Mnn. 1419, m 
Pfiiischmid Erhart civ. Mon. 1506, 
4.5 i. 

P/Sn^f /i$r Chunrat Schultheis« KuNflro- 

berg. 1383, fti. ■ 
Phanbtrg: Johann comes. 1360, iOJL 
Pibinger Wcrnher. 1437, 318. 
Pienzfnauer 

Ott. 1363, Iii. 

Johnnn canon- ecci. frising. 1463, 

373- 

Pilgreim Chunrad civ. Monac. 1365, 

Pirmeider etr. Monac. 

Eberhart. 1365, 116, 1386, OL 
Hanns. 1488, 877. 
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Platlner H^inr. civ. Monac. 1361, 1 U. 
1865, 11& 

Piuem Fridr. civ. Mon; 1865, 117. 

t ochset civ. Monac' 

Chunrat. 1393, 12Z. 1419, 
Margaret ej. uxor. 1419, gftg 
Chunrat C'onvcntunl im Kl. Sclicrt- 
liirn. 1419, 8H<. 

Podmer Cbunrad civ. Monac. 1365, 
tÜL 

l'Ofturhncr rt'r. Monac, 

Sigcl. 1305, 112. 

Eberhart. 1318, 52^ 

Ulrii h. 1351, öl. 13fi5, JÜL 

Ulrich. 1389, 1^1409, 2£iL 820. 

Peter. 1419 IM. 

Sigmund. 1454. 351. 
PoeUingvr Maenrat civ, Monac. 1818, 

fei 

Pagwr civ. Monac. 
Chunrad. 1300. 

Eber hart. 1473, 'dML 1484, 419. 
Polling : Chanrad Probst des Klosters. 

137«, im 

Polling civ Monac. 

Chunradus. 1273, & 

Jorg. 1473, aaiL 
Ponfucs Cbunr. civ. Monac. 1865, llfi. 
Praemt-r llelnricus. 1318, 52. 
Prat ttlein llclnr. civ. Mon. 1393, 17 8 . 
Prauficnberg : ilelnrlcus, 1249, 2^ 
Prannberg vfd. Winzer: 
Pranthuet Conr. 1318, 59. 
Prawn Christian civ. Mun. 1473, 3filL 
Prenner Stephan. 1499, 295. 
Preumeisler Oertei civ. Monac. 1365, 

Preyningcr 

lleinricas camerarins. 1265, iL 
Cbiinrad her?:. Hormeister. 1385, 
143. Vitztum in Oberbayern. 1891, 

Mon. Boie. Vol. XXXV. »or. coli. VoL VIII, F 



Preytinger 

121L 1:^93. IM. 1395, IM. 1397, 
20a 1400, 21i 
Heinrich 1403, 215. 
Pnikke: Wuluingus de Stabenberg 

pleban. 1274, 
Prunn : 

Johann maglster camerarlae daenm 
Austriae. 1360, 103. 

Ilelnricn.i eor. pincerna. ib. 
Prunner civ. Monac. 

Licnbnrt. 1445, 829. 

Hanns. 1505, 453. 
Puehner Gewolf. 1403, 245. 
Puebingrr Chanrad. 1365, 117. 
Ptiech Claus. 1429 295. 
Puerhier civ. Monac. 

Frldrlch. 1365, Ufi. 

Chunrad. 1365, llfi. 
Puettrich civ. Monae. 

nerman. 1239, L 

Heinrich. 1300, ti^ 

Ludwig. 1318, &L 

Hermann. 1365, UT. 

Ludwig. 1365, llfi. 

Heinrich 1365, lliL 1393, 128. 

Hans. 1365, 117 

Jacob /.u lleichartshausen. 1897, 
293. 

Georg. 1407, 258. 

Hanns der jung. 1434, 

Ernst Pfarrer bei V. Fr. zu Mün- 
chen 1456, 356. 

Bernhart. 1485, 419. 

Hanns und Jacob zu Teotenbofen. 
1507, 465 sq. 
Punzinger Georg 1395, 18&. 
Purolfinger civ. Monac. 

Heinrich. 1365, 11& 

Hanns. 1365, 117. 
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RaenoU eh. Monae. 

Marebart 1365, üjL 1879, il& 
llaniiH sein äubn ein Aug^ustlner. 

137«, IM. 
Ueinrich. 1365, IIZ. 

Rartmmaür Leo clv. Mon. 1365, 117. 

Raid Hanns civ. Mon. 1484, 419. 

Rainer Peter Ritter. 1489, iäh. 

Ramaaui-r civ- Monae. 
Jorir. 1437, ais. 
Ulrich. 15U6, HL 

Rott/rb Heinr civ. Moo. 1365, 117. 

Rat'»bon. cceliae maj. dccanus : Jo- 
hann Neuhauser. 1503, 4il. 1506, 
457. 

Ratich Sigmund /a Lsndühut und 

Margareth » llauMfraa. 1510, 474« 
ücfjgach Ulr. civ. Mon. 1365, iA&. 
Reicher Uanns civ. Mon. 1506, 451. 

1511, 4M. 
ReichtrtshaimiT Fridr. Pfleger zu 

Schwaben. 1411, 22jL 14'<!9, 2^ 

297. 

Reinbirch: Heinr. der. Colon, dioc. 

Irop. notar. 1447, äiS. 
Ri'indri Cbunrad Bürger xu Freysing. 

1430, 304. 
RdUingm: Uanns civ. Alon« 1505, 

Regch Ainwelg civ. Mon. 1393, 179. 
Rieder cic. Monae. 
Heinric. 1318, &L 
Lienhart Klingenschmid ges. y,u 
Ncideck unter dem Iserperg. 1505, 
i.M. 

Margareth ». Hausfr. 1505, i51. 
Riedter cic. Monae. 

Gabriel. 1364, JÜ 1366, llfi. 



Ridler cip. Monae. .j, ^^. 

Jacob. 1391, im 

B«Hha«ar. I4G4, 373, 

Fran/,. 1484, ULJL 

Jeronimus Stadliianierer. 1507, 4£1 

Ludwig. 1511, IM. ^ , 
Riethttim: 

Jorg. 1429, 2im. 2aL , ^ 

Lit/.. 1478, 401. 
Rietmair Werndel und Barbara seine 

Tochter. 1455, 05^. 
Ai<7/^'r Ludw. 1447, d31L 
A«j(« Hanns v. ZAisel. 1501, 42& 
Rit«hardu8 vid. Adlung$hocen. 
Roegler Jobann civ. Mun. 14öO, 346. 

150f>, iAi. 
Rogeia Li n hart. 1494, AHL. 
Rogkcnkeii Ueinricli civ. Mon. ii09, 

2«4. 

Hohrbach: Winhart. 1363, III. 
Ro/i Oswald civ. Mon. 1493, 426, 

Romanae ecclesiae sammi epl: } 

Nicolnus. 1276, Z. 

Bonifacius. 1391, IM. 1392, 113 
1393, 12fi rcmtH 

Nicolaus. 1447, 335. 3i3. 
Rorer Peter civ. Moo. 1430, aüJL, . 
Roitch Heinr. 1464, a2lL, . , 
Roaen: Ulrich von der - GlecltCB- 

gie.sser. 1492, 422. 
Roaenbtiach: Jacob civ, Moi^. 1484, 

410. 

Roaenhamrr Peter. 1465, aÜ , 
Rot civ. Monae, 

Heinrich. 1365, ÜS. 

Martein. 1484, 41d. 
RoUt mon. abbas Ileinricus. 1239, L 
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Rubein Ucinr. civ Mon. 1319, &2< 
Rudigerui pabulnrius. 1239, 2. 
Rudolf cir. Monae. 

Heinrich. 1318, £2. 1366, lifL 

Hanns. 1395, IM. 1397, SM. 1410, 
2m 1429, 2im. 

Peler. 1419, 2M 1429, 29fi. 

Thoman il Christof. 1484, 419. 

Paul. 1607, iüfi. 
Rudolf u$ Canon. Sliersccns. 1249, £L 
Ruland Joh. bcrr.ogl. Leibarzt. 1494, 

im 



/{timr/EngeIhnrt hersogl. Uebenreoter. 

1409, 2fi2. 
Rumpf Wahher civ. Mon. 1366, 117. 
RuoM/iaimtr civ. Monae. 

Jacob. 1365, llfi. 

Oäwnid Unterrichter za MQnoben. 
1462, S&A. 
RuMcaer Burchardus oiv. Monac. 

1239, L 

Rutt Heinrich civ. Mon. 149! , AM. 



S. 



Sadler Berhtolt civ. Monnc. 1318, 6U 
Saiirr Heinr.' 1365, 117. 
Salburch 

Cbunrad. 1419, 

Clas. 1464, aZ2. 
Salier 

Jorg. 1429, 

Stephan. 1429, 225, ^*^' 
SaUtburg. arehiepi: * ■ '•«* • 

Rbcrhnrdu8. 1244, C ' . • 

Fridricus. 1274, 6. ' - ' 

Ortolfiis. 1360, lAS. 
„ praepo$ilu$: Otto. 1244, 
,, ph-banu»: Fridricas. 1244, 7» 
Salzmann Chunr. civ. Monac. 1366, 

116. 

Sander Fridr. civ. Mon. 1366, 116. 

Sandiceltrr Leonardus. 1447, 31i, 

Sanftel Ott civ. Mon. 1434, 316. 

Sarmund: Hann.i, Zollner zu Mün- 
chen. 1369, 12i 

Satter Ulrich civ. Mon. 1365, 117. 

SaUelbt-ry: Mahthilt .4bti8S. des Kl. 
SL Clara zu München. 1293, 12, 



Satzenhoftr 

Woirbart Hormcister des Markgrr. 
Ludwig. 1351, ^ 

Dietrich. 1395, 185. 
Saurrlttcher cir. Monae» 

Ulrich. 1318, bi^ 

Johann. 1365, 116. 
Saumtrdorf: Ulrich. 1265, fi» 
Soico Marsealk. archiepl Salisbarg. 

1244, Z. 
Schat'fdarn ecci. coli, praepositl: 

Heinrich 1300, 23^ 

Ulrich. 1375, 126. 

.lobunn. 1419, 2^0.293.1427, gm 

Lienhart Voclkel. 1469, 381. 
„ BtcflTan Stainbaaser Richter. 1419, 

Schaprantin Hypolit. 1610, 476. 
Seharll Hanns auf der DorensmUl. 

1430, aüL 
Schauer civ. Monac. 

Ulrich, Hcilwig s. UMnfr. n ihre 
Kinder Ulrich, Elsbet ond Katha> 
rin. 1364, 

65* 
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Schauer eir. Monae. 

Hanns. 1493, 487. 
Sehechner civ. Mon. 

Paul. 1390, ihiL 1395, IIIL 133. 
1399, 219, 

Hsnna. 1493, 4^ 
Scheibenpffil Stephan civ. Mon. 1366, 

112:. 

Sc hclzauf Chunr, oiv.Mon. 1866, 116. 

112. 
Schiet etc. Mon, 

Markwart. 1318, 61. 

Johann. 1366, lliL 
Schh'hdorfer civ. Mon. 

Conrad. 1318, SA. 

Ueinrich. 1365, 116. 
ScMc'ishanur civ. Mon. 

Eberhard. 1318, 61. 

Ulrkh 1466, 364. 
Schlipflwimcr Chanrad uiv. Monac. 

1365, llfi. 
Sehludcr 

Johann. 1366, llfi. 1410, 221. 

1419, aai. 

Peter. 1456, 366. 

ilanns. 1484, lÜL ^ 
Schmid llannH. 1446, 319. 
Schnitzer civ. Mon. 

Berhtolt. 1348, B5L 

Ulrich. 1385, IIB. 

Hanna. 1866, 112. 1435, 312. 
Schnurkr Erhart civ. Mon. 1603, 412. 
Schoenekkcr Bernhart civ. Mon. 1309, 

ai. 1318, 52. 
Schondorftr Rudolf. 1478, 406. 
Schorp Cbunr^id civ. Mon. 1384, 116* 
Schon Wernher civ.. Mon. 1318, 61. 
Schräm ilanns. 1610, 426. 
Schrenk civ. Mon. 

Nicolaua. 1318, 61» 1366, UÜL 

Peroger. 1366, 112. 



Sehrmk civ. Mon. 

Joerg. 1366, 116. 

Bartholom. 1393, ilB^ 1484, 41^ 
Schreiber civ. Mon. 

Heinrich. 1365, 116. 

Ilanns Pfarrer »u U. Fr. ITarr. 
1409, 164. 
Schrimpf Chanrad civ. Mfonac. 1866, 

112. 

Schroetter civ. Monae. 

Perhiolt. 1365, 11& 

Martein. 1459, :ii7. 
Schruef lleinr. civ. Monac. 1365, 117. 
Schurpfeiscn civ. Mon. 1365, 117. 
Schutter Martin und Anna s. Uaus- 

rrau. 1396, 190. 
Schuttwürfcl Friedrich civ. Monac. 

1318, 61. 
Schwab Chanrad civ. Mon. 1366, 116. 
Schicaben: Friedrich Reichertshcimer 

Pfleger. 1411, 126. 
Schwabing: Heinrich. 1149, 3. 
Schicaiger Frans civ. Monac. 1610, 

424. 

Schwarzberger Sigmund civ. Monac. 
1603, 443. 1607 . 403. 

Schwarzenburger Tboraan und Sig- 
mund. 149S, 413. 

Schtvarzenburg: Ueinrich. 1391, 62. 

Schweiger Ott civ. Mon. 1316, 61. 

Schweindl llanna civ. Monac. 1610, 
478. 

Schymmel Ott und Adelheid s. Haus- 
frau civ. Mon. 1391, 120. 

Seccovien$ cpus Ulricns. 1360, 103. 
Seidennater üietr. civ. Mon. 1396, 
löÖ. 

Sendling: Heinricua plcbanaa. 1249, 3. 
Setidtinger civ» Monae. 

Sigehardus. 1939, 1. 

Hanns u. Franz. 1366^ 116. 
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Sendlinger ein. ifonae. 

Andreas u. Andreas s. Sohn. 1365, 

Cbunrad. 1366, 117. 

Mathlas. 1693, IIZ. 139;<, IfiiL 
1400, 222. bcrzogl. Kastner. 
1409, 2iLL 

Andreüs. 1514, 4R5. 
Seybirsdorfer Hann«. 1400, 221. 
Siffhardug tiv. Mon. 1968, iL 
Sintzenhauter Johann. 1447, 241> 
SHenpekk civ, Monac. 

Jacob. 1469, 370. 

Hanns et Sixt s. Sfibne. 1496, 380. 

Heinrich. 1606, 454. 
Siaieh Ulrich Caplan. 1466, 355^ 
Siiiut Heinrich civ. Mon. 1300, 23. 
Snepf Hanns hcrxogl. Diener. 1489, 

Sneyder Ott ciV. Mon. 1890, 158. 
S/tiegti Ott. 1366, UZ. 
Spilaier Conrat Kaplan. 14.56, 356. 
Spornekerin Anna. 1473, 3äiL vld. 

Dyi'gsrr. 
Sprintz Konrat. 1294, 19. 
Stadikk: Leatoldas. 1360, IM. 
Stampcl Berhtolt clv. Monac. 1365^ 

Staerzlingpf 

Ott. 1383, 129. 1395, lfi& 
Kunijcant 8. Haasfrau. 1395, Iflä. 

Stain: Hilpolt Hauptmann In Ober- 
bayern. 1354, 9a. 

Siainawer cio. Monac. 

Hanns. 1473, 3ML 1484, 41^. 1493, 
42iL 



Stainawir ci'r. Monac. 

Sigmund Kaplan. 1510, i?« 

Slaindil Chonr. 1422, 285. 

Stainheuser Stephan Richter zu Schäft- 
larn. 1419, 2H1. 

SUiinprxikkcr Pcrhlolt and Uolrich 
civ, Mon. 1364, 115. 

Stare fioishoven: Heinrich. 1249, 2. 

Starcnbcreh'. Ulrich, Kainerer des 
Markgrf. Lodwii?. 1351, 

Slarif Friedr. Ungelter zu MQocheo. 
1409, 2M. 

Sleppacher Hanns Ueberrelter. IStl, 
481. 

Stercil Heinrich civ. Mon. 1239, 2^ 
Slorieh Heinrich oiv. Mbn. 1300, 2JL 
Straehltr Conrat civ. Mon. 1318, 6Ä. 
Strang Ulrich civ. Monac. 1318, 52. 

1393, 121L 1409, 2()6. 
Streng Alartin civ. Mon. 1365, liJS^ 
Strewno Pilficrimus ranjErister curiaedu- 

eis Alberti Austr. 1360, IfliL 
Stromayr civ Monac. 

Ulrich. 1400, 22JL 1401, 225. 

Vlnccnz. 1478, iOR. 
Stubvnbcrg: Wülfing plebaoas de 

Prukke. 1274, 
Stupf civ. Monae. 

Ulrich. 1366, H6. 

Gilg und Margareth b, Uausfrna. 
1390, UZ. 

Andrea.s. 1484, 119. - 
Syber Konrat Probst des Stifts HU 

mUnster.' 1454, 351. 
Symon Heinrich civ. Mon. 1391, 165. 

Der Uofbeck. 1396, 198. 



'.'•ft: ,11. • 



T. 



Tadf l CbaonrAt 6m«I1«u1mI U« ffr. 

Pfarr. 1999, Sl. 
7ir^« Michel. t4€(S 374« i 
Tamnt§f^ Wenk« ein Mmm. ^fj^ 

6«. - - ..V 

Tanne: Ekkchardiu. Ii44, 7. 
Tmmer civ. Monac- 

Chaiir»t laSA, 117. .^^ 

niinns. 1409, 263. U t 

Jacob Kästner za MOnelien. 1608, 



tmtber dffr aNlbvrs aat dir. Moa. 

1469, 363. Barbara ej. IBM. Ib; 

Wol/gang ej. III. 304. 
Tauter eit). MonatM^t . . i 
< «riedrleh. lOiO« 4M.^ 

Philipp. iai8, 58. 

Heinrich. 1318, 69. 
Tawetter Heinrich cir. Monac. 1966, 

lif. 

Tegrrnsvrns. mnrli. abbatfllt 
Ueinricus. 1273, 5. 
Markwart. 1300, 8i. 
Oawald. 1896, 190; 

Tt'gtiido Perhloldus. 1249, 8^ . 
Teufri Ulrich. 2!)5. 
Tcyminger Hanns üv. Münac. 1484, 
419. 

Thaihmmer Mwig f MOB. 4498, 

425. 

TichU t civ, Monac. 
Cbanrat. 1866^ 117. 
Ilerman. 1365, 117. 
Hanns. 1400, 222. 
Frans. 1419, 281. 1427, 288. 1429, 

896. 1484, 818. 
WlUMOik 1484, 418. 



Tobs AndreaVv|Gl6rr^.4>i«%' 

1447, 34«. - 
Toel%i Llenbart Pranncr Pfleger. 1446, 



889. I ot'»;'. 

Tor: •r\t&»'- . 

Eberhart. 1249, 19- 

Konrat von Kyrennborg. 1369, iÜ» 

Eranm Blelitar wmMMM^MI^t 
328, 1449, 388. 
Tracfmel Linhart. 1610, 476. 
Trager Hanns. 1478, 408. i 
Treviren«. nrelilofni BiaM«».48l% 

80. 

Trienntr Conrat cW. M0n..44i)O, 188. 

1401, 226. ' ) >C 

TroU Frmm clfr« lloa, .U87,v4Vt* ./ 
Tucfisrhcrer Htm lAw^ HüU $Ußk 

30». r 1, • 

Tuclisenhauter \^t*^f^ 

Oswald. 1456, 866. >«• vt ' 

Hanns und Jacob za Peisenberg o. 
ihre Mutter Margraretb. 1469, 
382 384. 1470, 387. 1471, 388. 
Tueehei Rudel ef^. Mon. 1866t tl'. 
Tucibeck cir. Monac. ■ '•- •^■f 

Mcoiaus. 1318, 52. 

Heinrich. 1318, 62. 1366, 116. 
flWffsel KsMttcir. Mm. U77, 898. 

1513 , 484. 
Tuerndtl 

Mathes. 1429, 996. 

Jorg ra RgenhoflMi. 1478, 896. 
Tunzcnhauser Martin. 1496, 488. 
Tutzhiffcr Chanrat. 1328, 64. 
Tyrol: Chonrat von Arberch Burg« 

grav. 1888^ 68. 



Digitized by Google 



INDEX PERSON/VAUM. 



519 



u. 

Vlricm epa» Seccoviens. 1360, 103. Ungarn: Otto Kocnig. 1308, 30. 
„ saccrdos. 1S73, & Lii: ilanas civ. Mooac. 1484, 4ASL 



V. 



Vachner Sigmund civ. Mon. i486, 

na. 

Yatt^stetler VMfsihMi cW. Moo. 1365, 
112. 

VeteMnger civ. Monae. 

Chanrad. 1:365, llfi. 

Heinrich. t365, 112. 
ViMoz Chunrat. 1375, lüä. 
Velwen : Gebbart. 1844, Z. 
Vtnnd Jorg. 1470, 383. her/.ogl. 

Wappconielster. 1475, UiiiL löUl, 

liü. 

Venninger Heinrich Zollner zu Mün- 
chen. 1385, 114. 

Vrrgen: Werohorus railes. 1849, 3. 

Vergtter Ulrich civ. Mon. 1865, HZ. 

Verrcr Ulrich MUUer »uf Xeldekk. 
1430, 301. 



Veilinger civ. Monac. 

Hanns. 1365, 117. 

Ulrich. 1365, 11^ 
Viehhauser ikmt. civ. WMaerburg. 

1484, 419. 
Viehpoeck Heinrich civ. Moo. 1318, 

&L 

Vihauner Hans. 1487, 2^ 
Viningcr Heinrich civ. Mon. 1391, 
167. 

Viti 8t. eccJiae colleg. canooiciu: 
Hayroeran Nc\spockk. 1510, IM. 

Vitztum Heinrich von Altea-Aeren- 
bnch. 1897, 81. 

VolctDein Conrad civ. Monac. 1318, 
58. 



w. 



Wagner Seyfried civ. Mon»c. Diemut 

s. HausfV. Chanrad a. Son. 1393, 

175!. 
Waidekk: 

Georg. 1395, Ififi* 1400, m. 

Woirgang KU Welienburg. 1505, 
IM. 



Watdte Lu(k hersogl. fjclbarxt. 1518, 

188. 

Walpcrskircher Lieobart civ. Monac. 

1468, afil. 
Watsee Eberhard. 1360, 103. 
Wanistant Hanns Kapplan. 1454, 

35a 
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Wapp eiv. Men. 

Conrad. 1318, &f. 

Ulrich. i:i65, 117, 1387, 15Ü. 

n»rbara dessen Tochter. 1387, 153. 
Wartenberg: Chrlatian Graf. 1401, 

Wattfrburg: Heinrich SUdtscbreiber. 

1385, LH 
^Va^ Heinrich von Gelikenpiont 1894, 

lA. 

Wcich$t r Mnrqaart. 1383, laS. 
Wfirht'hn Mnrgaret den OrfrnniKten 

Chunrad des tiaamann sei. Wittwe. 

1474, lüa. 
WeikeMtrffiun: Wolfgang Abt. 1494, 

428. 

Wt-ilfu-imer Hanns civ. Mon. 1469, 
3h9. 

Wrinmar Aibrecbt civ. Mon. 1366, 
LÜL 

WHt» Oswald riv. Mon. 1497, 4aiL 
, Wfftisenfiidfr Lorenz eiv Mon- 1484, 

41& 1492, MIL 
Weiguftirork Fvidr c;lv. Mon. 1318,5t. 
Wilt. nbrrg vid VVahiikk. 
Wfndelhavter Heinrich. 1401, ag6. 
Wenig l^udwi;;^ civ. Mon. 1606, 4&L 
Wtnigtl K««par « Iv Mon. 1496, 44iL 
Wiytmr Aclbel der jung civ. Mon. 

1365, llfi. 



Wirpurgit mater Berbtoldl. 1939, L 

WiechMt-r Uiricb Kaplan. 1456, a5tL 

Witlandt Hanns. 1411, 

yVilprreht civ. Mon c. 
Heinrich. 1318, Ol. 
PerhloK. 1318, 
Kunral. I;i65, lljL 
Hanns 1387, 1^ 14S9, iM^ 
Ludwig. 1445, lül. 
Hanns. 1184, 419, 1514, 485. 

IViId Ruprecht civ. Mon. 1510, ilL 

WiUUnrot: 
Kunrat des Herzoges Rudolf Mar- 

Bchalk. 1994, liL 
Peter. 1484, ^IIL 

WtldcnwarUr Erasra. 1497, Sfii. iS^ 

Winahaim: Hanns a. s. Hausfrau. 
1473, aSiL u. 8. Hausfrau Mag- 
dalena. 1469, aZS. 1614, 4^2. 

WinnTt-r Kaspar Zöllner Mön- 
chen. 14H3, al6 1441, 

Witgeit, Ulrich et frater suus Ueln- 
ric. 1839. i_. 

Wolf Konrad. 1489, 896. 

Wol/frl Ulrich, Anna dessen Wiliwe, 
lMAw\g il r Sohn. 1466, 366. 

Woifhardu$ civ. Mon. et ux. a. Ger- 
wirga. 1973, fi. . 



Z. 



1- .■ ' 

Zaeheri Rudolf civ. Mon. 1366, ilfl. 

Zaeringer Friedrich. 1839, 

Zathu r Hanns d. aeit. civ. Moo. 1510, 

Zangk eir. Monae. 
Perbtoit. 1430, aOL 



Zangk civ. Monae. 

Chunrat. 1430. a(LL 
Zawer Eberl civ. Mon. 1365, 1 17. 
Zehcnder Heinrich civ. Mon. 1318, 

68. 

ZvUtr Llenhart civ. Mon. 1366, 112. 
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Zelter Chanrat herrogl. RentraeWcr, Zornoltingen : Chanrat Haoscr Kirch- 
Brigitta s. Hausfrau. 1507, 1£3 ML herr. 815. 

Zergadmer Chaorad civ. Mon. 1365, Zuentter Chonrat civ. Mon. 1365, HZ. 

117. Zweng eiv. Monae. 

Zeyling Banns civ. Mon. 1499. 2dft. Berhtolt. 1409, 964. 

Zit-gler Ulrich, Agnes ux. s. civ. Mon. Kathrei ux. ej. 1409, 964. 

1417, Zirr><>/: Sebastian Pfaller Richter. 1501. 

Zöllner Hanna Stadtcamerer. 1507, iüfi. 



• '.Mi/ 

• •»-Ii' »«»' ' 
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III. Index reram et verborum 



A. 



Aehthurh der HtnAt Milnrhen — In 
das elbe »oll gOM-hriben werden, 
wer einen Bürger be aiibt oder 
prendet 1318, &2 &^ 

Arffirn mit Worten oder Werken. 
IIO'l, SM. 

Aifffft ht anr.a9prerhen vor ölTent- 
iicheni Gcrit hl. I«94, IfL — Wer 
IQJnhr und ] Tng «iiM^erhalb l<Hn- 
de!« iot, der mn in de Sindt tVIun- 
clien kein Aij^en ansprechen. 1S94, 

Amhfrffer Pfenln : die man Regen«, 
bu/ger nennt. 1386.144. vld. Gulden. 



ApoBtoli- Santbrlefe. 311. 
AppflluUon an den llerxog. 1417, 

an. 1 478, — an das berxogi. 

Horgericht. 1484, ÜS^ 
Aastairr IVIess 485. 
Aufyt'hen- ein Haus xwlsrhen den 

vier Wanden und mit Geritbtshand. 

1391, im. 12JL 
At>e Mitria in Bavaria primam pnU 

sntur anno 1391, tß3. 
Avtmon- der Probst von Polling dahin 

geladen von einem Aagiisliner lo 
' KrbsihartsunNprücheo. 1373, ii& 

of. Ladung 



B. 



B'er brauen and xo mnixen ist 
blos denen erlaubt, welche die 
LehenNchnft empfingen ll9i, AÄA. 

Bojfendio Wunde. 1894, IL 



Borgnchift zn Muenchen soll nicht 
erben an Frauen oder Kind ohne 
deren Za«(tmtnung. It91, 

BraeuanU so Muenuben. 1351, ftfi. 
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Braeuhäu er- deren waren r.n MOo- 
rben einundzwanxiif. 1379, 129. 

Bret- Mpielen in dem. U30, 30->. 

Brirfe frenannt aposColi. 1J47, 012^ 

Broiihau» zu MUnnhon. 1395, Ifti- 

Brodpank r.n München. 1330, 71. 

Butt" goldene des Kaiflers Ludwijf. 
133«, 75. 

Burehrecht- wer solchea sa Muen- 



chen bat, den mW Niemand als sein 
aijcen anoprechen. 1294, Ifi. — 
Burebrecht in Muen' hen xa neh- 
men soll nar den herxogllchen Ur- 
bara- nnd Vo^lleulen verwehrt 
«eyn 1319, &tL 

Burgfriedf-n der 8ladt Maencben aas- 
gentcckt. 1460, 359. 

Burygrav ko Ingolstadt 1109, 930. 



C. 



Catr.ealora- privUefflnm eisdem con- 
ce.«8uin. 1315, 

Catetfict'S tanlura , qul aunt raagialri 
in foro !V1onacen.<ii caiceos vendeodi 
libertatem babent 1990, Ii 



Cerdo non coriam Incisom , sed tan- 
tuni inte^ras cutCH In furo Monac. 
vcndcre debet 1290, 19. 

Curia anno 1941 Ratisbonae cele- 
brata. 2« 



D. 



DinghauM In Muenchcn. 1315, iSL 
Uormu- diese aufwärts soll Itein Salz 
mehr verrabren werden. 133t, ZZ. 



Dueaten anger. 1408, ÜZ. 



E. 



Egenus vid. inops. 
Erbrecht in Maencben. 1500, iSjL 
Etviggelä" densen Versteuerung. 1393, 
lik. — dessen Ablösung. 1463, 



349. soll binnen Jahresfrist abge- 
löst werden. 1391, iäl 1418, 978. 
Eychstadel xuMueacben. 1450, 



F. 



Forum MoriRC-eccllae St. \ndrcne ins 
veodendi ibid. panea lOj^atur. 1953, iL 



Frau- ein/ solche soll über kein Ding 
Zeug sein, dann über eheliche Uey- 

66* 



d by Google 
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rat, Notnnnft und über das letzt 
GeschSrt. 1894, 1^ 

Frauenhaus in Muenchen für die ge- 
meinen Tßchterlcin zu erricbten'be- 
fohlen. 1430, üii, 1607, 467. 

Freithof der Juden zu Muencheo. 
1416, 876. 

FronaUar. 1466, i6fi. 



Freymann'' Urtheiliisprecher. 1401, 
886. 

Freyung' der Bischof erhSIt alljShr- 
lieh von der Muenze Pfd. Fff. 
1318, 33. 

Fried- wer den über vier Wochen 
verzieht. 1894, 1& 



G. 



Oewef stille- Jahr und Tag ohne An- 
sprache. 1194, i& 

Gnadeniahr. 1398, 173. vid. jrH6j7<n/m. 

Ooldtchmid zu Muenchen. 1386, 113. 

Orawzinff zu braeuen wird allen Bür- 
gern zu Muenchen gestattet. 1379, 
IIA. 



Orundruer auf der Isar. 1816, 60. 

Oulden oder drei Schilling der lan- 
gen und 6 Pfg. Amberjjcer, die 
man Regensburgcr nennt. 1385, iAL. 
neue ungerische Ton Gold. 1393^ 
179. 1397, 801. 



Hammer bei Giesing. 4&L — vor 

der Stadt Muenchen. 1613, 4R4. 

Heiligthuni- da-s des heil. Kreuzes in 
Gewahrsam der BUrgcr von Muen- 
chen. 1360, 91. 

Heimtuochen einen Anderen. 1894, 



Hofgeriehl kaiserl. wurden die Münch- 
ner Bürger vor dasselbe geladen, 
aber des Fürbots wieder erlediget. 
1366, 119. 

Eofurtheil. 1478, 403. 

Huuiten vid. Kelzer. 



L 

Inopg et egenos sepelirl debet de Juden-" deren Rechte und VerhKit- 
bonis ecclesiae. 1876, 9. nisse zu Mue^ eben. 1316, 4fi — 

Itar die- soll mit der Herrlichkeit wird ihnen ein Freithof zu errich- 
dem Herzog gehören, 1460, Ml^ ten erlaubt. 1416, 876. 

Jubileum, 1393, IZfi, ' 



I 
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Kapelle U. Herrn vor dem Tbor wird 
abgebrochen and in dl« Innere 
Stadt verlegt. 423. Kapelle in Han- 
sen Schweindels Haus. 1510, 

Kariert^ mit solchen za spielen ver- 
boten. 1430, aOfi. 

Ketzer in Boehelm- Forcht vor ihnen. 
14aO, 800. 



Kohlhandel der Stadt Maenclieii er- 
laubt. 1497, IM. 

Krieg des Herzogs Steffan mit den 
Herzogen von Oesterreich. 1370, 
125 Krieg der bayer. Herzoge gen 
die Stadt Augsbnrg. 1373, 

Kugeln- mit solclien spielen. 1430, 

aofi. 



Ladung eines Bayern an den Uo£ zu 
Avinion in einem Streit um Erb 
und Aigrn verboten. 1372, ÜB. 

Lederer- deren Privilegium und Hand- 
werksordnung. 1391, 181. 

heiitunggrecht. ±Z6ij 9& 1393, iSlL 



Letn, wie die gestraft wird. It94, 
Lohitampf zu Muenchen. 1868, IJfL 
Lueger (regio qnaedam) zu Muen- 
chen. 1368, 120. 
Luendischer Mantel. 1478, liHL 



M. 



Mader der- soll zu Lohn t&glich nicht 
mehr als 8 Muench. Pfg. erhalten. 

135«, az, 

Malafran%o*en- Arznei dagegen. 1519, 

Maler zu Muenchen. 1418, 230. 1419, 

2S3. 1434, 
Manslahl. 1994, 1& 1430, 201. 
Maulschlag- Strafe dafür. 1294, IZ. 
McBse- Mandlische. 1492, 433. 
Meth. 189«, 1403, 253^ %hL 
Metschenken. 1433, 319. 
Morgengabe für die höchste inngfer- 

liohe Ehre. 1447, aaS. 



Muenchen- hat geschriebene Recht. 
19& , 1£L — ist eine gebanniv 
Slad^ 1994, Ifi. ^ hat gescbrie- 
bene Recht. 1994, liL — K. Lud- 
wig freyet den Markt das. zu ei- 
nem gemeinen Markt. 1315. 4iL — 
Bchliesst mit dem Herzog Ludwig 
einen Bund für den bevorstehenden 
Krieg. 1898, 19. — ertheilt 
ihr der Herzog Rudolf v. Oester- 
reich Handelsnreiheit. 1980, 11. — 
— werden ihr alle Privilegien be- 
Btaetiget. 1294, IL — die Bürger 
kann kein Ausmano auf ein Laad- 
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fl^ericbt laden, aasser am Alg^en und 
Leben , das ausserhalb der Stadt 
liegt. 1291, Ifi. — Der Papst Ni-' 
colaua beatioimt, dass ttbcr die 
Bürger Uber drei T*ge das Inter- 
dict nicht verhängt werden , und 
dem getxtlichcn (lichter in rein 
welllichen Sachen keine Gerichts- 
barkeit Kusteben soll 1S76, & 

— die herzogliche Muenzstaelte 
von den Bürgern nicdergebrocben. 
1295, iSL — dieselben müssen da- 
für 600 Pfg znhicn. 1895, 21L — 
wird befestiget. 1301, th^ 1315, 

1319, &L 1445, a2iL — die 
Buerger sollen für die Schulden 
des llerr.ogH nicht gepfändet wer- 
den. 1899, il. laoi, — 
die Buerger aollen Niemand» Pfnnd 
seyn. 1319, 42. — ein 
gefangener Buerger soll nicht ge- 
lost werden. 1301, 1318, ^ 

— den Buergern von den Herzogen 
das Gelait versprochen. 1309, üA. 

— ein Baerger soll nicht zum 
Vitxtum oder Richter xu Muenchen 
genommen werden. 1319, 5!L - 
die Baerger werden von dem Stadt- 
zoll za Nuernberg befreit. 1386, 
6iL fll. — die Salzniederlage. 1338. 
TL 1347, a& 1368, 191. Zoll- 



frcihelt der Baerger xa Friedberg 
in der Wetterau. 1339. TS. — -K. 
Ludwigs Befehl, die Häuser xa 
mauero und mit Ziegeln zu decken. 
1348, 81. — die Buerger auf S 
Jahre von allerSteuer befreyt. 1314, 
31. — darf alle schädliche Leut, 
die sich In Oberbsyern betreten 
Inssen, einfangenund richten. 1371, 
I2fi. — Streitigkeilen der Herzoge 
unter einander und mit der Stadt 
Muenchen. 1403, 233 sqq. Reform 
der Stadtverwallung. 1403, 219. — 
Ein Buerger, der von der Stadt 
wegzieht, hat drei Stadtst nein za 
zahlen. 1411, — Wird die 

Erhebung eines Pflasterzollos bewil- 
liget 1430, — werden alle 
Spiele in Muenchen verboten. 1433, 
aOfi. — Vollendung der Befestig- 
ung. 1445, 383. — die Errichtung 
einer \ichc und eines Sal/.siadels. 
1450, 344. — Ablösung der Ewig- 
gelder. 1453, 31ä. - Burgfriedens- 
bezirk. 1460, aM. 

Münzsehmitte herzogliche zu Maeo- 
cheo. 1295, 20. 

Muizt-n und Bierbrauen dürfen nur 
die, welche die Lehenschaft em- 
pfangen habcQ. — 1492, 12^ 



N. • 

Notferte «af der Isar aof^erlcbtet. Mönchen. 1328, ftL — ebenso zu 

1330, &^ Frieberch In der Wetteraa. 1838, 

Nürnberg' dessen Bürger zollfrei sa Zfl. Fttrstentag das. 1462, 368. 
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0. 

Obsta^ivm. 1403, %i6. viel Leistung. 



P. 



Parfilssrr zu München. i39l, <fi8. 
Pennifcr MeHue xum beil. Geist. 1503. 

Pfafnder - wie der pracodcn soll. 

1891, 17. 
Pfennige : 

Amberfi:ert die mnn ßcgensburger 
nennt. 1385, Iii. 



Angshiirger.inO i, 85. nene 1 407,99. 
Maencbener, ein hnlb s Pfund der- 
selben gleich einem Gulden. 
1391, IM. 
Pflaster zu Muenchen za nachen 

angerangen 1394, Lä3. 
PfiusttrzoU der Stadt Muenchen be- 
williget. i39i, IM. 1430, aaa. 



R. 



Rathsordnung zu Muenchen. 1103, 

Rechrr ein - «oll tSgllch vier Münch. 
Prg. erhalten. 1369, 92. 



Rcchtbueh das Moenchener. 1379, 

m 1394, lai. 
Ri-grnshurg - Freiheit deren Buerger 

von Abgaben auf der Isar. 1339. 

ßSL 



S. 



Sals soll nicht mehr Donaoaorw&rts 
▼erfahren werden 13:i2, 22. 

Sai-ihandfi der - den Buergern xa 
Muenchen von Kainer Ludwig be- 
sl&iiget. 1<)47, 62. 

Salznifdf-riage der Stadt Muenchen 
bewilliget 183«. 23. Zfi 2& — 
vom Kai!« Ludwig betiffttiget. 1347, 
fiS sq. — die zu Lnmlsherg vorn 
Uerzog Mainhart aufgehoben. 1362, 



ild. — wiederholt «afgeboben. 
1368, IIL 

Salzstadll' einen solchen «a Muen- 
chen KU errichten vom Herzog er- 
laubt. 1150, 3X2. 

SalZ'ZoU' solchen zu erheben der Stadt 
Muenchen bewilliget. 1370, 121. 

Samt-yd. 1393, 12iL 

Sazehant. 1312, 33. 

Schachzngei ziehen. 1430, 308. 
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Scheltwort^' wie sie gestraft wer- 
den. 1994, IZ. 

Schillinge lange - ä solche nnd 
a<iibcrg:cr Pfg. machen einen Gol- 
den. 1385, 144. 

Schuster zu Muenchen — die dens. 
von den Herzogen verliehene Iland- 
veste. 1297, 20. — nnd Lederer 
haben die Erlaubniss aurdem Markte 
xn M. Schuhe und Leder feil xa 
haben. 1330, 68. 

Schützen j, welche die Stadt Muen- 
chen xur Sicherung der Strassen 
aufgestellt hat. 1993, 173. 

Sendlinger Messe. 1613, 

Sepeliri debet inops et egenus de 
bonis ecclesiae. 1876, 9. 

Sichhaut za Gasteig. 1460, 361. cf. 
Sundertiechen. 



Soeldner der Stadt Maenchen. 1399, 
17&. 

5;7an schneiden aas einem vergante- 
ten Haus. 1447, 339. 

Spiele mit Wucrfein, Karten, Kugeln 
zu Maenchen verboten. 1430, üüfi. 

Spielen in dem Bret. 1430, 303. 

Sladtrcihter zu Maenchen wird nach 
dem Rath der Stadt von dem Her- 
zog ersetzt. t<94, lÖ — die Be- 
Aignisse desselben, ib. 

Stadtioag zu Mnenchen. 1383, 139. 

Steuer- eine solche soll zu Maenchen 
nur roitZastimmmg der Gemeinde 
angelegt werden. 1403, 260. — 
soll von dem Buerger, der die Stadt 
verlasst, dreifach bezahlt werden. 
1411. ilA. 

Sunderneehen %xif dcmGuateig. 1391, 
iM. vid. Sichlwu*. 



T. 

Talner. 1409, 269. Testamentum ultimom. 1865, 8. 



üeberreiterami des Salzes. 1409. 231i UeberwetL 1398, Sfl& 

V. ~ 



Yiehterkauf- Bestlraranngen hierüber. 

1364, 100. 
Viehzoll zu Muenchen. 1390, 169. 
Vitztumhaendel behält der Herzog 



gegenüber der Stadt Maenchen sieb 
bevor. 1460, 361. 
Vogtöar^ mündig. 146S, SfijL 
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W. 

Weinscheiik' Ordnung. 1433, ail. IVnndt" eine bogendiv. 199. 4t7. 
Würfel- mit solchen xu spielen ver- 
boten. 1430, aofi. 

Z. 

Zoil fruyKicb. 1347, 82. Xwir L e. zweimal. 1403, 861. 
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